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Dokumentation der Fahrzeugiibergabe
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (VIN)

Datum der Fahrzeugiibergabe ____/ ____/________

SKODA Partner

Stempel und Unterschrift des Verkaufers

Ich bestatige, dass mir das Fahrzeug im ordnungsgemafien Zustand ibergeben wurde und ich mit dessen
richtiger Handhabung sowie den Garantiebedingungen vertraut gemacht wurde.

Unterschrift des Kunden

Verfligt das Fahrzeug uber die Garantieverlangerung?
O JA

O NEIN

Begrenzung der SKODA Garantieverlangerung?

a) Je nachdem, was zuerst eintritt.

Nachdruck, Vervielféltigung, Ubersetzung oder eine andere Nutzung, auch auszugsweise, ist ohne schriftliche
Genehmigung von SKODA AUTO a.s. nicht gestattet.

Alle Rechte nach dem Urheberrechtsgesetz bleiben SKODA AUTO a.s. ausdriicklich vorbehalten.
Anderungen vorbehalten.
‘lml"lH”H"‘ m Herausgegeben von: SKODA AUTO ass.
© SKODA AUTO a.s. 2019
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Fahrzeughalter

Fahrzeughalter

1. Fahrzeughalter
Dieses Fahrzeug mit dem amtlichen Kennzeichen

gehort:
Titel, Name / Firma:

Adresse:

Telefon:

SKODA-Partner:

Service-Berater:

Telefon:

2. Fahrzeughalter
Dieses Fahrzeug mit dem amtlichen Kennzeichen

gehort:
Titel, Name / Firma:

Adresse:

Telefon:

SKODA-Partner:

Service-Berater:

Telefon:

3V1012705AA
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Uber die Betriebsanleitung

Uber die Betriebsanleitung 5

Uber die Betriebsanleitung

Allgemeines

Diese Betriebsanleitung gilt fiir alle Karosserievari-
anten des Fahrzeugs, fiir alle zugehorigen Modellva-
rianten sowie fir alle Ausstattungsstufen.

Es sind hier alle moglichen Ausstattungsvarianten
beschrieben, ohne diese als Sonderausstattung, Mo-
dellvariante oder marktabhéngige Ausstattung zu
kennzeichnen. Somit sind in [hrem Fahrzeug nicht al-
le Ausstattungskomponenten, die in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben werden, vorhanden.

Die Abbildungen in dieser Betriebsanleitung dienen
nur zur lllustration. Die Abbildungen kénnen von |h-
rem Fahrzeug abweichen, diese sind nur als eine all-
gemeine Information zu verstehen.

SKODA AUTO arbeitet standig an der Weiterent-
wicklung aller Fahrzeuge. Jederzeit sind deshalb An-
derungen des Lieferumfangs in Form, Ausstattung
und Technik moglich. Die in dieser Betriebsanleitung
aufgefihrten Informationen entsprechen dem Infor-
mationsstand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses.

Aus den technischen Angaben, Abbildungen und In-
formationen dieser Betriebsanleitung kénnen daher
keine rechtlichen Anspriiche hergeleitet werden.

Elektronische Version der Betriebsanleitung

In der gedruckten Betriebsanleitung sind die wich-
tigsten Informationen bezliglich der Fahrzeugbedie-
nung und Fahrzeugwartung enthalten.

Vollstandige Informationen sind in der elektron-
ischen Version der Betriebsanleitung enthalten. Diese
steht auf den SKODA-Internetseiten sowie in der
mobilen Anwendung MySKODA zum Herunterladen
bereit.

» http://go.skoda.eu/owners-manuals

Allgemeines

Diese Betriebsanleitung gilt fiir alle Karosserievari-
anten des Fahrzeugs, fiir alle zugehérigen Modellva-
rianten sowie fir alle Ausstattungsstufen.

Es sind hier alle moglichen Ausstattungsvarianten
beschrieben, ohne diese als Sonderausstattung, Mo-
dellvariante oder marktabhangige Ausstattung zu
kennzeichnen. Somit sind in lhrem Fahrzeug nicht al-
le Ausstattungskomponenten, die in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben werden, vorhanden.

Die Abbildungen in dieser Betriebsanleitung dienen
nur zur lllustration. Die Abbildungen kénnen von |h-
rem Fahrzeug abweichen, diese sind nur als eine all-
gemeine Information zu verstehen.

SKODA AUTO arbeitet standig an der Weiterent-
wicklung aller Fahrzeuge. Jederzeit sind deshalb An-
derungen des Lieferumfangs in Form, Ausstattung
und Technik moglich. Die in dieser Betriebsanleitung
aufgefihrten Informationen entsprechen dem Infor-
mationsstand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses.

Aus den technischen Angaben, Abbildungen und In-
formationen dieser Betriebsanleitung kénnen daher
keine rechtlichen Anspriiche hergeleitet werden.
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6  Erlauterungen

Erlauterungen

Verwendete Begriffe

n»Fachbetrieb® - Werkstatt, die eine fachliche
Durchfiihrung von Servicearbeiten fir die Fahr-
zeuge der Marke SKODA durchfiihrt. Ein Fach-
betrieb kann sowohl ein SKODA Partner, ein
SKODA Servicepartner, als auch eine unabhingi-
ge Werkstatt sein.

~SKODA Servicepartner* - Werkstatt, die vertrag-
lich durch die Gesellschaft SKODA AUTO oder
deren Vertriebspartner autorisiert worden ist,
Servicearbeiten fir die Fahrzeuge der Marke
SKODA durchzufiihren und SKODA Original Teile
zu verkaufen.

,,§KODA Partner” - Unternehmen, das vertraglich
durch die Gesellschaft SKODA AUTO oder deren
Vertriebspartner autorisiert worden ist, Neufahr-
zeuge der Marke SKODA zu verkaufen und, so-
weit zutreffend, deren Service bei Verwendung
SKODA Original Teile durchzufiihren und SKODA
Original Teile zu verkaufen.

Texthinweise

nDriicken* - kurzes Driicken (z. B. einer Taste) inner-
halbvon1s

yHalten* - langes Driicken (z. B. einer Taste) fur lan-
gerals1s

Richtungsangaben

Alle Richtungsangaben, wie , links", ,rechts", ,vorn“,
yhinten®, beziehen sich auf die Vorwaértsfahrtrichtung
des Fahrzeugs.

A GEFAHR

Texte mit diesem Symbol weisen auf gefahrliche Si-
tuationen hin, die bei Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise zu tédlichen oder zu schweren Verlet-
zungen flhren.

/A WARNUNG

Texte mit diesem Symbol weisen auf gefahrliche Si-
tuationen hin, die bei Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise zu tédlichen oder zu schweren Verlet-
zungen fihren kénnen.

A\ VORSICHT

Texte mit diesem Symbol weisen auf gefahrliche Si-
tuationen hin, die bei Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise zu leichten oder zu mittelschweren
Verletzungen fiihren kénnen.

® HINWEIS

Texte mit diesem Symbol weisen auf Situationen hin,
die bei Nichtbeachtung der entsprechenden Hinwei-
se zu Schaden am Fahrzeug fiihren.

[i] Texte mit diesem Symbol enthalten zusatzliche
Informationen.

.
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Fahrzeugubersichten » \orderer Fahrzeugbereich 7

Fahrzeugiibersichten

Vorderer Fahrzeugbereich

$19-0810

IZ| Unter der Frontscheibe
» Kamera fir Assistenzsysteme
» Lichtsensor fiir automatische Fahrlichtschaltung » Seite 47
» Regensensor fur Wisch-Automatik » Seite 52
Frontscheibe - Beheizung » Seite 30
Scheibenwischer - Bedienung » Seite 52
@ Entriegelungshebel fir Motorraumklappe (unterhalb der Klappe) » Seite 157
|E| Scheinwerferreinigungsanlage » Seite 52
|E| Abdeckung fiir die Aufnahme der einschraubbaren Abschleppdse » Seite 129
@ Ultraschallsensoren fiir Assistenzsysteme
[H] Abdeckung im Kiihlergrill
» Front-Radarsensor fiir Assistenzsysteme
» Kamera fur Assistenzsysteme
|I| Batterieladeklappe » Seite 152
Nebelscheinwerfer - Bedienung » Seite 47

[K] Réder

» Reifen und Felgen » Seite 166

» Rad wechseln und Fahrzeug anheben » Seite 168

» Pannenset » Seite 170

» Reifendruck » Seite 171

» Reifenkontrollanzeige » Seite 171

» Reifendruck-Kontrollsystem » Seite 172
Scheinwerfer

» Bedienung » Seite 47

» Fernlichtassistent Light Assist » Seite 49

» Scheinwerferassistent Dynamic Light Assist » Seite 49

-
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8 Fahrzeugiibersichten > Vorderer Fahrzeugbereich

» Glihlampen wechseln » Seite 51, » Seite 51

E Tirgriffe
» Tur 6ffnen » Seite 26
» Schlusselloses Verriegeln (KESSY) » Seite 24

E Auf3enspiegel
» Bedienung » Seite 39
» Kamera fir Assistenzsysteme

|§| Fenster der Seitentiiren - Bedienung » Seite 27

» Die Sensoren und Kameras fiir Assistenzsysteme sauber halten » Seite 16.
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Fahrzeuglibersichten » Hinterer Fahrzeugbereich 9

Hinterer Fahrzeugbereich

[A] Heckscheibe - Beheizung » Seite 30
Heckscheibenwischer und -wascher - Bedienung » Seite 52
Griff der Gepackraumklappe

» Klappe mit manueller Bedienung » Seite 30

» Klappe mit elektrischer Bedienung » Seite 31

» Kamera fir Assistenzsysteme

@ Radarsensoren fiir Assistenzsysteme (im Sto3fanger)

|E| Ultraschallsensoren fiir Assistenzsysteme

|E| Schwenkbare Anhangevorrichtung » Seite 184

@ Abdeckung fiir die Aufnahme der einschraubbaren Abschleppdse » Seite 129

[H] Tankklappe » Seite 160
» Aufkleber mit Reifendruckwerten » Seite 171
» Aufkleber mit vorgeschriebenem Kraftstoff
» Eiskratzer

» Die Sensoren und Kameras fiir Assistenzsysteme sauber halten » Seite 16.

$19-0811
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10 Fahrzeugiibersichten» Fahrerplatz

Fahrerplatz

Mittelkonsole und Beifahrerplatz

E Kontrollleuchte des Spurwechselassistenten Si-
de Assist » Seite 140

Tirsffnungshebel » Seite 26

Lichtschalter » Seite 47

|E| Luftaustrittsdiise

|E| Bedienungshebel (je nach Ausstattung):
» Blink- und Fernlicht » Seite 47
» Geschwindigkeitsregelanlage » Seite 136
» Geschwindigkeitsbegrenzer » Seite 135
» Fernlichtassistent » Seite 50
» Scheinwerferassistent » Seite 50

|E| Tasten/Einstellrader am Multifunktionslenkrad
» Seite 60

|§| Je nach Ausstattung:
» Analoges Kombi-Instrument » Seite 58
» Digitales Kombi-Instrument » Seite 58
|E| Bedienungshebel:
» Scheibenwischer und -wascher » Seite 52
» Informationssystem » Seite 60
[ 1] Starterknopf » Seite 123

Lenkrad mit Hupe / mit Fahrer-Frontairbag » Sei-
te 45

[K] Sicherungshebel fiir Lenkradeinstellung » Sei-
te 38

[L] Bedienung der automatischen Distanzregelung
» Seite 137

E Entriegelung der Motorraumklappe » Seite 157
E AuBenspiegelbedienung » Seite 39
|§| Fensterbedienung » Seite 27

E Infotainment (je nach Ausstattung):
» Columbus » Seite 94
» Amundsen » Seite 64

4 Taste fiir Warnblinkanlage » Seite 47

|§| ONw / oFF%: Kontrollleuchte flr Beifahrer-Front-
airbag » Seite 46

[D] Luftaustrittsdiise

|E| Schlisselschalter fir Beifahrer-Frontairbag (im
Beifahrer-Ablagefach) » Seite 46

|E| Tiroffnungshebel » Seite 26
|§| Kontrollleuchte des Spurwechselassistenten Si-
de Assist » Seite 140
|E| Fensterbedienung in der Beifahrertiir » Seite 27
|I| Bedienung der Klimaanlage » Seite 54
Tasten (je nach Ausstattung):
» son Fahrmodus Sport » Seite 126

» .S Wahl zwischen Elektro- und Hybrid-Antrieb
» Seite 126

» 53 Auswahl des Fahrmodus » Seite 126

» B Entriegelung der Tankklappe » Seite 160

» Pg Parklenkassistent » Seite 147

» B2 Umgebungsansicht Area View » Seite 145

» < Taste fir die elektrische Gepackraumklappe
» Seite 31

|K| Tasten:

> (® Auto Hold » Seite 131

» @ Parkbremse » Seite 130

» B Zentralverriegelung » Seite 23
Wahlhebel des Getriebes » Seite 124

.
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Motorraum

|z| Kuhlmittelausgleichsbehalter des Verbrennungs-
motors » Seite 158

Motordlmessstab » Seite 157
Motoréleinfiilléffnung » Seite 157

@ KihImittelausgleichsbehélter des Hochvoltsys-
tems » Seite 158

[E] Bremsfiiissigkeitsbehilter » Seite 130
|E| Sicherungskasten » Seite 165
@ Scheibenwaschwasserbehalter » Seite 53

Fahrzeugiibersichten » Motorraum 11

Kontrollleuchten

Funktionsweise

/A WARNUNG

Das Missachten aufleuchtender Kontrollleuchten und
dazugehoriger Meldungen im Display des Kombi-In-
struments kann zu Unféllen, schweren Verletzungen
oder Schaden am Fahrzeug fiihren.

Die Kontrollleuchten im Kombi-Instrument zeigen
den aktuellen Zustand bestimmter Funktionen bzw.
Stérungen an.

Das Aufleuchten einiger Kontrollleuchten kann von
akustischen Signalen und Meldungen im Display des
Kombi-Instruments begleitet werden.

Farbliche Darstellung der Kontrollleuchten

Je nach Fahrzeugausstattung kann die farbliche Dar-
stellung der Kontrollleuchten variieren. Die Kiihimit-
tel-Kontrollleuchte kann z. B. wie folgt farblich dar-
gestellt werden.

-k - farbiges Display

-k - schwarz-weif3es Display

Zusiétzliche Kontrollleuchten

Je nach Bedeutung leuchtet zusammen mit einigen
Kontrollleuchten im Display auch die zusatzliche
Kontrollleuchte auf.

A\ - Geféhrdung

/\ - Warnung

Kontrollleuchteniibersicht

Nach dem Einschalten der Ziindung leuchten einige
Kontrollleuchten zur Funktionsprifung der Fahr-
zeugsysteme kurz auf. Sind die gepriiften Systeme in
Ordnung, erléschen jeweilige Kontrollleuchten einige
Sekunden nach dem Einschalten der Ziindung oder
nach dem Anlassen des Motors.

Symbol Bedeutung

Zeigt zusammen mit einer anderen
& Kontrollleuchte eine Geféhrdung an
» Seite 11.

%\ Sicherheitsgurt vorn nicht angelegt
7 » Seite 40.

Fahrzeugbatterie wird nicht geladen
» Seite 162.

Zusammen mit -k - Motorstérung
» Seite 159, » Seite 162.

Motoréldruck zu niedrig » Seite 157.

Motorélstand zu niedrig » Seite 158.

)
=7
o

.




12 Kontrollleuchten » Kontrollleuchtentbersicht

Symbol

Bedeutung

Bedeutung

£

KihImittelstand zu niedrig » Sei-
te 159.

Partikelfilter zugesetzt » Seite 159.

Kuhlmitteltemperatur zu hoch » Sei-
te 159.

Parkbremsfehler » Seite 131.

(©)

Bremsfliissigkeitsstand zu niedrig
» Seite 130.

Elektromechanischer Bremskraftver-
starker gestort » Seite 133.

Hybrid-Antriebssystem gestort
» Seite 159.

Fehler der Rekuperation » Seite 125.

Zusammen mit @) - Bremsanlage
und ABS gestort » Seite 133.

ABS gestort » Seite 133.

®

Parken am Hang mit zu starker Nei-
gung » Seite 137.

Bremsbelage verschlissen » Sei-
te 130.

Parkbremse eingeschaltet » Sei-
te 130.

Leuchtet - Servolenkung gestort
» Seite 38.

Automatisches Getriebe Uberhitzt
» Seite 125.

Automatisches Getriebe gestort
» Seite 125.

Blinkt - Lenksaulenverriegelung ge-
stort » Seite 38.

Automatisches Getriebe gestort
» Seite 125.

Reifenkontrollanzeige gestort » Sei-
te 172.

Anderung des Reifendrucks » Sei-
te 167, » Seite 171, » Seite 172, » Sei-
te 173.

Automatisches Getriebe Uiberhitzt
» Seite 125.

Hybrid-Antriebssystem gestort
» Seite 159.

Zusammen mit < Hochvoltsystem-
Kihlkreislauf gestort » Seite 159.

!

Leuchtet - Servolenkung gestort
» Seite 38.

Blinkt - Lenksdulenverriegelung
nicht entriegelt » Seite 38.

Blinkt - Lenksdulenverriegelung ge-
stort » Seite 38.

Warnung bei Kollisionsgefahr » Sei-
te 134.

y

Adaptives Fahrwerk gestort » Sei-
te 126.

ACC verzdgert nicht ausreichend
» Seite 137.

EPC

Benzinmotorsteuerung gestort » Sei-
te 159.

Zeigt zusammen mit einer anderen
Kontrollleuchte eine Warnung an
» Seite 11

o

Abgaskontrollsystem gestort » Sei-
te 160.

Der Kraftstoffvorrat hat den Reser-
vebereich erreicht. » Seite 1671.

ON®

Blinkt zusammen mit oFF % - Schlls-
selschalter fur Airbag-Abschaltung
gestort » Seite 46.

Blinkt - die Hochvoltbatterie wird
geladen » Seite 153.

OFF%¢;

Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet
» Seite 46.

Scheibenwaschwasserstand zu nied-
rig » Seite 53.

ON®

Beifahrer-Frontairbag eingeschaltet
» Seite 46.

Glihlampe defekt » Seite 49.

Nebelschlussleuchte eingeschaltet
» Seite 48.

Motorélstand zu hoch oder Motor-
olstandssensor gestort » Seite 158.

.
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Symbol  Bedeutung Symbol  Bedeutung
Airbag-System gestort » Seite 46. Geschwindigkeitsregelanlage regelt
Proaktives Insassenschutzsystem ’m die Fahrgeschwindigkeit » Seite 136,
gestort » Seite 142. Geschwindigkeitsbegrenzer regelt
Leuchtet 4 s und blinkt anschlie- die Fahrgeschwindigkeit » Seite 135.
.?7— f3end - Airbag oder Gurtstraffer mit Niedrige AuBentemperatur » Sei-
% 5%

Diagnosegerat abgeschaltet » Sei-
te 45.

te 59.

Leuchtet 4 s - Beifahrer-Frontairbag
mit Schlisselschalter abgeschaltet
» Seite 46.

Fernlicht oder Lichthupe eingeschal-
tet » Seite 47.

Kugelstange nicht verriegelt » Sei-
te 185.

Sicherheitsgurt auf dem Riicksitz
nicht angelegt » Seite 41.

ASR deaktiviert » Seite 133.

Angelegter Sicherheitsgurt auf dem
Ruicksitz » Seite 41.

Leuchtet - ESC oder ASR gestort
» Seite 133.

Fernlichtassistent eingeschaltet
» Seite 50, » Seite 50.

Blinkt - ESC bzw. ASR greift ein
» Seite 132.

Kein Licht ist eingeschaltet » Sei-
te 47.

Front Assist deaktiviert » Seite 134.

Der Ladestecker in an der Lade-
steckdose angeschlossen » Sei-
te 153.

ACC nicht verfiigbar » Seite 138.

Fahren mit Elektroantrieb » Sei-
te 127.

Lane Assist greift ein » Seite 139.

Fahren mit Elektroantrieb ist nicht

Lane Assist greift ein » Seite 139.

Blinklicht links » Seite 49.

Blinklicht rechts » Seite 49.

Anhangerblinkleuchten » Seite 49.

verfligbar » Seite 127.
Fahren mit Hybrid-Antrieb - automa-
e tischer Modus » Seite 127.
»:-] Fahren mit Hybrid-Antrieb - Aufla-
den der Hochvoltbatterie » Seite 127.
- Fahren mit Hybrid-Antrieb - Auf-
2> rechterhaltung des Ladezustands der

Hochvoltbatterie » Seite 127.

Nebelscheinwerfer eingeschaltet
» Seite 48.

Fahren mit Hybrid-Antrieb - Entla-
den der Hochvoltbatterie » Seite 127.

Der Wahlhebel ist gesperrt » Sei-
te 124.

Fahrzeug wird durch Auto Hold gesi-
chert » Seite 137.

3 Maximale Leistung » Seite 125, » Sei-
©B00sT te 126.
|LIM Geschwindigkeitsbegrenzer gestort

» Seite 135.

Die Hochvoltbatterie wird geladen
» Seite 153.

Geschwindigkeitsbegrenzer aktiviert
» Seite 135.

Lane Assist ist aktiviert und eingriffs-
bereit » Seite 139.

ACC aktiviert » Seite 137.

~

o
PL

.

Lane Assist ist aktiviert und eingriffs-
bereit » Seite 139.

ACC regelt die Fahrgeschwindigkeit
entsprechend dem Streckenverlauf
» Seite 137.

ACC regelt die Fahrgeschwindigkeit
» Seite 137.

.

ACC regelt die Fahrgeschwindigkeit
entsprechend der zulassigen Ge-
schwindigkeit » Seite 137.
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Symbol  Bedeutung
1 Geschwindigkeitsregelanlage ge-
(\N . stort » Seite 136.
1Y Geschwindigkeitsregelanlage akti-
(‘"3 viert » Seite 136.
> .1. > Sicherer Abstand unterschritten

» Seite 133.

Verbrauchsglinstiger Fahrzustand
» Seite 128.

Pausenempfehlung » Seite 142.

Fahrmodus Normal » Seite 126.

g
é} Fahrmodus Eco » Seite 126.
) Fahrmodus Comfort » Seite 126.
oa Fahrmodus Individual » Seite 126.
) Fahrmodus Sport » Seite 126.
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Richtig und sicher

Einleitende Hinweise zur richtigen
Nutzung

» Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam,
denn die Vorgehensweise im Einklang mit dieser
Anleitung ist Voraussetzung fir die richtige Nut-
zung des Fahrzeugs. Die Betriebsanleitung sollte
sich deshalb immer im Fahrzeug befinden.

» Bei der Nutzung des Fahrzeugs sind die allgemein
verbindlichen landesspezifischen gesetzlichen Be-
stimmungen zu beachten. Z. B. diejenigen fir die
Kinderbeférderung, Airbagabschaltung, Reifenver-
wendung, den Straenverkehr u. A.

» Die maximal zuldssigen Gewichte und Lasten nicht
Uberschreiten.

» Die maximal zuldssige Dachlast nicht Gberschrei-
ten.

» Den vorgeschriebenen Kraftstoff und Betriebsflis-
sigkeiten verwenden.

» Auf solchen Straf3en fahren, die den technischen
Fahrzeugparametern entsprechen. Hindernisse, die
die Bodenfreiheit des Fahrzeugs Uberschreiten,
koénnen beim Uberfahren das Fahrzeug beschadi-
gen.

» Bei Tatigkeiten in Verbindung mit der Bedienung,
Wartung und Selbsthilfe ist vorsichtig vorzugehen,
um Schaden am Fahrzeug oder Verletzungen zu
vermeiden. Gegebenenfalls die Hilfe eines Fach-
betriebs in Anspruch nehmen.

» Alle Arbeiten an den Sicherheitssystemen des
Fahrzeugs, z. B. an den Sicherheitsgurten oder am
Airbag-System, diirfen nur von Fachbetrieben
durchgefihrt werden.

» Bei der Verwendung des Zubehors die in der Bedie-
nungsanleitung des Zubehdrherstellers aufgefiihr-
ten Hinweise beachten. Es handelt sich z. B. um
Kindersitze, Dachgepacktrager, Kompressor u. A.

» Die Service-Intervalle beachten.

Neues Fahrzeug oder neue Teile

Neues Fahrzeug - Motor-Einfahren
Die Fahrweise wahrend der ersten 1500 km ent-
scheidet lber die Giite des Motor-Einlaufvorgangs.

» Wahrend der ersten 1000 km den Motor mit max.
3/4 der héchstzuldssigen Motordrehzahl belasten
sowie auf den Anhangerbetrieb verzichten.

» Wahrend der weiteren 500 km kann die Motor-
drehzahl langsam erhoht werden.

Der Motor verbraucht, abhéngig von der Fahrweise
und den Betriebsbedingungen, etwas Ol, biszu 0,5 I/
1000 km. Wahrend der ersten 5000 km kann der
Verbrauch auch daruber liegen.

Neue Bremsbeldge

Neue Bremsbelage leisten wahrend der ersten

200 km nicht die bestmogliche Bremswirkung, diese
mussen sich erst einschleifen. Deswegen besonders
vorsichtig fahren.

Neue Reifen

Neue Reifen haben wéhrend der ersten 500 km nicht
die bestmdgliche Haftfahigkeit. Deswegen beson-
ders vorsichtig fahren.

Regelmaflige Priifungen

Was soll vor der Fahrt beachtet werden?
Ein Fahrzeug mit technischen Mangeln kann das Risi-
ko von Unféllen und Verletzungen erhohen.

Eventuelle Mangel vor der Fahrt beseitigen. Gegebe-
nenfalls die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Achten Sie besonders auf die folgenden Punkte.

» Reifen unbeschadigt?

» Reifenprofil ausreichend?

» Reifendruck ausreichend?

» Scheinwerfer, Brems- und Blinkleuchten funktio-
nieren?

» Frontscheibe ohne Schaden?

» Motordl-, Bremsflissigkeits- und Kihimittelstand
in Ordnung?

» Lufteinlass in den Motorraum nicht verdeckt?

» Luftaustrittsdiisen oder Lufteinlass vor der Front-
scheibe nicht verdeckt?

» Scheibenwisch- und Waschanlage sowie Scheiben-
wischerblatter funktionsfahig?

» Scheibenwaschwasserstand ausreichend?

» Scheibenwischerblatter nicht angefroren?

» Alle Bestandteile des Sicherheitsgurtsystems in
Ordnung? Sicherheitsgurte nicht verschmutzt oder
Gurtschldsser nicht verstopft?

» Spoiler unbeschadigt?

» Teile und Komponenten des Fahrzeugs nicht sicht-
bar gelést?

» Keine Olflecken oder andere Betriebsfliissigkeiten
unter dem Fahrzeug vorhanden?

Keine unsachgemafien
Fahrzeuganpassungen

Unsachgeméfe Veranderungen kdnnen Stérungen
verursachen sowie sicherheitsrelevante und sonstige
Funktionen des Fahrzeugs beeintrachtigen.

» Anpassungen und technische Anderungen am
Fahrzeug nur von einem Fachbetrieb durchfiihren
lassen.

.
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» Den Motor nicht mit zusatzlichen Dammestoffen, z.
B. mit einer Decke, abdecken.

Sensoren und Kameras funktionsfahig
halten

Manche Funktionen lhres Fahrzeugs werden durch
Sensoren und Kameras innen und auf3en am Fahr-
zeug unterstutzt.

Das am Fahrzeugheck montierte Zubehor, z. B. Fahr-
radtrager, kann die Funktion der Systeme und der
Kameras beeintrachtigen.

» Die Sensoren und Kameras nicht abdecken oder
Uberkleben und sauber halten.

» Bei Verdacht auf beschéadigte Sensoren oder Ka-
meras, die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Motorraum

Vor dem Offnen der Motorraumklappe
Verbriihungsgefahr! Die Motorraumklappe nicht 6ff-
nen, wenn Dampf oder Kiihimittel aus dem Motor-
raum austritt.

» Den Motor abstellen und abkiihlen lassen.
» Die Fahrertur offnen.

Bei Arbeiten im Motorraum

» Kinder vom Motorraum fernhalten.

» Nicht in den Kihlerlifter fassen. Der Kihlerlifter
kann sich auch bei ausgeschalteter Ziindung von
selbst einschalten.

» Elektrische Leitungen nicht beriihren. Kurzschliisse
in der elektrischen Anlage, insbesondere an der
Fahrzeugbatterie, vermeiden.

» In der Nahe des Motorraums nicht rauchen und auf
den Umgang mit offenem Feuer oder Funkenquel-
len verzichten.

» Wenn im Motorraum bei laufendem Motor gear-
beitet werden muss, dann auf sich drehende Mo-
torteile und elektrische Anlagen achten.

» Keine Gegenstande im Motorraum zurlicklassen.

Umgang mit Betriebsfllissigkeiten

Ihr Fahrzeug benétigt zum Betrieb verschiedene Be-

triebsstoffe, die beim Austritt die Gesundheit oder

die Umwelt angreifen kénnen. Dazu gehoéren Kraft-
stoff, Ole, Batteriesaure, Kiihimittel und Bremsfliis-
sigkeit.

» Betriebsfllssigkeiten nur im Freien oder in gut be-
lifteten Raumen verwenden. Falls erforderlich,
Schutzmittel tragen.

» Betriebsfliissigkeiten nicht bei laufendem Motor
verwenden oder priifen.

» Bei Kontakt mit Betriebsflussigkeiten, betroffene
Stellen mit warmem Wasser abwaschen. Bei Be-
darf medizinische Hilfe aufsuchen.

» Das im Motorraum ausgetretene Motordl kann zu
einem Brand fiihren, deswegen dieses mit Lappen
abwischen.

» Durch Bremsfliissigkeiten verschmutzte Lappen
bis zur Entsorgung an einem gut beliifteten Ort la-
gern. Lappen mit Resten von Motordl kénnen sich
selbst entziinden und einen Brand verursachen.

Fahrzeugbatterie

Umgang mit der Fahrzeugbatterie

Die Batteriesdure ist stark atzend. UnsachgemaBer
Umgang mit der Fahrzeugbatterie kann Explosion,
Brand, Veratzung oder Vergiftung verursachen!

» Beim Umgang mit der Fahrzeugbatterie ist Augen-
und Hautschutz zu tragen.

» Die Fahrzeugbatterie nicht kippen, denn es kann
Batteriesaure herauslaufen.

» Bei Hautkontakt mit der Batterieséure, betroffene
Stellen einige Minuten mit Wasser abwaschen. Un-
verziglich medizinische Hilfe in Anspruch nehmen.

» Eine gefrorene oder aufgetaute Fahrzeugbatterie
nicht aufladen. Eine gefrorene Fahrzeugbatterie
austauschen.

» Keine beschadigte Fahrzeugbatterie verwenden.

» Kurzschlussgefahr! Die Batteriepole nicht verbin-
den.

.
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Hinweise zum Hochvoltsystem

A\ GEFAHR

Ein unsachgemaf3er Umgang mit dem Hochvoltsys-

tem und der Hochvoltbatterie kann zu Verbrennun-

gen, Verletzungen oder zum tddlichen Stromschlag
fuhren.

» Es ist stets davon auszugehen, dass die Hochvolt-
batterie geladen ist und das Hochvoltsystem unter
Spannung steht. Das gilt auch bei ausgeschaltetem
Elektroantrieb und ausgeschalteter Ziindung.

» Weder die Hochvoltkabel noch die Hochvoltbatte-
rie, auch mithilfe von Gegensténden, berihren.

» Keine Arbeiten am Hochvoltsystem und an der
Hochvoltbatterie durchfiihren.

» Die Bauteile des Hochvoltsystems weder 6ffnen
noch reparieren.

» Orangefarbene Hochvoltkabel weder austauschen
noch ausbauen oder abklemmen.

» Die Abdeckung der Hochvoltbatterie weder 6ffnen
noch austauschen oder ausbauen.

» Arbeiten am Hochvoltsystem und davon beein-
flussten Systemen durfen ausschlief3lich von dafir
qualifizierten Servicetechnikern durchgefiihrt wer-
den.

» Bei Arbeiten am Hochvoltsystem und an der Hoch-
voltbatterie miissen die Vorgaben und Richtlinien
der Gesellschaft SKODA AUTO eingehalten wer-
den.

» Vor Arbeiten am Fahrzeug, bei denen die Gefahr ei-
ner Beschadigung der Bauteile des Hochvoltsys-
tems besteht, muss die Spannungsfreiheit des
Fahrzeugs hergestellt werden. Das Herstellen der
Spannungsfreiheit darf ausschlie3lich von dafiir
qualifizierten Servicetechnikern durchgefiihrt wer-
den.

» Eine Beschadigung des Fahrzeugs oder der Hoch-
voltbatterie kann zum Austritt von giftigen und
entziindlichen Gasen fiihren. Die Fenster 6ffnen,
damit die austretenden Gase aus dem Fahrzeug
entweichen konnen. Keine Gase einatmen.

» Den Kontakt mit Fliissigkeiten und Gasen vermei-
den, die aus der Hochvoltbatterie auslaufen bzw.
austreten.

» Im Brandfall das Fahrzeug verlassen und sich im si-
cheren Abstand aufhalten. Die Rettungskréfte da-
riber unterrichten, dass es sich um ein Fahrzeug
mit Hochvoltbatterie handelt.» Seite 21, Nach ei-
nem Unfall

/A WARNUNG

» Die Luftzufuhr zum Elektroantrieb darf nicht be-
schrankt sein und der Elektroantrieb darf nicht
durch zusatzliche Dammmaterialien (z. B. durch ei-
ne Decke) verdeckt sein.

/A WARNUNG
Unfallgefahr!

Ein Fahrzeug mit Elektroantrieb macht beim Fahren
sowie beim Verzdgern keine Gerédusche. Es kann von
den anderen Verkehrsteilnehmern moglicherweise
nicht wahrgenommen werden.

Elektrische Steckdosen im Fahrzeug
verwenden

UnsachgemaéfBier Umgang mit den Steckdosen kann
zu lebensgefahrlichem Stromschlag oder zu einem
Brand fuhren.

» Die Steckdosen konnen wahrend des Betriebs
warm werden. Warm gewordene Steckdosen nicht
berihren.

» Steckdosen vor Flissigkeiten schitzen.

» Sollte Feuchtigkeit in die Steckdose gelangen,
dann die Steckdose trocknen lassen, bevor diese
wiederverwendet wird.

» Keine Gegenstédnde in die Kontakte der Steckdose
stecken.

Vor der Fahrt

Erwachsene und Kinder, Ladung und Gegenstande -
alles hat seinen Platz im Fahrzeug. Beachten Sie die
folgenden Hinweise, damit auch bei einem Unfall alle
Insassen bestmaoglich geschiitzt sind.

Bevor Sie losfahren

» Fir eine gute Sicht nach auf3en sorgen.

» Die Rickspiegel einstellen.

» Alle Tiiren sowie die Motorraum- und Gepack-
raumklappe schlief3en.

» Die richtige Sitzposition einnehmen, die Sitze rich-
tig einstellen und den Sicherheitsgurt ordnungsge-
maf anlegen. Die Mitfahrer darauf hinweisen, dies
ebenfalls zu tun. Den Sicherheitsgurt wahrend der
Fahrt stets angelegt lassen.

» Mit einem Sicherheitsgurt kann nur eine Person an-
gegurtet werden.

» Sicherstellen, dass die Sicherheitsgurte nicht ein-
geklemmt sind, z. B. in der Tir oder im Sitz.

» Sicherheitsgurte, deren Schlésser und Befesti-
gungspunkte auf Beschadigung priifen.

Sicher sitzen

Fir die Sicherheit der Insassen und um die Verlet-

zungsgefahr bei einem Unfall zu verringern, sind die

folgenden Hinweise zu beachten.

» Die Sitzlehnen aufrecht stellen. Ist die Beifahrer-
sitzlehne vorgeklappt, darf zum Personentransport
nur der Sitzplatz hinter dem Fahrersitz benutzt
werden.

» Die Riicksitzlehnen richtig einrasten.

.
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» Die hohenverstellbare Kopfstiitze so einstellen,
dass die Oberkante der Kopfstiitze sich méglichst
auf einer Héhe mit dem oberen Teil des Kopfes be-
findet.

» Die Fif3e im FuBraum lassen.

» Die gesamte Sitzflache nutzen.

» Weder nach vorn lehnen noch zur Seite gerichtet
sitzen.

» Die Gliedmaf3en nicht aus dem Fenster halten.

» Den Fahrersitz in
Langsrichtung so ein-
stellen, dass die Pedale
mit leicht angewinkel-
ten Beinen véllig
durchgetreten werden
koénnen.

» Das Lenkrad so einstel-
len, dass der Abstand
[A] zwischen Lenkrad
und Brustbein mindes-

$18-0312

tens 25 cm betragt.

» Bei Fahrzeugen mit Fahrer-Knieairbag den Fahrer-
sitz in Langsrichtung so einstellen, dass der Ab-
stand |B| der Beine zur Schalttafel im Bereich des
Knieairbags mindestens 6 cm betragt.

» Die Neigung der Sitzlehne so einstellen, dass das
Lenkrad im oberen Punkt mit leicht angewinkelten
Armen erreicht wird.

> Den Beifahrersitz so weit wie moglich nach hinten
stellen. Der Beifahrer muss einen Mindestabstand
von 25 cm zur Schalttafel einhalten.

Richtiger Gurtbandverlauf

Fur die grof3tmogliche
Schutzwirkung der Si-
cherheitsgurte ist der
Gurtbandverlauf von
grof3er Bedeutung.

» Der Schultergurtteil
muss Uber die Schul-
termitte verlaufen, darf
niemals tber den Hals
verlaufen und muss
fest am Korper anlie-
gen (darf nicht Gber lose Kleidungsschichten ver-
laufen).

» Der Beckengurtteil muss vor das Becken gelegt
werden und fest anliegen.

» Bei schwangeren Frauen muss der Beckengurtteil
moglichst tief am Becken anliegen, damit kein
Druck auf den Unterleib ausgelibt wird.

» Das Gurtband darf nicht eingeklemmt oder ver-
dreht sein und an scharfen Kanten scheuern.

» Das Gurtband darf nicht tber feste oder zerbrech-
liche Gegenstande in der Kleidung, z. B. Schlussel-
bund u. A, fiihren.

$18-0315

» Die Schlosszunge darf nur in das Gurtschloss des
zugehorigen Sitzes gesteckt werden.

» Das Gurtband muss straff anliegen. Deshalb keine
Klemmen oder dhnliche Gegensténde zum Einstel-
len des Sicherheitsgurts entsprechend der Kérper-
gréBe am Gurtband befestigen.

Richtige Lenkradhaltung

» Das Lenkrad mit bei-
den Handen am dufle-
ren Rand in der
»9 Uhr“-und ,,3 Uhr*-
Position festhalten. An-
derenfalls kénnten Sie
sich bei der Airbagaus-
I6sung schwere Verlet-
zungen an Armen, Han-
den und am Kopf zuzie-
hen.

$18-0314

Wirkung des Airbag-Systems beriicksichtigen
Airbag-Systeme koénnen ihre Schutzwirkung nur ent-
falten, wenn alle Insassen angegurtet sind und die
richtige Sitzposition einnehmen.

Im Entfaltungsbereich der Airbags » Seite 45 dirfen
sich keine Personen, Tiere oder Ge_gensténde, wie z.
B. Getrankehalter, Kleiderbiigel u. A., befinden.

» Das Lenkrad sowie die Schalttafel nicht Giberkleben
oder abdecken. Die Frontairbags konnten sich
nicht entfalten.

In einigen Situationen ist der Beifahrer-Frontairbag
abzuschalten » Seite 46.

Kinder richtig sichern

» Kein Kind auf dem Schof3 beférdern und das Kind
und sich selbst mit einem Sicherheitsgurt angur-
ten.

» Kinder ausschlieBllich in einem geeigneten Kinder-
sitz befordern » Seite 42.

Kinder unterhalb einer Kérpergréf3e von 150 cm
werden ohne Kindersitz nicht richtig geschiitzt.
Nicht richtig gesicherte Kinder kénnen bei einem
Unfall oder einem pldtzlichen Fahrmandver durch das
Fahrzeug geschleudert werden. Sie kénnen dabei
sich selbst und andere Insassen lebensgefahrlich ver-
letzen.

Wenn Kinder sich wahrend der Fahrt nach vorn leh-
nen oder eine falsche Sitzposition einnehmen, setzen
sie sich im Falle eines Unfalls einem erhéhten Verlet-
zungsrisiko aus. Das gilt besonders fiir Kinder, die auf
dem Beifahrersitz beférdert werden - wenn das Air-
bag-System auslost, konnen diese schwer verletzt
oder getotet werden!

.
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Ein falsch gesichertes Kind in falscher Sitzposition
- gefahrdet durch den Seitenairbag

Das Kind darf sich nicht

im Entfaltungsbereich
des Seitenairbags aufhal-
ten.

$18-0110

Ein in einem Kindersitz richtig gesichertes Kind

v

Zwischen dem Kind und
dem Austrittsbereich
des Seitenairbags muss
ausreichend Platz vor-
handen sein, damit der
Seitenairbag bestmogli-
chen Schutz bieten kann.

$18-0111

Gegenstande sicher transportieren

Beim Transport von schweren Gegenstanden kommt
es zu einer Schwerpunktverlagerung. Somit veran-
dert sich auch das Fahrverhalten des Fahrzeugs.

» Die Fahrgeschwindigkeit und die Fahrweise auf das
veranderte Fahrverhalten abstimmen.

Ungesicherte oder falsch abgelegte Gegenstande
koénnen bei einem Unfall oder einem plotzlichen Fahr-
manover umherschleudern. Es besteht die Gefahr
von schweren Verletzungen und es kann zum Verlust
der Kontrolle tiber das Fahrzeug kommen!

Bei einem Auffahrunfall mit 50 km/h werden ungesi-
cherte Gegenstande mit dem bis zu 50-fachen ihres
Gewichts nach vorn geschleudert. Eine 1,5 Liter-
Wasserflasche wird so mit bis zu 75 kg fortgeschleu-
dert.

» Gegenstédnde gesichert transportieren.

» Gegenstande so verstauen, dass diese den Fahrer
nicht behindern. Den FahrerfuBBraum freihalten.

» Kleine Gegenstande in den Ablageféchern verstau-
en.

» Abschlie3bare Ablageféacher nicht gedffnet lassen.

» Gegenstéande nicht aus den Ablagefachern heraus-
ragen lassen. Dieser Hinweis gilt nicht fir Flaschen
in Flaschenablagen.

» Keine Gegenstédnde auf die Schalttafel oder auf die
Gepackraumabdeckung ablegen.

» Die maximal zulassige Belastung von Befestigungs-
elementen und Ablagen nicht Giberschreiten.
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» Die Ladung im Gepackraum gleichmasig verteilen
und so befestigen, dass diese nicht verrutschen
kann.

» Schwere Gegensténde im Gepackraum mdoglichst
weit nach vorn legen.

Sicheres Fahren

Einleitende Hinweise

» Widmen Sie die Aufmerksamkeit dem Autofahren!
Als Fahrer tragen Sie die volle Verantwortung fiir
die Verkehrssicherheit.

» Die Fahrgeschwindigkeit stets dem Straflenzu-
stand sowie den Verkehrs- und Witterungsverhalt-
nissen anpassen.

Warnsignale beachten
Das Fahrerinformationssystem warnt Sie mit Kon-
trollleuchten und Meldungen bei Stérungen.

Wenn Sie die Warnungen nicht beachten, kann sich
die Gefahr von Unfallen und Verletzungen erhohen.

» Wenn das Fahrzeug ein Warnsignal ausgibt, dann
das Fahrzeug sicher abstellen und den Informatio-
nen im Kombi-Instrument und in dieser Betriebsan-
leitung folgen.

Assistenzsysteme clever nutzen

Die Assistenzsysteme dienen lediglich zur Unterstdit-
zung und entbinden Sie nicht von der Verantwortung
fur das Autofahren.

Den Assistenzsystemen sind physikalische und tech-
nische Grenzen gesetzt. Deswegen kdnnen die Sys-
temreaktionen in bestimmten Situationen als uner-
wiinscht oder verzégert wahrgenommen werden.

» Bleiben Sie aufmerksam und eingriffsbereit.

» Machen Sie sich mit den Assistenzsystemen, ihren
Grenzen und Funktionsbedingungen vertraut.

» Die Assistenzsysteme so aktivieren, deaktivieren
und einstellen, dass Sie in jeder Verkehrssituation
das Fahrzeug voll unter Kontrolle haben.

Fahren mit beladenem Dachgepacktrager

Beim Transport von Gegensténden auf dem Dachge-
packtrager verdndert sich das Fahrverhalten des
Fahrzeugs.

» Die Geschwindigkeit und Fahrweise darauf abstim-
men.

Fahren mit Anhédnger

Mit einem Anhanger verdndert sich das Fahrverhal-
ten des Fahrzeugs. Auch die Assistenzsysteme kon-
nen sich anders verhalten.

» Langsamer fahren, eine Uiberhohte Geschwindig-
keit kann zum Verlust der Kontrolle (iber das Fahr-
zeug flhren.

» Grof3eren Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
halten.

.
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» Die maximale Stitzlast und die zuldssige Anhéange-
last nicht tberschreiten.

Wasserdurchfahrt
Es darf kein Wassereintritt in die Fahrzeugsysteme,
z. B. in das Luftansaugsystem des Motors, erfolgen!

» Daher vor einer Wasserdurchfahrt die Wassertiefe
feststellen. Der Wasserstand darf maximal an die
Unterkante des Unterholms reichen.

» Maximal mit Schrittgeschwindigkeit fahren. Ande-
renfalls kann sich vor dem Fahrzeug eine Welle bil-
den, die den Wasserstand erhéht.

» Keinesfalls im Wasser anhalten, nicht riickwarts-
fahren und den Motor nie abstellen.

Fahrzeugbetrieb unter abweichenden Witterungs-
verhiltnissen

Wenn Sie |hr Fahrzeug in Landern mit anderen als da-
fir vorgesehenen Witterungsverhaltnissen betreiben
méchten, wenden Sie sich an einen SKODA Partner.
Der berat Sie, ob bestimmte Vorkehrungen zu treffen
sind, um die volle Funktionsfahigkeit des Fahrzeugs
sicherzustellen sowie Beschadigungen zu vermeiden
(bspw. KiihImittel-, Batteriewechsel u. A.).

Ist etwas falsch?

» Auf Anderungen im Fahrverhalten des Fahrzeugs
achten.

» Bei Zweifeln an der Sicherheit die Fahrt beenden
und die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch neh-
men.

» Ungewohnliche Schwingungen oder ,Ziehen“ des
Fahrzeugs zur Seite konnen einen Reifenschaden
andeuten.

» Bei sehr schnellem Reifendruckverlust ist zu versu-
chen, das Fahrzeug vorsichtig ohne heftige Lenk-
bewegungen und ohne starkes Bremsen zum Ste-
hen zu bringen.

» Im Reifenprofil festsitzende Fremdkorper sofort
entfernen.

» Fremdkorper, die bis in den Reifen eingedrungen
sind, nicht entfernen. Den Reifendruck prifen und
die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

» Unter dem Fahrzeugboden eingeklemmte Gegen-
stande sofort entfernen. Diese kdnnen das Fahr-
zeug beschadigen oder sich entziinden und einen
Brand auslésen.

Fahrzeug sicher abstellen
Ein nicht sicher abgestelltes Fahrzeug kann wegrol-
len und dabei Unfalle verursachen.

» Fiir das Parken eine Stelle mit geeignetem Unter-
grund aufsuchen. Das Fahrzeug nicht auf leicht
entflammbaren Materialien, z. B. auf trockenem
Laub, verschiittetem Kraftstoff, abstellen. Heif3e
Fahrzeugteile kénnen einen Brand auslosen.

Die Tatigkeiten beim Parken in der vorgegebenen
Reihenfolge durchfiihren.

» Das Fahrzeug anhalten und das Bremspedal durch-
getreten halten.

» Das Fahrzeug mit der Parkbremse absichern.

» Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe den Wahi-
hebel in Stellung P stellen.

» Den Motor abstellen.

» Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe den 1. Gang
oder den Riickwartsgang einlegen.

» Das Bremspedal loslassen.

Fahrzeug verlassen
Kinder nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug zuriick-
lassen!

» Kinder kénnen sich beim Umgang mit den Sitzen
verletzen, die Parkbremse 16sen u. A.

» Kinder sind in Notsituationen nicht in der Lage, das
Fahrzeug selbststandig zu verlassen oder sich
selbst zu helfen.

» Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Temperaturen
besteht Lebensgefahr!

» Beim Verriegeln des Fahrzeugs schaltet sich die
SAFE-Funktion ein. Dadurch kénnen weder Tiiren
noch Fenster von innen gedffnet werden. Die
SAFE-Funktion ausschalten, wenn Personen im
verriegelten Fahrzeug zuriickbleiben » Seite 23.

Notruf

/A WARNUNG

Fir den Verbindungsaufbau zur Notrufnummer ist
die Verfligbarkeit eines Mobilfunknetzes unentbehr-
lich.

/A WARNUNG
Der Notrufdienst ist nur in einigen Landern verfig-
bar.

/A WARNUNG

Wenn sich das Fahrzeug in einem Gebiet ohne funk-
tionsfahige Notrufsysteminfrastruktur befindet, er-
folgt keine Fahrzeugdateniibermittlung an die Not-

rufzentrale.

Die Notrufzentrale enthalt nach dem Gesprachsstart
gleichzeitig Informationen z. B. zum Unfallort und zur
Unfallschwere, zur Anzahl der angegurteten Insassen
sowie die Fahrzeug-Identifizierungsnummer (VIN).

Nach dem Verbindungsaufbau erfolgt die Kommuni-
kation mit der Notrufzentrale iber den im Fahrzeug
verbauten Lautsprecher und das Mikrofon.

Personenbezogene Daten

Personenbezogene Kundendaten werden seitens
SKODA AUTO im Einklang mit den Vorgaben der all-
gemein verbindlichen gesetzlichen Bestimmungen im
Bereich des Schutzes personenbezogener Daten ge-
sammelt, verarbeitet und genutzt.

.




—

Richtig und sicher > Nach einem Unfall 21

Die aktuelle Erklarung zum Schutz personenbezoge-
ner Daten ist der folgenden Internetseite zu entneh-
men: https://www.skoda-auto.com/other/personal-
data.

Schwerer Unfall - automatischer Ruf

Bei einem Unfall mit Airbag- oder Gurtstraffer-Aus-
l6sung wird automatisch ein Gespréach mit der Not-
rufzentrale gestartet.

Leichter Unfall - Rufoption

Im Infotainmentbildschirm erscheint die Option fir
den Aufbau einer Verbindung zur Notrufzentrale
oder zum Pannendienst.

Manueller Ruf

S > Die Taste gog gedriickt
halten.

> Im Infotainmentbild-
schirm den Verbin-
dungsaufbau zur Not-
rufzentrale bestatigen.

» Um den Verbindungs-
aufbau zur Notrufzent-
rale vor dem Ge-
sprachsstart abzubre-
chen, die Taste go2 er-

neut driicken oder den Abbruch des Verbindungs-

aufbaus im Infotainmentbildschirm bestéatigen.

$18-0395

Der manuelle Gesprachsstart kann z. B. auch dann
benutzt werden, wenn Sie einen Unfall melden, an
dem Sie nicht direkt beteiligt sind.

Kontrollleuchte

5 Der Systemzustand wird
nach dem Einschalten
der Zindung durch Auf-
leuchten der Kontroll-
leuchte [A] angezeigt.

» Grin - leuchtet - das
System ist funktionsfa-
hig.
» Grin - blinkt - es wird
ein Gesprach mit der

Notrufzentrale gefiihrt.

» Rot - leuchtet - eine Systemstérung liegt vor, un-
verziglich die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

» Leuchtet nicht - das System ist aufgrund eines
langfristig nicht verfligbaren Mobilfunknetzes au-
B3er Funktion, wenn dieser Umstand weiterhin be-
steht, die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

/A WARNUNG
Wenn eine Systemstdérung vorliegt, ist kein Notruf
maglich.

Nach einem Unfall

Was ist nach einem Unfall zu tun

Wenn das méglich ist, die folgenden Hinweise be-

achten.

» Die Ziindung ausschalten.

» Die Warnblinkanlage einschalten.

» Das Warndreieck aufstellen, um die anderen Ver-
kehrsteilnehmer zu warnen.

» Sich im sicheren Abstand zum Fahrzeug aufhalten.

» Den Unfall den Rettungskrédften melden. Wenn es
sich um ein Fahrzeug mit Hochvoltbatterie handelt,
die Rettungskrafte darliber unterrichten.

» Das Eintreffen der Rettungskrafte abwarten.

[i] Wenn bei einem Unfall die Airbags oder die Gurt-
straffer auslosen, erfolgt gleichzeitig auch die auto-
matische Deaktivierung des Hochvoltsystems.

Sicherheitssysteme

Nach einem Unfall sind die Sicherheitssysteme des

Fahrzeugs, z. B. Sicherheitsgurte und Airbag-System,

moglicherweise auBer Funktion.

» Die Sicherheitssysteme des Fahrzeugs, auch wenn
keine Belastung oder Auslésung erfolgte, von ei-
nem Fachbetrieb Uberpriifen lassen.

» Beschadigte, belastete oder ausgeloste Bauteile
der Sicherheitssysteme von einem Fachbetrieb er-
neuern lassen.

Was ist im Brandfall zu tun

Wenn das méglich ist, die folgenden Hinweise be-
achten.

» Die Ziindung ausschalten.

» Die Warnblinkanlage einschalten.

» Das Warndreieck aufstellen, um die anderen Ver-
kehrsteilnehmer zu warnen.

» Sich im sicheren Abstand zum Fahrzeug aufhalten.

» Den Brand den Rettungskraften melden. Wenn es
sich um ein Fahrzeug mit Hochvoltbatterie handelt,
die Rettungskrafte dartber unterrichten.

» Das Eintreffen der Rettungskrafte abwarten.

/A WARNUNG
» Nicht versuchen, das Feuer selbst zu I6schen.

» Sich nicht in der Nahe des brennenden Fahrzeugs
aufhalten.

.
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Schliissel, Schlésser und
Alarmanlage

Schliissel

Schliisseliibersicht

8 Fahrzeug verriegeln
< Gepéackraumklappe
bedienen
& Fahrzeug entriegeln
Kontrollleuchte fir
Batteriezustand
Sicherungslasche fiir
Herausnehmen des
SchlUsselbarts

$18-0348

® HINWEIS
» Den Schliissel vor Feuchtigkeit und starken Er-
schiitterungen schiitzen.

» Die Nuten im Schliisselbart sauber halten.

[i] Der Wirkungsbereich des Schliissels betragt un-
gefahr 30 m. Der Wirkungsbereich des Schlissels
kann verringert werden, z. B. infolge der Signalsto-
rung durch andere Sender.

Schliisselbart herausnehmen

» Die Sicherungslasche
[A] entriegeln.

> Den Schliisselbart
herausnehmen.

$18-0039

$18-0040

Problemlésung

Die Batterie im Schliissel ist nahezu entladen
» Nach dem Driicken einer Taste auf dem Schliissel
blinkt die Kontrollleuchte nicht.

Oder:

» Es wird eine Meldung beziiglich des notwendigen
Batteriewechsels angezeigt.

» Die Batterie ersetzen » Seite 22.

Das Fahrzeug lasst sich mit der Fernbedienung
nicht entriegeln oder verriegeln
Es konnen folgende Ursachen dafiir bestehen.

» Die Batterie im Schlussel ist entladen.
» Die Batterie ersetzen » Seite 22.

» Der Schlissel ist nicht synchronisiert.
Den Schlissel wie folgt synchronisieren.

> Eine der Tasten auf dem Schlissel driicken.
» Die Tur innerhalb von 1 Minute mit dem Schlissel
Uber den Schlief3zylinder entriegeln » Seite 24.

[i] Der Schliissel muss ggf. synchronisiert werden,
wenn eine der Tasten auf dem Schlissel wiederholt
auf3erhalb des Wirkungsbereichs der Fernbedienung
gedriickt wurde.

Schliisselbatterie wechseln

Die neue Batterie muss der Spezifikation der ur-
spriinglichen Batterie entsprechen.

» Den Schliisselbart he-
rausnehmen.
1 \ > Einen schmalen
Schlitzschraubendre-
? her in die entstandene
Offnung einschieben.
» Die Batterieabdeckung
durch Drehen des

Schraubendrehers 16-
sen.

12 mm
$18-0045

» Die Batterieabdeckung
aufschieben.

$18-0046

» Die Batterie heraus-
nehmen.

» Eine beliebige Taste auf
dem Funkschlissel
driicken, der Schllssel
flhrt einen Reset aus.

> Die neue Batterie ein-
setzen.

> Die Batterieabdeckung
einsetzen und driicken,

$18-0047

.
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bis diese hérbar einrastet.

Zentralverriegelung

Funktionsweise

Zentralverriegelungssystem

Das System entriegelt und verriegelt gleichzeitig alle
Tiren, die Abdeckung der Ladesteckdose und die
Gepackraumklappe.

Entriegelungsanzeige: doppeltes Blinken der Blink-
leuchten.

Verriegelungsanzeige: einmaliges Blinken der Blink-
leuchten.

Die Kontrollleuchte in der Fahrertir blinkt nach dem
Verriegeln des Fahrzeugs ca. 2 s in schneller Folge,
dann fangt diese an, regelmégig in langeren Interval-
len zu blinken.

[i] Wenn keine der Tiren oder die Gepackraumklap-
pe innerhalb von 45 s nach dem Entriegeln gedffnet
wird, verriegelt sich das Fahrzeug automatisch wie-
der.

SAFE-Funktion
In das Zentralverriegelungssystem kann ausstat-
tungsabhéngig die SAFE-Funktion eingebunden sein.

Die SAFE-Funktion verhindert nach dem Verriegeln
des Fahrzeugs das Offnen der Tiiren von innen.

Die SAFE-Funktion schaltet sich beim Verriegeln des
Fahrzeugs von auf3en ein.

Im Display des Kombi-Instruments wird nach dem
Ausschalten der Ziindung eine Meldung beztiglich
der SAFE-Funktion angezeigt.

A\ GEFAHR

Lebensgefahr!

» Bei verriegeltem Fahrzeug mit eingeschalteter
SAFE-Funktion dirfen keine Personen im Fahrzeug
zurlckbleiben.

SAFE-Funktion ausschalten
» Durch doppeltes Verriegeln innerhalb von 2 s.

Oder:

» Zusammen mit der Deaktivierung der Innenraum-
liberwachung » Seite 25, Einstellungen.

Die Kontrollleuchte in der Fahrertir blinkt nach dem
Verriegeln des Fahrzeugs ca. 2 s in schneller Folge,
dann erlischt und fangt nach ungeféahr 30 s an, regel-
mafig in ldngeren Intervallen zu blinken.

Bei ausgeschalteter SAFE-Funktion kann die Tir von
innen durch einmaliges Ziehen am Offnungshebel ge-
offnet werden.

Die SAFE-Funktion wird nach dem Entriegeln und
Verriegeln des Fahrzeugs wieder eingeschaltet.

Bedienung

Mittel fiir die Bedienung der Zentralverriegelung
Je nach Ausstattung:

» Schlissel. » Seite 22

» Schlusselloses Verriegeln (KESSY). » Seite 24

» Zentralverriegelungstaste.

Mit der Zentralverriegelungstaste verriegeln/
entriegeln
> Die Taste & in der Mittelkonsole driicken.

Das Symbol & in der Taste leuchtet beim Verriegeln
auf.
Mit der Taste werden alle Tiiren und die Gepack-
raumklappe verriegelt.

Das Entriegeln des Fahrzeugs erfolgt auch beim Off-
nen einer Tur von innen.

/A WARNUNG

Ein mit der Zentralverriegelungstaste verriegeltes
Fahrzeug erschwert Helfern im Notfall, in das Fahr-
zeuginnere zu gelangen.

Einstellung der Entriegelungs- und
Verriegelungsfunktion

Die Einstellung der Entriegelungs- und Verriege-
lungsfunktionen erfolgt im Infotainment im folgen-
den Mendi.

CAR > & > ‘8
Oder:
MENU > &> & > ‘&

Alle Tiiren
Das Entriegeln aller Tiiren, der Gepackraumklappe
und der Batterieladeklappe.

Einzeltiir
Mit der Taste & auf dem Schlissel werden die Fah-
rertlir und die Batterieladeklappe entriegelt.

Bei Fahrzeugen mit schliissellosem Verriegelungssys-
tem werden durch Beriihrung des Tiirgriffs die Tdr, in
deren Nahe sich der Schlissel befindet, und die Bat-
terieladeklappe entriegelt.

Bei nochmaligem Entriegeln werden auch die ande-
ren Tiren und die Gepackraumklappe entriegelt.

Tiiren an einer Fahrzeugseite

Mit der Taste & auf dem Schlissel werden die Tiiren
auf der Fahrerseite und die Batterieladeklappe ent-
riegelt.

Bei Fahrzeugen mit schliissellosem Verriegelungssys-
tem werden durch Beriihrung des Tirgriffs die Tiren
an der Fahrzeugseite, in deren Nahe sich der Schlis-
sel befindet, und die Batterieladeklappe entriegelt.

.
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Bei nochmaligem Entriegeln werden auch die ande-
ren Tiren und die Gepackraumklappe entriegelt.

Automatisches Verriegeln nach dem Anfahren
Nach dem Anfahren werden ab einer Geschwindig-
keit von 15 km/h alle Tiren und die Gepackraumklap-
pe verriegelt.

Das Entriegeln des Fahrzeugs erfolgt beim Offnen ei-
ner Tur von innen.

A\ WARNUNG

Ein automatisch verriegeltes Fahrzeug erschwert
Helfern im Notfall, in das Fahrzeuginnere zu gelan-
gen.

Problemlésung

Zentralverriegelung gestort

» Die Kontrollleuchte in der Fahrertir blinkt zundchst
fir 2 s in schneller Folge.

» Dann leuchtet sie durchgehend.

» Nach 30 s blinkt sie in langsamer Folge.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Tiir mechanisch entriegeln und verriegeln

Tiir mit SchlieBzylinder entriegeln und verriegeln

Abdeckung abnehmen

> Am Tirgriff der Fahrer-
tir ziehen und diesen
halten.

» Den Schlisselbart in
die Aussparung an der
Unterseite der Abde-
ckung einschieben.

> Die Abdeckung in
Pfeilrichtung aufklap-
pen.

- $18-0037

» Den Turgriff loslassen.

Entriegeln und Verriegeln

> Den herausgenomme-
nen Schlisselbart, mit
dem Griff nach unten
gerichtet, in den
Schlief3zylinder ste-
cken und entriegeln
bzw. verriegeln.

Abdeckung einbauen

> Am Tirgriff ziehen und
diesen halten.

> Die Abdeckung wieder einsetzen.

» Den Turgriff loslassen.

$18-0041

Tiir ohne Schlief3zylinder verriegeln

» Die Tir 6ffnen.

» Bei Fahrzeugen mit der Blende fiir die Offnung, die
Blende entfernen.

» Den Schilissel oder einen Schlitzschraubendreher
in den Schlitz einfiihren.

» Den Schlissel oder einen Schlitzschraubendreher
in Richtung aus dem Fahrzeug heraus (gefederte
Stellung) drehen.

Nach dem Schlief3en wird die Tiir verriegelt.

Schliisselfreies Verriegeln (KESSY)

Verwendungszweck

Das schliissellose Verriegelungssystem KESSY er-
moglicht eine Entriegelung und Verriegelung des
Fahrzeugs ohne die aktive Verwendung des Schlis-
sels.

Bedienung

Beim Entriegeln und Verriegeln den Schlissel bei sich
haben.

Die Sensoren am Griff sind fiir die Bedienung mit
blof3er Hand vorgesehen, z. B. eine Hand mit angezo-
genem Handschuh kann die Funktion der Sensoren
beeintrachtigen.

Entriegeln

> Den Tirgriff greifen.
| > Die Tir 6ffnen.

$18-0042
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Verriegeln
» Den Sensor beriihren.

Nach dem Verriegeln
ist es nicht moglich, in-
nerhalb von 2 s durch
Beriihrung des Tiir-
griffs zu entriegeln. Da-
durch kann gepriift
werden, ob das Fahr-
zeug verriegelt ist.

$18-0043

Gepackraumklappe entriegeln
» Den Griff der Gepackraumklappe driicken.

Schutz gegen ungewolltes Einsperren des Schiliis-
sels im Fahrzeug

Wenn der Schliissel im Fahrzeug eingesperrt wird,
erfolgt eine automatische Entriegelung des Fahr-
zeugs. Wenn innerhalb von 45 s keine Tiir gedffnet
wird, verriegelt sich das Fahrzeug automatisch wie-
der.

Wenn der Schliissel im Gepackraum eingesperrt
wird, erfolgt eine automatische Entriegelung der Ge-
packraumklappe.

Schliisselloses Verriegeln deaktivieren

» Das Fahrzeug mit der Taste 8 auf dem Schlussel
verriegeln.

> Innerhalb von 5 s den Sensor am Tiirgriff mit dem
Finger beriihren.
Die Deaktivierung wird durch einmaliges Aufblin-
ken der Blinkleuchten bestatigt.

» Um die Deaktivierung zu priifen, mind. 10 s warten
und dann am Tiirgriff ziehen.
Die Tir muss verriegelt bleiben.

Das schliissellose Verriegeln wird nach dem Entrie-
geln des Fahrzeugs wieder automatisch aktiviert.

Problemlésung

Das Fahrzeug lasst sich liber die Sensoren am Giriff

nicht entriegeln oder verriegeln

» Das Fahrzeug mit der Taste auf dem Schlissel ent-
riegeln oder verriegeln.

» AnschlieBBend versuchen, das Fahrzeug lber die
Sensoren am Griff zu entriegeln oder zu verriegeln.

» Wenn das schliissellose Verriegeln nicht funktio-
niert, die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch neh-
men.

.

Alarmanlage

Funktionsweise

Die Alarmanlage I6st bei einem Einbruchs- oder Ab-
schleppversuch akustische und optische Signale aus.

Die automatische Aktivierung der Alarmanlage er-
folgt ungefahr 30 s nach dem Verriegeln des Fahr-
zeugs.

Die automatische Deaktivierung der Alarmanlage er-
folgt nach dem Entriegeln des Fahrzeugs.

Alarmauslésung

Die aktivierte Alarmanlage 16st Alarm aus, wenn ei-
nes der folgenden Ereignisse auftritt.

» Offnen der Motorraumklappe.

» Offnen der Gepackraumklappe.

» Offnen der Tiir.

» Manipulation des Ziindschlosses.

» Abschleppen des Fahrzeugs.

» Bewegung im Fahrzeug.

» Plotzlicher und deutlicher Spannungsabfall des
Bordnetzes.

» Abkuppeln des Anhangers.

» Offnen der iiber den SchlieBzylinder entriegelten
Tdr.

Ausgelosten Alarm ausschalten

» Das Fahrzeug entriegeln.

Oder:

» Die Ziindung einschalten.

Funktionsbedingungen

Fir die korrekte Funktion der Alarmanlage miissen
alle Fenster geschlossen sein.

Ein Anhénger ist unter folgenden Bedingungen in die
Alarmanlage eingebunden.

v Das Fahrzeug ist werkseitig mit einer Anhdnge-
vorrichtung ausgestattet.

v Der Anhanger ist Uber die Anhangersteckdose
mit dem Fahrzeug elektrisch verbunden.

v Der Anhanger ist nicht mit LED-Ruckleuchten
ausgestattet.

Wenn bei einem Fahrzeug mit aktivierter Alarmanla-
ge die elektrische Verbindung zum Anhanger unter-
brochen wird, werden Warnsignale ausgeldst.

[i] Die Alarmanlage deaktivieren, bevor ein Anhan-
ger an- oder abgekuppelt wird.

Einstellungen

Die folgenden Funktionen der Alarmanlage kénnen
gleichzeitig deaktiviert werden.
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» Innenraumiiberwachung.
» Abschleppschutz.

Durch die Deaktivierung wird auch die SAFE-Funkti-
on ausgeschaltet » Seite 23, Funktionsweise.

Deaktivierung

» Durch doppeltes Verriegeln innerhalb von 2 s.

Oder:

» Im Infotainment im Menii: CAR > « > ‘& > Menii-
punkt fir die Innenraumiiberwachung.

Oder:

» Im Infotainment im Men(: MENU > & > & > 8 > Me-
niipunkt fur die Innenraumiiberwachung.

Die deaktivierten Funktionen werden nach dem Ent-
riegeln und Verriegeln des Fahrzeugs wieder akti-
viert.

[i] Die Deaktivierung ist durchzufiihren, wenn das
Fahrzeug z. B. abgeschleppt oder transportiert wird.

.

Tiren, Fenster und
Gepackraumklappe

Tiiren

Tir 6ffnen/schlieflen

Von aufien 6ffnen

| » Das Fahrzeug entrie-
geln und am Turgriff

ziehen.

Von innen 6ffnen

> Am Tiiréffnungshebel
ziehen und die Tur von
sich weg dricken.

Von innen schliefien
» Den Zuziehgriff fassen und die Tir schlief3en.

Kindersicherung an den hinteren Tiiren

Bedienung

Die Sicherung verhindert das Offnen der hinteren Tii-
ren von innen.

Ein- und ausschalten

e
> Die Sicherung mit dem Fahrzeugschlissel oder ei-
nem Schlitzschraubendreher drehen.
[A] Sicherung ausgeschaltet

Sicherung eingeschaltet
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Sicherung mit elektrischer Bedienung

$18-0109

» Die linke Taste driicken, um die Sicherung in der
linken Hintertir einzuschalten/auszuschalten.

> Die rechte Taste driicken, um die Sicherung in der
rechten Hintertir einzuschalten/auszuschalten.

Das Einschalten der Sicherung wird durch Aufleuch-
ten von § in der Taste angezeigt.

Nach dem Einschalten der Sicherung wird auch der
elektrische Fensterheber in der jeweiligen Tur blo-
ckiert.

Fenster - mit elektrischer Bedienung

Was soll beachtet werden

Kraftbegrenzung

Um die Gefahr von Quetschverletzungen beim
SchlieBen der Fenster zu vermindern, verfigt das
Fahrzeug liber die Kraftbegrenzung.

Bei einem Hindernis wird der SchliefBvorgang des
Fensters angehalten und die Scheibe fahrt um einige
Zentimeter zurlick.

Wenn ein Hindernis das SchlieBen wahrend der
nachsten 10 s wieder verhindert, wird der Schlie3-
vorgang erneut unterbrochen und die Scheibe fahrt
um einige Zentimeter zurlick.

Wenn versucht wird, das Fenster innerhalb von 10 s
nach dem zweiten Zurlickfahren des Fensters erneut
zu schlief3en, obwohl das Hindernis noch nicht besei-
tigt wurde, wird der Schlief3vorgang nur gestoppt. In
dieser Zeit ist es nicht moglich, die Fenster automa-
tisch zu schlie3en, indem die Taste bis zum Anschlag
gezogen wird. Die Kraftbegrenzung ist jedoch einge-
schaltet.

Die Kraftbegrenzung ist erst dann auf3er Funktion,
wenn innerhalb der nachsten 10 s wieder versucht
wird, das Fenster zu schlief3en - das Fenster schliet
jetzt mit voller Kraft! Wenn langer als 10 s gewartet
wird, ist die Kraftbegrenzung wieder eingeschaltet.

A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr!

» Die Fenster achtsam schlieBen, obwohl diese tber
die Kraftbegrenzung verfiigen.

Ubersicht der Bedienungstasten in der
Fahrertiir

$18-0068

Je nach Ausstattung:

IZ' Fenster vorn links
Fenster vorn rechts
Fenster hinten links
@ Fenster hinten rechts

|E| Deaktivierung/Aktivierung der Tasten in den
hinteren Tiren

|E| Deaktivierung/Aktivierung der Taste in der Hin-
tertur links (Bestandteil der Kindersicherung mit
elektrischer Bedienung)

@ Deaktivierung/Aktivierung der Taste in der Hin-
tertir rechts (Bestandteil der Kindersicherung
mit elektrischer Bedienung)

Bedienung

Offnen

» Die entsprechende Taste leicht nach unten driicken
und so lange halten, bis das Fenster die gewtinsch-
te Position erreicht hat.

Oder:

» Die entsprechende Taste bis zum Anschlag drii-
cken, das Fenster 6ffnet sich automatisch. Durch
erneutes Driicken der Taste wird der Offnungsvor-
gang gestoppt.

Schliefien

» Die entsprechende Taste leicht nach oben ziehen
und so lange halten, bis das Fenster die gewiinsch-
te Position erreicht hat.

Oder:

» Die entsprechende Taste bis zum Anschlag ziehen,
das Fenster schlie3t sich automatisch. Durch er-
neutes Ziehen der Taste wird der SchlieBvorgang
gestoppt.

[i] Nach dem Ausschalten der Ziindung lassen sich
die Fenster noch fir ungeféhr 10 Minuten 6ffnen und
schlief3en, solange keine der Tiiren gedffnet wird.

Alle Fenster gleichzeitig 6ffnen
> Die Taste & auf dem Schliissel gedriickt halten.

.
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Oder:

» Die Ziindung ausschalten, die Fahrertir 6ffnen und
die Taste fiir das Fahrerfenster bis zum Anschlag
gedriickt halten.

[i] Einstellungsabhangig lasst sich nur das Fahrer-

fenster auf diese Weise 6ffnen.

Alle Fenster gleichzeitig schlie3en
> Die Taste 8 auf dem Schlissel gedriickt halten.
Oder:

» Die Ziindung ausschalten, die Fahrertir 6ffnen und
die Taste fiir das Fahrerfenster bis zum Anschlag
gezogen halten.

Oder:

» Bei Fahrzeugen mit schlissellosem Verriegelungs-
system einen Finger auf dem Sensor an der Auf3en-
seite des Turgriffs der Vordertir halten.

[i] Einstellungsabhangig lasst sich nur das Fahrer-
fenster auf diese Weise schlief3en.

Einstellungen

Die Einstellung der Fensterbedienung erfolgt im In-
fotainment im folgenden Mendi.

CAR > & > & > Menipunkt fir die Fensterbedienung
Oder:

MENU > & > ¢ > '8 > Menlpunkt fir die Fensterbedie-
nung

Problemlésung

Der Fensterheber ist nach wiederholtem Offnen
und Schlie3en ohne Funktion
Die Fensterhebermechanik kann iberhitzt sein.

» Die Fensterhebermechanik abkiihlen lassen.
Die automatische Fensterbedienung ist nach dem
Abklemmen der Fahrzeugbatterie ohne Funktion

» Die automatische Fensterbedienung aktivieren
» Seite 28.

Aktivierung nach dem Abklemmen der
Fahrzeugbatterie

Automatische Fensterbedienung aktivieren

» Die Ziindung einschalten.

» Die entsprechende Taste nach oben ziehen und das
Fenster schlieBen.

> Die Taste loslassen.

» Die entsprechende Taste erneut nach oben ziehen
und fir 1s halten.

Schiebe-/Ausstelldach

Was soll beachtet werden

Kraftbegrenzung

Um die Gefahr von Quetschverletzungen beim
SchlieBBen des Schiebe-/Ausstelldachs zu vermin-
dern, verfiigt das Fahrzeug liber die Kraftbegren-
zung.

Bei einem Hindernis wird der SchlieBvorgang der
Glasscheibe angehalten und die Scheibe fahrt um ei-
nige Zentimeter zuriick.

Wenn das Hindernis nicht beseitigt wird, wird beim
dritten SchlieBversuch die Kraftbegrenzung au3er
Funktion gesetzt. Das Schiebe-/Ausstelldach schlief3t
mit voller Kraft.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr!

» Das Schiebe-/Ausstelldach achtsam schlie3en, ob-
wohl dieses liber die Kraftbegrenzung verfiigt.

® HINWEIS

» Wihrend der Winterzeit vor dem Offnen gegebe-
nenfalls Eis und Schnee im Bereich des Schiebe-/
Ausstelldachs entfernen.

» Das Schiebe-/Ausstelldach stets vor dem Abklem-
men der Batterie schlief3en.

Funktionsbedingungen

v Die Zindung ist eingeschaltet.
v Die Temperatur ist hoher als -20 °C.

Bedienung

E Schrittweise ausstel-
len
Vollstandig ausstel-
len
E 7 Schrittweise zuriick-
~. stellen

Vollstandig zuriick-
stellen

B3en
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[i] Nach dem Verschieben des Schalters in die Stel-
lung |B| geht das Schiebe-/Ausstelldach in die ge-
rauscharme Stellung (bei einer Geschwindigkeit von
ungefahr 80 km/h) auf.

Nach erneutem Verschieben in die Stellung [B| geht
das Schiebe-/Ausstelldach vollsténdig auf.

[i] Nach dem Ausschalten der Ziindung lasst sich
das Schiebe-/Ausstelldach noch fiir ungeféhr 10 Mi-
nuten bedienen, solange keine der Tiiren gedffnet
wird.

Komfortbedienung des Schiebe-/Ausstelldachs
Die Komfortbedienung erméglicht es, das Schiebe-/
Ausstelldach mit dem Schliissel auszustellen ggf. zu
schlieBen.

» Zum Ausstellen die Taste 3 gedriickt halten.
» Zum Schlief3en die Taste & gedriickt halten.

Bei Fahrzeugen mit schliissellosem Verriegelungssys-
tem ist es mdglich, das Schiebe-/Ausstelldach tber
den Sensor im Turgriff der Vordertur zu schlief3en.

» Einen Finger auf dem Sensor an der Auf3enseite
des Turgriffs der Vordertir halten.

Problemlésung

Die Bedienung des Schiebe-/Ausstelldachs ist

nach dem Abklemmen der Fahrzeugbatterie ohne

Funktion

» Die Bedienung des Schiebe-/Ausstelldachs aktivie-
ren » Seite 29.

Aktivierung nach dem Abklemmen der
Fahrzeugbatterie

Aktivierung der Bedienung des Schiebe-/Ausstell-
dachs

» Die Ziindung einschalten.

» Den Schalter ganz nach unten ziehen und festhal-
ten.
Nach ungefahr 10 s geht das Schiebe-/Ausstell-
dach auf und wieder zu.

» Den Schalter loslassen.

Sonnenschutzrollo - mit manueller
Bedienung

Bedienung

» Den Griff in entsprech-
ender Richtung ziehen.

$19-0045

Sonnenschutzrollo - mit elektrischer
Bedienung

Bedienung

Offnen
% SchlieBBen

(4

» Die Taste driicken oder
halten, um das Rollo zu
bewegen.

> Die Taste driicken oder
loslassen, um die Be-
wegung des Rollos zu

sio0044  stoppen.

Aktivierung nach dem Abklemmen der
Fahrzeugbatterie

» Die Ziindung einschalten.

» Die Taste & gedriickt halten. Das Sonnenschutz-
rollo geht auf und wieder zu.
» Die Taste loslassen.

Sonnenschutzrollo fiir die Heckscheibe

Bedienung

$19-0053
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Abblenden
» Das Sonnenschutzrollo am Griff herausziehen und
in die Halterungen [A] einhéngen.

Einrollen
» Das Sonnenschutzrollo am Griff aus den Halterun-
gen nehmen und langsam einrollen lassen.

Sonnenschutzrollos fiir die hinteren
Tiirscheiben

Bedienung

Abblenden
» Das Sonnenschutzrollo am Griff herausziehen und
in die Halterung [A] einhéngen.

Einrollen
» Das Sonnenschutzrollo am Griff aus der Halterung
nehmen und langsam einrollen lassen.

Sonnenblenden

Hochklappen und Herunterklappen

o — . \‘w\

|I| Blende zur Frontscheibe schwenken
|z| Blende zur Tiir schwenken

Scheibenbeheizung

Verwendungszweck

Die Scheibenbeheizung dient zur Entfrostung bzw.
Belliftung der Scheibe.

Bedingungen

v Der Motor lauft.

Bedienung

Heckscheibenbeheizung
> Die Taste 0p driicken, um die Heckscheibenbehei-
zung einzuschalten.

Frontscheibenbeheizung
» Die Taste & driicken, um die Frontscheibenbehei-
zung einzuschalten.

Die Scheibenbeheizung schaltet nach 10 Minuten au-
tomatisch ab.

Einstellungen

Automatische Frontscheibenbeheizung
Die Frontscheibenbeheizung schaltet sich automa-
tisch ein, wenn die Frontscheibe beschlagen kénnte.

Die Einstellung der Funktion erfolgt im Infotainment
im folgenden Menii.

> Die Taste MENU auf dem Climatronic-Bedienteil dri-
cken > ¢ im Infotainmentbildschirm antippen.

Oder:
> MENU > % > ¢ im Infotainmentbildschirm antippen.

Probleml6sung

Die Kontrollleuchte in der Taste oder unterhalb der
Taste blinkt

Die Beheizung funktioniert aufgrund des zu niedrigen
Batterieladezustands nicht.

Gepackraumklappe - mit manueller
Bedienung

Bedienung

Offnen

' » Den Giriff driicken und
o die Klappe anheben.

$18-0054

Die Offnungsméglichkeit durch Driicken des Griffs
wird ab einer Geschwindigkeit von 5 km/h deakti-

.
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viert. Nach dem Anhalten und Offnen einer Tiir wird
diese wieder aktiviert.

Schlief3en

> Die Halterung [A] fas-
sen und die Klappe
nach unten ziehen.

$18-0055

A\ VORSICHT

Gefahr des Offnens der Klappe wihrend der Fahrt!

» Sicherstellen, dass nach dem Schlief3en der Klappe
die Verriegelung eingerastet ist.

Verzogerte Klappenverriegelung einstellen

Wenn die Klappe mit der Taste <=5 auf dem Schliissel
entriegelt wird, wird die Klappe nach dem Schlief3en
automatisch wieder verriegelt.

Der Zeitraum, nach dessen Ablauf die Klappe nach
dem Schlief3en automatisch verriegelt wird, kann von
einem Fachbetrieb eingestellt werden.

Gepackraumklappe - mit elektrischer
Bedienung

Bedienung

A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr!

» Die Klappe nur dann bedienen, wenn sich keine
Personen oder Gegensténde im Schwenkbereich
befinden.

A\ VORSICHT

Gefahr des Offnens der Klappe wahrend der Fahrt!

» Sicherstellen, dass nach dem Schlief3en der Klappe
die Verriegelung eingerastet ist.

® HINWEIS

» Die Klappe wahrend der Bewegung nicht manuell
schlief3en.

» Vor der Bedienung der Klappe priifen, ob sich im
Schwenkbereich keine Gegenstande befinden, die
die Klappe beschadigen konnten. Ebenfalls priifen,
ob sich in unmittelbarer Fahrzeugumgebung keine
Gegenstande befinden, die den Fahrzeuginnenraum
sowie die transportierten Gegenstéande beschadi-
gen kdnnten.

[ Falls die Klappe beim Offnen auf ein Hindernis
trifft, halt diese an und ein akustisches Signal ertont.

[i] Bei selbsttatigem SchlieBen der Klappe, z. B. un-
ter Schneelast, ertont ein unterbrochener Signalton.

Griff in der Klappe

» Den Giriff driicken, um
die Klappe zu &ffnen,
zu schlieBBen oder die
Bewegung der Klappe
zu stoppen.

= o

\z

Die Offnungsmaoglichkeit
durch Driicken des Griffs
wird ab einer Geschwin-
digkeit von 5 km/h deak-
S18005¢ tiviert. Nach dem Anhal-
ten und Offnen einer Tur
wird diese wieder aktiviert.

Taste in der Klappe

» Die Taste driicken, um
die Klappe zu &ffnen,
zu schlieBBen oder die
Bewegung der Klappe
zu stoppen.

» Um die Klappe zu 6ff-
nen, die Taste halten,
bis die Klappe beginnt,
sich zu offnen.

> Die Taste driicken, um
die Bewegung der
Klappe zu stoppen.

> Die Taste < halten,
um die Klappe zu 6ff-
nen, zu schlieBen oder
die Bewegung der
Klappe zu stoppen.

Die SchlieBmaoglichkeit
besteht nur bei Fahrzeu-
gen mit schllssellosem
Verriegelungssystem.

S189%% Der Schliissel darf nicht

im Fahrzeug sein und

muss sich in einer Entfernung von max. 2 m von der
Klappe befinden.

[i] Die Klappe kann auch geschlossen werden, indem
diese kurz nach unten gezogen wird.

.
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Einstellungen

Bedienung

Oberste Position der Klappe einstellen und spei-
chern

Es ist sinnvoll, die oberste Position der Klappe einzu-
stellen, z. B. bei begrenztem Raum fiir die Offnung
der Klappe aufgrund der Garagenhdhe.

» Die Klappe in der gewiinschten Position anhalten.
» Die Taste < an der Unterkante der Klappe ge-
driickt halten, bis ein akustisches Signal ertont.

Oberste Ausgangsposition der Klappe wiederher-

stellen

» Die Klappe manuell bis zum Anschlag vorsichtig an-
heben.

> Die Taste < an der Unterkante der Klappe ge-
drickt halten, bis ein akustisches Signal ertont.

Problemlésung

Die Klappe reagiert nicht auf das Offnungssignal
» Ein eventuelles Hindernis, z. B. Schnee, entfernen.

Oder:

» Den Giriff in der Klappe driicken und die Klappe an-
heben.

Oder:

» Die Klappe mechanisch entriegeln » Seite 33.
Die Klappe reagiert nicht auf das Schlief3signal
» Die Klappe manuell schlief3en.

® HINWEIS

» Die Klappe langsam schlief3en, beim Nachdriicken
der Klappe in das Schloss auf die Mitte der Hinter-
kante der Klappe driicken.

Elektrische Gepackraumklappe
beriihrungslos bedienen

Funktionsbedingungen

v/ Zindung ausgeschaltet.
v Sie haben den Fahrzeugschlissel bei sich.

v An der Anhangersteckdose ist kein Anhanger
oder kein anderes Zubehér angeschlossen.

Klappe 6ffnen/schliefien

)

=

=

> Einen Fuf3 unter dem hinteren Stof3fanger im Sen-
sorbereich zligig schwenken.

$18-0062

Wenn sich die Klappe nicht bewegt, einige Sekunden
warten und die Schwenkbewegung wiederholen.

Schlieflanzeige
Beim Schlief3en der Klappe erténen akustische Sig-
nale.

Klappenbewegung stoppen/wiederherstellen

Die Klappenbewegung kann durch eine zligige
Schwenkbewegung mit dem Fuf3 gestoppt werden.
Durch eine anschlielende Schwenkbewegung mit
dem Fuf3 wird die Klappenbewegung wiederherge-
stellt.

Einschrankung

Die Systemfunktion kann z. B. in den folgenden Fal-
len eingeschrankt sein.

» Platzregen.
» Verschmutzter hinterer Stof3fanger.

Einstellungen

Aktivieren und deaktivieren

Die Aktivierung und Deaktivierung der Funktion er-
folgt im Infotainment im folgenden Men(i.

CAR >« > @

Oder:

MENU> &>« > 8

Wir empfehlen, die Funktion in den folgenden Fallen
zu deaktivieren.
» Montage eines Dachgepéacktragers.

» Ankuppeln eines Anhangers oder eines anderen
Zubehors an die Anhangevorrichtung.

» Fahrzeugwasche.

» Wartungs- und Reparaturarbeiten im hinteren
Fahrzeugbereich.

.
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Gepackraumklappe entriegeln

Entriegeln

» In die Offnung in der Verkleidung einen Schrauben-
dreher einfiihren.

» Die Klappe durch Bewegung in Pfeilrichtung ent-
riegeln.

Sitze, Lenkrad und Spiegel
Vordersitz - mit manueller Bedienung

Bedienungselemente am Sitz

$18-0080

E In Langsrichtung einstellen - nach dem Loslassen
des Bedienungshebels muss die Verriegelung
hérbar einrasten

Hohe einstellen

|§| Neigung der Sitzlehne einstellen - bei der Ein-
stellung sich nicht an die Sitzlehne anlehnen

@ Ausmaf3 der Wélbung der Lendenwirbelstiitze
einstellen

Im Einstellmechanismus fiir die Lehnenneigung kann
nach einiger Betriebszeit ein Spiel entstehen.

Klappbare Beifahrersitzlehne

Vorklappen

» Am Bedienungshebel
ziehen.

» Die Lehne vorklappen,
bis diese hérbar einras-
tet.

Zurickklappen

> Am Bedienungshebel ziehen.

» Die Lehne zuriickklappen, bis diese hérbar einras-
tet.
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Vordersitz - mit elektrischer Bedienung

Bedienungselemente am Sitz

Sitzflache einstellen

In Langsrichtung ein-
stellen

Neigung einstellen
Hohe einstellen

c

o
ﬂvg&
c

Sitzlehne einstellen

$18-0082

[A] Neigung einstellen
=7

$18-0083
Lendenwirbelstiitze einstellen

Position der Wél-

bung einstellen
Ausmaf der Wol-

bung einstellen

A
* M=
Al

$18-0084
Beifahrersitz von den Riicksitzen aus einstellen

[A] Neigung der Sitzleh-
ne einstellen

Sitz in Langsrichtung
einstellen

Lange der Sitzfliche manuell einstellen

> Den Entriegelungsgriff
driicken.

» Den vorderen Teil der
Sitzflache nach vorn
oder nach hinten schie-
ben.

$19-0213

Memory-Funktion des Sitzes

Funktionsweise

Gilt fiir Fahrzeuge mit elektrisch verstellbarem Fah-
rersitz.

Mit jeder der Memory-Tasten am Fahrersitz kann die
eingestellte Fahrersitz- und Auf3enspiegelposition
gespeichert und wieder abgerufen werden.

Ausstattungsabhangig kann auch der Beifahrersitz
liber die Memory-Funktion verfiigen.

Bedienung

Gespeicherte Position abrufen

> Bei ausgeschalteter Ziindung und geoffneter Fah-
rertlr die gewiinschte Memory-Taste driicken.

> In anderen Féllen die Taste halten, z. B. bei einge-
schalteter Ziindung oder geschlossener Fahrertdr.

Die Beifahrersitzposition ist auf dhnliche Weise ab-
rufbar.

Positionsdanderung stoppen

» Bei ausgeschalteter Ziindung und gedffneter Fah-
rertir eine beliebige Taste am einzustellenden Sitz
driicken.

Oder:

> Die Taste @ auf dem Schlissel driicken.

» In anderen Fillen die gehaltene Memory-Taste los-
lassen.
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Einstellungen

Fahrersitz- und AuB3enspiegelposition fiir Vor-
wartsfahrt speichern

» Die Zlindung einschal-
ten.

» Den Sitz sowie die Au-
Benspiegel einstellen.
> Die Taste [A] und inner-
halb von 10 s eine der
Speichertasten [B] drii-

cken.

Das Speichern wird mit
einem akustischen Signal
bestatigt.

[i] Die Sitzposition kann gespeichert werden, wenn
der Neigungswinkel der Sitzlehne gegeniiber der
Sitzflache kleiner als circa 110° ist und der Sitz sich in
keiner der Endstellungen befindet.

Beifahrersitzposition speichern
Die Speicherung der Beifahrersitzposition ist analog
zur Speicherung der Fahrersitzposition méglich.

Beifahrerauf3enspiegelposition fiir Rickwartsfahrt
speichern
» Die Ziindung einschalten.
» Die Anklappfunktion des Spiegels im Infotainment
im folgenden Meni aktivieren.
CAR > & > ©
Oder:
MENU > &> & > ©
» Den Drehknopf fiir die AuBBenspiegel in die Position
R stellen.
» Den Riickwartsgang einlegen.
» Den Spiegel in die gewiinschte Position einstellen.
» Den Riickwartsgang herausnehmen.

Die eingestellte Spiegelposition wird gespeichert.

[i] Bei einer Anderung der gespeicherten Sitz- und
Auf3enspiegelposition fir die Vorwartsfahrt muss die
BeifahrerauBBenspiegelposition fiir die Rlickwarts-
fahrt neu gespeichert werden.

Massage-Funktion des Fahrersitzes

Einschalten/Ausschalten

> Die Taste 4 driicken.

Die Funktion schaltet
nach 10 Minuten auto-
matisch ab.

A\ VORSICHT
» Die Funktion nur bei stehendem Fahrzeug ein- und
ausschalten.

Riicksitze

Sitzlehnen vorklappen

Vor dem Vorklappen

» Die hinteren Kopfstitzen bis zum Anschlag ein-
schieben oder herausnehmen.

» Die Stellung der Vordersitze so anpassen, dass die-
se von den vorgeklappten Sitzlehnen nicht bescha-
digt werden.

» Bei Fahrzeugen mit Netztrennwand diese in das
Gehause einrollen, die linke und anschlieflend die
rechte Sitzlehne entriegeln.

» Den auf3eren Sicherheitsgurt zur Seitenverkleidung
ziehen.

Vom Fahrgastraum aus vorklappen

» Den Entriegelungsgriff
driicken und die Sitz-
lehne vorklappen.

‘S1S—0300
Vom Gepackraum aus vorklappen
> Am Hebel ziehen.

Die Sitzlehne wird ent-
riegelt und teilweise
vorgeklappt.

$19-0145
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Zurickklappen

> Den duf3eren Sicher-
heitsgurt zur Seiten-
verkleidung ziehen.

» Die Sitzlehne zuriick-
klappen.

Der Entriegelungsgriff
muss horbar einrasten.

> Die Verriegelung der
Sitzlehne prifen. Der
Stift [A] darf nicht

5180133

sichtbar sein.

Kopfstiitzen

Hohe der Kopfstiitzen einstellen

Kopfstiitzen vorn

» Die Sicherungstaste
halten und die Stiitze in
die gewiinschte Rich-
tung verschieben.

\a

= —
i iswooag

Kopfstiitzen hinten

» Die Stitze in die ge-
wiinschte Richtung
verschieben.

Beim Verschieben nach
unten muss die Siche-
rungstaste gedriickt
gehalten werden.

—_— 5180090

Klappbare Seitenwangen der Kopfstiitze hinten

Die vorgeklappten Sei-
tenwangen reduzieren
eine unkontrollierte
Kopfbewegung seit-
warts, z. B. beim Schla-
fen.

» Die Kopfstiitze in die
erste herausgezogene
Position einstellen.

> Die Seitenwangen der

$19-0146

Kopfstiitze vorklappen.

Kopfstiitzen hinten herausnehmen und
einsetzen

Herausnehmen

» Die jeweilige Sitzlehne
teilweise vorklappen.

» Die Stltze nach oben
bis zum Anschlag ver-
schieben.

> Die Sicherungstaste [A]
halten und gleichzeitig
die Sicherungstaste
in der Offnung mit ei-
nem Schlitzschrauben-

dreher driicken und die Stiitze herausnehmen.

e T §19:0147

Einsetzen
» Die Stitze in die Sitzlehne einschieben.

Die Sicherungstaste muss horbar einrasten.

Armlehne vorn

Einstellungen

Hohe einstellen

» Die Lehne in eine der
Raststellungen anhe-
ben.

Herunterklappen

> Die Lehne uber die
héchste Raststellung
hinaus anheben und
wieder herunterklap-
pen.

Armlehne hinten

Einstellungen

» Die Armlehne herun-
terklappen.

Die heruntergeklappte
Armlehne ist als Abla-
getisch verwendbar.

.
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Durchladeeinrichtung

Offnen und schlieen

Vom Fahrgastraum aus 6ffnen

» Die Armlehne herun-
terklappen.

~ > Den Deckel im oberen
Bereich andriicken und
am Griff ziehen.

» Den Deckel vorklap-
pen.

» Die Sicherungstaste
driicken.

» Den Deckel vorklap-
pen.

Schlieflien
» Den Deckel vom Fahrgastraum aus zuriickklappen,
bis dieser horbar einrastet.

Nach dem Schlief3en darf die rote Markierung an
der Ruckseite des Deckels oberhalb der Siche-
rungstaste nicht sichtbar sein.

/A WARNUNG

» Die Durchladeeinrichtung ist ausschlief3lich fir den
Transport von Skiern im gesicherten Durchlade-
sack vorgesehen.

Sitzheizung und -beliiftung

Was soll beachtet werden

/A WARNUNG

Verbrennungsgefahr!

» Bei Personen mit eingeschrankter Schmerz- oder
Temperaturwahrnehmung die Sitzheizung nicht
einschalten.

® HINWEIS
Gefahr der Sitzbeschadigung!
» Auf den Sitzen nicht knien oder diese nicht ander-
weitig punktférmig belasten.
» Die Heizung in den folgenden Situationen nicht ein-
schalten.
» Der Sitz ist nicht besetzt.
> Auf dem Sitz befinden sich Gegensténde, z. B.
ein Kindersitz.
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» Auf dem Sitz befinden sich zusatzliche Schon-
beziige oder Schutzbeziige.

Bedingungen

v Der Motor lauft.

Bedienung

Die Vordersitze kénnen ausstattungsabhéngig be-
heizt oder beheizt und belliftet werden. AuBere
Riicksitze kénnen nur beheizt werden.

Variante ohne Sitzbeliiftung
> Die Taste « oder & dricken, um die Sitzheizung
einzuschalten.

Die Sitzheizung wird mit maximaler Heizleistung ein-
geschaltet. Durch wiederholtes Driicken der Taste
wird die Heizleistung bis zum Ausschalten herunter-
geregelt.

Die Heizleistung wird durch die Anzahl der beleuch-
teten Kontrollleuchten in der Taste oder im Display
der Climatronic angezeigt.

Variante mit Sitzbelliftung
> Die Taste « oder & driicken.

Im Infotainmentbildschirm wird ein Menti fur die Be-
dienung der Vordersitzheizung und -beliiftung ange-
zeigt.

» Die Heizleistung/Beliiftungsstufe einstellen.

[il Wenn die Sitzheizung und -belliftung gleichzeitig
eingeschaltet wird, ist die Heizleistung/Bellftungs-
stufe ausschliellich im Infotainmentbildschirm ein-
stellbar.

Anzeige der Heizleistung/Belliftungsstufe in der
Taste

= = = Sitzheizung eingeschaltet

- - = Sitzbelliftung eingeschaltet

- = = Sitzheizung und -beliiftung eingeschaltet

Einstellungen

Erhéhung der Heizleistung der Riicksitzheizung

verriegeln

» Zum Ein- oder Ausschalten der Funktion die Taste
MENU auf der Climatronic driicken > gREAR/ REAR im In-
fotainmentbildschirm antippen.

Oder:

> MENU > $k > gREAR/ REAR im Infotainmentbildschirm an-
tippen.

Bei eingeschalteter Funktion kann die Heizleistung
lediglich heruntergeregelt werden.

.
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Lenkrad

Lenkrad einstellen

/A WARNUNG
Unfallgefahr!
» Das Lenkrad nicht wahrend der Fahrt einstellen.

» Den Sicherungshebel
nach unten schwenken.

$18-0092

» Das Lenkrad in die ge-
wiinschte Position ein-
stellen.

$18-0093

» Den Sicherungshebel
bis zum Anschlag drii-
cken.

$18-0094

Problemlésung

Servolenkung gestort
@I leuchtet - Totalausfall der Servolenkung, Aus-
° fall der Lenkunterstiitzung

» Die Zlindung ausschalten, den Motor anlassen und
einige Meter zuriicklegen.

» Wenn die Kontrollleuchte @! nicht erlischt, nicht
weiterfahren. Die Hilfe eines Fachbetriebs in An-
spruch nehmen.

@I leuchtet - Teilausfall der Servolenkung, mégli-
° che Verminderung der Lenkkraftunterstiitzung

» Die Zlindung ausschalten, den Motor anlassen und
einige Meter zurticklegen.

> Wenn die Kontrollleuchte @' nicht erlischt, ist die
Weiterfahrt mit entsprechend vorsichtiger Fahr-
weise mdglich. Die Hilfe eines Fachbetriebs in An-
spruch nehmen.

Lenkséaulenverriegelung gestort
y blinkt
* Meldung beziiglich einer Stérung der Lenkséu-
lenverriegelung
» Das Fahrzeug abstellen.
» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Nach dem Ausschalten der Ziindung ist es dann nicht
mehr maéglich, die Ziindung einzuschalten, die Len-
kung zu verriegeln und die elektrischen Verbraucher
einzuschalten.

| blinkt
° Meldung beziiglich einer Stérung der Lenk-
ungssperre
> Die Weiterfahrt ist mit entsprechend vorsichtiger
Fahrweise méglich. Die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Lenksaulenverriegelung nicht entriegelt

| blinkt

° Meldung bezlglich der notwendigen Lenkrad-
bewegung
» Das Lenkrad etwas hin und her bewegen.

» Wenn die Lenkung nicht entriegelt wird, das Fahr-
zeug abstellen und die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Lenkradheizung

Bedingungen

v Der Motor lauft.

Bedienung

Gilt fir die Climatronic.

> Die Taste MENU auf der Climatronic driicken > g im
Infotainmentbildschirm antippen, um die Lenkrad-
heizung einzuschalten.

Oder:

> MENU > % > @ im Infotainmentbildschirm antippen,
um die Lenkradheizung einzuschalten.

Heizleistung der Lenkradheizung einstellen
> « > Lenkradheizung im Infotainmentbildschirm antippen,
um die Heizleistung einzustellen.

Die Heizleistung wird durch die Anzahl der beleuch-
teten Kontrollleuchten in der Taste & angezeigt.

Einstellungen

Lenkradheizung zusammen mit der Fahrersitzhei-
zung
Gilt fiir die Climatronic.

Bei eingeschalteter Funktion wird durch Dricken der
Taste fur die Fahrersitzheizung auch die Lenkradhei-
zung ein- bzw. ausgeschaltet.

> Die Taste MENU auf der Climatronic driicken > & im
Infotainmentbildschirm antippen und den Menii-
punkt fur die Kopplung der Sitz- und Lenkradhei-
zung wahlen.

.
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Oder:

> MENU > 3 > & im Infotainmentbildschirm antippen
und den Menlipunkt fiir die Kopplung der Sitz- und
Lenkradheizung wahlen.

Beim Einschalten der Funktion wird im Infotainment-
bildschirm die Funktionsflache ¢ angezeigt. Mit die-
ser kann die Lenkradheizung ein- bzw. ausgeschaltet
werden.

Innenspiegel

Bedienung

Innenspiegel mit manueller Verdunkelung

u

Spiegel nicht ver-
dunkelt

Spiegel verdunkelt

- R’\—‘

AlGsl

$18-0405

Innenspiegel mit automatischer Verdunkelung

Die Spiegelverdunkelung wird nach dem Motorstart
automatisch durch die Sensoren im Spiegel gesteu-
ert.

A\ VORSICHT

Unfallgefahr!

Ein leuchtendes Display z. B. eines Mobiltelefons

oder Navigationsgerats kann die Funktion der auto-

matischen Spiegelverdunkelung beeintrachtigen.

» Diese Gerate nicht in der Nahe des Spiegels befes-
tigen.

Auflenspiegel

Bedienung

Stellungen des Drehknopfes
Die Spiegel kénnen ausstattungsabhangig manuell
oder elektrisch anklappbar sein.

L Spiegel links einstel-
{P len
0 Bedienung ausschal-
o ten
<:| E> R Spiegel rechts ein-
stellen
Spiegel elektrisch
anklappen (zum Zu-
G rickklappen eine an-
steos0r dere Stellung wih-
len)
@R Spiegel bei laufendem Motor beheizen

D
3]
D

Spiegelflache einstellen
> Die Stellung L oder R wahlen.
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» Den Drehknopf in Richtung der Pfeile bewegen.

Elektrisch anklappbare Spiegel automatisch an-
klappen

Die Spiegel werden beim Verriegeln des Fahrzeugs
angeklappt und beim Entriegeln zuriickgeklappt,
wenn diese Funktion aktiviert ist.

[i] Das Verriegeln des Fahrzeugs wird nicht durch
das Anklappen der Spiegel angezeigt. Das Verriegeln
des Fahrzeugs wird durch das Blinken der Blinkleuch-
ten angezeigt.

Manuell anklappbare Spiegel
» Den Spiegel mit Handdruck an das Seitenfenster
anklappen.

Spiegelflichen synchron einstellen

Bei der Einstellung der Spiegelflache des Fahrerspie-
gels wird gleichzeitig die Spiegelflache des Beifah-
rerspiegels eingestellt, wenn diese Funktion aktiviert
ist.

Spiegel mit Memory-Funktion
Gilt fiir Fahrzeuge mit elektrisch verstellbarem Fah-
rersitz.

Die aktuelle Einstellung der AuB3enspiegelflachen
kann im Speicher des Fahrersitzes gespeichert wer-
den » Seite 35.

Beifahrerspiegelflache beim Riickwartsfahren ab-
senken
Gilt fiir Fahrzeuge mit elektrisch verstellbarem Fah-
rersitz.

Die Spiegelflache des Beifahrerspiegels nimmt die im
Speicher des Fahrersitzes gespeicherte Position ein,
um die Sicht beim Riickwartsfahren zu verbessern

» Seite 35.

Bedingungen

v Die Funktion ist im Infotainment aktiviert.

v Die Spiegelposition ist gespeichert.

v Der Riickwértsgang ist eingelegt.

v Der Drehknopf befindet sich in der Stellung R.

Der Spiegel nimmt die Ausgangsstellung bei der Vor-
wartsfahrt mit einer Geschwindigkeit Giber 15 km/h
oder nach dem Ausschalten der Ziindung automa-
tisch wieder ein.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Die Auf3enspiegel lassen Objekte weiter entfernt er-

scheinen.

» Den Innenspiegel verwenden, um den Abstand zu
nachfolgenden Fahrzeugen zu bestimmen.

.
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® HINWEIS

Gefahr einer Spiegelbeschadigung!

» Wenn der elektrisch anklappbare Spiegel durch au-
Bere Einflisse (z. B. durch einen Aufprall beim Ran-
gieren) ausgeschwenkt wird, den Spiegel mit dem
Drehknopf anklappen und ein hérbares Klappge-
rausch abwarten.

Einstellungen

Die Aktivierung oder Deaktivierung des automati-
schen Anklappens der AuBBenspiegel, der Synchron-
verstellung der Spiegelflachen sowie der Absenkung
der Beifahrerspiegelflache beim Riickwartsfahren er-
folgt im Infotainment im folgenden Mendi.

CAR > o > ©
Oder:
MENU > & > f > ©

Probleml6sung

Elektrische Spiegelbedienung gestort
» Die Spiegelflache durch einen leichten Fingerdruck
einstellen.

/A VORSICHT
Verbrennungsgefahr!
» Aufgeheizte AuBenspiegelflachen nicht berihren.

Riickhaltesysteme und Airbags
Sicherheitsgurte

Funktionsweise

Richtig angelegte Sicherheitsgurte bieten bei einem
Unfall einen sehr guten Schutz. Sie verringern das Ri-
siko einer Verletzung und erhéhen die Uberlebens-
chance bei einem schweren Unfall.

/A WARNUNG

» Die Sicherheitsgurte diirfen nicht ausgebaut oder
anderweitig verandert werden.

» Nicht versuchen, die Sicherheitsgurte selbst zu re-
parieren. Einen beschadigten Sicherheitsgurt un-
verzliglich von einem Fachbetrieb ersetzen lassen.

Gurtaufrollautomat

Die Aufrollautomatik blockiert den Gurt bei ruckarti-
gem Zug am Gurt oder bei heftigem Aufrollen des
Gurts.

/A WARNUNG

Wenn der Sicherheitsgurt bei ruckartigem Zug nicht
blockiert wird, den Aufrollautomaten von einem
Fachbetrieb priifen lassen.

Gurtstraffer

Die Sicherheit fiir den angegurteten Fahrer, Beifah-
rer und die Fahrzeuginsassen auf den duf3eren Riick-
sitzen wird durch Gurtstraffer an den Aufrollautoma-
ten der vorderen und hinteren auBBeren Sicherheits-
gurte erhoht.

Der Sicherheitsgurt wird bei einem Aufprall einer be-
stimmten Unfallschwere durch den Gurtstraffer ge-
strafft, sodass eine unerwiinschte Kérperbewegung
verhindert wird.

Der Gurtstraffer kann auch bei nicht angelegtem Si-
cherheitsgurt ausgeldst werden.

Bei einem Uberschlag, bei leichten Kollisionen sowie
bei Unfallen, bei denen keine erheblichen Krafte
wirksam werden, erfolgt keine Auslésung der Gurt-
straffer.

[i] Beim Auslosen des Gurtstraffers wird Rauch frei-
gesetzt. Dies deutet auf keinen Fahrzeugbrand hin.

Reversible Gurtstraffer
Fahrzeuge mit proaktivem Insassenschutzsystem
verfligen uber reversible Gurtstraffer » Seite 141.

Die reversiblen Gurtstraffer erhdhen die Sicherheit
fir den angegurteten Fahrer und Beifahrer, indem
der Sicherheitsgurt in kritischen Fahrsituationen au-
tomatisch dicht tUber den Kérper gestrafft und an-
schliefend wieder geldst wird.

Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
,x\ leuchtet - nicht angelegter Sicherheitsgurt vorn
<7

.
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Q leuchtet - nicht angelegter Sicherheitsgurt auf
dem Ruicksitz

% leuchtet - angelegter Sicherheitsgurt auf dem
7 Ricksitz

Bedienung

Gurt anlegen

» Die Schlosszunge grei-
fen und das Gurtband
langsam uber Brust
und Becken in Rich-
tung Gurtschloss zie-
hen.

» Die Schlosszunge in
das Gurtschloss ste-
cken, bis diese horbar
einrastet.

» Eine Zugprobe durch-

flihren, ob die Schlosszunge sicher eingerastet ist.

— S18-0099

Gurt ablegen

» Die Schlosszunge grei-
fen und durch Driicken
der roten Taste I6sen.

» Das Gurtband halten,
damit es sich beim

—  Aufrollen nicht ver-

dreht.

A

» Den Umlenkbeschlag
nach oben verschieben,
um die Hoéhe zu ver-

‘ grofiern.

$18-0096

» Die Sicherungstaste
Q driicken und den Um-
v lenkbeschlag nach un-
¢ ten verschieben, um
\ 3 & die Hohe zu verringern.

Einstellung

\ 4

\

» Nach dem Einstellen
durch ruckartiges Zie-
hen am Gurt priifen, ob
der Umlenkbeschlag si-
cher eingerastet ist

$18-0097
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und ob der Gurt zuverlassig blockiert.

Problemlésung

Blockierter Gurtaufrollautomat

» Das Gurtband in der
Mitte greifen und ziligig
in Pfeilrichtung ziehen.

» Das Gurtband halten
und langsam aufrollen
lassen.

» Eine Zugprobe durch-
flhren, ob der Aufroll-
automat richtig funkti-
oniert.

» Wenn das Gurtband
immer noch blockiert ist, den Entriegelungsvor-
gang ein- oder zweimal wiederholen.

» Wenn das Gurtband weiterhin blockiert ist, die Hil-
fe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

$18-0355

Kindersitz

Was soll beachtet werden

Fir den Einbau und die Benutzung des Kindersitzes
die Hinweise in dieser Betriebsanleitung sowie in der
Anleitung des Kindersitzherstellers beachten.

Wir empfehlen aus Sicherheitsgriinden, Kinder im-
mer auf den Riicksitzen zu beférdern. Kinder auf
dem Beifahrersitz nur in Ausnahmefallen beférdern.

Kindersitze gemaf3 der Norm ECE-R 44 der Europa-
ischen Wirtschaftskommission verwenden.

Kindersitze gemaf3 der Norm ECE-R 44 sind mit dem
Priifzeichen: grof3es E im Kreis, darunter die Prif-
nummer, gekennzeichnet.

Wir empfehlen, Kindersitze aus dem SKODA Original
Zubehdr zu verwenden. Diese Kindersitze wurden fir
die Verwendung in SKODA Fahrzeugen entwickelt
und gepriift. Sie erfiillen die Norm ECE-R 44.

.
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/A WARNUNG

» Beim Einbau des Kindersitzes auf dem Ruicksitz den
zugehorigen Vordersitz so einstellen, dass es zu
keinem Kontakt zwischen dem Vordersitz und dem
Kindersitz bzw. dem im Kindersitz beférderten
Kind kommt.

» Vor dem Einbau eines vorwarts gerichteten Kinder-
sitzes die jeweilige Kopfstiitze so tief wie moglich
einstellen.

» Wenn die Kopfstiitze den Einbau des Kindersitzes
verhindert, die Kopfstiitze in die hochste Position
einstellen.

» Bei Verwendung eines separaten Kindersitzpolsters
die Kopfstitze so einstellen, dass der Kopf des Kin-
des sich biindig auf der Hohe der Kopfstiitzeno-
berkante befindet, jedoch iiber diese nicht heraus-
ragt.

Verwendung des Kindersitzes auf dem
Beifahrersitz

Niemals einen Kindersitz verwenden, in dem das Kind
mit dem Riicken zur Fahrtrichtung auf einem Sitz be-
fordert wird, der durch einen davor untergebrachten
aktiven Airbag geschiitzt wird. Das Kind konnte
schwer oder sogar todlich verletzt werden.

Darauf weisen auch die folgenden Aufkleber hin.

Aufkleber auf der Beifah-
] rer-Sonnenblende.

A AIRBAG
iRl

$18-0389

Aufkleber an der mittle-
ren Karosseriesaule auf
der Beifahrerseite.

\3%@

$18-0390

Empfohlene Kindersitze

Bei Verwendung eines Kindersitzes, in dem das Kind
auf dem Beifahrersitz beférdert wird, sind die folgen-
den Hinweise zu beachten.

» Bei Verwendung eines Kindersitzes, in dem das
Kind mit dem Ruicken zur Fahrtrichtung beférdert
wird, unbedingt den Beifahrer-Frontairbag abschal-
ten.

» Die Beifahrersitzlehne nach Méglichkeit senkrecht
einstellen, sodass zwischen der Sitzlehne und dem
Kindersitz ein stabiler Kontakt besteht.

» Den Beifahrersitz nach Méglichkeit nach hinten
verschieben, sodass kein Kontakt zwischen dem
Beifahrersitz und dem dahinter platzierten Kinder-
sitz besteht.

» Den hoheneinstellbaren Beifahrersitz méglichst
weit nach oben einstellen.

» Den Beifahrer-Sicherheitsgurt moglichst weit nach
oben einstellen.

/A WARNUNG

Gefahr einer Halsverletzung des beférderten Kindes

durch den Sicherheitsgurt!

» Bei Kindersitzen der Gruppe 2 und 3 darauf achten,
dass sich der an der Kindersitzkopfstiitze ange-
brachte Umlenkbeschlag vor oder in gleicher Hohe
mit dem Umlenkbeschlag an der mittleren Karos-
seriesaule befindet.

» Die Hohe des Beifahrer-Sicherheitsgurts so ein-
stellen, dass der Gurt knickfrei durch den Umlenk-
beschlag gefiihrt und nicht Giber die Kante des Um-
lenkbeschlags verbogen wird.

A\ WARNUNG

Sobald der Kindersitz, in dem das Kind mit dem Ri-
cken zur Fahrtrichtung beférdert wird, auf dem Bei-
fahrersitz nicht mehr verwendet wird, den Beifahrer-
Frontairbag wieder einschalten.

Gruppeneinteilung der Kindersitze gemaf3 der Norm ECE-R 44.
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Gruppe Gewicht des Kindes
0 bis 10 kg
0+ bis 13 kg
1 9-18 kg
2 15-25 kg
3 22-36 kg

Empfohlene Kindersitze

. Zulassungsnum-

Gruppe Hersteller Typ Befestigung Bestellnummer mer (E1..)

Or Britax Rémer | Baby Safe Plus| 'S0f*Grundge- | 4qr519907 04 301146
bis 13 kg stell

1 . R ISOFIX und TOP

9-18 kg Britax Rémer Duo Plus TT TETHER DDA0O0O0006 04 301133

2-3 Britax Romer Kidfix XP 2 ISOFIX 000019906K 04 301198

15-36 kg Britax Romer Kidfix [l XP ISOFIX 000019906L 04301323

3 Fir den optimalen Schutz insbesondere bei einem Seitenaufprall ist es empfohlen, diesen Kindersitz samt
Rickenteil zu verwenden.

Befestigungselemente fiir Kindersitze

Verwendung von Kindersitzen

Ubersicht der Nutzbarkeit der Kindersitze gemaf der Norm ECE-R 16.

Kindersitze mit dem ISOFIX-System

GréBenklasse B‘:‘;Zhgcr;'atft:j't Beifahrersitz mit | [ o
Gruppe des Kindersitzes ] abgeschaltetem uckst i) u Riicksitz Mitte
a) tem Frontairbag Frontairbag ®
b) 9
0
bis 10 kg E X X 1L X
o* E X X IL X
bis 13 kg
[
D
1 C
B X X IL X
9-18 kg B
A
2
15-25 kg ) X X L X
3
22-36 kg - X X IL X
3 Die GréBenklasse des Kindersitzes ist auf dem Kindersitzschild angegeben.
® Wenn der Beifahrersitz mit Haltedsen des ISOFIX-Systems ausgestattet ist, ist dieser fiir den Einbau ei-
nes ISOFIX-Kindersitzes mit der Zulassung ,,Semi-Universal“ geeignet.
9 Der Sitz ist fur die Befestigung ISO/R3 geeignet.

IL Der Sitz ist fir die ISOFIX-Kindersitze mit der Zulassung ,Semi-Universal“ geeignet.
X Der Sitz ist nicht mit Haltedsen des ISOFIX-Systems ausgestattet.

.
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i-Size
Beifahrersitz mit einge- Beifahrersitz mit abge- . . .
schaltetem Frontairbag schaltetem Frontairbag Rucksitze aufien Ricksitz Mitte
X i-U X

i-U Der Sitz ist fur die vorwarts und riickwarts gerichteten i-Size-Kindersitze der Kategorie ,Universa

net.

X Der Sitz ist fur die i-Size-Kindersitze der Kategorie ,,Universal“ nicht geeignet.

Mit einem Sicherheitsgurt befestigte Kindersitze

geeig-

Beifahrersitz mit ein- | Beifahrersitz mit abge-
Gruppe geschaltetem Front- | schaltetem Frontair- Riicksitze auf3en Riicksitz Mitte @
airbag bag
(] b)
bis 10 kg X v v v
O+
b)
bis 13 kg X u u U
1
9-18 kg UF U U ]
2
15-25 kg UF U U U
3
22-36 kg UF U U U
3 Esist verboten, einen Kindersitz mit StitzfuB auf dem mittleren Riicksitz zu installieren.
® Den hoheneinstellbaren Beifahrersitz mdglichst weit nach oben einstellen.

U Der Sitz ist fir die Kindersitze der Kategorie ,Universal“ geeignet, die fiir die Verwendung in dieser Ge-

wichtsgruppe zugelassen sind.

UF Der Sitz ist fur die vorwarts gerichteten Kindersitze der Kategorie ,,Universal“ geeignet, die fiir die Verwen-

dung in dieser Gewichtsgruppe zugelassen sind.

X Der Sitzplatz ist fir Kinder in dieser Gewichtsgruppe nicht geeignet.

Ubersicht

ISOFIX

/A WARNUNG

» An den Haltedsen, die fiir den Einbau des Kinder-
sitzes mit dem ISOFIX-System vorgesehen sind,
keine anderen Kindersitze, Gurte oder Gegenstan-
de befestigen.

Das ISOFIX-System ermdglicht eine schnelle und si-
chere Befestigung des Kindersitzes. Die Haltedsen
fur den Einbau des Kindersitzes mit dem ISOFIX-Sys-
tem befinden sich an den duferen Riicksitzen ggf.
auch am Beifahrersitz.

Ein Kindersitz mit dem ISOFIX-System kann in das
Fahrzeug nur dann eingebaut werden, wenn dieser
fir diesen Fahrzeugtyp freigegeben ist. Nahere In-
formationen sind bei einem SKODA Partner zu erfra-
gen oder einer Fahrzeugliste, die dem Kindersitz bei-
liegt, zu entnehmen.

» Vor dem Einbau des
Kindersitzes die Ab-
deckkappen abneh-

| | men.

|s18-0116

/

TOP TETHER

/A WARNUNG

» Kindersitze mit dem TOP TETHER-System nur auf
den Sitzen verwenden, die mit Haltesen mit dem
TOP TETHER-Symbol versehen sind.

» Nur einen Befestigungsgurt des Kindersitzes an
der Halteése des TOP TETHER-Systems befesti-
gen.

» Bei der Befestigung des Kindersitzes mit dem TOP
TETHER-System darf kein anderer Gegenstand an
der Haltedse des TOP TETHER-Systems befestigt
sein.

.




Haltedsen an den Riicksitzen

Der befestigte Gurt des TOP TETHER-Systems
schrankt Bewegungen des Kindersitzoberteils ein.
Die Halteosen fir die Befestigung des Gurts befin-
den sich an den duBeren Riicksitzen [A] ggf. auch am
mittleren Riicksitz B].

Airbags

Verwendungszweck

Das Airbag-System bietet als Erganzung zu den Si-
cherheitsgurten einen zuséatzlichen Insassenschutz
bei heftigen Frontal- und Seitenkollisionen.

Die bestmdgliche Schutzwirkung des Airbags wird
nur im Zusammenwirken mit dem angelegten Sicher-
heitsgurt erreicht, das Airbag-System stellt keinen
Ersatz fir die Sicherheitsgurte dar.

Funktionsweise

Beim Einsinken in den aufgeblasenen Airbag wird die
Vorwértsbewegung des Kérpers gedampft und das
Verletzungsrisiko reduziert.

[i] Beim Aufblasen der Airbags wird Rauch freige-
setzt. Dies deutet auf keinen Fahrzeugbrand hin.

Funktionsbedingung
v Ziindung eingeschaltet.

Airbag-Auslésung bei einem Unfall

Die Airbag-Auslésung wird von vielen Faktoren be-
einflusst. Entscheidend ist der auftretende Verzoge-
rungsverlauf beim Aufprall.

/A WARNUNG
Gefahr von schweren oder tédlichen Verletzungen!
» Die richtige Sitzposition einhalten.

» Die Gliedmaf3en nicht im Entfaltungsbereich der
Airbags halten.

In den folgenden Situationen erfolgt keine Airbag-
Ausldsung.

» Leichte Frontal- und Seitenkollisionen.

» Heckkollision.

» Fahrzeuguberschlag.
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Wenn die gemessene Verzégerungsrate unterhalb
der im Steuergerat einprogrammierten Bezugswerte
liegt, werden die Airbags trotz einer moglichen
schweren Fahrzeugbeschadigung nicht ausgelost.

Airbagubersicht

IZ' Frontairbags
Seitenairbags vorn
Kopfairbags

@ Seitenairbags hinten
E Fahrer-Knieairbag

Der Verbauort der Airbags ist mit dem Schriftzug
AIRBAG gekennzeichnet.

/A WARNUNG

Gefahr einer Funktionseinschrankung der Seitenair-

bags!

» Keine zu grof3en Krafte, z. B. Stof3e, auf die Sitzleh-
nen austiben.

» Keine Sitzbeziige verwenden, die von SKODA nicht
freigegeben sind.

» Beschadigte-Sitzbezlige am Verbauort der Seiten-
airbags von einem Fachbetrieb in Stand setzen las-
sen.

Airbags abschalten

Wir empfehlen, das Abschalten anderer Airbags als
des Beifahrer-Frontairbags » Seite 46, Bedienung
von einem SKODA Servicepartner durchfiihren zu
lassen.

Das Abschalten der Airbags ist z. B. fiir die folgenden
Félle vorgesehen.

» Bei korrekter Fahrersitzeinstellung kann der Ab-
stand von mindestens 25 cm zwischen Lenkrad-
mitte und Brustbein nicht eingehalten werden.

» Im Fahrzeug sind zuséatzliche Bedienungselemente
fur einen korperlich benachteiligten Fahrer verbaut.

» Das Fahrzeug verfiigt liber Spezialsitze, z. B. ortho-
padische Sitze ohne Seitenairbags.

;’7. leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung
N\ 4 sund blinkt anschlieBend 12 s - der Airbag
oder der Gurtstraffer ist mit Diagnosegerat abge-
schaltet

.
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Meldung beziiglich des deaktivierten Airbags oder
Gurtstraffers

/A WARNUNG
Wenn beim Fahrzeugverkauf ein Airbag abgeschaltet
ist, den Kaufer dariber informieren!

Probleml6sung

Airbag-System gestort
8- leuchtet
N Meldung beziiglich einer Airbag-Stérung

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Schliisselschalter fiir Beifahrer-
Frontairbag

Verwendungszweck

Die Option fiir das Abschalten des Beifahrer-Front-

airbags ist z. B. fur die folgenden Félle vorgesehen.

» Auf dem Beifahrersitz ist ein Kindersitz befestigt, in
dem das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung
beférdert wird.

» Das Fahrzeug verfligt liber Spezialsitze, z. B. ortho-
padische Sitze ohne Seitenairbags.

Was soll beachtet werden

/A WARNUNG

Gefahr einer Stoérung des Beifahrerairbag-Abschalt-

systems!

» Den Airbag nur bei ausgeschalteter Ziindung ab-
schalten!

/A WARNUNG

Gefahr einer unerwarteten Auslésung der Beifahre-

rairbags bei einem Unfall!

» Wenn der Beifahrerairbag mit dem Schliissel abge-
schaltet wurde, den Schliissel wahrend der Fahrt
nicht im Schllsselschalter eingesteckt lassen.
Durch Erschitterungen kann sich der Schlissel im
Schlitz drehen und den Airbag einschalten!

Bedienung

Vor dem Abschalten/Einschalten des Beifahrerair-
bags
» Den Schlisselbart herausnehmen.

Beifahrer-Frontairbag abschalten/einschalten

TR > Die Ziindung ausschal-
PASSENGER ten.

AIRBAG

» Das Ablagefach auf der
Beifahrerseite 6ffnen.

» Den Schlisselbart in
den Schlitz im Schlis-

3 selschalter bis zum An-
?;(é @ schlag einschieben.
\OFF ON > Zum Abschalten den
$18-0107 -
Schlisselschalter vor-
sichtig in die Position
OFF drehen.

» Zum Einschalten den Schliisselschalter vorsichtig
in die Position ON drehen.

» Den Schliisselbart aus dem Schlitz herausnehmen.

» Das Ablagefach auf der Beifahrerseite schlieBen.

» Die Zlindung einschalten und priifen, ob die Kon-
trollleuchten fiir den Beifahrer-Frontairbag leuch-
ten.

Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
97, leuchtet 4 s nach Einschalten der Ziindung -
“\ Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet

Kontrollleuchten

» Nach dem Einschalten der
Zindung leuchten die bei-
den Kontrollleuchten kurz
auf.

» Wenn das System in Ord-
nung ist, erléschen die beiden Kontrollleuchten.

» Anschlief3end leuchtet eine der Kontrollleuchten in
Abhangigkeit von der Position des Schliisselschal-
ters wieder auf.

AIRBAG AIRBAG

OFF g ON

24,

we. leuchtet - Beifahrer-Frontairbag abge-
OFF A schaltet

leuchtet 65 s nach Einschalten der Ziindung
ON - Beifahrer-Frontairbag eingeschaltet

Problemlésung

Schliisselschalter fiir Airbag-Abschaltung gestort
blinkt zusammen mit oFF %,

ON @ Der Beifahrer-Frontairbag wird bei einem

Unfall nicht ausgelost!

» Das Airbag-System unverziiglich von einem Fach-
betrieb priifen lassen.
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Beleuchtung, Scheibenwischer und
-wascher

AufBlenbeleuchtung

Funktionsweise

Das Licht funktioniert bei eingeschalteter Ziindung,
sofern es nicht anders angegeben ist.

Tagfahrlicht
Das Tagfahrlicht sorgt fiir die Beleuchtung des vor-
deren Fahrzeugbereichs.

[i] Bei Fahrzeugen fir bestimmte Markte sorgt die-
ses auch fir die Beleuchtung des hinteren Fahrzeug-
bereichs.

Funktionsbedingungen
v Der Lichtschalter befindet sich in der Stellung 0,
AUTO oder 2o¢=.

Abblendlicht automatisch ein-/ausschalten
Das Abblendlicht wird entsprechend den Lichtver-
héaltnissen automatisch ein- oder ausgeschaltet.

Funktionsbedingungen
v Der Lichtschalter befindet sich in der Stellung
AUTO.

Die automatische Fahrlichtschaltung wird durch Auf-

leuchten des Symbols 0oz im Lichtschalter angezeigt.

Abblendlicht bei Regen automatisch ein-/ausschal-

ten

Funktionsbedingungen

v Der Lichtschalter befindet sich in der Stellung
AUTO.

v Die Funktion ist aktiviert.

v Die Frontscheibenwischer sind langer als 30 s
eingeschaltet.

Die automatische Fahrlichtschaltung wird durch Auf-

leuchten des Symbols =0z im Lichtschalter angezeigt.

Full LED-Frontscheinwerfer

Wenn sich der Lichtschalter in der Stellung AUTO be-
findet, sorgen die Scheinwerfer fiir den bestmégli-
chen Lichtkegel vor dem Fahrzeug.

Die Funktion Dynamisches Kurvenfahrlicht sorgt
fiur die bestmogliche Ausleuchtung des Kurvenbe-
reichs.

CORNER-Funktion
Die CORNER-Funktion ist fiir das Abbiegen oder
Rangieren (z. B. beim Einparken) vorgesehen.

Die Funktion leuchtet das nahe Umfeld der Fahr-
zeugdfront in Fahrtrichtung aus.
Funktionsbedingungen

v Das Blinklicht ist eingeschaltet oder die Vorder-
rader sind stark eingeschlagen.

v Das Abblendlicht ist eingeschaltet.

v Die Nebelscheinwerfer sind nicht eingeschaltet.
v Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als
40 km/h.

Wenn kein Licht eingeschaltet ist

Das Aufleuchten des Symbols 3 im Lichtschalter
ggf. auch im Kombi-Instrument zeigt an, dass es er-
forderlich ist, das Licht einzuschalten.

- leuchtet
» Das Licht einschalten.

Bedienung

0 Licht au3er Tagfahr-
licht ausschalten
auto Abblendlicht auto-
matisch ein-/
ausschalten
20az Standlicht einschal-
ten
20 Abblendlicht ein-
schalten
S$18-0135
[i] Als Grundstellung des Lichtschalters die Stellung
AUTO verwenden.

Fernlicht
Das Fernlicht funktioniert bei eingeschaltetem Ab-
blendlicht.

Fernlicht einschalten
- im Kombi-Instru-
ment leuchtet die
Kontrollleuchte =D
Fernlicht ausschalten
- im Kombi-Instru-
ment erlischt die
Kontrollleuchte O /
Lichthupe einschalten - es leuchtet die Kontroll-
leuchte 2O

A\ VORSICHT

Unfallgefahr!

» Mit dem Fernlicht nicht die anderen Verkehrsteil-
nehmer blenden.

Blinklicht

Blinklicht - Komfortblinken

Das Komfortblinken ermdglicht das dreimalige Blin-
ken der Blinkleuchten, ohne den Hebel nach oben
oder unten bewegen zu mussen.

$18-0123

» Den Bedienungshebel nach oben oder unten tip-
pen.

Die entsprechenden Blinkleuchten blinken dreimal.

Den Hebel in die entgegengesetzte Richtung tip-
pen, um das Blinken vorzeitig zu beenden.

.
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Nebellicht

Stellungen zum Heraus-
ziehen des Lichtschalters

Nebelscheinwerfer -
im Kombi-Instru-
ment leuchtet die
Kontrollleuchte £
|Z| Nebelschlussleuchte
- im Kombi-Instru-
ment leuchtet die
Kontrollleuchte (%

$18-0125

» Den Lichtschalter in Stellung AUTO, 204z oder 20 dre-
hen.

» Den Lichtschalter in die entsprechende Stellung
ziehen.

[i] Die Nebelschlussleuchte leuchtet nicht, wenn ein
Zubehor an der Anhdngersteckdose angeschlossen
ist.

[i] Die Nebelschlussleuchte schaltet sich automa-
tisch aus, wenn die Gepackraumklappe geoffnet
wird.

Die Kontrollleuchte (: leuchtet weiter.

Warnblinkanlage
> Zum Ein- oder Ausschalten die Taste A im mittle-
ren Teil der Schalttafel driicken.

Wenn bei eingeschalteter Warnblinkanlage das
Blinklicht eingeschaltet wird, wird die Warnblinkanla-
ge voriibergehend ausgeschaltet und es blinkt nur
das Blinklicht auf der jeweiligen Fahrzeugseite.

Das automatische Einschalten der Warnblinkanlage
kann bei einem heftigen Bremsmanover erfolgen. Die
Warnblinkanlage wird beim Anfahren oder Beschleu-
nigen automatisch ausgeschaltet.

Einseitiges Parklicht p<

Das einseitige Parklicht ermoglicht die Ausleuchtung
einer Seite des geparkten Fahrzeugs, indem das ent-
sprechende Standlicht eingeschaltet wird.

{pla

o~
oN
e

geln.

Standlicht rechts
einschalten

Standlicht links ein-
schalten

» Die Ziindung ausschal-
ten.

» Den Hebel in die ent-
sprechende Stellung
bewegen.

» Das Fahrzeug verrie-

$18-0402

Bei eingeschaltetem Parklicht ertént nach dem Off-
nen der Fahrertir ein akustisches Warnsignal. Nach
einigen Sekunden oder nach dem Schlief3en der Fah-
rertlir wird das Warnsignal abgestellt.

Beidseitiges Parklicht ooz

Das beidseitige Parklicht ermdglicht die Ausleuch-
tung des geparkten Fahrzeugs, indem das Standlicht
eingeschaltet wird.

» Die Ziindung einschalten.

> Den Lichtschalter in Stellung 0¢z drehen.
» Die Ziindung ausschalten.

» Das Fahrzeug verriegeln.

Das Licht kann sich bei zu niedrigem Batterieladezu-
stand automatisch ausschalten. Wenn das beidseiti-
ge Parklicht bei ausgeschalteter Ziindung einge-
schaltet wird, erfolgt kein automatisches Ausschal-
ten des Lichts.

Bei eingeschaltetem Parklicht ertont nach dem Aus-
schalten der Ziindung und Offnen der Fahrertiir ein
akustisches Warnsignal. Nach einigen Sekunden oder
nach dem Schlief3en der Fahrertir wird das Warnsig-
nal abgestellt.

Einstellungen

Automatische Fahrlichtschaltung bei Regen akti-
vieren/deaktivieren

Die Aktivierung oder Deaktivierung der Funktion er-
folgt im Infotainment im folgenden Mendi.

CAR > & > Xt

Oder:

MENU > & > o > &

Komfortblinken aktivieren/deaktivieren

Die Aktivierung oder Deaktivierung der Funktion er-
folgt im Infotainment im folgenden Mendi.

CAR > & > £t

Oder:

MENU > & > o > &

Leuchtweitenregulierung der LED-Scheinwerfer

Die Leuchtweitenregulierung erfolgt im Infotainment
im folgenden Mendi.

CAR > & > £t

Oder:

MENU > &> & > &

» Die Stellung entsprechend dem Beladungszustand
des Fahrzeugs wahlen.

0 Vordersitze besetzt, Gepackraum leer

2 Alle Sitzplatze besetzt, Gepackraum leer

4  Alle Sitzplatze besetzt, Gepackraum beladen
6 Fahrersitz besetzt, Gepackraum beladen

Bei einem anderen Beladungszustand des Fahrzeugs
kénnen auch die Stellungen 1, 3, 5 genutzt werden.

[i] Beiden Full LED-Scheinwerfern erfolgt die
Leuchtweitenregulierung automatisch.

.




—

Beleuchtung, Scheibenwischer und -wascher » AuZenbeleuchtung COMING HOME, LEAVING HOME 49

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Eine falsch eingestellte Leuchtweite flhrt zu einer
unzureichenden Fahrzeugbeleuchtung oder zur Blen-
dung der anderen Verkehrsteilnehmer.

» Die Leuchtweite richtig einstellen.

Full LED-Scheinwerfer fiir die gegensatzliche Ver-

kehrsrichtung umstellen - Fahren im Ausland

» Den Reisemodus im Infotainment im folgenden
Menti einschalten.

CAR > ¢ > L&

Oder:

MENU > & > o >

LED-Scheinwerfer fiir die gegensiatzliche Ver-

kehrsrichtung anpassen - Fahren im Ausland
» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Funktion Dynamisches Kurvenfahrlicht fiir die Full
LED-Scheinwerfer aktivieren/deaktivieren

Die Aktivierung oder Deaktivierung der Funktion er-
folgt im Infotainment im folgenden Mendi.

CAR > ¢f > ¢
Oder:
MENU > & > o > &

Problemlésung

Blinklicht ausgefallen
» blinkt schneller - Blinkleuchte rechts ausgefal-
len

» Die Blinkleuchte rechts prifen.

blinkt schneller - Blinkleuchte links ausgefallen
» Die Blinkleuchte links prifen.

1, blinkt bei angekuppeltem Anhanger nicht -
@ Anhangerblinklicht ausgefallen

» Die Anhangerbeleuchtung priifen.

Glithlampe oder LED-Leuchtmittel defekt

4. leuchtet zusammen mit /i

“7 Im Display erscheint eine Information beziig-
lich des betroffenen Leuchtmittels.

» Die ausgefallene Glihlampe auswechseln.
> Bei einem defekten LED-Leuchtmittel die Hilfe ei-
nes Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Scheinwerfer sind von innen beschlagen

Im Innenbereich der Scheinwerfer kann sich Feuch-
tigkeit niederschlagen. Hierbei handelt es sich um
keinen Mangel.

Fehlfunktion der automatischen Fahrlichtschaltung

» Die Frontscheibe im Bereich des Regen-Lichtsen-
sors reinigen.

Lichtkegel vor dem Fahrzeug hat sich deutlich ver-
kiirzt
Scheinwerfer defekt.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.
Fahrbeleuchtung ausgefallen
Wenn eine Meldung beziiglich der ausgefallenen

Fahrbeleuchtung angezeigt wird, funktioniert das
Licht im Notbetrieb.

» Mit entsprechend vorsichtiger Fahrweise weiter-
fahren.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Auf3enbeleuchtung COMING HOME,
LEAVING HOME

Funktionsweise

Die Funktion COMING HOME schaltet das Licht
nach dem Ausschalten der Ziindung und Offnen der
Fahrertir ein. Das Licht schaltet sich nach Ablauf der
eingestellten Beleuchtungsdauer automatisch aus.

Die Funktion LEAVING HOME schaltet das Licht
beim Entriegeln des Fahrzeugs mit der Funk-Fernbe-
dienung ein.

Funktionsbedingungen

v Verschlechterte Sichtverhaltnisse.
v Der Lichtschalter befindet sich in der Stellung
AUTO.

Einstellungen

Die Einstellung der Funktion erfolgt im Infotainment
im folgenden Meni.

CAR > & > ¢
Oder:
MENU > & > o > -

Fernlichtassistent Light Assist

Funktionsweise

Der Fernlichtassistent schaltet das Fernlicht automa-
tisch ein und aus.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Das Fernlicht gegebenenfalls manuell ein- oder
ausschalten.

.
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Funktionsbedingungen

v Das System ist aktiviert.

v Der Lichtschalter befindet sich in der Stellung
AUTO.

v Die Fahrgeschwindigkeit ist héher als 30 km/h
(fur einige Lander hoher als 60 km/h).

v Das Abblendlicht ist eingeschaltet.

Bedienung

Einschalten

» Den Hebel in Pfeilrich-
tung driicken.

Im Kombi-Instrument
leuchtet E® auf.

$18-0193

Ausschalten
» Das Fernlicht manuell ein- oder ausschalten.

Einstellungen

Aktivierung/Deaktivierung
Die Aktivierung oder Deaktivierung der Funktion er-
folgt im Infotainment im folgenden Mendi.

CAR > > &
Oder:
MENU > & > ¢ > &

Scheinwerferassistent Dynamic Light
Assist

Funktionsweise

Der Scheinwerferassistent schaltet das Fernlicht au-
tomatisch ein und aus.

Dieser passt bei eingeschaltetem Fernlicht den Licht-
kegel so an, dass die Fahrer der entgegenkommen-
den und vorausfahrenden Fahrzeuge nicht geblendet
werden.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Das Fernlicht gegebenenfalls manuell ein- oder
ausschalten.

Funktionsbedingungen

v Das System ist aktiviert.

v Der Lichtschalter befindet sich in der Stellung
AUTO.

v Das Abblendlicht ist eingeschaltet.

.

v Das System hat erkannt, dass sich das Fahrzeug
auf3erorts befindet.

Bedienung

Einschalten

» Den Hebel in Pfeilrich-
tung driicken.

Im Kombi-Instrument
leuchtet E® auf.

$18-0193

Ausschalten
» Das Fernlicht manuell ein- oder ausschalten.

Funktionseinschriankung

Das System kann die anderen Verkehrsteilnehmer
blenden, wenn deren Scheinwerfer/Leuchten z. B.
aus den folgenden Griinden nicht erkannt werden.

» Die Scheinwerfer/Leuchten der entgegenkommen-
den Fahrzeuge sind z. B. durch Leitplanken ver-
deckt.

» Die Scheinwerfer/Leuchten des entgegenkomm-
enden oder vorausfahrenden Fahrzeugs sind ver-
schmutzt oder auf3er Funktion. Das System kann
ein Fahrzeug auch als ein einspuriges Verkehrsmit-
tel erkennen.

Einstellungen

Aktivierung/Deaktivierung

Die Aktivierung oder Deaktivierung des Dynamic
Light Assist erfolgt im Infotainment im folgenden
Mend.

CAR > & > £+
Oder:
MENU > & > 7 > &

Glithlampen wechseln

Was soll beachtet werden

Die nachstehend beschriebenen Gliihlampen kénnen
in Selbsthilfe gewechselt werden. Die librigen
Leuchtquellen von einem Fachbetrieb wechseln las-
sen.

Die neue Glihlampe muss der Spezifikation der ur-
spriinglichen Glihlampe entsprechen. Die Bezeich-
nung der Glihlampe steht auf dem Lampensockel.
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® HINWEIS

Gefahr einer Scheinwerferbeschadigung durch Was-

ser- und Schmutzeintritt!

» Die Schutzkappe nach dem Lampenwechsel immer
richtig am Scheinwerfer einsetzen.

Bedingungen fiir den Glithlampenwechsel

v Ziindung ausgeschaltet.
v Licht ausgeschaltet.

Blinklicht vorn

» Die Schutzkappe am Scheinwerfer abnehmen.
> Den Sockel mit der Gliihlampe herausnehmen.
» Die Glihlampe im So-

, ckel wechseln.

> Den Sockel mit der
Glihlampe in die
Leuchte einschieben,
sodass die Fixiernasen
[A]in die Aussparungen
am Scheinwerfer pas-
$19-0054 sen.
» Die Schutzkappe am
Scheinwerfer wieder einsetzen.

Blinklicht hinten und Riickfahrscheinwerfer

Leuchte I6sen und herausnehmen

» Die Abdeckung mit
dem Bligel aus dem
Bordwerkzeug abneh-
men.

> Die Schrauben [A] ab-
schrauben und die
Leuchte herausneh-
men.

» Die Verriegelungen am
Stecker driicken und
den Stecker heraus-
nehmen.

 519-0049

Gliihlampe wechseln

— > Den zugehdrigen So-
ckel mit der Glihlampe
drehen und herausneh-
men.

> Die defekte Glihlampe
im Sockel drehen und
herausnehmen.

» Eine neue Glihlampe in
den Sockel einschie-
ben und die Gliihlampe
durch Drehen in Rich-

( tung O sichern.

;' / » Den Sockel mit der

A 18018  neuen Glithlampe in die

Leuchte einschieben,
sodass die Fiihrungsnasen am Sockel mit den zuge-
horigen Offnungen in der Leuchte in einer Flucht
liegen.

» Den Sockel durch Drehen in Richtung O sichern.

Leuchte einsetzen und befestigen
» Den Stecker in die Leuchte bis zum Einrasten ein-
stecken.

> Die Leuchte mit den Offnungen [A] auf die Bolzen
in der Karosserie stecken.

.
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® HINWEIS

Gefahr von Schaden an der elektrischen Anlage

durch Wassereintritt!

» Darauf achten, dass beim Einbau der Leuchte die
Dichtung [C|richtig eingesetzt wird.

® HINWEIS

Gefahr von Schaden an der elektrischen Anlage!

» Darauf achten, dass beim Einsetzen der Leuchte
die Leitungen zwischen der Leuchte und der Karos-
serie nicht eingeklemmt werden.

» Die Leuchte festschrauben.

» Die Abdeckung der Leuchte bis zum Einrasten ein-
setzen.

Innenbeleuchtung

Bedienung

Bedienung der Beleuchtung

7% Beleuchtung vorn und hinten

“%REARBeleuchtung hinten

#<Leseleuchten

@ Automatisches Einschalten und Ausschalten
Wenn die Leuchte vorn auf @@ eingestellt ist,
wird die Leuchte hinten automatisch mit ein-
oder ausgeschaltet.

Automatisches Einschalten
Die Leuchte wird eingeschaltet, wenn eines der fol-
genden Ereignisse vorliegt.

» Das Fahrzeug wird entriegelt.
» Eine der Tiiren wird gedffnet.
» Die Zindung wird ausgeschaltet.

Automatisches Ausschalten
Die Leuchte wird ausgeschaltet, wenn eines der fol-
genden Ereignisse vorliegt.

» Das Fahrzeug wird verriegelt.
» Die Zindung wird eingeschaltet.
» Ungefahr 30 s nach dem Schlie3en aller Tiiren.

Automatisches Einschalten/Ausschalten der Fuf3-
raumbeleuchtung

Die Beleuchtung funktioniert nur bei eingeschalte-
tem Abblend- oder Standlicht.

Das Einschalten der Beleuchtung erfolgt auch auto-
matisch nach dem Offnen der Tir, z. B. beim Ein-
oder Aussteigen.

Einschalten der Beleuchtung der Make-up-Spiegel

in den Sonnenblenden an der Frontscheibe

» Die Abdeckung des Make-up-Spiegels aufschie-
ben.

Einstellungen

Die Einstellung der Fu3raumbeleuchtung erfolgt im
Infotainment im folgenden Mendi.

CAR > & > Menlpunkt fiir die Innenraumbeleuchtung
Oder:

MENU > & > f > Menlpunkt fiir die Innenraumbe-
leuchtung

Innere Ambientebeleuchtung

Verwendungszweck

Die Ambientebeleuchtung sorgt fir ein behagliches
Ambiente im Fahrzeuginnenraum.

Die Beleuchtung funktioniert nur bei eingeschalte-
tem Abblend- oder Standlicht.

Das Einschalten der Beleuchtung erfolgt auch auto-
matisch nach dem Offnen der Tir, z. B. beim Ein-
oder Aussteigen.

Einstellungen

Die Einstellung der Ambientebeleuchtung erfolgt im
Infotainment im folgenden Menii.

CAR > ¢ > &¢
Oder:
MENU > & > of > &

Scheibenwischer und -wascher

Funktionsbedingungen

v Motorraumklappe geschlossen.
v Gepackraumklappe geschlossen.
v/ Zindung eingeschaltet.

Bedienung

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Bei niedrigen Temperaturen kann das Scheiben-

waschwasser auf der Scheibe gefrieren und die Sicht

nach vorn einschranken.

» Die Scheibenwaschanlage erst verwenden, wenn
die Scheibe warm ist.
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Frontscheibe wischen und waschen

OK/RE:SETT& @

HIGH Schnelles Wischen
LOW Langsames Wischen

$18-0408

INT Je nach Ausstattung:
» Intervall-Wischen
» Automatisches durch den Regensensor ge-
steuertes Wischen
OFF Ausschalten
1x Tippwischen (gefederte Stellung)

|Z| «u Einstellung des Wischgeschwindigkeit fir die
Stellung INT

& Waschen und Wischen (gefederte Stellung)

Je nach Fahrzeugausstattung kénnen die Scheiben-
waschdiisen der Frontscheibe nach dem Motorstart
automatisch beheizt werden.

Scheinwerfer reinigen

Eingeschaltete Scheinwerfer werden beim ersten
und nach jedem zehnten Waschen der Frontscheibe
gereinigt. Die Einstellung des Reinigungsintervalls
kann durch einen Fachbetrieb vorgenommen wer-
den.

Heckscheibe wischen und waschen

$18-0409

&3 Waschen und Wischen der Scheibe (gefederte
Stellung)
Waschen der Riickfahrkamera (gefederte Stel-
lung)

03 Wischen

OFF Ausschalten

Automatisches Heckscheibenwischen

Bei eingeschaltetem Frontscheibenwischen wird die
Heckscheibe nach dem Einlegen des Riickwarts-
gangs automatisch gewischt.

Einstellungen

Automatisches Wischen aktivieren/deaktivieren
Die Funktionen des automatischen Heckscheibenwi-
schens und des automatischen Wischens bei Regen
konnen im Infotainment im folgenden Mend aktiviert
und deaktiviert werden.

CAR > & >
Oder:
MENU > &> o > ©

Scheibenwaschwasser nachfiillen

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Ein geeignetes Scheibenwaschwasser entspre-
chend den Witterungsverhaltnissen verwenden.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Scheibenwaschanla-

ge!

» Beim Nachfiillen des Waschwassers das Sieb nicht
aus dem Behalterstutzen nehmen.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Scheinwerfer!

» Nur ein Waschwasser verwenden, das die Polykar-
bonate nicht angreift.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Teile des Motor-

raums!

» Nach dem Nachfiillen des Scheibenwaschwassers
den Behélter verschlief3en.

Der Scheibenwaschwasserbehélter befindet sich im
Motorraum » Seite 11.

Der Inhalt des Behélters betragt 3 Liter, bei Fahrzeu-
gen mit der Scheinwerferreinigungsanlage 6 Liter.
Wenn sich der Behalter im linken Bereich des Motor-
raums befindet, betragt der Inhalt des Behélters

3,5 Liter.

» Die Motorraumklappe 6ffnen » Seite 157.

» Den oberen Bereich des Deckels vorsichtig auf-
klappen.
» Das Scheibenwaschwasser nachfiillen.

Problemlésung

Scheibenwaschwasserstand zu niedrig
@ leuchtet zusammen mit /\

.
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» Das Scheibenwaschwasser nachfiillen.

Angefrorene Scheibenwischer

» Angefrorene Scheibenwischer vor dem Einschalten
der Ziindung vorsichtig von der Scheibe I6sen und
vom Schnee und Eis befreien.

Scheibenwischerarme abklappen und
Scheibenwischerblatter auswechseln

Scheibenwischerarme von der Scheibe abklappen

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Scheibenwischer und

der Motorraumklappe!

» Die Motorraumklappe schlief3en, bevor die Schei-
benwischerarme von der Scheibe abgeklappt wer-
den.

» Bei abgeklappten Scheibenwischerarmen die Ziin-
dung nicht einschalten.

» Die Zlindung ein- und wieder ausschalten.

> Innerhalb von 10 s den
Bedienungshebel nach
unten driicken und fir
ungefahr 2 s halten.

Die Scheibenwischer-
arme nehmen die Stel-
lung zum Abklappen
ein.
» Die Scheibenwischer-
S$18-0410 .
arme von der Scheibe

abklappen.

Scheibenwischerblatt auswechseln

A\ VORSICHT

Unfallgefahr!

» Die Scheibenwischerblatter einmal bis zweimal
jahrlich wechseln.

» Den Scheibenwischerarm von der Scheibe abklap-
pen.

I » Die Sicherung driicken
und das Wischerblatt
ﬁ abnehmen.

» Das neue Wischerblatt
bis zum Einrasten ein-
setzen.

» Den Scheibenwischer-
arm an die Scheibe zu-
rickklappen.

» Die Ziindung einschal-
ten und den Bedie-

nungshebel nach unten driicken.

=)

| $18-0411

Heizung und Klimaanlage
Automatische Klimaanlage Climatronic

Was soll beachtet werden

» Wir empfehlen, einen Unterschied von max. 5 °C
zwischen der AuBBentemperatur und der Innen-
raumtemperatur einzuhalten.

» Wir empfehlen, die Kiihlanlage ungefahr 10 Minu-
ten vor dem Fahrtende auszuschalten., um eine Ge-
ruchsentwicklung zu vermeiden.

» Einmal pro Jahr ist eine Desinfektion der Klimaan-
lage empfehlenswert.

/A WARNUNG
Gefahr einer Beschlagbildung!
» Das Geblase stets eingeschaltet lassen.

Funktionsbedingungen der Kiihlanlage

v Die Au3entemperatur liegt tiber 2 °C.
v Der Motor lauft.
v Das Geblase ist eingeschaltet.

Bedienung

$19-0525

Temperatur fir die linke Seite eingestellt

Temperatur fir die rechte Seite eingestellt
Richtung des Luftaustritts einstellen
Geblasedrehzahl einstellen

Temperatur fir die linke Seite einstellen
Temperatur fir die rechte Seite einstellen

[@][=][m][o][o][=][>]

Je nach Ausstattung:
» # Standheizung und -liiftung ein-/ausschalten

» REST Nutzung der Motorrestwarme zur War-
mehaltung im Fahrzeuginnenraum

Das Einschalten ist innerhalb von 30 Minuten
nach dem Ausschalten der Ziindung maoglich.

Das Ausschalten der Funktion erfolgt nach
ungefahr 30 Minuten.

|E| Innenraumtemperatursensor
<= Umluftbetrieb ein-/ausschalten

max@ Modus fir die Beliiftung/Entfrostung der
Frontscheibe ein-/ausschalten

.
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MENU Climatronic im Infotainment bedienen

SYNC Beibehaltung der Innenraumtemperatur ent-
sprechend der Temperatureinstellung fur die
Fahrerseite ein-/ausschalten

AUTO Driicken - Automatikbetrieb einschalten
Die Funktion hélt die Temperatur konstant und
verhindert das Beschlagen der Scheiben.
Halten - Beibehaltung der Innenraumtempera-
tur entsprechend der Temperatureinstellung
fir die Fahrerseite einschalten (Funktion SYNC)

A/c Kuhlanlage ein-/ausschalten

Bei einer Temperatureinstellung auBerhalb des Zah-
lenbereichs wird im Climatronic-Display eines der
folgenden Symbole angezeigt.

LO Maximale Kihlleistung
HI Maximale Heizleistung

Verbrauchsgiinstiger Betrieb der Climatronic
Wenn einer der Sitzplatze nicht besetzt ist, passt die
Climatronic die Lufttemperatur fiir diesen entspre-
chend an, um den Energieverbrauch zu reduzieren.

Im Climatronic-Display wird Eco angezeigt.

[i] Wahrend des Betriebs der Klimaanlage kann es
unter Umstanden zu einer automatischen Erhéhung
der Motorleerlaufdrehzahl kommen.

Umluftbetrieb
Im Umluftbetrieb wird verhindert, dass verunreinigte
Auf3enluft in den Fahrzeuginnenraum gelangt.

Ein kurzzeitig eingeschalteter Umluftbetrieb kann
die Kiihlwirkung erhéhen.

A\ WARNUNG

Unfallgefahr!

Im Umluftbetrieb erfolgt keine Frischluftzufuhr von

auf3en. Das kann zur Senkung der Aufmerksamkeit

und zum Beschlagen der Scheiben fiihren.

» Den Umluftbetrieb nur fiir kurze Zeit eingeschaltet
lassen.

Einstellungen

Einstellungsmenii anzeigen
> Die Taste MENU auf der Climatronic driicken.

Oder:
> MENU > #%: im Infotainmentbildschirm antippen.

Climatronic-Modus wahlen

[A]
8]

Richtung des Luftaustritts im manuellen Modus
einstellen

Temperatur fir die linke Seite einstellen
Temperatur fir die rechte Seite einstellen

Einstellungsmenti vorn anzeigen

[=][m][o][o]

Einstellungsmeni hinten anzeigen

>

/C Kiihlanlage ein-/ausschalten

%

Entsprechend dem gewahlten Climatronic-Mo-

dus:

» Manueller Modus - Geblasedrehzahl einstellen

» Automatischer Modus - Betriebsleistung ein-
stellen

SYNC Beibehaltung der Innenraumtemperatur ent-
sprechend der Temperatureinstellung fiir die
Fahrerseite ein-/ausschalten

Weitere Einstellungen der Climatronic

> Die Taste MENU auf der Climatronic driicken > & im
Infotainmentbildschirm antippen, um weitere Ein-
stellungen vorzunehmen.

» Umluft automatisch - Ein-/Ausschalten des automati-
schen Umluftbetriebs.

» Zuheizer automatisch - Ein-/Ausschalten der schnellen In-
nenraumerwarmung.

» Frontscheibenheizung automatisch - Ein-/Ausschalten der au-
tomatischen Frontscheibenbeheizung.

Problemlésung

Wasser unter dem Fahrzeug

Bei eingeschalteter Kiihlanlage kann Wasser von der
Klimaanlage abtropfen. Hierbei handelt es sich um
keine Undichtigkeit.

Scheibenbeschlag
» Die Gebldsedrehzahl erhéhen und die Kiihlanlage
einschalten.

Selbsttatiges Ausschalten der Kiihlanlage

Bei zu hoher Kiihimitteltemperatur kann sich die
Kiihlanlage automatisch ausschalten. Dadurch wird
eine ausreichende Motorkiihlung gewahrleistet.

.
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Standheizung und -liiftung

Verwendungszweck

Die Standheizung erwarmt den Fahrzeuginnenraum
sowie den Motor.

Die Standliftung ermoglicht es, bei ausgeschaltetem
Motor dem Fahrzeuginnenraum Frischluft zuzufih-
ren. Dadurch wird die Innenraumtemperatur ge-
senkt, z. B. bei einem in der Sonne geparkten Fahr-
zeug.

Was soll beachtet werden

/A GEFAHR

Vergiftungsgefahr!

» Die Standheizung darf nicht in geschlossenen Réu-
men betrieben werden.

A GEFAHR

Brandgefahr!

» Die Standheizung vor dem Tanken ausschalten.

» Das Abgasrohr der Standheizung befindet sich an
der Fahrzeugunterseite. Deshalb das Fahrzeug
nicht an Stellen anhalten, an denen die Abgase mit
leicht entflammbaren Materialien, z. B. trockenem
Gras, verschiittetem Kraftstoff u. A, in Kontakt
kommen konnten.

Funktionsweise

Das System beheizt oder beliiftet den Fahrzeugin-
nenraum abhangig von der Einstellung der Klimaanla-
ge sowie der Luftaustrittsdiisen vor dem Ausschal-
ten der Ziindung.

Fir die Erwdrmung verbraucht das System Kraftstoff
aus dem Kraftstoffbehalter.

Funktionsbedingungen

v Der Batterieladezustand ist ausreichend.
v Der Kraftstoffvorrat ist ausreichend, im Kombi-
Instrument leuchtet [ nicht.

Bedienung

Ein-/Ausschalten liber das Bedienteil der Klimaan-
lage
> Die Taste # driicken.

Ein-/Ausschalten mit der Funk-Fernbedienung
> Die entsprechende Taste halten.

Kontrollleuchte
E Antenne

OFF Ausschalten
% Einschalten

A_e

$18-0282

[i] Die Funk-Fernbedienung, mit der Antenne nach
oben, halten.

Einen Abstand zum Fahrzeug von mindestens 2 m
einhalten.

® HINWEIS

» Die Funk-Fernbedienung vor Nésse, starken Er-
schiitterungen und direkter Sonneneinstrahlung
schitzen.

Anzeige der Kontrollleuchte der Funk-Fernbedie-
nung

» Leuchtet 2 Sekunden griin - Einschalten.

» Leuchtet 2 Sekunden rot - Ausschalten.

Reichweite der Funk-Fernbedienung

Die Reichweite der Funk-Fernbedienung betragt bei
voller Batterie einige hundert Meter. Z. B. Hindernis-
se oder Witterungsverhaltnisse kénnen die Reich-
weite verringern.

Automatisches Einschalten einstellen

Menii anzeigen
» Die Taste MENU auf dem Climatronic-Bedienteil dri-
cken > & im Infotainmentbildschirm antippen.

Einstellungen und Informationen im Infotainment-
bildschirm

Auxiliary heater
Departure time: E‘ Heating

Tuesday at 6:25

E- Tu :25 v

Adjust
{

E. ﬁ Heat/ventilate now

A\

|Z| Wochentag und Zeitpunkt, zu dem das Fahrzeug
betriebsbereit sein soll

Einstellung der Heizung/Liiftung

Liste der Vorwahlzeiten, Aktivierung/Deaktivie-
rung der Vorwahlzeit

@ Einstellung der gewahlten Vorwahlzeit und der
Laufzeit (10-60 Minuten)

|E| Sofortige Aktivierung

.
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|E| Bei laufender Heizung werden die Fenster rot
dargestellt
Bei laufender Liiftung werden die Fenster blau
dargestellt
Day Hour Minute

Departure time 4
A A A

Tuesday 06 : 25
v vV Vv

‘ Activate ‘ D

|z| Aktuell angezeigte Vorwahlzeit
Aktivierung der aktuell angezeigten Vorwahlzeit
Einstellung der Abfahrtszeit

Bei aktiviertem automatischem Einschalten leuchtet
nach dem Ausschalten der Ziindung die Kontroll-
leuchte # in der Taste kurz auf.

Es kann immer nur eine der eingestellten Vorwahlzei-
ten aktiviert sein. Die aktivierte Vorwahlzeit wird
nach dem automatischen Start wieder deaktiviert.
Zum Start der nachsten Vorwahlzeit ist diese Vor-
wahlzeit zu aktivieren.

[i] Beider Auswahl des Tages in der Vorwahlzeit gibt
es zwischen Sonntag und Montag eine Position ohne
den angegebenen Tag. Bei der Wahl dieser Position
wird das System jeden Tag eingeschaltet, ohne einen
Tag wahlen zu mussen.

Problemlésung

Dampf im Motorraum

Im Motorraum kann es wahrend des Betriebs der
Standheizung zur Dampfbildung kommen. Hierbei
handelt es sich um keinen Mangel.

Lauf der Standheizung nach dem Abstellen des
Motors

Nach dem Ausschalten laufen die Standheizung so-
wie die Kithimittelpumpe fir eine kurze Zeit weiter,
um den restlichen Kraftstoff in der Heizung zu ver-
brennen.

Kontrollleuchte in der Funk-Fernbedienung

» Blinkt griin in langsamer Folge - das Einschaltsignal
wurde nicht empfangen.

» Blinkt rot in langsamer Folge - das Ausschaltsignal
wurde nicht empfangen.

» Blinkt griin in schneller Folge - die Standheizung ist
gesperrt, z. B. weil der Kraftstoffbehélter fast leer
ist oder ein Fehler vorliegt.

» Die Kraftstoffmenge priifen.

> Wenn die Kraftstoffmenge in Ordnung ist, die Hilfe
eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

» Leuchtet oder blinkt orange - die Batterie ist nahe-
zu entladen.

Batterie der Funk-Fernbedienung wechseln

» Mit einem diinnen
Schlitzschraubendre-
her die Abdeckung im
gekennzeichneten Be-
reich I6sen.

» Die Abdeckung auf-
klappen und heraus-
schieben.

$18-0280

> Mit einem Schrauben-
dreher die Batterie im
gekennzeichneten Be-
reich I6sen.

> Die Batterie ersetzen.

4 > Die Abdeckung einset-

! zen und eindriicken, bis

diese horbar einrastet.

$18-0281

.
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Fahrerinformationssystem
Analoges Kombi-Instrument

Ubersicht

$19-0761
Fahrleistungsanzeige

Display

Geschwindigkeitsmesser

@ Kraftstoffvorratsanzeige

[E] Stelltaste fiir die Uhrzeit

|E| Leiste mit Kontrollleuchten

@ Drehzahlmesser

[i] Bei verschlechterten Sichtverhaltnissen und aus-
geschaltetem Abblendlicht wird die Helligkeit der
Beleuchtung des Kombi-Instruments verringert, um

den Fahrer darauf hinzuweisen, das Licht einzuschal-
ten.

Einstellungen

Sprache einstellen
Die Einstellung der Sprache erfolgt im Infotainment
im folgenden Menii.

MENU > 2

Uhrzeit einstellen
» Die Taste im Kombi-Instrument halten,
bis im Display der Meniipunkt Uhrzeit an-
gezeigt wird.
» Die Taste loslassen, im Display wird die Stunden-
einstellung angezeigt.

» Die Taste wiederholt driicken und die Stunden ein-
stellen.

» 4 s warten, im Display wird die Minuteneinstellung
angezeigt.

» Die Taste wiederholt driicken und die Minuten ein-
stellen.

» 4 s warten, im Display wird die Ausgangseinstel-
lung angezeigt.

Die Einstellung der Uhrzeit erfolgt auch im Infotain-

ment im folgenden Mendi.

MENU >

Helligkeit der Beleuchtung des Kombi-Instruments
einstellen

Die Helligkeit der Instrumentenbeleuchtung wird au-
tomatisch in Abhangigkeit der gegebenen Lichtver-
héltnisse angepasst.

Die Einstellung der Helligkeit der Instrumentenbe-
leuchtung erfolgt bei eingeschaltetem Abblendlicht
im Infotainment im folgenden Mend.

CAR > & > ¢
Oder:
MENU > & > o > &

Digitales Kombi-Instrument

Ubersicht

$19-0868

Leiste mit Kontrollleuchten
Ladezustandsanzeige der Hochvoltbatterie
Kraftstoffvorratsanzeige

@ Display — 5 mdgliche Anzeigevarianten

|E| Zusatzliche Informationen

|E| Zentraler Displaybereich

Einstellungen

Sprache einstellen
Die Einstellung der Sprache erfolgt im Infotainment
im folgenden Menii.

MENU >

Uhrzeit einstellen
Die Einstellung der Uhrzeit erfolgt im Infotainment
im folgenden Mend.

MENU > &

Helligkeit der Beleuchtung des Kombi-Instruments
einstellen

Die Helligkeit wird automatisch in Abhangigkeit der
gegebenen Lichtverhaltnisse angepasst.

Die Helligkeitseinstellung erfolgt bei eingeschalte-
tem Abblendlicht im Infotainment im folgenden Me-
nd.

CAR > ¢ > £*

.
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F

Oder:
MENU > & > o > &

Variante der Displaydarstellung einstellen

> Die Taste VIEW am Multifunktionslenkrad driicken,
um die Variante der Displaydarstellung zu wech-
seln.

Dargestellte Varianten wahlen
> Die Taste VIEW am Multifunktionslenkrad halten.

> Den Meniipunkt fiir die Darstellungsvarianten wah-
len und bestétigen.

» Eine der folgenden Varianten der Displaydarstel-
lung wéhlen und bestatigen.

$18-0156

|Z| Klassische Anzeige
Erweiterte Anzeige
Moderne Anzeige
@ Grundanzeige

|E| Sportliche Anzeige

Anzeige von zusétzlichen Informationen wéhlen
> Die Taste VIEW am Multifunktionslenkrad halten.
» Eine der folgenden Vorwahl-Optionen wahlen und
bestatigen (der Umfang der Vorwahl-Optionen ist
vom Infotainmenttyp abhéngig).
> Auto - Informationen abhangig vom gewéhlten
Fahrmodus

» Classic - Information zum geschalteten Gang so-
wie zur aktuellen Geschwindigkeit

» einstellbare Vorwahl-Optionen

Vorwahl-Option fiir die Anzeige von zusatzlichen

Informationen einstellen

Die Einstellung der Vorwahl-Option fiir die Anzeige

von zusétzlichen Informationen erfolgt im Infotain-

ment im folgenden Mend.

CAR > = > MenUpunkt fir das virtuelle Cockpit
Oder:
MENU > & > 2 > MenUlpunkt fir das virtuelle Cockpit

Virtual Cockpit

o)

Consumption

o3

> In den Bereichen |A| die gewiinschten zusatzlichen
Informationen wahlen.

» Die gewlinschte Funktionsflache fir die Vorwahl-
Option im Bereich [B] halten, um die Auswahl zu
speichern (der Umfang der Vorwahl-Optionen ist
vom Infotainmenttyp abhéngig).

Display des Kombi-Instruments

Displayiibersicht und Ubersicht der
Meniipunkte im Hauptmenii

Ausstattungsabhangig werden folgende Informatio-
nen im Display angezeigt.

T [A] Unrzeit
Average speed Himmelsrichtungs-
anzeige
Eingelegter Gang /
Gangempfehlung

Wahlhebelstellungen
des automatischen
Getriebes

Erkannte Verkehrs-
zeichen

Menli, Kontrollleuchten und Informationen

@ AuBentemperatur
# oder % - niedrige AuBentemperatur
[E] Insgesamt zuriickgelegte Fahrstrecke

$18-0384

Trip - zurlickgelegte Fahrstrecke nach dem Zu-
rickstellen des Speichers

Hauptmeniipunkte

» Fahrdaten » Seite 60

» Assistenten - Assistenzsysteme aktivieren/deakti-
vieren

» Navigation - z. B. Fahrempfehlungen, Kompass,
Zielliste anzeigen

» Audio - Radio und Medien bedienen

» Telefon - Anrufliste, eingehenden Anruf annehmen
oder ablehnen

» Fahrzeug - Fahrzeugzustand » Seite 63

.
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Bedienung

Bedienung iliber den Bedienungshebel

Driicken - zwischen
Menipunkten wech-
seln / Werte einstel-
len

Halten - Hauptmeni
anzeigen

Driicken - Menlpunkt bestatigen

$18-0159

Bedienung liber das Multifunktionslenkrad

sl B ———— . 5150160
)y  Sprachbedienung ein-/ausschalten

E Drehen - Lautstarke einstellen
Driicken - Ton aus-/einschalten

> Zum nachsten Titel/Sender wechseln

<l Zum vorherigen Titel/Sender wechseln

=,

& Menl der Assistenzsysteme anzeigen

VIEW Je nach Ausstattung:
» Driicken - vorheriges Menii anzeigen (soweit
eines gewahlt wurde) / Meni Telefon anzeigen
Oder:
» Driicken - Anzeigedarstellung wechseln
» Halten - Men( der Vorwahl-Optionen mit zu-
satzlichen Informationen anzeigen

Drehen - zwischen Meniipunkten wechseln /
Werte einstellen / Kartenmaf3stab manuell an-
dern

Driicken - MenUpunkt bestatigen

Drehen und driicken -automatische Anderung
des Kartenmaf3stabs einschalten

Driicken - im Menil um eine Ebene hoher zu-
rickkehren

Halten - Hauptmenii anzeigen

@

Fahrdaten
Ubersicht

Im Display des Kombi-Instruments
Ausstattungsabhangig werden im Display des Kom-
bi-Instruments z. B. Geschwindigkeits-, Verbrauchs-,
Reichweitenangaben usw. angezeigt.

Im Infotainment

qclmnc journey qunsumptlon RRange

567Lm

234m Eﬁ‘

1234 km 56\
12:34h 123 W
100 km/h

m— —_h_ n—1oo km ;l

E Zuriickgelegte Fahrstrecke

Fahrzeit

Durchschnittsgeschwindigkeit

@ Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
|E| Durchschnittlicher Stromverbrauch
|E| Kraftstoff-Reichweite

[G] Elektrische Reichweite

|E| Grafische Kraftstoff- und Stromvorratsdarstel-
lung - liegt die voraussichtliche Reichweite unter
300 km, nahert sich das Fahrzeug langsam in
Richtung des Symbols B

|I| Gesamtreichweite

Speicher
Das System speichert die Fahrdaten in den folgen-
den Speichern ab.

Ab Start

» Im Speicher werden Fahrdaten vom Einschalten bis
zum Ausschalten der Ziindung abgespeichert. Bei
einer Fahrtunterbrechung von mehr als 2 Stunden
wird der Speicher zurlickgesetzt.

Langzeit

» Im Speicher werden die Fahrdaten aller Fahrten bis
zu insgesamt 99 Stunden und 59 Minuten Fahrzeit
oder 9999 km Fahrstrecke abgespeichert. Wenn
einer der aufgefiihrten Werte Uberschritten wird,
wird der Speicher zurilickgesetzt.

Ab Tanken

» Im Speicher werden Fahrdaten ab dem letzten
Kraftstofftanken abgespeichert. Mit dem nachsten
Kraftstofftanken wird der Speicher zurlickgesetzt.

Bedienung

Die Fahrdatenanzeige funktioniert bei eingeschalte-
ter Ziindung.

Fahrdaten im Display des Kombi-Instruments tiber

den Bedienungshebel anzeigen

» Den Menlpunkt fir die Fahrdaten im Hauptmenu
im Display des Kombi-Instruments wahlen.

.
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Driicken - Angaben
auswahlen / Werte
einstellen

Driicken - Angabe
bestatigen

$18-0159

Fahrdaten im Display des Kombi-Instruments Gber

das Multifunktionslenkrad anzeigen

» Den Meniipunkt fiir die Fahrdaten im Hauptmeni
im Display des Kombi-Instruments wéhlen.

— |Z| Drehen - Angaben
auswahlen / Werte

=t einstellen
Driicken - Angabe
bestatigen
VIEW
I 5130182

Fahrdaten im Infotainment anzeigen
Die Anzeige der Fahrdaten erfolgt im Infotainment
im folgenden Meni.

CAR > = > Menupunkt fir die Fahrdaten
Oder:
MENU > & > 2= > Menupunkt fir die Fahrdaten

Speicher fiir Fahrdaten im Display des Kombi-In-
struments liber den Bedienungshebel wahlen und
zuriicksetzen

» Um den Speicher fiir
angezeigte Fahrdaten
zu wiahlen, die Taste [A|
wiederholt driicken.

180150y Um den Speicher zu-

riickzusetzen, die Tas-

te [A] halten.

Speicher fiir Fahrdaten im Display des Kombi-In-

struments Gber das Multifunktionslenkrad wahlen

und zuriicksetzen

T > Um den Speicher fiir
angezeigte Fahrdaten
zu wahlen, das Einstell-
rad [A] wiederholt dri-
cken.

» Um den Speicher zu-
riickzusetzen, das Ein-
stellrad [A] halten.

VIEW
v

I 5180162

Speicher im Infotainment wahlen
Die Speicherwahl erfolgt mit den Funktionsflachen «
» im Infotainment im folgenden Mend.

CAR > = > Menupunkt fir die Fahrdaten
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Oder:
MENU > & > 2= > Menupunkt fir die Fahrdaten

Speicher im Infotainment zuriicksetzen
Das Zuriicksetzen des Speichers erfolgt im Infotain-
ment im folgenden Mendi.

CAR > ¢ > Sy
Oder:
MENU > &2 > F > O

Einstellungen

Anzuzeigende Fahrdaten wiahlen
Die Auswahl der anzuzeigenden Fahrdaten erfolgt im
Infotainment im folgenden Menii.

CAR > & > €
Oder:
MENU > &> o > &

Einheiten einstellen
Die Einstellung der Einheiten erfolgt im Infotainment
im folgenden Meni.

CAR > & > G
Oder:
MENU > & > ¢ > Gm

E-Manager

Einstellungen

Hauptmenii anzeigen

» Die Ziindung einschalten.

> Im Infotainment MENU > @ antippen.

Im linken Bereich des Hauptmeniis befinden sich drei
Menlpunkte fir die Einstellung der Abfahrtszeit mit
folgenden Funktionen und Informationen.

» Aktivierung/Deaktivierung der eingestellten Ab-
fahrtszeit.

» Eingestellte Abfahrtszeit und Wochentag/
Wochentage.

» & Eingeschaltete Wiederholung der eingestellten
Abfahrtszeit.

» ® Aktiviertes Laden.

» i Aktivierte Innenraumkuihlung.

Im rechten Bereich des Hauptmeniis befinden sich
folgende Funktionen und Informationen.

» Nachste eingestellte Abfahrtszeit.

» Informationen zu eingestellten Funktionen.

» Aktivierung/Deaktivierung der Standheizung.

» «f Weitere Einstellungen.

.
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Einstellung der Abfahrtszeit

» Im Hauptmenii einen der Menipunkte fir die Ein-
stellung der Abfahrtszeit wahlen.

Im angezeigten Meni kénnen folgende Menlipunkte

eingestellt oder eingeschaltet werden.

» Abfahrtszeit.

» Wochentag/Wochentage.

» Wiederholung fiir den/die gewéhlten Wochentag/
Wochentage.

» Innenraumkiihlung.

» Laden.

» Niedriger Tarif.

» Zeitspanne des niedrigen Tarifs.

Weitere Einstellungen

» Im Hauptmenti die Funktionsflache & antippen.

Im angezeigten Meni kénnen folgende Menlipunkte

eingestellt oder eingeschaltet werden.

» Gewlinschte Innenraumtemperatur.

» Nutzung der Energie der Hochvoltbatterie fiir die
Innenraumkiihlung. Bei nicht eingeschalteter Funk-
tion wird die Innenraumkiihlung nur beim Laden
gestartet.

» Ladestromwert.

» Untere Batterieladegrenze.

E-Anzeigen

Ubersicht

Energieflussanzeige

I

<< I

i

IR

I

D5555555552 55555558 ||| L1

[a] Elektromotor aktiv

Bl Verbrennungsmotor aktiv
Energieriickgewinnung (Rekuperation)

o] Elektromotor und Verbrennungsmotor aktiv
|I| Der Elektromotor ist aktiv.

|z| Das Fahrzeug wird durch den Elektromotor ange-
trieben, die Hochvoltbatterie entladt sich.

|E| Hochvoltbatterie
E Der Verbrennungsmotor ist aktiv.

Das Fahrzeug wird durch den Verbrennungsmo-
tor angetrieben, der Ladezustand der Hochvolt-
batterie bleibt aufrechterhalten.

.
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|E| Die Hochvoltbatterie wird durch die Rekuperati-
on geladen.

Bei voller Beschleunigung sind der Elektromotor
und der Verbrennungsmotor aktiv, die Hochvolt-
batterie entladt sich.

Der Energiefluss wird anhand von farblichen Darstel-
lungen angezeigt.

» Griin - Energiefluss von der Hochvoltbatterie (Be-
trieb mit Elektromotor) oder zur Hochvoltbatterie
(Batterieladung).

» Orange - Energiefluss vom Verbrennungsmotor zur
angetriebenen Achse (Betrieb mit Verbrennungs-
motor).

» Blau - Energiertickgewinnung durch Schub im
Leerlauf oder durch Rekuperation.

Reichweitenmonitor

Der Reichweitenmonitor zeigt die elektrische Reich-
weite sowie die Auswirkung der eingeschalteten
Verbraucher auf den Energieverbrauch an. Durch An-
tippen der Funktionsflache Potenzial: wird eine Liste der
Verbraucher angezeigt.

Zero Emission

Die Ansicht Zero Emission zeigt die insgesamt zu-

rickgelegte Fahrstrecke ab Fahrtantritt sowie den
Anteil der per Elektroantrieb zuriickgelegten Fahr-
strecke an.

Bedienung

Anzeige im Infotainment
» Die Ziindung einschalten.

> Im Infotainment MENU > & > & antippen.
» Die gewlinschte e-Anzeige wahlen.

Warnung bei
Geschwindigkeitstiberschreitung

Verwendungszweck

Das System bietet die Mdglichkeit an, ein Geschwin-
digkeitslimit einzustellen, bei dessen Uberschreitung
ein akustisches Warnsignal ertént und eine Warn-
meldung im Display des Kombi-Instruments er-
scheint.

Einstellungen

Geschwindigkeitslimit einstellen

» Den Meniipunkt Wamung bei bzw. © (je nach Display-
typ) wahlen und bestatigen.

> Bei stehendem Fahrzeug das gewiinschte Ge-
schwindigkeitslimit einstellen und bestatigen.

> Wahrend der Fahrt mit der gewiinschten Ge-
schwindigkeit fahren und diese als Geschwindig-
keitslimit bestatigen.

Geschwindigkeitslimit zuriicksetzen

» Den Meniipunkt Wamung bei bzw. © (je nach Display-
typ) wahlen und bestatigen.

» Zum Zurlicksetzen des Geschwindigkeitslimits den
gespeicherten Wert bestatigen.

Bei einer Fahrtunterbrechung von mehr als 2 Stun-
den wird das eingestellte Limit deaktiviert, doch der
eingestellte Wert bleibt gespeichert.

Fahrzeugzustand

Anzeige

Die Anzeige des Fahrzeugzustands erfolgt im Info-
tainment im folgenden Mendi.

CAR > = > Menlpunkt flr den Fahrzeugzustand
Oder:
MENU > & > 2 > MenUpunkt fiir den Fahrzeugzustand

Vehicle status }

- —]

E ol

E Farbig dargestellte Fahrzeugbereiche weisen auf
zugehodrige Warnmeldungen hin.

v’ Keine Meldung
A\ Warnmeldungen zum Fahrzeugzustand und
deren Anzahl
wa)> Anzeige der Informationen zum Zustand des
START-STOPP-Systems
» [}/ [l Aktivierung/Deaktivierung der Hinwei-
se bzgl. der Meldungen des START-STOPP-
Systems in einer anderen Bildschirmdarstel-
lung

Funktionsweise

Bei einer Systemstorung werden bei eingeschalteter
Zindung im Display des Kombi-Instruments Meldun-
gen beziiglich der betreffenden Stérung angezeigt.

Meldungen beziiglich Stérungen kénnen auch im In-
fotainment angezeigt werden.

[i] Solange die Funktionsstorungen nicht behoben
worden sind, werden die Warnmeldungen immer

.
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wieder angezeigt. Nach der ersten Anzeige der Mel- Infotainment Amundsen

dung werden weiterhin lediglich die Kontrollleuchten

A\ (Gefahrdung) oder /\ (Warnung) angezeigt. Infotainmentiibersicht

|Z| Touchscreen

b Drehregler links
» Driicken: Infotainment ein-/ausschalten
» Drehen: Lautstarke einstellen

®  Drehregler rechts
» Driicken: Meniipunkt bestatigen
» Drehen: Meniipunkt wahlen / Wert einstellen

RADIO Menu Radio

MEDIA Menu Medien

PHONE Menti Telefon

VOICE Sprachbedienung

NAV  Menii Navigation

APP  Menii SmartLink

CAR Informationen zu Fahrzeugeinstellungen

MENU Ubersicht der Infotainmentmeniis

System

Bedienungszentrum

Verwendungszweck
Das Infotainment-Bedienungszentrum dient dem
schnellen Zugriff auf die folgenden Funktionen.

» Einstellung der Instrumenten- und Tastenbeleuch-

tung.

» Benutzerkontoverwaltung.
» Einstellung der Schutzebene personenbezogener

Daten.

» Funktionsflachen bevorzugter Funktionen.
» Liste der Informationsmeldungen.
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Bedienungszentrum 6ffnen

> Die Leiste im oberen
Bildschirmbereich drii-
cken und nach unten
ziehen.

$19-0675

Bedienungszentrum schlie3en
> a antippen.

Oder:

> Die Leiste im unteren Bildschirmbereich driicken
und nach oben ziehen.

Oder:

» 5swarten.

Einstellungen

» Zum Offnen des Editiermodus eine beliebige
Funktionsflache der bevorzugten Funktion halten.

» Zum Hinzufiigen der bevorzugten Funktion die
gewiinschte Funktion vom oberen Bildschirmbe-
reich auf die Funktionsflache im unteren Bereich
verschieben.

» Zum Schlief3en des Editiermodus x antippen.

Einschrankung

Aus Sicherheitsgriinden ist die Bedienung einiger In-
fotainment-Funktionen wahrend der Fahrt nicht oder
nur bedingt méglich.

Das Infotainment weist darauf mittels einer Meldung
im Bildschirm hin.

Grundeinstellungen

Grundfunktionen einstellen

Die Einstellung der folgenden Infotainment-Funktio-
nen erfolgt im Menu MENU > .

» Zeit und Datum.

» Sprache.

» Einheiten.

» Wiederherstellung der Werkseinstellung.

Klangeinstellungen
Die Einstellung des Infotainment-Klangs erfolgt im
Menii MENU > <.

Es kénnen folgende Menlipunkte eingestellt werden.

» Einstellung des Equalizers.

» Einstellung des Lautstarkeverhaltnisses.

» Lautstarkeeinstellung der einzelnen Infotainment-
Funktionen.

Einstellbar sind z. B. einige der folgenden Menii-
punkte.
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> Lautstérkeeinstellung der Befehle der Sprachbe-
dienung.

» Einstellung der maximalen Lautstérke beim Ein-
schalten des Infotainments.

» Geschwindigkeitsabhangige Lautstérkeeinstel-
lung.

» Einstellung der Infotainment-Stummschaltung
bei eingeschalteter Einparkhilfe.

Ausstattungsabhéangig sind folgende fortgeschritte-
ne Klangeinstellungen einstellbar.

» Einstellung der Raumoptimierung.

» Einstellung der Audioprofile laut Genre.

» Einstellung der Subwoofer-Lautstarke.

Konfigurationsassistent
Der Konfigurationsassistent hilft bei der Einstellung
bestimmter Infotainment-Funktionen.

Der Konfigurationsassistent wird automatisch ange-
zeigt, wenn es nach dem Einschalten des Infotain-
ments mindestens zwei nicht eingestellte Meni-
punkte gibt.

» Zum Ausschalten der automatischen Anzeige, bei
angezeigtem Konfigurationsassistent Nicht mehr anzeigen
antippen.

» Zur manuellen Anzeige MENU > & > Konfigurationsassistent
antippen.

Menii HOME einstellen

» Zur Anzeige einer weiteren Seite des Menis HO-
ME den Bildschirm mit zwei Fingern driicken und
diese nach links oder rechts ziehen.

Zum Hinzufiligen des bevorzugten Meniis wie folgt

vorgehen.

» Eine leere Funktionsflache antippen.

Oder:

» Eine besetzte Funktionsflache halten und anschlie-
B3end eine leere Funktionsflache antippen.

» Ein Meni mit der gewilinschten Abmessung der
Funktionsflache wahlen.

» X antippen, um den Editiermodus zu beenden.
Zur Entnahme des bevorzugten Meniis wie folgt
vorgehen.

> Eine besetzte Funktionsflache halten.

> mantippen.

» x antippen, um den Editiermodus zu beenden.

Menii MENU einstellen

Die Position der Funktionsflachen im Meni MENU

kann wie folgt angepasst werden.

» Die gewlinschte Funktionsfldache halten, bis diese
frei ist.

» Die Funktionsflache auf eine andere Position ver-
schieben.

.
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Problemlésung

Infotainment ohne Reaktion
Das Infotainment muss neu gestartet werden.

» ¢ fir langer als 10 s driicken.
» Die Fertigstellung des Neustarts abwarten.

Systemaktualisierung

Wir empfehlen, die Systemaktualisierung von ei-
nem Fachbetrieb durchfiihren zu lassen.

Die Systemaktualisierung sorgt fir die optimale
Funktion des Infotainments, z. B. die Kompatibiltat
mit neuen Telefonen.

Systemversion ermitteln
> MENU > ¢ > Systeminformationen antippen.

Bildschirm

Ubersicht

E Statusleiste

Leiste mit den Funktionsflachen des angezeigten
Ments

Anzeige des Bedienungszentrums
|E| Weitere Seiten des Meniis

Bedienung

® HINWEIS

Gefahr einer Bildschirmbeschadigung!

» Die Bedienung des Infotainmentbildschirms erfolgt
durch eine leichte Fingerberiihrung.

Die Bedienung mittels Beriihrung ist im Prinzip mit
der eines Mobiltelefons identisch.

Die folgenden Bedienungsarten sind infotainment-
spezifisch.

Ziehen mittels zweier Finger nach oben oder unten

» Liste der Telefonkont-
akte schnell durchse-
hen.

» 2D/3D-Kartendarstel-
lung andern.

$19-0669

Ziehen mittels zweier Finger nach links oder rechts

» Weitere Seite des Me-
nis HOME anzeigen.

$19-0670
Auseinanderziehen mittels zweier Finger
» Bild vergrofiern.

» In die Karte hineinzoo-
men.

$19-0667

Aneinanderziehen mittels zweier Finger

» Bild verkleinern.

» Aus der Karte heraus-
zoomen.

-

$19-0668

Drehen zweier Finger

» Bild drehen.
» Karte drehen.

&

$19-0666

Beriihrungslose Gestensteuerung
Die mit dem Symbol 2 gekennzeichneten Infotain-
ment-Menis lassen sich mittels Handgesten steuern.

» Die Gestensteuerung
erfolgt, indem die
Hand ungefahr 8 cm
Uber der unteren Bild-
schirmkante langsam
hin und her bewegt
wird.

$19-0663

Einstellungsabhangig
kann eine erkannte Geste akustisch und animiert be-
statigt werden.

.
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Bedienungshilfe anzeigen
> MENU > @ > & antippen.

Einstellungen

Die Einstellung der folgenden Grundfunktionen des
Bildschirms erfolgt im Men( MENU > « > Bildschirm.

» Helligkeitsstufe des Bildschirms.

» Ausschalten des Bildschirms.

» Anzeige der Uhrzeit.

» Bestatigungstone und Animationen.

Infotainment-Tastatur

Tastaturiibersicht

Die Anordnung der Tastaturzeichen ist von der ein-
gestellten Infotainmentsprache abhangig.

Im Infotainment kommen kontextabhangig folgende

Typen zum Einsatz.

» Alphanumerisch.

» Numerisch.

» Tastatur fur die Eingabe.
» Tastatur fir die Suche.

Text 1
123456789

Text 1
123456789

Tastatur-Beispiel
|z| Eingabezeile
» @ Zeichen vor dem Cursor I6schen
> Antippen: das letzte Zeichen I6schen
» Halten: alle Zeichen nacheinander l6schen
» v Funktionsflachen fiir das Verschieben des
Cursors in der Eingabezeile anzeigen
» < Cursor nach links verschieben
» > Cursor nach rechts verschieben
Aufgesuchte Eintrage
» v Liste anzeigen
Tastatur-Funktionsflachen
» * Zur Kleinschreibung wechseln

» # Zum ersten Gro3buchstaben wechseln, es
folgen Kleinbuchstaben

» * Zur GroB3schreibung wechseln
» ABC/ABB Zur Sprachentastatur wechseln
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» 12# Zur numerischen und Zeichentastatur
wechseln

» 1/2/2/2Zu weiteren Zeichenvarianten wechseln
» & Zusatzliche Tastatursprachen anzeigen

» — Leerzeichen einfiligen

» < Die nachste Zeile

» 4 Halten: weitere Zeichenvarianten anzeigen
» ® Das eingegebene Passwort anzeigen

» ok Dije eingegebenen Zeichen bestatigen

Numerische Tastatur

Tastatur-Beispiel

IZ| Eingabezeile
» @ Zeichen vor dem Cursor [6schen

> Antippen: das letzte Zeichen I6schen
» Halten: alle Zeichen I6schen

Tastatur-Funktionsflachen

» ok Die eingegebenen Zeichen bestatigen

[i] Wenn es kontextabhangig moglich ist, kénnen al-
phanumerische Zeichen durch Halten einer Funkti-
onsflache mit der Ziffer eingegeben werden.

Bedienung

Die Infotainment-Tastatur dient der Eingabe von Zei-
chen, Buchstaben und Ziffern.

Die Tastatur wird automatisch angezeigt, wenn das
Infotainment zur Eingabe von Zeichen auffordert.

Suche
Wahrend der Zeicheneingabe erfolgt die Suche nach
entsprechenden Eintragen.

Der zu suchende Eintrag kann einschlie3lich diakriti-
scher Zeichen eingegeben werden.

Auf der Tastatur werden nur Zeichen zur Verfiigung
gestellt, die den gespeicherten Eintragen entspre-
chen.

» Zur Anzeige der aufgesuchten Eintrége v antip-
pen.

.
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Zusiatzliche Tastatursprachen anzeigen

Fir die Verwendung der zusatzlichen Tastaturspra-
chen missen die gewiinschten Sprachen zuerst ein-
gestellt werden.

> ® oder das Fahnensymbol wiederholt antippen, bis
die gewlinschte Sprachentastatur angezeigt wird.

Weitere Zeichenvarianten
» Das Zeichen mit dem Symbol % halten.
» Das gewiinschte Zeichen wahlen.

Einstellung der zuséatzlichen Tastatursprachen

> MENU > & > Zusitzliche Tastatursprachen antippen.

Sprachbedienung

Funktionsweise

Sprachbedienungsprinzip

Die Sprachbedienung funktioniert nach dem Dialog-
prinzip zwischen dem Anwender und dem Infotain-
ment.

Der Anwender spricht Sprachbefehle aus. Das Info-
tainment antwortet oder fiihrt die Sprachbefehle
aus.

Funktionsbedingungen

v/ Zindung eingeschaltet.
v Infotainment eingeschaltet.

Bedienung

Sprachbedienungsvorgang
» Zum Einschalten der Sprachbedienung am Multi-
funktionslenkrad die Taste 7y driicken.

Oder:
» Den Aktivierungsbefehl ,,0K Laura“ aussprechen.

[i] Die Voraussetzung fir die Erkennung des Aktivi-
erungsbefehls ist der eingeschaltete Meniipunkt
MENU > & > Sprachbedienung > Aktiv.

Nach dem Einschalten wird das Symbol ® angezeigt.
» Einen Sprachbefehl aussprechen.

Waéhrend der Erkennung des Sprachbefehls wird das
Symbol @ angezeigt.

Das Infotainment fihrt anschlieBend den Sprachbe-
fehl aus oder spielt die Meldung ab. Wahrend der
Meldung wird das Symbol ® angezeigt.

Nach der Ausfiihrung des Sprachbefehls schaltet
sich die Sprachbedienung aus.

Sprachbefehl korrigieren

> Wahrend der Sprachbefehleingabe die Taste )y am
Multifunktionslenkrad driicken und einen neuen
Sprachbefehl aussprechen.

Sprachbedienung stoppen

Durch das Stoppen ist mehr Zeit fir die Sprachbe-
fehleingabe, z. B. fiir die Suche nach einem Telefon-
kontakt, verfligbar.

» Den Finger Uber den Infotainmentbildschirm nach
oben oder unten verschieben.

Oder:

» Den Sprachbefehl ,,pause” aussprechen.

Gestoppte Sprachbedienung wieder aufnehmen
> Die Taste 7y am Multifunktionslenkrad driicken.

Oder:

» ® im Infotainmentbildschirm antippen.

Abgespielte Meldung beenden
> Die Taste 7y am Multifunktionslenkrad driicken.

Sprachbedienung beenden
> Die Taste 7y am Multifunktionslenkrad halten.

Oder:

» Den Sprachbefehl ,,abbruch” wahrend der Sprachbe-
fehleingabe aussprechen.

Einschrankung

Fir einige Infotainmentsprachen steht keine Sprach-
bedienung zur Verfiigung. Das Infotainment weist
auf diese Tatsache hin.

Die Meldungen werden vom Infotainment generiert.
Es kann nicht immer die einwandfreie Verstandlich-
keit (z. B. StraBBen- oder Stadtnamen) gewahrleistet
werden.

Die Verwendung der Sprachbedienung wahrend ei-
nes laufenden Telefongesprachs ist nicht moglich.

Einstellungen

Die Einstellung der folgenden Funktionen der
Sprachbedienung erfolgt im Menii MENU > ¢ > Sprachbe-
dienung.

» Bestatigungstone.

» Ein-/Ausschalten der Verwendung des Aktivi-
erungswortes.

Selbsthilfe

Akustische Hilfe starten
» Wenn das Infotainment einen Sprachbefehl erwar-
tet, ,Hilfe"* aussprechen.

.
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Der Sprachbefehl ,Hilfe* kann wiederholt fiir weitere
Tipps zur Sprachbedienung ausgesprochen werden.

Hilfe anzeigen

> MENU > @ > »» antippen.

Oder:

» Wenn das Infotainment einen Sprachbefehl erwar-
tet, ylibersicht" aussprechen.

Anzeige von Beispiel-Sprachbefehlen ein-/
ausschalten

Das System bietet die Mdglichkeit an, Beispiel-
Sprachbefehle nach dem Einschalten der Sprachbe-
dienung im Infotainmentbildschirm anzuzeigen.

» Zum Ein-/Ausschalten MENU > & > Sprachbedienung > Im
Infotainment-System anzeigen antippen.

Radio
Ubersicht

Hauptmenii anzeigen
> RADIO antippen.

Oder:

> MENU > i@ antippen.

Analog- und Digitalradio-Player

» [A] antippen und den gewiinschten Frequenzbe-
reich wahlen.

» i= antippen und den gewtinschten Sender aufsu-
chen oder wahlen.

> ¢ antippen.

N [} station

E-[Radiotext

E Quelle wéhlen

Sendername

Informationen zum ausgestrahlten Inhalt
@ Senderlogo

i= Liste der verfligbaren Sender

* Favoriten anzeigen

" Informationen zum Sender

I°N

= Sender manuell suchen (gilt fir AM und FM)
« Einstellungen
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Liste der verfligbaren Sender der Analog- und Di-
gitalradios
> i= antippen.
® Gespielter Sender
Auf den Stationstasten gespeicherter Sender
TP Ein Verkehrsfunksender ist eingestellt
m Der DAB-Sender strahlt Bilder aus, die in der In-
formation zum Sender angezeigt werden
QO Manuelle Aktualisierung der Senderliste

In der Senderliste kénnen Informationen zum ausge-
strahlten Programmtyp sowie zur Senderkennung
des Regionalsenders angezeigt werden.

Web-Radio-Player
» [A] antippen und ein Web-Radio wahlen.

» O antippen und das Web-Radio aufsuchen oder
wahlen.

> o antippen.

S -

< E—Web radio station

|z| Quelle wahlen

Sendername

Informationen zum ausgestrahlten Inhalt
|E| Senderlogo

O Liste der Web-Radios und Podcasts

* Favoriten anzeigen

¢’ Informationen zum Sender sowie zum ausge-
strahlten Inhalt des Web-Radios

Einstellungen

Podcast-Player
» [A] antippen und ein Web-Radio wahlen.

» O antippen und den Podcast aufsuchen oder wéh-
len.

> o antippen.

B— Podcast
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[A]Quelle wihlen

Podcast-Name

Informationen zum ausgestrahlten Inhalt
@ Podcast-Logo mit dem Symbol €

> Antippen: Wiedergabe starten

00 Antippen: Pause

<4< Antippen: Ricklauf um 15 s

»>  Antippen: Vorlauf um 15 s

-2 Episoden des wiedergegebenen Podcasts anzei-
gen

O Liste der Web-Radios und Podcasts
* Favoriten anzeigen

¢ Informationen zum Podcast anzeigen
Einstellungen

Liste der Web-Radios und Podcasts
» O antippen.

scctcasgores | P
K Last listened to
% Top 100
® Podcast

E#® Country

@ Language
& Genre

0 Web-Radios und Podcasts aufsuchen
E Zuletzt gehdrte Web-Radios und Podcasts

1% 100 beliebteste Web-Radios in Abhangigkeit der
eingestellten Infotainmentsprache

® Podcasts aufsuchen und wahlen

Web-Radios und Podcasts nach dem gewahlten
Land aufsuchen und wahlen

@ Web-Radios und Podcasts nach der gewahlten
Sprache aufsuchen und wahlen

« Web-Radios und Podcasts nach dem gewahlten
Genre aufsuchen und wéhlen

D Liste der Schwester-Podcasts in Abhangigkeit des
gehorten Inhalts anzeigen

i@ Liste der Schwester-Web-Radios in Abhangigkeit
des gehorten Inhalts anzeigen

[i] Die Podcasts sind in den angezeigten Listen mit
dem Symbol ¢ versehen.

Liste der bevorzugten Sender und Podcasts
> Im Meni Radio % antippen.

88.3 MHz D

B— Radiotext

Empty Empty Empty Empty Empty Empty
o

... [3

Quelle wahlen

Radiotext

Stationstasten fiir bevorzugte Sender und Pod-
casts

Bedienung

Sender wahlen

88.3 MHz

AR : @
FvDAS K

» <oder > im oberen Bildschirmbereich antippen.

SCAN-Funktion

Die Funktion spielt empfangbare Sender des gewahl-
ten Frequenzbereichs nacheinander fir jeweils einige
Sekunden an.

» Zum Start der Anspielautomatik « > Scan antippen.

» Zur Beendigung der Anspielautomatik st antip-
pen.

Sender manuell suchen
Die manuelle Suche ist fiir AM- und FM-Sender ver-
fugbar.

» Zur Anzeige der Funktionsflache ma fiir den FM-

Sender den Menlipunkt « > Erweiterte Einstellungen > Sen-
deranzeige: > FM einschalten.

» Im Hauptmenii Radio == antippen.

> Zur nacheinander folgenden Suche < oder > neben
der angezeigten Skala des Frequenzbereichs antip-
pen.

Oder:
» Die Scrollmarke auf der Skala des Frequenzbe-

reichs gedriickt halten und diese auf den ge-
winschten Wert verschieben.

.




—

Einschréankung

» Das Infotainment unterstiitzt den digitalen Radio-
empfang in den Formaten DAB und DAB+.

» Parkhauser, Tunnel, hohe Geb&ude oder Berge kon-
nen den Radioempfang einschranken.

» In den hinteren Seitenscheiben befinden sich An-
tennen fiir den Empfang des Radiosignals.

Das Bekleben der Scheiben mit Folien oder metall-
beschichteten Aufklebern kann den Empfang des
Radiosignals beeintrachtigen.

» Die Gesellschaft SKODA AUTO iibernimmt beim
RDS-Dienst fur die Verfiigbarkeit, die korrekte
Funktion sowie die ausgestrahlten Informationen
keine Verantwortung.

Einstellungen

Aktuell gehorten Sender zu den Favoriten aus dem

Hauptmenii Radio speichern

» Die gewlinschte Stationstaste fiir bevorzugte Sen-
der halten, bis der Sender gespeichert ist.

Sender zu den Favoriten aus der Liste verfiigbarer
Sender speichern
Gilt fiir die AM-, FM- und DAB-Frequenzbereiche.

» Die Zeile mit dem Namen des gewiinschten Sen-
ders halten.
» Die gewlinschte Stationstaste antippen.

Sender aus der Liste der Web-Radios und Pod-
casts speichern
Gilt flir Web-Radios und Podcasts.

» Ein Web-Radio als Wiedergabequelle wahlen.

» O antippen.

» Das gewiinschte Web-Radio oder den Podcast auf-
suchen und wahlen.

» Die Zeile mit dem Namen des gewlinschten Sen-
ders oder des Podcasts halten.

> Die gewlinschte Stationstaste antippen.

[i] Bei Podcasts ist keine Speicherung der einzelnen
Episoden moglich.

Favoriten I6schen
> Im Hauptmeni Radio ¢ > Speichereintrége l6schen antip-
pen.

» Zum L6schen einer Stationstaste fiir bevorzugte
Sender die gewlinschte Stationstaste antippen und
den Loschvorgang bestatigen.

» Zum L6schen aller Stationstasten fir bevorzugte
Sender Alle [6schen antippen und den Léschvorgang
bestatigen.

Funktionsflachen <> fiir Analog- und Digital-Radios
Gilt fir die AM-, FM- und DAB-Frequenzbereiche.
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Die Variante fiir den Senderwechsel mithilfe der
Funktionsflachen < > im Hauptmenii Radio wird wie
folgt eingestellt.

> Im Hauptmenu Radio « > Pfeiltasten: antippen.

» Die Variante fiir den Wechsel zwischen den auf den
Stationstasten gespeicherten Sendern oder den in
der Liste verfiigbarer Sender gespeicherten Sen-
dern wahlen.

Funktionsflachen < > fiir Web-Radios und Podcasts
Gilt fiir Web-Radios und Podcasts.

Die Variante fiir den Senderwechsel mithilfe der
Funktionsflachen < > im Hauptmeni Radio wird wie
folgt eingestellt.

> Im Hauptmeni Radio « > Pfeiltasten: antippen.

» Die Variante fiir den Wechsel zwischen den auf den
Stationstasten gespeicherten Sendern oder den
zuletzt gehérten Web-Sendern und Podcasts wah-
len.

Verkehrsfunkempfang (TP) der Sender ein-/
ausschalten
Gilt fiir den FM- und DAB-Frequenzbereich.

» Im Hauptmeni Radio « > Verkehrsfunk (TP) antippen.

Senderlogo aus dem Infotainmentspeicher zuord-
nen
Gilt fir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Das Infotainment bietet die Moglichkeit an, die Lo-
gos, die im Infotainmentspeicher hinterlegt sind, den
Sendern zuzuordnen.

> Im Hauptmeni Radio ¢ > Senderlogos antippen.

» Den gewlinschten Sender und das Logo wahlen.

Anzeige des Senderlogos ausschalten
Gilt fir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

> Im Hauptmeni Radio « > Senderlogos antippen.
» Den gewiinschten Sender und Kein Senderlogo wéhlen.

Automatische Zuordnung des Senderlogos ein-/
ausschalten
Gilt fir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Bei eingeschalteter Funktion wird bei der Speiche-
rung des Senders auf einer Stationstaste ein Sender-
logo aus dem Infotainmentspeicher zugeordnet.

> Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Automati-
sche Auswahl Senderlogos antippen.

Radiotextempfang ein-/ausschalten
Gilt fiir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Bei eingeschalteter Funktion und bei angezeigten
Stationstasten werden nahere Informationen zum
ausgestrahlten Inhalt des gehdrten Senders ange-
zeigt.

> Im Hauptmeni Radio ¢ > Radiotext antippen.

.
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Regionales FM-Senderlogo
Gilt fir den FM-Frequenzbereich.

Das Infotainment bietet die Mdglichkeit an, FM-Sen-
derlogos landerspezifisch zu verwenden.

» Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Region fir
Senderlogo: antippen.
» Das Land wahlen.

Zuséatzliche Durchsagen des DAB-Senders ein-/
ausschalten
Gilt fiir den DAB-Frequenzbereich.

Bei eingeschalteter Funktion werden andere Durch-
sagen als Verkehrsmeldungen empfangen. Z. B. Wet-
ternachrichten, Sportreportagen, Finanznachrichten
u. A

> Im Hauptmenii Radio & > Erweiterte Einstellungen > Zusétzli-
che DAB-Durchsagen antippen.

RDS ein-/ausschalten
Gilt fir den FM-Frequenzbereich.

Der Menlipunkt ist nur fiir einige Lander verfiigbar.

» Im Hauptmen(i Radio « > Erweiterte Einstellungen > Radio-Da-
ten-System (RDS) antippen.

Bei ausgeschalteter RDS-Funktion sind die folgen-

den Menipunkte in den Einstellungen der FM-Sen-

der nicht verfiigbar.

» Verkehrsfunk (TP).

» Radiotext.

» RDS Regional.

» Automatischer Frequenzwechsel (AF).

» Regionales Senderlogo.

Automatischen Wechsel zu einem dhnlichen DAB-
Sender ein-/ausschalten
Gilt fiir den DAB-Frequenzbereich.

Bei eingeschalteter Funktion und einem Signalverlust
des gehorten DAB-Senders stellt das Infotainment
automatisch einen anderen DAB-Sender mit ahnlich-
em Inhalt ein.

» Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Wechse!
zu dhnlichem Sender bei schwachem Empfang antippen.

FM-/DAB-Sender oder FM-Sender in der Liste ver-
fligbarer Sender anzeigen
Gilt fir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Abhéngig von der folgenden Einstellung werden in
der Liste verfiigbarer Sender die Sender des gewahl-
ten Frequenzbereichs angezeigt.

> Im Hauptmenii Radio & > Erweiterte Einstellungen > Senderan-
zeige: antippen.
» Einen der folgenden Meniipunkte wahlen.

» FM/DAB - in der Liste werden verfiigbare FM- und
DAB-Sender angezeigt.

» FM - in der Liste werden verfligbare FM-Sender an-
gezeigt.

Tonqualitat der Web-Radios und Podcasts
Gilt fiir Web-Radios und Podcasts.

» Zur Einstellung der Tonqualitdt im Hauptmenii Ra-
dio & > Audioqualitit: antippen.
» Eine geringe oder hohe Qualitat wahlen.

Die eingestellte Qualitat wirkt sich auf die Menge
der verbrauchten Daten der Datenverbindung aus.

Die Qualitat ist ebenfalls von der Geschwindigkeit
und Verfligbarkeit der Datenverbindung abhangig.

[i] Wenn Wiedergabeausfalle auftreten, die Tonqua-
litat verringern.

Medien

Was soll beachtet werden

» Keine wichtigen und ungesicherten Daten auf an-
geschlossenen Audioquellen speichern. SKODA
Ubernimmt fiir verloren gegangene oder bescha-
digte Dateien bzw. angeschlossene Audioquellen
keine Verantwortung.

» Beim Wechseln oder Anschluss einer Audioquelle
kann es zu plotzlichen Lautstarkeschwankungen
kommen. Vor dem Wechsel oder Anschluss einer
Audioquelle die Lautstarke reduzieren.

» Beim Anschluss einer Audioquelle kénnen im Dis-
play der Quelle Hinweismeldungen angezeigt wer-
den. Diese Meldungen sind zu beachten und ggf. zu
bestatigen.

» Die in Ihrem Land geltenden nationalen gesetzli-
chen Bestimmungen zum Urheberrecht sind zu be-
achten.

Ubersicht

Hauptmenii anzeigen
> MEDIA antippen.

Oder:
» MENU > J2 antippen.
Musik-Player

Bluetooth audio

« >
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[A]Quelle wihlen

J= Dateien verwalten / Multimedia-Datenbank
* Favoriten anzeigen

o7 Details zum wiedergegebenen Titel

« Einstellungen

Video-Player

Video file

O

4

J= Dateien verwalten / Multimedia-Datenbank
* Favoriten anzeigen

¢ Video anzeigen

u

Bilddarstellung verkleinern
Bilddarstellung vergréfiern

% N

# Einstellungen

Player-Bedienung

Bedienung - Grundlagen

Track

Artist
Album

«

0:00

EAlbumbild / Symbol der angeschlossenen Quelle
» Antippen: verfiigbare Alben auflisten

> Antippen: Wiedergabe starten
00 Antippen: Pause

44 Innerhalb von 3 s ab dem Start der Wiedergabe
antippen: den vorherigen Titel wiedergeben

44 Nach 3 s ab dem Start der Wiedergabe antip-
pen: den aktuellen Titel von Anfang an wiederge-
ben

44 Halten: schneller Ricklauf innerhalb des Titels
»>  Antippen: den nachsten Titel wiedergeben

p>  Halten: schneller Vorlauf innerhalb des Titels
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Die Bewegung innerhalb des Titels ist auch moglich,
indem der Finger Uber die Zeitachse gezogen wird.

Erweiterte Bedienung

% Ein-/Ausschalten der wiederholten Wiedergabe
des aktuellen Titels

< Ein-/Ausschalten der wiederholten Wiedergabe
des aktuellen Albums/Ordners

>3 Ein-/Ausschalten der zufalligen Wiedergabe des
aktuellen Albums/Ordners

& Abspeicherung des wiedergegebenen Titels in
der Playlist ,Meine Playlist*

Verwaltung ,,Meine Playlist”
» Zur Anzeige der Playlist /= > B > & > & antippen.

» Zur Verwaltung der Playlist in der angezeigten
Playlist » antippen.

In der Playlistverwaltung sind folgende Tatigkeiten
durchfihrbar.

» Die Wiedergabe steuern.

» Die Reihenfolge eines Titels in der Liste verandern,

indem = gehalten und auf die gewiinschte Position
verschoben wird.

» Titel I6schen.

Einstellungen

Favoriten verwalten

JJ Tracl

@ Album

& Artist N
& Genre

» Zum Speichern die gewlinschte Funktionsflache
fur Favoriten [A] halten.
» Einen der zur Verfligung stehenden Listeneintrage

wihlen.

> Zum Léschen im Hauptmeni Medien " > Favoriten ver-
walten antippen.

» Zum L6schen eines Favoriten den gewiinschten
Listeneintrag antippen und den Ldschvorgang be-
statigen.

Oder:
» Zum L6schen aller Favoriten Alle [gschen antippen und
den Ldschvorgang bestatigen.

Verkehrsfunk
» Zum Ein-/Ausschalten der Verkehrsfunkiiberwa-
chung wahrend der Wiedergabe von Mediendatei-

.
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en, im Hauptmen( Medien « > Verkehrsfunk (TP)
antippen.

Unterstiitzte Quellen und Dateien

Unterstiitzte Quellen

Quelle Schnittstelle Typ Spezifikation Dateisystem

USB-Stick
HDD
(ohne spezielle
Software)
USB-Gerate, die
das USB Mass Sto- VFAT
rage-Protokoll un- FAT16
USB 1x; 2x 3x t?rstijt_zen FAT32
oder héher mit der Gerate mit dem exFAT
usB . Betriebssystem NTFS
Unterstiitzung von N
USB 2.x /_\ndr0|d oder
MTP Windows Phone,
die das Media
Transfer Protocol
unterstitzen
Gerate mit dem
Betriebssystem
iOS und dem iAP2-
Protokoll
Bluetooth®-Proto-
Bluetooth®-Player Bluetooth® - kolle -
A2DP und AVRCP
(1.0-1.6)

MSC

Apple HFS+

Kompatibilitidt mobiler Gerite

Auf den SKODA-Internetseiten kann gepriift werden, ob das Infotainment mit den gewahlten zu testenden
mobilen Geraten kompatibel ist. Diese Prifung erfolgt mittels des folgenden Verweises oder durch das Einle-
sen des QR-Codes.

» http://go.skoda.eu/compatibility

=1 il
=

Alle angefiihrten Angaben sind beildufig und dienen zur Information.

Die Gesellschaft SKODA AUTO kann keine vollstandige Funktionsfahigkeit und Kompatibilitat, z. B. aufgrund
einer Software-Aktualisierung des Infotainments sowie der mobilen Gerate, garantieren.

Unterstiitzte Audiodateien

Kompressionsfor- Codec-Typ Dateisuffix Max. Bitrate Max. Abtast- Multikanéle
mat [kbit/s] rate [kHz]
MPEG 1 Layer 2 mp2 32-384 32,44,48 Mono, Stereo,
MPEG 2Layer 2 P 8-160 16, 22,24 Joint Stereo
MPEG MPEG 1 Layer 3 32-320 32,44,48 |Mono, Dual Mono,
MPEG 2 Layer 3 mp3 8-160 16, 22,24 | Stereo, Joint Ste-
MPEG 2.5 Layer 3 8,11,12 reo

- i
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Kompressionsfor- Codec-Typ Dateisuffix Max. Bitrate Max. Abtast- Multikanale
mat [kbit/s] rate [kHz]
Windows Media 6-192 8,16, 22, 32,
Audio 7 44, 48,96
Wlndow_s Media 8-384
Win::\?vls?hiedia 8,11,16, 22, Mono, Stereo,
WMA Audio 9 und 9.1 wma 8-768 32,44,48, | gint Stereo
- - 96
Windows Media 8-320
Audio 9.2
Windows Media 32,44, 48,
Audio 10 32-768 96
AAC LC 222452
ADTS AACHE aac 16 - 2048 16,22, 24, Stereo
AAC HEv2 32,44, 48
MA4A LC 22,24,32,
MP4 m4a 16-400 44,48 Stereo
M4A HE 16, 22, 24,
M4A HEv2 16 - 64 32,44,48
8,11,12,16, Mono
OGG OGG-Vorbis ogg 8-576 22,24,32, Stereé
44,48, 96
8,11,12,16,
22,24, 32, Mono, Stereo,
FLAC FLAC flac . 44,48,64, | Joint Stereo
88, 96,192
8,11,12,16, Mono
RIFF WAV wav 64 - 3072 22,24,32, Stereo,
44, 48,96
Monkey's Monkey's ape 8-192
8,1, 12,16, Mono, Stereo
SBC Bluetooth A2DP - 8-345 22,24,32, L !
Joint Stereo
44,48
OPUS OPUS opus 6 - 2000 8-48 Mono, Stereo,
Multichanel

Dateien, die Giber das DRM- und iTunes®-Verfahren geschiitzt sind, werden vom Infotainment nicht unter-

stitzt.

Unterstiitzte Videodateien

Codec-Typ Dateisuffix Max. Aufnahmen pro Sekunde bit ra-
te [Mbit/s]
mpg
MPEG 1 mpeg 15
mlv
mpv
mpg
MPEG 2 mpeg 15
ps
m2v
MPEG 4 (H.264) m4p
MPJEG mp4
m4v 50
MPEG 4 (ISO) mp4v
mov
Xvid Xvid 20

.
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Codec-Typ Dateisuffix Max. Aufnahmen pro Sekunde bit ra-
te [Mbit/s]
WMV wmv 50
asf
Unterstiitzte Playlists
Codec-Typ Dateisuffix

M3U m3u

M3U8 m3u8
PLS pls

WPL wpl

ASX asx

Bilder
Ubersicht

» O Nach links drehen
» O Nach rechts drehen

Hauptmenii anzeigen
> MENU > @ antippen.

E Quelle wahlen
J= Dateien verwalten

Einstellungen

Bedienung

> = |n der Ausgangsgrof3e darstellen

Gestensteuerung

Bedienung mittels Funktionsflachen

E Bilder betrachten
» Db Das nachste Bild anzeigen
» < Das vorherige Bild anzeigen
» > Slideshow starten
» [0 Slideshow stoppen

Bild anzeigen

§19-0023

» Das nachste Bild anzei-
gen.

» Das vorherige Bild an-
zeigen.

$19-0673

» Darstellung vergro-
Bern.

$19-0667

» Darstellung verklei-
nern.

$19-0668

» Um 90 °drehen.
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Einstellungen

Die Einstellung der folgenden Funktionen erfolgt im
Menii MENU > @ > &,

» Anzeigegrofe des Bilds.

» Anzeigedauer des Bilds wéhrend der Slideshow.

» Slideshow-Wiederholung.

Unterstiitzte Quellen und Dateien

Unterstiitzte Quellen

Quelle Schnittstel- | Spezifikati- | Dateisys-
le on tem
USB?:I;(; 2.x | USB-Stick VEAT
oder hoher HDD FAT16
USB - (ohne spe- FAT32
mit der Un- |  *
terstiitzung zielle Soft- exFAT
von USB 2.x ware) NTFS
Unterstiitzte Dateien
Codec-Typ Dateisuffix Max. Auflésung
[Mpx]
BMP bmp 4
JPG; JPEG jpg; ipeg 4 (Progressive
Mode)
64
GIF gif 4
PNG png 4

Die maximal unterstiitzte Bildgréfie betragt 20 MB.

Benutzerverwaltung

Funktionsweise

Benutzerkonten
Die Benutzerverwaltung zeigt die Konten der zuletzt
aktiven Benutzer an.

In der Benutzerverwaltung sind folgende Tatigkeiten
durchfihrbar.

» Wahl des Benutzerkontos.

» Benutzerregistrierung.

» Hinzufligung und Entnahme des Benutzerkontos.
» Einstellungen der Kontosicherung.

Personalisierung

Die Personalisierung ermdglicht es, dass mehrere
Fahrer ein Fahrzeug mit individueller Einstellung ver-
wenden.

Nach dem Entriegeln des Fahrzeugs und Offnen der
Fahrertir werden alle personalisierten Funktionen
entsprechend dem Benutzerkonto eingestellt, dem
der Schlissel zugewiesen ist, der zum Entriegeln des
Fahrzeugs verwendet wurde.
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Jede Anderung der eingestellten personalisierten
Funktionen wird automatisch im aktiven Benutzer-
konto gespeichert.

Wenn sich das Fahrzeug in Reichweite eines vertra-
glichen Mobilfunknetzes befindet, werden die Ein-
stellungen nach dem Ausschalten der Ziindung auto-
matisch im Online-Benutzerkonto SKODA Connect
und zum verwendeten Schlissel gespeichert.

[i] Gilt nicht fiir das Gast-Benutzerkonto.

Online-Dienste SKODA Connect

Die Online-Dienste SKODA Connect bieten die Mog-

lichkeit an, das Fahrzeug mit der Online-Welt zu ver-

binden. Diese stellen somit eine Erweiterung der

Fahrzeug- und Infotainment-Funktionen dar.

Die Verfiigbarkeit der Online-Dienste SKODA Con-

nect fur die jeweiligen Benutzerkonten ist von den

folgenden Gegebenheiten abhangig.

» Fahrzeugtyp und -ausstattung.

» Infotainmenttyp.

» Verfligbarkeit der Dienste im jeweiligen Land.
Die Verfligbarkeit in den einzelnen Landern kann
auf der Internetseite SKODA Connect gepriift wer-
den.

» Aktivierung der jeweiligen Dienste.
Die Nutzung der Online-Dienste SKODA Connect
bedarf einer vorangehenden Registrierung des
Hauptnutzers sowie einer anschlieBenden Aktivie-
rung der Online-Dienste.

» Im Infotainment eingestellte Schutzebene fiir die
Versendung personenbezogener Daten.

Benutzerkontotypen

Hauptnutzer

Der Hauptnutzer stellt einen registrierten Benutzer
mit aktivierten Online-Diensten SKODA Connect und
einem Fahrzeug dar, das seinem Konto zugeordnet
ist.

Der Hauptnutzer hat die volle Kontrolle iber die Ein-
stellung und Bedienung des Fahrzeugs.

Der Hauptnutzer kann bis zu fiinf Mitbenutzer auf
der Internetseite SKODA Connect Portal oder in der
Anwendung SKODA Connect wahlen.

Samtliche Einstellungen werden im persénlichen On-
line-Konto des Hauptnutzers gespeichert.

Mitbenutzer
Der Mitbenutzer stellt einen Benutzer dar, der vom
Hauptnutzer gewahlt wurde.

Der Mitbenutzer kann dhnlich wie der Hauptnutzer
die Personalisierungsfunktion sowie bestimmte On-
line-Funktionen des Fahrzeugs in vollem Umfang
nutzen.

.
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Samtliche Einstellungen werden im persénlichen On-
line-Konto des Mitbenutzers gespeichert, das mit
dem Hauptnutzerkonto verbunden ist.

Benutzer mit dem Online-Konto SKODA Connect
Der Benutzer wurde nicht vom Hauptnutzer gewahlt,
besitzt jedoch sein eigenes Online-Konto SKODA
Connect.

Der Benutzer kann die Personalisierungsfunktion in
vollem Umfang nutzen.

Samtliche Einstellungen werden im personlichen On-
line-Konto des angemeldeten Benutzers gespeichert.

Gast

Das Gastkonto ist anonym und wird in keiner Weise
mit den Online-Diensten SKODA Connect synchron-
isiert.

Alle Einstellungsanderungen in Verbindung mit die-
sem Konto bleiben ausschliellich im Fahrzeug ge-
speichert.

Bedingungen

Fir eine unbegrenzte Nutzung der Personalisierungs-

funktion, die Verwaltung der Benutzerkonten und

deren Synchronisierung mit Online-Konten miissen

die folgenden Bedingungen erftillt sein.

v Im Infotainment ist ein Hauptnutzer mit aktiven
Online-Diensten SKODA Connect registriert.

v Das Fahrzeug befindet sich in Reichweite eines
vertraglichen Mobilfunknetzes.

In Bereichen mit unzureichendem Signal, z. B. in
Tiefgaragen, kann die Funktion eingeschréankt
sein.

Bedienung

Einleitender Anmeldebildschirm

Beim Einschalten der Ziindung und des Infotain-
ments wird der Anmeldebildschirm fiir die Anmel-
dung zum Benutzerkonto angezeigt.

[i] Der Anmeldebildschirm kann nicht tibersprungen
werden. Es ist nétig, sich zu einem der Benutzerkon-
ten anzumelden, anderenfalls ist das Infotainment
auf3er Funktion.

Einige Benutzerkonten kénnen geschiitzt sein. Ge-
schitzte Konten sind in der Benutzerliste mit dem
Symbol & versehen.

Fir die Anmeldung zum geschiitzten Benutzerkonto
ist die S-PIN erforderlich, die beim Errichten des Be-
nutzerkontos auf der Webseite SKODA Connect
Portal, in der Anwendung SKODA Connect oder bei
der Benutzerregistrierung im Infotainment erstellt
wurde.

«
p 3

D Welcome
5 6

8 9

Remember S-PIN

Change user $19:0027

» Wenn Sie die S-PIN das nachste Mal nicht einge-
ben mochten, die Option S-PIN merken ankreuzen.

[i] Die Verifikation des Benutzers durch die Eingabe
der S-PIN kann im Menlpunkt MENU > & > « > Nutzerpro-
fil schiitzen > Nutzerprofil schitzen aus-/eingeschaltet werden.

» Fiir die Anmeldung eines anderen Benutzers Nutzer
wechseln antippen.

Es wird ein Meni mit verfliigbaren Benutzern sowie
die Option angezeigt, einen neuen Benutzer einzuge-
ben.

Abschlieflender Abmeldebildschirm

Beim Ausschalten der Ziindung wird der Abmelde-
bildschirm angezeigt. Wenn das aktuell benutzte Be-
nutzerkonto nicht durch die S-PIN geschiitzt ist, wird
der Benutzer automatisch abgemeldet.

Wenn das Benutzerkonto durch die S-PIN geschiitzt
ist, wird das folgende Menii angezeigt.

» OK - nach dem erneuten Einschalten der Ziindung
innerhalb von 30 Minuten ist keine Anmeldung zum
geschitzten Benutzerkonto mittels der S-PIN n6-
tig.

» Abmelden - nach dem Einschalten der Ziindung ist fiir
die Anmeldung zum geschiitzten Benutzerkonto
die S-PIN erforderlich.

Einstellungen

Benutzer I6schen

» Zur Anzeige der Benutzerkonten MENU > & > ' > Nut-
zer [éschen antippen.

» Zum L6schen des Benutzers den Benutzer wahlen
und den Loschvorgang bestétigen.

[i] Durch das Loschen des Hauptnutzerkontos wer-
den die Mitbenutzerkonten mit geldscht.

Das aktuelle Benutzerkonto I6schen
> MENU > & > & > Nutzerprofil [dschen antippen und den
Loéschvorgang bestatigen.

Benutzerverwaltung
> MENU > & antippen.

.
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& Normal

l:\ Account name

& Details des aktuell gewahlten Benutzers

» 6 - Ein durch die S-PIN geschiitztes Benutzer-
konto

& Wechsel zu einem anderen Benutzer / Eingabe ei-
nes neuen Benutzers

« Einstellungen

Verwaltung mobiler Gerate

Kybernetische Sicherheit

In Ihrem Fahrzeug sind Komponenten enthalten, mit
deren Hilfe ein Informations- und Datenaustausch
zwischen dem Fahrzeug und den verbundenen mobi-
len Geraten oder dem Internet erfolgt.

Diese Komponenten verfiigen tiber Sicherheitsme-
chanismen, die das Risiko eines unbefugten Zugriffs
auf die Fahrzeugsysteme minimieren.

Regelmaflige Software-Aktualisierungen tragen zur
Verringerung des Risikos eines unbefugten Zugriffs
auf die Fahrzeugsysteme und Fahrzeugfunktionen
bei. Die folgenden Hinweise sind trotzdem zu beach-
ten.

> Nur solche Datentrager, Bluetooth®-Gerate und
mobile Gerate verwenden, die keine schadlichen
Daten oder keine Schadsoftware enthalten.

» Die von der Gesellschaft SKODA AUTO bereitge-
stellte Software regelmafig aktualisieren.

Wir empfehlen, die Aktualisierung der Systemsoft-
ware sowie der Komponenten von einem Fachbe-
trieb durchfiihren zu lassen.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Eine Schadsoftware im Fahrzeug kann bestimmte

Fahrzeugfunktionen beeinflussen oder deaktivieren

ggf. die Kontrolle liber diese libernehmen.

» Wenn das Fahrzeug auf ungewohnliche Weise rea-
giert, sofort die Geschwindigkeit verringern oder
das Fahrzeug anhalten.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

/A WARNUNG

Eine Schadsoftware im Fahrzeug kann einen unbe-
fugten Zugriff auf die Informationen und Daten des

Fahrzeugs ggf. der verbundenen mobilen Geréte er-
langen.

Ubersicht

Mithilfe der Verwaltung mobiler Gerate kénnen die
Geréate verbunden, getrennt und untereinander aus-
gewechselt werden.

Verwaltung mobiler Gerate anzeigen
> MENU > & > Mobile Geréte verwalten antippen.

Known devices
Device 1
vice 2

Available devices

# |iusB

3 Device 3

¢~ Das Gerat ermoglicht eine Verbindung liber das
Bluetooth®-,Freisprechprofil”

. Das Gerét ist Uber das Bluetooth®-,Freisprech-
profil“ verbunden

® Das Gerat ermoglicht eine Verbindung liber das
Bluetooth®-Audioprofil

® Das Gerét ist Uber das Bluetooth®-Audioprofil
verbunden

m  Entfernen des Geréts aus der Liste friiher ver-
bundener Gerite

4 Das Gerat ermoglicht eine SmartLink-Verbin-
dung tber Android Auto

@ Das Gerat ermdglicht eine SmartLink-Verbin-

dung uber Apple CarPlay

Das Geréat ermdglicht eine SmartLink-Verbin-

dung tber MirrorLink

Verbundene / Friiher verbundene Geréte

Verflgbare Gerate

]

Einschrankungen mobiler Gerate und
Anwendungen

Funktionsverfiigbarkeit

Die Verfligbarkeit bestimmter Funktionen hangt vom
Typ des mobilen Gerats sowie von den installierten
Anwendungen ab.

Kompatibilitdt mobiler Gerite

Auf den SKODA-Internetseiten kann gepriift wer-
den, ob das Infotainment mit den gewahlten zu tes-
tenden mobilen Geraten kompatibel ist. Diese Prii-
fung erfolgt mittels des folgenden Verweises oder
durch das Einlesen des QR-Codes.

» http://go.skoda.eu/compatibility

.
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Alle angefiihrten Angaben sind beildufig und dienen
zur Information.

Die Gesellschaft SKODA AUTO kann keine vollstan-
dige Funktionsfahigkeit und Kompatibilitat, z. B. auf-
grund einer Software-Aktualisierung des Infotain-
ments sowie der mobilen Gerate, garantieren.

Bluetooth®-Kompatibilitdt mobiler Gerite
Aufgrund der Vielzahl von mobilen Geraten ist es
nicht maoglich, die vollstandige Bluetooth®-Kompati-
bilitdt mit dem Infotainment zu gewahrleisten. Die
Bluetooth®-Kompatibilitat ist von der Bluetooth®-
Version sowie von der Implementierung der Blue-
tooth®-Protokolle seitens des Herstellers des mobi-
len Gerats abhéngig.

Anwendungen in mobilen Geraten

In mobilen Geraten kdnnen Anwendungen installiert
werden, die es ermdglichen, zusétzliche Informatio-
nen im Infotainmentbildschirm anzuzeigen oder das
Infotainment zu bedienen.

Aufgrund der Vielzahl von Anwendungen sowie de-
ren laufenden Weiterentwicklung, kénnen die ver-
fligbaren Anwendungen méglicherweise nicht in al-
len mobilen Geréaten funktionsfahig sein. Die Gesell-
schaft SKODA AUTO iibernimmt fiir deren ord-
nungsgemaéfe Funktion keine Haftung.

Der Umfang der verfiigbaren Anwendungen und de-
ren Funktionen ist vom Infotainmenttyp, sowie fahr-
zeug- und landerabhangig.

Verbindungsaufbau

Ein mobiles Gerat mit dem Infotainment verbinden

» Im mobilen Gerat verfiigbare Bluetooth®-Gerate
aufsuchen.

> Die Bluetooth®-Einheit des Infotainments wahlen.
Der Name der Einheit lasst sich durch Antippen
von MENU > ¢ > Mobile Geréte verwalten > « > Geratename: er-
mitteln.

» Die PIN bestétigen, ggf. eingeben und bestatigen.

Infotainment mit einem nicht gekoppelten mobilen

Gerat verbinden

> MENU > ¢ > Mobile Geréte verwalten antippen.

» Das gewilinschte Gerét in der Liste der verfiigba-
ren Gerate wahlen.

» Das gewiinschte Bluetooth®-Profil wahlen.

» Die PIN bestétigen, ggf. eingeben und bestatigen.

» Wenn zwei Geréte mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Gerat wahlen.

Infotainment mit einem frither verbundenen mobi-

len Gerat verbinden

> MENU > ¢ > Mobile Geréte verwalten antippen.

» Das gewilinschte Gerét in der Liste der friiher ver-
bundenen Gerate wahlen.

» Das gewilinschte Bluetooth®-Profil wahlen.

> Wenn zwei Gerate mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Gerat wahlen.

SmartLink-Verbindung

Das Infotainment bietet die Moglichkeit an, die
SmartLink-Verbindung zu kompatiblen mobilen Ge-
raten mithilfe der folgenden Verbindungsarten auf-
zubauen.

4 Android Auto
@ Apple CarPlay
&8 MirrorLink

Das mobile Gerat kann mit dem Infotainment tber
ein USB-Kabel oder WLAN verbunden werden, so-
weit das mobile Gerat dies unterstuitzt.

» Das mobile Gerat mit dem Infotainment verbinden.

» Das Symbol der unterstiitzten Verbindung antip-
pen.

Telefon

Hauptmenii Telefon

Hauptmenii anzeigen
> PHONE antippen.

Oder:
> MENU > ~ antippen.

@ B roe O

2t
$19-0007

|Z| Name des verbundenen Telefons

» Antippen: Liste friher verbundener Telefone
anzeigen

Name des Telefondienstanbieters

» Wenn vor dem Namen das Symbol > angezeigt
wird, ist das Roaming aktiv.

Stationstasten fiir bevorzugte Kontakte

i? Das Haupttelefon gegen das Zusatztelefon
wechseln

B Telefonnummer eingeben
& Kontaktliste

.
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% Anruflisten

« Einstellungen

Bedingungen fiir die Verbindung eines
Telefons mit dem Infotainment

v Die Bluetooth®-Funktion des Infotainments und
des Telefons ist eingeschaltet.
Das Einschalten der Bluetooth®-Funktion des In-
fotainments erfolgt im Meniipunkt MENU > & > Mo-
bile Gerate verwalten > ¢ > Bluetooth.

v Die Sichtbarkeit des Infotainments ist eingeschal-
tet.
Das Einschalten der Sichtbarkeit des Infotain-
ments erfolgt im Menulipunkt MENU > & > Mobile Gerate
verwalten > " > Sichtbarkeit.

v Das Telefon befindet sich in Signalreichweite der
Bluetooth®-Einheit des Infotainments.

v Das Telefon ist mit dem Infotainment kompatibel.

Telefonbedienung

Telefonnummer eingeben

> Im Hauptment Telefon & antippen.

» Die Telefonnummer mithilfe der angezeigten nu-
merischen Tastatur eingeben.

[i] Die angezeigte numerische Tastatur kann auch
fur eine Kontaktsuche verwendet werden.

Wenn z. B. die Ziffern 32 eingegeben werden, wer-
den neben der numerischen Tastatur Kontakte mit
der Buchstabenreihenfolge DA, FA, EB u. A. ange-
zeigt.

Liste der Telefonkontakte
Die Liste der Telefonkontakte ist aus dem verbunde-
nen Haupttelefon importiert.

» Zur Anzeige der Kontaktliste im Hauptmeni Tele-
fon E® antippen.

» Zur Suche innerhalb der Liste Kontakt eingeben antip-
pen.
» Die Angaben fiir die Suche eingeben.

» Zum Verbindungsaufbau zu einem Kontakt die
Funktionsflache mit dem gewiinschten Kontakt an-
tippen.

Wenn ein Kontakt mehrere Telefonnummern enthalt,
die Telefonnummer aus der angezeigten Liste wah-
len.

» Zur Anzeige des Details eines Kontakts > antippen.

Verbindung zur Nummer der Sprachmailbox auf-
bauen
> Im Hauptmenii Telefon & > <o antippen.

Infotainment Amundsen » Telefon 81

Telefongesprach
Abhéngig vom Kontext des Telefongespréchs sind
die folgenden Funktionen auswahlbar.

— Verbindungsaufbau beenden / Eingehenden An-
ruf ablehnen / Anruf beenden

«~ Eingehenden Anruf annehmen / Zum gehaltenen
Anruf zuriickkehren

A /4 Rufton aus-/einschalten

4 Anruf halten

&/ Mikrofon aus-/einschalten

& Anruferdetail anzeigen

# Anruf aus dem zweiten Telefon wahrend eines
im ersten Telefon laufenden Gesprachs anneh-
men
Das im ersten Telefon laufende Gesprach wird
durch die Anrufannahme beendet.

» Um den Gesprachston von den Lautsprechern
zum Telefon umzuschalten, im Hauptmeni Tele-
fon «f > Freisprechen antippen.

» Um den Gesprachston vom Telefon zu den Laut-
sprechern umzuschalten, }» antippen.

Konferenzgesprach

Das Konferenzgesprach stellt ein gemeinsames Tele-
fongesprach mit mind. drei und max. sechs Teilneh-
mern dar.

» Wahrend eines laufenden Gesprachs/einer Konfe-
renz den nachsten Anruf durchfiihren.

Oder:

» Einen neuen eingehenden Anruf durch Antippen
der Funktionsflache ~ annehmen.

» Zum Start eines Konferenzgesprachs die Funkti-
onsflache &*& antippen.

Wahrend eines laufenden Konferenzgesprachs sind
kontextabhéngig die folgenden Funktionen auswahl-
bar.
/4  Konferenz halten, voriibergehend verlassen

(die Konferenz wird im Hintergrund fortgesetzt)
«  Zur gehaltenen Konferenz zurlickkehren
&/ Mikrofon aus-/einschalten
— Konferenz beenden
& Detail des Konferenzgesprachs anzeigen

Im Detail des Konferenzgesprachs sind abhéngig
vom verbundenen Telefon die folgenden Funktionen
auswahlbar.

& Detail des Konferenzgesprachsteilnehmers an-
zeigen

— Gesprach mit dem Konferenzgesprachsteilneh-
mer beenden

& Gesprach mit einem Teilnehmer au3erhalb des
Konferenzgesprachs

Textmitteilung versenden
> Im Hauptmenu Telefon % > ¥« Nachrichten > & Neue SMS
antippen.

.
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» Eine Textmitteilung schreiben und bestatigen, es
wird eine Ansicht der Mitteilung angezeigt.

Die Mitteilung kann bearbeitet werden, wenn der
Textbereich innerhalb der Ansicht angetippt wird.

» Den Empfanger der Mitteilung aufsuchen oder
wabhlen.

» Weitere Empfanger hinzufiigen oder gewdhlte
Empféanger bestatigen.

» Senden antippen.

Angenommene Textmitteilungen anzeigen
» Im Hauptmenti Telefon & > ¥ Nachrichten > B4 bzw. %
antippen.

» Angenommene Mitteilungen werden als einzelne
Mitteilungen oder als Mitteilungen in einer Unter-
haltung in Abhéngigkeit von der folgenden Einstel-
lung angezeigt.

Um die Anzeige von Mitteilungen in einer Unter-
haltung ein-/auszuschalten, im Hauptmeni Tele-
fon « > Nachrichten als Unterhaltung anzeigen antippen.

» Um einen grafischen Hinweis beziiglich des Emp-
fangs einer neuen Mitteilung ein-/auszuschalten,
im Hauptmenu Telefon & > Benachrichtigungen bei neuen
Nachrichten antippen.

[i] Das Infotainment bietet die Moglichkeit an, die

Textmitteilung kontextabhangig mittels der generier-

ten Infotainmentstimme vorzulesen, indem B ange-

tippt wird.

E-Mail versenden

> Im Hauptmenii Telefon > ¥ E-Mails > & Neue E-Mail
antippen.

» Eine E-Mail schreiben und bestétigen, es wird eine
E-Mail-Ansicht angezeigt.

Der Text kann bearbeitet werden, wenn der Text-
bereich innerhalb der Ansicht angetippt wird.

» Den Empfanger der E-Mail aufsuchen oder wahlen.

> Weitere Empfénger hinzufiigen oder gewahlte
Empfanger bestatigen.

» Den Betreff der E-Mail eingeben.

» Senden antippen.

Eingegangene E-Mail anzeigen

» Im Hauptmenii Telefon & > % E-Mails > % antippen.

» Die gewtinschte E-Mail wahlen.

» Um einen grafischen Hinweis bezliglich des Emp-
fangs einer neuen E-Mail ein-/auszuschalten, im
Hauptment Telefon " > Benachrichtigungen bei neuen Nach-
richten antippen.

Einstellungen der Telefonfunktionen des
Infotainments

Telefon-Infotainment-Verbindungsarten

Die Verbindung des Telefons erfolgt abhangig von

der Anzahl der mit dem Infotainment aktuell verbun-

denen Telefone auf die folgende Weise.

» Kein Telefon - das Telefon wird als Haupttelefon
verbunden.

» Ein Telefon - das Telefon wird als Zusatztelefon
verbunden.

» Zwei Telefone - das zu ersetzende Telefon wahlen.
» Zum Umschalten zwischen dem Haupttelefon

und dem Zusatztelefon im Hauptmenii Telefon i?
antippen.

Telefon mit dem Infotainment verbinden
» Verfligbare Bluetooth®-Gerdte im Telefon aufsu-
chen.

» Die Bluetooth®-Einheit des Infotainments wahlen.
Der Name der Einheit Idsst sich im Menupunkt

MENU > & > Mobile Geréte verwalten > « > Gertename: ermit-
teln.

» Die PIN bestétigen, ggf. eingeben und bestatigen.
Infotainment mit einem nicht gekoppelten Telefon

verbinden - es ist kein Telefon verbunden
> PHONE antippen.

Oder:

> MENU > / antippen.
» Den Anweisungen im Infotainmentbildschirm fol-
gen.

Infotainment mit einem nicht gekoppelten Telefon
verbinden - es ist ein anderes Telefon verbunden
> MENU > ¢ > Mobile Geréte verwalten antippen.

» Das gewilinschte Gerét in der Liste der verfiigba-
ren Geréate wahlen.

» Das gewilinschte Bluetooth®-Profil wahlen.

» Die PIN bestétigen, ggf. eingeben und bestatigen.
Das Telefon wird als Zusatztelefon verbunden.

Oder:

» Wenn zwei Telefone mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Telefon wahlen.

Infotainment mit einem friiher gekoppelten Tele-
fon verbinden
> MENU > & > Mobile Geréte verwalten antippen.

Oder:

PHONE > & > Mobiltelefon auswahlen antippen.

» Das gewlinschte Gerat in der Liste der friiher ver-
bundenen Gerate wahlen.

Das Telefon wird als Zusatztelefon verbunden.
Oder:

.
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> Wenn zwei Telefone mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Telefon wahlen.

Stationstasten fiir bevorzugte Kontakte verwalten

- o T 71

Phone
Mobile provider

i? B = 4 D %

2t
§19-0012

» Zum Speichern die gewiinschte Stationstaste [A|
halten.
» Einen Kontakt aus der angezeigten Liste wahlen.

» Wenn der Kontakt mehrere Telefonnummern ent-
halt, die gewlinschte Telefonnummer wahlen.

» Zur Anzeige des Meniis fiir das Loschen im
Hauptmeni Telefon « > Favoriten verwalten antippen.

» Zum L6schen einer Stationstaste den gewiinsch-
ten Listeneintrag antippen und den Léschvorgang
bestatigen.

Oder:

» Zum L6schen aller Stationstasten Alle [6schen antip-
pen und den Léschvorgang bestatigen.

Telefonkontakte importieren

Nach der ersten Verbindung des Haupttelefons mit
dem Infotainment startet der Import der Telefon-
kontakte in den Infotainmentspeicher.

In das Infotainment kénnen bis zu 5000 Telefonkont-
akte mit Kontaktbildern importiert werden. Jeder
Kontakt kann max. 5 Telefonnummern enthalten.

In Abhéngigkeit vom Telefontyp kann eine Importbe-
statigung erforderlich sein.

Telefonkontakte aktualisieren

Bei erneuter Verbindung des Telefons mit dem Info-
tainment erfolgt eine automatische Aktualisierung
der Liste.

> Zur manuellen Aktualisierung der Liste im Haupt-
menti Telefon & > Kontakte importieren antippen.

Kontakte im Telefonbuch sortieren
> Im Hauptmen Telefon & > Sortieren nach: antippen
und die Sortierungsart wahlen.

Rufton

Fir einige Telefone ist die Verwendung des Telefon-
Ruftons nicht méglich, stattdessen wird der Infotain-
ment-Rufton verwendet.

» Zur Einstellung des Infotainment-Ruftons im
Hauptment Telefon « > Anrufton auswéhlen antippen.
> Den Rufton wahlen.
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Nummer der Sprachmailbox
» Zur Einstellung der Nummer der Sprachmailbox
im Hauptmeni Telefon « > Mailbox-Nummer: antippen.

> Die Nummer der Sprachmailbox eingeben.

Den grafischen Hinweis beziiglich des Empfangs
einer neuen Nachricht/E-Mail ein-/ausschalten

Bei eingeschalteter Funktion wird beim Empfang ei-
ner neuen Nachricht/E-Mail in der Statusleiste sowie
in der Funktionsflache fir die Nachrichten das Sym-
bol einer neuen Nachricht angezeigt.

> Im Hauptmen Telefon « > Benachrichtigungen bei neuen
Nachrichten antippen.

Parallele Gesprache
Gilt fiir einige Lénder.

In Abhéngigkeit vom verbundenen Telefon besteht
die Moglichkeit, den nachsten eingehenden Anruf
anzunehmen und das vorangegangene Gesprach zu
halten.

» Zum Einschalten der parallelen Gesprache Telefon
& > Parallele Gespréche antippen.

WLAN

Funktionsweise

Das WLAN kann fir die Internetverbindung oder fir
die SmartLink-Verbindung verwendet werden.

Mit dem Infotainment-Hotspot kdnnen bis zu 8 mo-
bile Geréte verbunden werden. Gleichzeitig kann das
Infotainment mit einem anderen Hotspot verbunden
werden.

» Zur Anzeige der Liste verbundener mobiler Gerate
MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Verbundene
Geréte antippen.

Ubersicht der verfiigbaren Hotspots

Verfiligbare Hotspots anzeigen
> MENU > & > WLAN > WLAN: antippen.

Wi-Fi on
WPS quick connection (WPS button)
Device 1

Device 2

c o

Device 3

Device 4

Friher verbundene Hotspots
Verﬁlgbare Hotspots
Der Hotspot unterstiitzt die WPS-Verbindung

.
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® Aktuell verbundener Hotspot
m  Informationen zur Hotspot-Verbindung I6schen
2= WLAN-Signalstarke des Hotspots

= Das WLAN-Signal des Hotspots ist nicht verfiig-
bar

Funktionseinschrankung

Das Infotainment kann nur mit einem Hotspot mit
WPA2-Zugriffssicherung verbunden werden.

Einstellungen

Ein mobiles Gerat mit dem Infotainment-Hotspot

verbinden

» Den WLAN-Hotspot des Infotainments im Menii-
punkt MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Als
Hotspot nutzen einschalten.

» Im mobilen Gerat das WLAN einschalten.

» In der Liste der verfligbaren WLAN-Geréte das In-
fotainment-WLAN aufsuchen.

Der Name des Infotainments ist dem Menipunkt
MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Netzwerkna-
me: zu entnehmen.

» Den Infotainment-Hotspot wahlen und das erfor-
derliche Passwort eingeben.

Das Passwort fiir die Verbindung mit dem Infotain-
ment-Hotspot ist dem Menipunkt MENU > « > WLAN
> Infotainment-System als Hotspot > Netzwerkschlissel zu entneh-
men.

» Den Verbindungsaufbau bestétigen.
Infotainment mit dem Hotspot des mobilen Gerats

verbinden
» Die WLAN-Einheit des Infotainments im Men(-

punkt MENU > & > WLAN > WLAN: > WLAN aktiv einschalten.

» Den gewiinschten Hotspot in der Liste der verfiig-
baren Hotspots wahlen.

» Das Passwort fiir den Verbindungsaufbau zum mo-
bilen Gerat eingeben.

[i] Das Infotainment speichert die Passworter fir
friher verbundene Hotspots.

Sicherheitsebene des Infotainment-Hotspots
Die Sicherheitsebene ist werksseitig auf WPA2 einge-
stellt und kann nicht verandert werden.

Dateniibertragung mit dem verbundenen Gerat

» Zum Ein-/Ausschalten der Dateniibertragung mit
dem verbundenen Gerat MENU > & > WLAN > Infotain-
ment-System als Hotspot > Verbundene Geréte > ® antippen.

Name des Infotainment-Hotspots dndern
» MENU > o > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Netzwerkna-
me: antippen.

.

» Den Namen eingeben und bestatigen.

Passwort fiir die Verbindung mit dem Infotain-
ment-Hotspot dndern

Das Passwort muss mindestens 8 und maximal 63
Zeichen enthalten.

» MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Netzwerk-
schiiissel antippen.
» Das Passwort eingeben und bestatigen.

Schnellverbindung des Infotainments mit dem

Hotspot des mobilen Gerits

> Im mobilen Gerat den Hotspot, dessen Sichtbarkeit
sowie die Option fiir die WPS-Verbindung ein-
schalten.

> MENU> o > WLAN > WLAN: > WPS-Schnellverbindung (WPS-Taste)
antippen.

Automatische WPS-Verbindung

> MENU > & > WLAN > Schnellverbindung mit Infotainment-System an-
tippen.

» Im mobilen Gerat die Option fir die Verbindung
mittels WPS einschalten.

» Den Verbindungsaufbau abwarten, ggf. die jeweili-
gen Meldungen bestétigen.

Manuelle WPS-Verbindung

> Im mobilen Gerat die Option fir die Verbindung

mittels WPS-PIN einschalten.

Im Display des mobilen Geréts wird die WPS-PIN

fir den Verbindungsaufbau zum Infotainment an-

gezeigt.

MENU > & > WLAN > Schnellverbindung mit Infotainment-System >

> WPS-PIN antippen.

> Die WPS-PIN im Infotainment eingeben und besta-
tigen.

» Den Verbindungsaufbau abwarten, ggf. die jeweili-
gen Meldungen bestétigen.

v

Automatische Verbindung mittels des QR-Codes

> MENU > > WLAN > Schnellverbindung mit Infotainment-System an-
tippen.

» Im mobilen Gerat die Option fiir die Verbindung
mittels des QR-Codes einschalten.

» Den im Infotainmentbildschirm angezeigten QR-
Code mit dem mobilen Gerat einlesen.

» Den Verbindungsaufbau abwarten, ggf. die jeweili-
gen Meldungen bestatigen.

Tipps fiir eine einwandfreie Verbindung

[

» Nur den zu verbindenden Hotspot eingeschaltet
lassen, die anderen Hotspots ausschalten.

» Nicht verwendete Hotspots I6schen. Dadurch wird
die fiir den Verbindungsaufbau bendtigte Zeit ver-
kurzt.

» Bei einigen Hotspots dauert der Verbindungsauf-
bau ldnger, das Ende des Verbindungsaufbaus ab-
warten.
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» Bei Unterbrechung des Verbindungsaufbaus, ver-
fligbare Hotspots erneut aufsuchen und den Ver-
bindungsaufbau wiederholen.

SmartLink

Funktionsweise

SmartLink bietet die Mdglichkeit an, zertifizierte An-
wendungen eines angeschlossenen mobilen Gerats
im Infotainmentbildschirm anzuzeigen und zu bedie-
nen.

Die Zertifizierung kann durch die Verwendung der
neuesten Aktualisierung der jeweiligen SmartLink-
Anwendung bedingt sein.

Anwendungen sind z. B. fiir die Zielfiihrung, das Tele-
fonieren, das Musikhoéren u. A. verwendbar.

Das mobile Gerat kann Uber ein USB-Kabel oder
WLAN verbunden werden.

Unterstiitzte Verbindungstypen

SmartLink unterstiitzt die folgenden Verbindungsty-
pen.

» Android Auto.

» Apple CarPlay.

» MirrorLink.

Ubersichten der SmartLink-Verbindung

Hauptmenii SmartLink
> MENU > 5 antippen.

2020200 @ @]

? Skoda - iPhone q

Android device Skoda - iPhone 9’]

androidavto  Mifror Link @) Apple CarPlay

® o d

$19-0060

E Friher verbundenes Gerat

Aktuell verbundenes Gerét

@ Anzeige der Informationen zum SmartLink
¢l Trennung der aktiven Verbindung

Einstellungen des Meniis SmartLink

.
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Android Auto

v4n 0848 $

. 19
Miadé Boleslav
Mostly Cloudy

© Navigationsanwendungen
¢ Telefonanwendungen

O Ubersicht beziiglich laufender Anwendungen, Tele-
fongespréche, angenommener Textmitteilungen u.
A

{1 Musikanwendungen

© Anzeige weiterer verfiigbarer Anwendungen so-
wie die Option, zum Hauptmenii SmartLink zu-
rickzukehren

¢ Einschalten der Sprachbedienung (Google Voice)

Apple CarPlay

oRee

Music Maps

® W

Audiobooks

Phone

> &

SKODA
.

Messages

Now Playing Podcasts
|z| Liste verfiigbarer Anwendungen

O Abhangig von der Betatigungsdauer:
» Antippen: Riickkehr zum Hauptmentu Apple
CarPlay
» Halten: Einschalten der Sprachbedienung (Siri)

MirrorLink

MirrorLink®-compatible apps

@ Bedienung der Anwendung ist wahrend der Fahrt
nicht moglich

2 Riickkehr zum Hauptmeni SmartLink
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[® Liste laufender Anwendungen

& Anzeige der zuletzt laufenden Anwendung im ver-
bundenen mobilen Gerat

o Einstellungen

Verbindungsbedingungen

Allgemeine Verbindungsbedingungen

v Das mobile Gerét unterstiitzt den Typ der Smart-
Link-Verbindung Android Auto, Apple CarPlay
oder MirrorLink.

v Das mobile Gerét sowie der Typ der SmartLink-
Verbindung werden auf dem jeweiligen Markt un-
terstitzt.

v Bei einigen verbundenen mobilen Gerdten muss
das mobile Gerat ,entriegelt” sein.

Bedingungen fiir Android Auto
v Das zu verbindende Gerat muss die Android Au-
to-Verbindung unterstutzen.

Eine Liste von Geréten, unterstiitzten Regionen
und Anwendungen, die die Android Auto-Verbin-
dung unterstiitzen, ist den Internetseiten der Ge-
sellschaft Google, Inc. zu entnehmen.

v Im mobilen Gerét ist die Anwendung Android Au-
to installiert.

v Einige Anwendungen erfordern, dass die Daten-
verbindung im mobilen Gerét eingeschaltet ist.

Bedingungen fiir Apple CarPlay
v Das zu verbindende Gerat muss die Apple Car-
Play-Verbindung unterstitzen.

Eine Liste von Geréten, unterstiitzten Regionen
und Anwendungen, die die Apple CarPlay-Verbin-
dung unterstiitzen, ist den Internetseiten der Ge-
sellschaft Apple Inc zu entnehmen.

v Die Sprachbedienung Siri ist eingeschaltet.

v Die Datenverbindung ist im mobilen Gerét einge-
schaltet.

Bedingungen fiir MirrorLink
v Das zu verbindende Gerét muss die MirrorLink-
Verbindung unterstiitzen.

Eine Liste von Geraten und Anwendungen, die die
MirrorLink-Verbindung unterstitzen, ist den In-
ternetseiten der Gesellschaft Car Connectivity
Consorcium® zu entnehmen.

v Im mobilen Gerét ist die Anwendung MirrorLink
installiert.

v Einige Anwendungen erfordern, dass die Daten-
verbindung im angeschlossenen mobilen Gerat
eingeschaltet ist.

Bedienung

Bedienung der laufenden MirrorLink-Anwendung
M Anzeige der Bedienungsflachen unten

B Anzeige der Bedienungsflachen oben

% Rickkehr zum Hauptmeni MirrorLink

Einschrankung

Einschrankung der Navigationsfunktion

Wenn gerade eine Zielfiihrung mittels des Infotain-
ments erfolgt, wird diese durch den Start der Ziel-

fuhrung in der Anwendung Apple CarPlay beendet.

Wenn gerade eine Zielfiihrung in der Anwendung
Apple CarPlay erfolgt, wird diese durch den Start der
Zielfiihrung mittels des Infotainments beendet.

Einschrankung der SmartLink-Anwendungen wih-
rend der Fahrt

Aus Sicherheitsgriinden ist die Bedienung einiger
SmartLink-Anwendungen wahrend der Fahrt nicht
oder nur bedingt méglich.

SmartLink-Einstellungen

Apple CarPlay - Verbindung mittels USB

» Das Infotainment einschalten.

» Das mobile Gerat einschalten.

» Das mobile Gerat (iber ein Kabel am vorderen USB-
Eingang anschlieBBen.

» Die Verbindung mittels Apple CarPlay wahlen.

Apple CarPlay - Verbindung mittels WLAN vom In-

fotainment aus

» Im mobilen Gerat Apple das Bluetooth® und die
Bluetooth®-Sichtbarkeit einschalten.

> MENU > & > Mobile Geréte verwalten antippen.

» In der angezeigten Liste das gewlinschte Gerat mit
dem Symbol @ aufsuchen und wahlen.

» Den Anweisungen im Infotainmentbildschirm fol-
gen und die Bluetooth®-Kopplung bestatigen.

» Wenn ein anderes Gerat mit dem Infotainment ver-
bunden ist, das zu ersetzende Gerat wahlen.

Apple CarPlay - Verbindung mittels WLAN vom

mobilen Gerét aus

Fir den Verbindungsaufbau missen folgende Bedin-

gungen erfillt werden.

v Die iOS-Mindestversion ist 9.

v Esist kein anderes mobiles Gerat mittels Smart-
Link verbunden.

v Im Infotainment ist die WLAN- und Bluetooth®-
Funktion eingeschaltet.

» Im mobilen Gerat die CarPlay-Funktion einschalten.

> Die Taste M am Multifunktionslenkrad halten.

.
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Im Infotainmentbildschirm wird eine Meldung be-
zliglich der Verbindung mit der Bezeichnung der
Bluetooth®-Einheit des Infotainments angezeigt.

» Verfligbare Bluetooth®-Geréate im Telefon aufsu-
chen.

» Die Bluetooth®-Einheit des Infotainments wahlen.
» Ggf. die PIN bestatigen.

> Im Infotainmentbildschirm den Verbindungstyp
Apple CarPlay wahlen.

Apple CarPlay - Verbindungstrennung
» Im Hauptmeni Apple CarPlay die Funktionsflache
~SKODA" antippen.

» dlantippen.

Android Auto - Verbindung mittels USB

» Das Infotainment einschalten.

» Das mobile Gerat einschalten.

» Das mobile Gerat Gber ein Kabel am vorderen USB-
Eingang anschlief3en.

> Die Verbindung mittels Android Auto wahlen.

Android Auto - Verbindungstrennung
> Im Hauptmeni Android Auto © > ,Return to SKO-
DA* antippen.

> ¢l antippen.

MirrorLink - Verbindung mittels USB

» Das Infotainment einschalten.

» Das mobile Gerat einschalten.

» Das mobile Gerat iber ein Kabel am vorderen USB-
Eingang anschliefen.

» Die Verbindung mittels MirrorLink wéhlen.

MirrorLink - Verbindungstrennung

> Im Hauptmeni MirrorLink & antippen.

> dlantippen.

Wechsel zu einem anderen Geréat / Verbindungstyp

Das Infotainment ermdglicht den Wechsel zwischen

den aktuell verbundenen Geréten oder dem Verbin-

dungstyp.

> MENU > &t antippen.

» Das gewiinschte Gerat oder den Verbindungstyp
wahlen.

Online-Dienste SKODA Connect

Funktionsweise

Die Online-Dienste SKODA Connect bieten die Még-
lichkeit an, das Fahrzeug mit der Online-Welt zu ver-
binden. Diese stellen somit eine Erweiterung der
Fahrzeug- und Infotainment-Funktionen dar.

Fiir die Funktion der SKODA Connect-Dienste muss
sich das Fahrzeug in Reichweite eines Mobilfunknet-
zes befinden, tiber das die SKODA Connect-Dienste
bereitgestellt werden. Die Verfligbarkeit, die Funkti-

onsfahigkeit, die Verbindungsgeschwindigkeit sowie
die Technologie des Mobilfunknetzes kénnen in den
jeweiligen Landern unterschiedlich sein und sind vom
Mobilfunknetzbetreiber abhangig.

Die Online-Dienste SKODA Connect gehéren nicht
zum Ausstattungsumfang des Fahrzeugs. Diese wer-
den gesondert auf der Internetseite SKODA Connect
Portal, in der Anwendung SKODA Connect oder im
Infotainment bestellt.

Das Angebot von Online-Diensten SKODA Connect
ist vom Fahrzeugtyp und von dessen Ausstattung,
vom Infotainment sowie landerabhangig. Die Verfiig-
barkeit in den einzelnen Landern kann auf der Inter-
netseite SKODA Connect gepriift werden.

Rechte und Pflichten der Vertragsparteien in Bezug
auf die Bereitstellung dieser Dienste werden in einer
eigenstandigen Vereinbarung geregelt. Aktuelle
rechtliche Dokumente bezlglich der Online-Dienste
sind dem SKODA Connect Portal sowie der Anwen-
dung SKODA Connect zu entnehmen.

Internetseite SKODA Connect

» http://go.skoda.eu/skoda-connect

o Die Internetseite SKODA Connect ent-
=+ halt z. B. aktuelle Informationen zu den
Online-Diensten, den Verweis auf das
SKODA Connect Portal sowie die Opti-
on, die Anwendung SKODA Connect he-
runterzuladen.

Internetseite SKODA Connect Portal
» http://go.skoda.eu/connect-portal

[m]3r; 2= [w] Die Internetseite SKODA Connect Portal

. > dient z. B. zur Registrierung, Aktivierung
I - und Bestellung der Online-Dienste. Des
= Weiteren liegt hier die Option fir den

Fernzugriff auf das Fahrzeug vor.

Inforuf

Der Inforuf kann bei Problemen mit den Online-
Diensten oder fiir Informationen beziiglich der Pro-
dukte und Dienstleistungen der Marke SKODA ge-
nutzt werden.

v Die Funktionsbedingung stellen die aktiven On-
line-Dienste SKODA Connect dar.

= ™5 > Die Taste 1 dricken.

Pannenruf
Der Pannenruf kann im Pannenfall genutzt werden.

.
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v Die Funktionsbedingung stellen die aktiven On-
line-Dienste SKODA Connect dar.

— 75 > Die Taste # driicken.

$19-0362

Anwendung SKODA Connect

Die Anwendung SKODA Connect erméglicht den
Fernzugriff auf das Fahrzeug mithilfe eines mobilen
Gerats. Ferner besteht hier z. B. die Moglichkeit, den
Anwender zu registrieren, die Online-Dienste zu akti-
vieren und einzustellen.

Die Anwendung kann nach dem Einlesen des folgen-
den QR-Codes oder des Verweises in das mobile Ge-
rat heruntergeladen werden.

» http://go.skoda.eu/skodaconnectapp

Einstellungen

Die Nutzung der Online-Dienste SKODA Connect
bedarf einer vorangehenden Registrierung des
Hauptnutzers sowie einer anschlieBenden Aktivie-
rung der Online-Dienste.

Registrierung und Aktivierung der Online-Dienste
Die Benutzerregistrierung sowie die Aktivierung der
Online-Dienste SKODA Connect erfolgen auf der In-
ternetseite SKODA Connect Portal, in der Anwen-
dung SKODA Connect oder im Infotainment.

Um die Benutzerregistrierung fertigzustellen, ist der
Zugriff auf lhre E-Mail-Box erforderlich.
Um die Online-Dienste SKODA Connect im Fahrzeug

zu aktivieren, sind zwei Original-Schlissel lhres Fahr-
zeugs erforderlich.

Registrierung und Aktivierung der Online-Dienste

im Infotainment - kein Benutzer

» Das Infotainment einschalten.

» Im angezeigten BegriiBungsfenster Registrieren antip-
pen.

» Die benétigten Angaben eingeben und bestatigen.

» Den Anweisungen im Bildschirm folgen.

Registrierung und Aktivierung der Online-Dienste

im Infotainment - neuer Benutzer
» Das Infotainment einschalten.

> MENU > & > & > Neuer Nutzer antippen.
» Die benétigten Angaben eingeben und bestatigen.
» Den Anweisungen im Bildschirm folgen.

Benutzer I6schen

> MENU > & > o > Nutzer Idschen antippen.

» Den Benutzer wéhlen und den Léschvorgang be-
statigen.

Verbindungszustand der Online-Dienste

Der Zustand der Verbindung zu den Online-Diensten
SKODA Connect wird durch die Verfarbung des
Symbols ® in der Statusleiste im Infotainmentbild-
schirm angezeigt.

» Weif3 - die Online-Dienste sind verfiigbar.
» Grau - die Online-Dienste sind nicht verfiigbar.

Einstellung der Schutzebene personenbezogener
Daten

Die Schutzebene personenbezogener Daten der On-
line-Dienste SKODA Connect wird durch ein Symbol
in der Statusleiste im Infotainmentbildschirm ange-
zeigt.

» Das Infotainment-Be-
dienungszentrum off-
nen, indem die Leiste
im oberen Bildschirm-
bereich gedriickt ge-
halten und nach unten

$18-0391

gezogen wird.
» Zur Anzeige von Informationen zu den jeweiligen
Schutzebenen @ antippen.

Air Care Mute

Notifications

Favourites

» Zur Anzeige des Meniis fir die Einstellung der
Schutzebene das Symbol |A|antippen.

» Eine der folgenden Varianten der Versendung der
Fahrzeug- und Benutzerdaten wahlen.

£ Versendung lediglich der gesetzlich geforderten
Daten.

& Versendung der Fahrzeug- und Benutzerdaten.

& Versendung der Fahrzeug- und Benutzerdaten
sowie der Daten bezliglich der Fahrzeugposition.

4 Teilung der Daten bezliglich der Fahrzeugpositi-

on auf der Internetseite SKODA Connect Portal

oder in der Anwendung SKODA Connect.

.




—

Verwendung der Datenverbindung der Online-
Dienste ein-/ausschalten

Fiir die Online-Dienste SKODA Connect kann die
Prepaid-Datenverbindung der Online-Dienste ge-
nutzt werden.

> MENU > ¢ > Datenverbindung > Integrierte Datenverbindung (eSIM)
antippen.

Ubersicht der Inanspruchnahme der Datenverbin-

dung der Online-Dienste

> Zur Anzeige MENU > & > Datenverbindung > Datenpakete an-
tippen.

Navigation

Navigationsansagen

Die Zielfiihrung des Infotainments erfolgt mittels
grafischer Fahrempfehlungen und Navigationsansa-
gen.

Die Navigationsansagen werden vom Infotainment
generiert. Es kann nicht immer eine Verstéandlichkeit
der Ansagen, z. B. Straf3en- oder Stadtnamen, ge-
wahrleistet werden.

Die letzte Navigationsansage wiederholen
» - > &> antippen.

Navigationsansagen ausschalten
> - > .« antippen.

Navigationsiibersichten

Hauptmenii anzeigen
> MENU > 7 antippen.

Karteniibersicht

Auto ® Day
& Stop route guidance

O | Night

|z| Fahrzeugposition
Route
Routenansicht

9 ZielfUhrung beenden

|E| Menii fir die Zieleingabe und Routenansicht an-
zeigen

|E|Verkehrsbehinderung
|E| Folgende Fahrempfehlung

Infotainment Amundsen » Navigation 89

@ Sonderziel
|E| Kartenausrichtung andern
» Gegen Norden ausgerichtete 2D-Karte

» In Bezug zur Fahrtrichtung ausgerichtete 2D-
Karte

» In Bezug zur Fahrtrichtung ausgerichtete 3D-
Karte

|I|Verkehrszeichen fir den betroffenen Routenab-
schnitt

% Ziel suchen

¢ Karte auf die Fahrzeugposition zentrieren
Einstellungsmenii anzeigen

4 Navigationsansagen ausschalten

<> Die letzte Navigationsansage wiederholen

- Standardkarte anzeigen

&2 Karte mit Informationen zur Reichweite mit
Elektroantrieb anzeigen

Karte in Abhédngigkeit von der folgenden Einstel-
lung darstellen
» Auto - Karte im Tag-/Nachtbetrieb abhangig von
der aktuell eingeschalteten Fahrzeugbeleuch-
tung
» Tag - Karte im Tagbetrieb
» Nacht - Karte im Nachtbetrieb
# Die gesamte Route anzeigen
|K| Zielfihrung beenden

" Einstellungen

Karte mit Informationen zur Reichweite mit Elekt-
roantrieb

Die Karte zeigt mithilfe von hervorgehoben darge-

stellten Streckenabschnitten die voraussichtliche
Reichweite mit Elektroantrieb an.

> - > @ antippen.

272

’ 2km
—

Ziel suchen
> b > .S antippen.

.
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Search —m

Destination 362 km
Street. City, State

Destination 800m 15
Street, City, State v

E Eingabezeile
Liste der zuletzt gesuchten Ziele

Sonderzielkategorien
» Antippen: nach der gewahlten Kategorie su-
chen
v Zielliste anzeigen

& Ziel Uber die Adresse eingeben / Ziel suchen

Das aufgesuchte Ziel wahlen
» Die Angaben fiir die Zielsuche eingeben.

» Das gewiinschte Ziel wahlen.

Es werden Zieldetails mit der Option zum Start der
Zielfihrung angezeigt.

Das iiber die Adresse eingegebene Ziel wahlen

> % antippen.
Es wird ein Menti fir die Zieleingabe Uber die Ad-
resse angezeigt.

» Die benétigten Angaben eingeben.

Es werden Zieldetails mit der Option zum Start der
Zielfiihrung angezeigt.

Liste der gespeicherten Ziele
> » > % antippen.

Search in last destinations

Destination 1
Street. City, State

Destination 2
Street, City, State

Destination 3
Street. City, State

Destination 4
Street, City, State

Destination 5
Street. City, State

Destination 6
Street, City, State
E Liste der gespeicherten Ziele
Kategorie der gespeicherten Ziele wahlen
» % - Favoriten
> 9 - letzte Ziele
» EB - Ziele der Telefonkontakte

Das gespeicherte Ziel wahlen
» Die Kategorie der gespeicherten Ziele wahlen.
» Das gewiinschte Ziel wahlen.

Es werden Zieldetails mit der Option zum Start der
Zielfiihrung angezeigt.

Empfohlene Ziele
> » > A antippen.
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Destination 1 Destination 2
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Destination 3 »

47min Vie o
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EGegen Norden ausgerichtete Fahrzeugposition
Verkehrsbehinderung

m Das empfohlene Ziel I6schen

In der Ansicht kdnnen bis zu 5 empfohlene Ziele der
folgenden Kategorien angezeigt werden.

» Ziel der Heimatadresse.

» Ziel der Geschaftsadresse.
» Favoriten.

» Letzte Ziele.

Die Ausrichtung der Ziele erfolgt entsprechend der
Richtung in Bezug zur aktuellen Fahrzeugposition.
Bei der Funktionsflache mit dem Ziel werden Infor-
mationen zur voraussichtlichen Fahrzeit zum Ziel an-
gezeigt.

Wenn das Fahrzeug lber aktive Online-Dienste ver-
fugt und auf der Route zum Ziel eine Verkehrsbehin-
derung vorliegt, wird das Symbol einer Verkehrsbe-

hinderung angezeigt.

Das empfohlene Ziel I6schen
» Die Funktionsflache fiir das empfohlene Ziel antip-
pen und den Finger nach links ziehen.

» mantippen.
Ziel durch Antippen des Kartenpunkts wahlen

» Den gewiinschten Punkt oder das Symbol des Son-
derziels in der Karte antippen.

My destination

Destination name

Street il Dolni
City et

State 427 —

More Start route Route

Nimgrice
(o]

m / Dobroovice
2n

$19-0080
E Zieldetails mit den folgenden mdéglichen Einstel-
lungen anzeigen
» 7 - Ziel als Favorit speichern

.




—

» * - Favoriten I6schen

» I3 - Ziel als Startpunkt fir die Zielfihrung im
Demo-Modus einstellen

Direkte Zielflihrung starten
Routenberechnung

Routenberechnung

Dolni
250 |18 ﬂ
of

$19-0078

EAktuelIe Fahrzeugposition
Vorgeschlagene schnellste Route
Alternativrouten

@ Zielposition

|E| 15 s Zeit-Countdown vor dem automatischen
Start der Zielfiihrung

> Antippen: Zeit-Countdown unterbrechen
|E| Zielfihrung starten
Informationen zur gewahlten Route anzeigen
of\ Parameter fiir die Routenberechnung einstellen
Routeniibersicht
> » > {antippen.
@5km O b
G | Final destination —B
i)  Stopover destination —E
*O
Offered destination
®
F o 1]
t i\% Stopover destination —E
A Stopover destination —E

L @ Current position —ﬂ |

|Z| Informationen zur aktuellen Fahrzeugposition

Endgliltiges Routenziel

Antippen: die folgenden Menupunkte sind aus-
wahlbar.

> InKarte anzeigen
> Zielfiihrung stoppen

Vom Infotainment zur Verfligung gestelltes Ziel
auf der Route

Antippen: die folgenden MenUlpunkte sind aus-
wahlbar.

> InKarte anzeigen
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> Zwischenziel hinzufiigen

@ Routen-Zwischenziel
Antippen: die folgenden Menupunkte sind aus-
wahlbar.
> InKarte anzeigen
> Léschen

E Verkehrsbehinderung auf der Route
Antippen: die folgenden Meniipunkte sind aus-
wahlbar.
> InKarte anzeigen
> Umfahren

|E| Routenansicht

Routenziele andern

In der Routentibersicht ist es méglich, das Ziel und

die Zwischenziele untereinander auszuwechseln und

somit deren Reihenfolge zu verandern.

> Die Zeile mit dem gewiinschten Ziel halten, bis die
Funktionsflache fir das Ziel frei wird.

» Das Ziel auf die gewlinschte Position verschieben
und die Funktionsflache loslassen.

Es erfolgt eine Neuberechnung der Route.

Ubersicht iiber die Verkehrsdichte

Bei aktiven Online-Diensten SKODA kénnen in der
Routenansicht [F] Informationen zur Verkehrsdichte
in Form der folgenden farblich dargestellten Skala
angezeigt werden.

— Hohe Dichte

= Die Information zur Verkehrsdichte ist nicht ver-
flgbar

Niedrige Dichte —

Bedienung mittels Beriihrung

Gestensteuerung

» Karte verschieben.

$19-0674

» Ziel durch Antippen
des Kartenpunkts ein-
geben.

$19-0662

.
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» 2D/3D-Kartendarstel-
lung wechseln.
S$19-0669
» In die Karte hineinzoo-
men.
S$19-0667
» Aus der Karte heraus-
zoomen.
S$19-0668
» Karte drehen.
S$19-0666

Einschrankung

Das Infotainment kann unkorrekte Fahrempfehlun-
gen ausgeben, wenn der Fahrbahnzustand oder die
Verkehrslage nicht mit den Navigationsdaten tber-
einstimmen. Dies kann dazu fiihren, dass die Zielfiih-
rung unter Verwendung einer anderen Route erfolgt
oder ein Fahrtrichtungswechsel in einer Einbahnstra-
e vorgeschlagen wird.

Informationen zur Aktualisierung der Navigationsda-
ten sind bei einem SKODA Partner zu erfragen.

Einstellungen

Verkehrsbehinderung umfahren

Wenn die Funktion eingeschaltet ist und das Info-
tainment vom Online-Verkehrsfunk eine Information
beziiglich einer Verkehrsbehinderung auf der Route
erhélt, erfolgt eine Neuberechnung der Route.

Das Infotainment kann eine Umfahrung der Ver-
kehrsbehinderung in Abhangigkeit von der folgenden
Einstellung vorschlagen.

» - > & > Zielfiihrung > Verkehrsstdrungen umfahren antippen.

» Den gewiinschten Meniipunkt wahlen.

Informationen zum Ziel / Zwischenziel anzeigen
In der Statuszeile werden Informationen zur Entfer-
nung und Fahrzeit zum Ziel-in Abhangigkeit von der
folgenden Einstellung angezeigt.

» - > & > Zielfiihrung > Informationen anzeigen fiir: antippen.
> Den gewiinschten Meniipunkt fiir den Zieltyp wah-
len.

Informationen zur Ankunftszeit im Ziel / Fahrzeit
anzeigen

In der Statuszeile werden Informationen zur Fahrzeit
in Abhangigkeit von der folgenden Einstellung ange-
zeigt.

» > & > Zielfiihrung > Zeitanzeige: antippen.
» Den gewiinschten Menuipunkt wahlen.

Anzeige von landesspezifischen Geschwindigkeits-
begrenzungen ein-/ausschalten

Bei eingeschalteter Funktion werden beim Uberque-
ren der Landesgrenze die landesspezifischen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen angezeigt.

> > o > Zielfihrung > Landerinformation bei Grenziibergang antip-
pen.

Anzeige von Verkehrszeichen auf Autobahnen und
SchnellstrafBen ein-/ausschalten

Bei eingeschalteter Funktion zeigt das Infotainment
Verkehrs- und Hinweisschilder auf Autobahnen und

Schnellstraf3en an.

> > of" > Zielfiihrung > Hinweisschilder auf FernverkehrsstraBen antip-
pen.

Tankwarnung ein-/ausschalten

Wenn die Funktion eingeschaltet ist und der Kraft-
stoffvorrat den Reservebereich erreicht, erscheint ei-
ne Warnmeldung mit der Option, die nachstgelegene
Tankstelle aufzusuchen.

> > of > Zielfihrung > Tankwarnung antippen.

Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung

ein-/ausschalten

» > ¢f > Zielfiihrung > Verkehrszeichen antippen.

» Die Hinweisart sowie den Wert fiir die Uberschrei-
tung der zulassigen Geschwindigkeit einstellen.

Einstellungen fiir den Anhangerbetrieb

Fir die Berechnung der richtigen Route fiir den An-
hangerbetrieb die Anhdngerbericksichtigung ein-
schalten.

> > ¢f > Zielfiihrung > Anhdnger > Anhénger beriicksichtigen antip-
pen.

Fir die richtige Berechnung der Routenzeit die
Hochstgeschwindigkeit fiir den Anhangerbetrieb
einstellen.

» > of > Zielfiihrung > Anhdnger > Hochstgeschwindigkeit fiir Anhénger
antippen.

» Die Hochstgeschwindigkeit fiir den Anhanger ein-
stellen.

.
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Navigationsansagen einstellen

» - > ¢ > Navigationsansagen antippen.

» Den gewiinschten Menipunkt wéhlen und einstel-
len.

Bevorzugte Sonderzielkategorien anzeigen
Bevorzugte Sonderzielkategorien werden in der Kar-
te angezeigt und bei der Zielsuche zur Verfiigung ge-
stellt.

> - > o > Grundfunktionen > Bevorzugte Sonderziel-Kategorien festlegen
antippen.
» Bevorzugte Kategorien einstellen.

Ladestationen anzeigen
Die Ladestationen kdnnen in der Karte angezeigt
werden.

» > ¢ > Grundfunktionen > Bevorzugte Sonderziel-Kategorien festlegen
antippen.
> Die Kategorie # wahlen.

Heimatadresse einstellen
I?as definierte Ziel der Heimatadresse wird in der
Ubersicht empfohlener Ziele angezeigt.

» - > ¢ > Grundfunktionen > Privatadresse eingeben antippen.

Geschaftsadresse einstellen
I?as definierte Ziel der Geschaftsadresse wird in der
Ubersicht empfohlener Ziele angezeigt.

» > ¢f" > Grundfunktionen > Geschéftsadresse eingeben antippen.

Demo-Modus ein-/ausschalten

Im Demo-Modus wird die Zielfiihrung vom Start-
punkt des Demo-Modus zum gewabhlten Ziel simu-
liert.

Bei eingeschalteter Funktion gibt das Infotainment
vor dem Start der Zielfiihrung die Frage aus, ob die
Zielfiihrung auf normale Weise oder im Demo-Mo-
dus erfolgen soll.

> > g > Grundfunktionen > Demo-Modus antippen.

Startpunkt des Demo-Modus definieren
» Das gewlinschte Ziel wahlen oder aufsuchen, das
zum Startpunkt des Demo-Modus werden soll.

> In den angezeigten Zieldetails Mehr > EB antippen.

Aktualisierung der Navigationsdatenbank

Informationen zur Aktualisierung der Navigationsda-
tenbank sind bei einem SKODA Partner zu erfragen
oder den folgenden SKODA-Internetseiten zu ent-
nehmen.

» http://go.skoda.eu/updateportal

Automatische Aktualisierung

Das Infotainment bietet automatisch eine Aktualisie-
rungsmoglichkeit an, wenn die folgenden Bedingun-
gen erflllt sind.

Infotainment Amundsen » Navigation 93

v Die Online-Dienste ,Infotainment Online” sind ak-
tiviert.

v/ Es ist eine Aktualisierung der Navigationsdaten-
bank fir die aktuelle Fahrzeugposition oder das
Routenziel verfugbar.

Version der Navigationsdatenbank ermitteln
> MENU > ¢ > Systeminformationen antippen.

.
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Infotainment Columbus

Infotainmentiibersicht

$19-0182

Touchscreen

MENU Alle Men(s

HOME Bevorzugte Meniis
4 Lautstdrke erhéhen
—a  Lautstérke verringern

d  Zustandsabhangig:
» Infotainment ausgeschaltet

> Antippen: Infotainment einschalten
» Infotainment eingeschaltet

> Antippen: Ton aus-/einschalten
» Halten: Infotainment ausschalten

System

Bedienungszentrum

Verwendungszweck

Das Infotainment-Bedienungszentrum dient dem

schnellen Zugriff auf die folgenden Funktionen.

» Einstellung der Instrumenten- und Tastenbeleuch-
tung.

» Benutzerkontoverwaltung.

» Einstellung der Schutzebene personenbezogener
Daten.

» Funktionsflachen bevorzugter Funktionen.

» Liste der Informationsmeldungen.

Bedienungszentrum 6ffnen

> Die Leiste im oberen
Bildschirmbereich dri-
cken und nach unten
ziehen.

$19-0675

Bedienungszentrum schliefien
> » antippen.

Oder:

> Die Leiste im unteren Bildschirmbereich driicken
und nach oben ziehen.

Oder:

» 5swarten.

Einstellungen

» Zum Offnen des Editiermodus eine beliebige
Funktionsflache der bevorzugten Funktion halten.

» Zum Hinzufiigen der bevorzugten Funktion die
gewlinschte Funktion vom oberen Bildschirmbe-
reich auf die Funktionsflache im unteren Bereich
verschieben.

» Zum Schlief3en des Editiermodus X antippen.

Einschrankung

Aus Sicherheitsgriinden ist die Bedienung einiger In-
fotainment-Funktionen wahrend der Fahrt nicht oder
nur bedingt moglich.

Das Infotainment weist darauf mittels einer Meldung
im Bildschirm hin.

Grundeinstellungen

Grundfunktionen einstellen

Die Einstellung der folgenden Infotainment-Funktio-
nen erfolgt im Menui MENU > ¢f.

» Zeit und Datum.

» Sprache.

» Einheiten.

» Wiederherstellung der Werkseinstellung.

Klangeinstellungen
Die Einstellung des Infotainment-Klangs erfolgt im
Menii MENU > 0.

Es konnen folgende MenUlpunkte eingestellt werden.

» Einstellung des Equalizers.
» Einstellung des Lautstarkeverhaltnisses.
» Lautstérkeeinstellung der einzelnen Infotainment-
Funktionen.
Einstellbar sind z. B. einige der folgenden Menii-
punkte.
> Lautstérkeeinstellung der Befehle der Sprachbe-
dienung.
» Einstellung der maximalen Lautstérke beim Ein-
schalten des Infotainments.
> Geschwindigkeitsabhangige Lautstarkeeinstel-
lung.
> Einstellung der Infotainment-Stummschaltung
bei eingeschalteter Einparkhilfe.
Ausstattungsabhéngig sind folgende fortgeschritte-
ne Klangeinstellungen einstellbar.

.
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» Einstellung der Raumoptimierung.
» Einstellung der Audioprofile laut Genre.
» Einstellung der Subwoofer-Lautstarke.

Konfigurationsassistent
Der Konfigurationsassistent hilft bei der Einstellung
bestimmter Infotainment-Funktionen.

Der Konfigurationsassistent wird automatisch ange-
zeigt, wenn es nach dem Einschalten des Infotain-
ments mindestens zwei nicht eingestellte Menii-
punkte gibt.

» Zum Ausschalten der automatischen Anzeige, bei
angezeigtem Konfigurationsassistent Nicht mehr anzeigen
antippen.

> Zur manuellen Anzeige MENU > & > Konfigurationsassistent
antippen.

Menii HOME einstellen

» Zur Anzeige einer weiteren Seite des Meniis HO-
ME den Bildschirm mit zwei Fingern driicken und
diese nach links oder rechts ziehen.

Zum Hinzufiigen des bevorzugten Meniis wie folgt

vorgehen.

» Eine leere Funktionsflache antippen.

Oder:

» Eine besetzte Funktionsflache halten und anschlie-
B3end eine leere Funktionsflache antippen.

» Ein Meni mit der gewlinschten Abmessung der
Funktionsflache wahlen.

» x antippen, um den Editiermodus zu beenden.
Zur Entnahme des bevorzugten Meniis wie folgt
vorgehen.

» Eine besetzte Funktionsflache halten.

> mantippen.

» X antippen, um den Editiermodus zu beenden.
Menii MENU einstellen

Die Position der Funktionsflachen im Meni MENU
kann wie folgt angepasst werden.

» Die gewiinschte Funktionsflache halten, bis diese
freiist.

» Die Funktionsflache auf eine andere Position ver-
schieben.

Problemlésung

Infotainment ohne Reaktion
Das Infotainment muss neu gestartet werden.

> (b fur langer als 10 s driicken.
> Die Fertigstellung des Neustarts abwarten.
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Systemaktualisierung

Wir empfehlen, die Systemaktualisierung von ei-
nem Fachbetrieb durchfiihren zu lassen.

Die Systemaktualisierung sorgt fiir die optimale
Funktion des Infotainments, z. B. die Kompatibiltat
mit neuen Telefonen.

Systemversion ermitteln
> MENU > ¢ > Systeminformationen antippen.

Bildschirm

Ubersicht

|Z| Statusleiste

Leiste mit den Funktionsflachen des angezeigten
Meniis

Anzeige des Bedienungszentrums
@ Weitere Seiten des Menlis

Bedienung

® HINWEIS

Gefahr einer Bildschirmbeschadigung!

» Die Bedienung des Infotainmentbildschirms erfolgt
durch eine leichte Fingerberiihrung.

Die Bedienung mittels Berlihrung ist im Prinzip mit
der eines Mobiltelefons identisch.

Die folgenden Bedienungsarten sind infotainment-
spezifisch.

Ziehen mittels zweier Finger nach oben oder unten

» Liste der Telefonkont-
akte schnell durchse-
hen.

» 2D/3D-Kartendarstel-
lung @ndern.

$19-0669
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Ziehen mittels zweier Finger nach links oder rechts

» Weitere Seite des Me-
nis HOME anzeigen.
$19-0670

Auseinanderziehen mittels zweier Finger

» Bild vergréBern.

» In die Karte hineinzoo-
men.

$19-0667

Aneinanderziehen mittels zweier Finger

» Bild verkleinern.
» Aus der Karte heraus-
zoomen.
$19-0668

Drehen zweier Finger

» Bild drehen.
» Karte drehen.
$19-0666

Beriihrungslose Gestensteuerung
Die mit dem Symbol  gekennzeichneten Infotain-
ment-Mens lassen sich mittels Handgesten steuern.

» Die Gestensteuerung
erfolgt, indem die
Hand ungefahr 8 cm
Uber der unteren Bild-
schirmkante langsam
hin und her bewegt
519-0663 wird.

Einstellungsabhangig
kann eine erkannte Geste akustisch und animiert be-
statigt werden.

Bedienungshilfe anzeigen
> MENU > @ > = antippen.

Einstellungen

Die Einstellung der folgenden Grundfunktionen des
Bildschirms erfolgt im Men( MENU > « > Bildschirm.

» Helligkeitsstufe des Bildschirms.

.

» Ausschalten des Bildschirms.
» Anzeige der Uhrzeit.
» Bestdtigungstone und Animationen.

Tastatur

Tastaturiibersicht

Die Anordnung der Tastaturzeichen ist von der ein-
gestellten Infotainmentsprache abhangig.

Im Infotainment kommen kontextabhangig folgende
Typen zum Einsatz.

» Alphanumerisch.

» Numerisch.

» Tastatur fiir die Eingabe.

» Tastatur fir die Suche.

Text 1
123456789

Text 1
123456789

Tastatur-Beispiel
E Eingabezeile
» @ Zeichen vor dem Cursor |6schen
> Antippen: das letzte Zeichen l6schen
> Halten: alle Zeichen nacheinander I6schen
» v Funktionsflachen fiir das Verschieben des
Cursors in der Eingabezeile anzeigen
> < Cursor nach links verschieben
»> > Cursor nach rechts verschieben
Aufgesuchte Eintrage
» v Liste anzeigen
Tastatur-Funktionsflachen
» * Zur Kleinschreibung wechseln

» # Zum ersten Gro3buchstaben wechseln, es
folgen Kleinbuchstaben

» * Zur GroB3schreibung wechseln
> ABC/ABB Zur Sprachentastatur wechseln

» 12# Zur numerischen und Zeichentastatur
wechseln

» 1/2/2/2Zu weiteren Zeichenvarianten wechseln
» ® Zusatzliche Tastatursprachen anzeigen

» — Leerzeichen einfligen

> < Die nachste Zeile

» “ Halten: weitere Zeichenvarianten anzeigen
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» ® Das eingegebene Passwort anzeigen
» ok Dje eingegebenen Zeichen bestatigen

Numerische Tastatur

DEF

MNO

9

WXYZ

OK

Tastatur-Beispiel
E Eingabezeile
» @ Zeichen vor dem Cursor [6schen

> Antippen: das letzte Zeichen I6schen
> Halten: alle Zeichen l6schen

Tastatur-Funktionsflachen

» ok Die eingegebenen Zeichen bestatigen

[i] Wenn es kontextabhangig moglich ist, konnen al-
phanumerische Zeichen durch Halten einer Funkti-
onsflache mit der Ziffer eingegeben werden.

Bedienung

Die Infotainment-Tastatur dient der Eingabe von Zei-
chen, Buchstaben und Ziffern.

Die Tastatur wird automatisch angezeigt, wenn das
Infotainment zur Eingabe von Zeichen auffordert.

Suche
Wahrend der Zeicheneingabe erfolgt die Suche nach
entsprechenden Eintrégen.

Der zu suchende Eintrag kann einschlie3lich diakriti-
scher Zeichen eingegeben werden.

Auf der Tastatur werden nur Zeichen zur Verfiigung
gestellt, die den gespeicherten Eintragen entspre-
chen.

» Zur Anzeige der aufgesuchten Eintrége v antip-
pen.

Zusétzliche Tastatursprachen anzeigen

Fur die Verwendung der zusatzlichen Tastaturspra-
chen missen die gewlinschten Sprachen zuerst ein-
gestellt werden.

> ® oder das Fahnensymbol wiederholt antippen, bis
die gewiinschte Sprachentastatur angezeigt wird.

Weitere Zeichenvarianten

» Das Zeichen mit dem Symbol ‘. halten.

» Das gewlinschte Zeichen wahlen.
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Einstellung der zuséatzlichen Tastatursprachen

> MENU > ¢ > Zuséitzliche Tastatursprachen antippen.

Sprachbedienung

Funktionsweise

Sprachbedienungsprinzip

Die Sprachbedienung funktioniert nach dem Dialog-
prinzip zwischen dem Anwender und dem Infotain-
ment.

Der Anwender spricht Sprachbefehle aus. Das Info-
tainment antwortet oder fiihrt die Sprachbefehle
aus.

Funktionsbedingungen

v Ziindung eingeschaltet.
v Infotainment eingeschaltet.

Bedienung

Sprachbedienungsvorgang
» Zum Einschalten der Sprachbedienung am Multi-
funktionslenkrad die Taste 7, driicken.

Oder:

» Den Aktivierungsbefehl ,,0K Laura“ aussprechen.

[i] Die Voraussetzung fiir die Erkennung des Aktivi-
erungsbefehls ist der eingeschaltete Menlpunkt
MENU > & > Sprachbedienung > Aktiv.

Nach dem Einschalten wird das Symbol ® angezeigt.
» Einen Sprachbefehl aussprechen.

Wahrend der Erkennung des Sprachbefehls wird das
Symbol @ angezeigt.

Das Infotainment fiihrt anschlieBend den Sprachbe-
fehl aus oder spielt die Meldung ab. Wahrend der
Meldung wird das Symbol ® angezeigt.

Nach der Ausfiihrung des Sprachbefehls schaltet
sich die Sprachbedienung aus.

Sprachbefehl korrigieren

> Wéhrend der Sprachbefehleingabe die Taste 7}y am
Multifunktionslenkrad driicken und einen neuen
Sprachbefehl aussprechen.

Sprachbedienung stoppen

Durch das Stoppen ist mehr Zeit fiir die Sprachbe-
fehleingabe, z. B. fiir die Suche nach einem Telefon-
kontakt, verflgbar.

» Den Finger liber den Infotainmentbildschirm nach
oben oder unten verschieben.

Oder:

.
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> Den Sprachbefehl ,pause* aussprechen.

Gestoppte Sprachbedienung wieder aufnehmen
> Die Taste 7y am Multifunktionslenkrad driicken.

Oder:

» ® im Infotainmentbildschirm antippen.

Abgespielte Meldung beenden
> Die Taste 7y am Multifunktionslenkrad driicken.

Sprachbedienung beenden
» Die Taste 7y am Multifunktionslenkrad halten.

Oder:

» Den Sprachbefehl ,,abbruch” wahrend der Sprachbe-
fehleingabe aussprechen.

Einschrankung

Fir einige Infotainmentsprachen steht keine Sprach-
bedienung zur Verfiigung. Das Infotainment weist
auf diese Tatsache hin.

Die Meldungen werden vom Infotainment generiert.
Es kann nicht immer die einwandfreie Verstandlich-

keit (z. B. StraBBen- oder Stadtnamen) gewahrleistet

werden.

Die Verwendung der Sprachbedienung wahrend ei-
nes laufenden Telefongesprachs ist nicht moglich.

Einstellungen

Die Einstellung der folgenden Funktionen der
Sprachbedienung erfolgt im Menii MENU > ¢ > Sprachbe-
dienung.

» Bestatigungstone.

» Ein-/Ausschalten der Verwendung des Aktivi-
erungswortes.

Selbsthilfe

Akustische Hilfe starten
» Wenn das Infotainment einen Sprachbefehl erwar-
tet, ,Hilfe"* aussprechen.

Der Sprachbefehl ,Hilfe" kann wiederholt fiir weitere
Tipps zur Sprachbedienung ausgesprochen werden.
Hilfe anzeigen

> MENU > @ > »» antippen.

Oder:

» Wenn das Infotainment einen Sprachbefehl erwar-
tet, ,iibersicht“ aussprechen.

Anzeige von Beispiel-Sprachbefehlen ein-/
ausschalten

Das System bietet die Mdglichkeit an, Beispiel-
Sprachbefehle nach dem Einschalten der Sprachbe-
dienung im Infotainmentbildschirm anzuzeigen.

» Zum Ein-/Ausschalten MENU > & > Sprachbedienung > Im
Infotainment-System anzeigen antippen.

Radio
Ubersicht

Hauptmenii anzeigen
> MENU > &8 antippen.

Analog- und Digitalradio-Player
» [A] antippen und den gewiinschten Frequenzbe-
reich wahlen.

» i= antippen und den gewlinschten Sender aufsu-
chen oder wahlen.

» ¢ antippen.

q [} station

E-[Radiotext

[A]Quelle wihlen

Sendername

Informationen zum ausgestrahlten Inhalt
@ Senderlogo

= Liste der verfligbaren Sender

* Favoriten anzeigen

" Informationen zum Sender

o

mm Sender manuell suchen (gilt fir AM und FM)
« Einstellungen

Liste der verfiigbaren Sender der Analog- und Di-
gitalradios
» i= antippen.

® Gespielter Sender
Auf den Stationstasten gespeicherter Sender
TP Ein Verkehrsfunksender ist eingestellt
m Der DAB-Sender strahlt Bilder aus, die in der In-
formation zum Sender angezeigt werden
Q Manuelle Aktualisierung der Senderliste

In der Senderliste kdnnen Informationen zum ausge-
strahlten Programmtyp sowie zur Senderkennung
des Regionalsenders angezeigt werden.

.




Web-Radio-Player
» [A] antippen und ein Web-Radio wahlen.

> O antippen und das Web-Radio aufsuchen oder
wahlen.

> & antippen.

< E—Web radio station

E Quelle wéhlen

Sendername

Informationen zum ausgestrahlten Inhalt
@ Senderlogo

£ Liste der Web-Radios und Podcasts

* Favoriten anzeigen

s’ Informationen zum Sender sowie zum ausge-
strahlten Inhalt des Web-Radios

« Einstellungen

Podcast-Player
» [A] antippen und ein Web-Radio wahlen.

» O antippen und den Podcast aufsuchen oder wah-

ZD

len.
> ¢ antippen.

q E}— Podcast

Text

QQDDDD B2 4850;@7

E Quelle wéhlen

Podcast-Name

Informationen zum ausgestrahlten Inhalt
@ Podcast-Logo mit dem Symbol ¢

> Antippen: Wiedergabe starten

00 Antippen: Pause

44 Antippen: Riicklauf um 15 s

>>  Antippen: Vorlauf um 15 s

-2 Episoden des wiedergegebenen Podcasts anzei-
gen
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O Liste der Web-Radios und Podcasts
* Favoriten anzeigen

¢’ Informationen zum Podcast anzeigen
Einstellungen

Liste der Web-Radios und Podcasts
» O antippen.

Somtcaogores | =)
K Last listened to
1% Top 100
® Podcast
E#® Country

@ Language
& Genre

.© Web-Radios und Podcasts aufsuchen
i§ Zuletzt gehdrte Web-Radios und Podcasts

1% 100 beliebteste Web-Radios in Abhangigkeit der
eingestellten Infotainmentsprache

® Podcasts aufsuchen und wahlen

# Web-Radios und Podcasts nach dem gewahlten
Land aufsuchen und wahlen

® Web-Radios und Podcasts nach der gewahlten
Sprache aufsuchen und wahlen

« Web-Radios und Podcasts nach dem gewahlten
Genre aufsuchen und wahlen

i@ Liste der Schwester-Podcasts in Abhédngigkeit des
gehorten Inhalts anzeigen

i@ Liste der Schwester-Web-Radios in Abhangigkeit
des gehorten Inhalts anzeigen

[i] Die Podcasts sind in den angezeigten Listen mit
dem Symbol € versehen.

Liste der bevorzugten Sender und Podcasts
> Im Meni Radio * antippen.

88 3 MHz

Rad iotext

Empty Empty Empty Empty Empty Empty

R |

|Z| Quelle wahlen
Radiotext

Stationstasten fir bevorzugte Sender und Pod-
casts

.
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Bedienung

Einstellungen

Sender wahlen

AR )
FvDAS K

» < oder > im oberen Bildschirmbereich antippen.

SCAN-Funktion

Die Funktion spielt empfangbare Sender des gewahl-

ten Frequenzbereichs nacheinander fir jeweils einige

Sekunden an.

» Zum Start der Anspielautomatik ' > Scan antippen.

» Zur Beendigung der Anspielautomatik s« antip-
pen.

Sender manuell suchen

Die manuelle Suche ist fir AM- und FM-Sender ver-

fligbar.

> Zur Anzeige der Funktionsflache == fiir den FM-
Sender den MenUpunkt « > Erweiterte Einstellungen > Sen-
deranzeige: > FM einschalten.

> Im Hauptmeni Radio == antippen.

» Zur nacheinander folgenden Suche < oder > neben
der angezeigten Skala des Frequenzbereichs antip-
pen.

Oder:

> Die Scrollmarke auf der Skala des Frequenzbe-
reichs gedriickt halten und diese auf den ge-
winschten Wert verschieben.

Einschrankung

» Das Infotainment unterstitzt den digitalen Radio-
empfang in den Formaten DAB und DAB+.

» Parkhauser, Tunnel, hohe Gebaude oder Berge kon-
nen den Radioempfang einschranken.

» In den hinteren Seitenscheiben befinden sich An-
tennen fir den Empfang des Radiosignals.

Das Bekleben der Scheiben mit Folien oder metall-
beschichteten Aufklebern kann den Empfang des
Radiosignals beeintrachtigen.

» Die Gesellschaft SKODA AUTO iibernimmt beim
RDS-Dienst fir die Verfligbarkeit, die korrekte
Funktion sowie die ausgestrahlten Informationen
keine Verantwortung.

Aktuell gehorten Sender zu den Favoriten aus dem

Hauptmenii Radio speichern

» Die gewlinschte Stationstaste fur bevorzugte Sen-
der halten, bis der Sender gespeichert ist.

Sender zu den Favoriten aus der Liste verfiigbarer
Sender speichern
Gilt fir die AM-, FM- und DAB-Frequenzbereiche.

» Die Zeile mit dem Namen des gewiinschten Sen-
ders halten.

» Die gewlinschte Stationstaste antippen.

Sender aus der Liste der Web-Radios und Pod-
casts speichern
Gilt flir Web-Radios und Podcasts.

» Ein Web-Radio als Wiedergabequelle wahlen.

> O antippen.

» Das gewlinschte Web-Radio oder den Podcast auf-
suchen und wahlen.

» Die Zeile mit dem Namen des gewiinschten Sen-
ders oder des Podcasts halten.

» Die gewlinschte Stationstaste antippen.

[i] BeiPodcasts ist keine Speicherung der einzelnen
Episoden maéglich.

Favoriten I6schen
» Im Hauptmeni Radio « > Speichereintrdge [éschen antip-
pen.

» Zum Loschen einer Stationstaste fiir bevorzugte
Sender die gewlinschte Stationstaste antippen und
den Léschvorgang bestétigen.

» Zum Léschen aller Stationstasten fiir bevorzugte
Sender Alle léschen antippen und den Léschvorgang
bestatigen.

Funktionsflachen « > fiir Analog- und Digital-Radios
Gilt fir die AM-, FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Die Variante fir den Senderwechsel mithilfe der
Funktionsflachen < > im Hauptmeni Radio wird wie
folgt eingestellt.

» Im Hauptmeni Radio & > Pfeiltasten: antippen.

» Die Variante fiir den Wechsel zwischen den auf den
Stationstasten gespeicherten Sendern oder den in
der Liste verfligbarer Sender gespeicherten Sen-
dern wahlen.

Funktionsflachen < > fiir Web-Radios und Podcasts
Gilt flir Web-Radios und Podcasts.

Die Variante fiir den Senderwechsel mithilfe der

Funktionsflachen < > im Hauptmeni Radio wird wie

folgt eingestellt.

» Im Hauptmenii Radio ¢ > Pfeiltasten: antippen.

» Die Variante fiir den Wechsel zwischen den auf den
Stationstasten gespeicherten Sendern oder den

.
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zuletzt gehdrten Web-Sendern und Podcasts wah-
len.

Verkehrsfunkempfang (TP) der Sender ein-/
ausschalten
Gilt fiir den FM- und DAB-Frequenzbereich.

» Im Hauptmenii Radio « > Verkehrsfunk (TP) antippen.

Senderlogo aus dem Infotainmentspeicher zuord-
nen
Gilt fir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Das Infotainment bietet die Moglichkeit an, die Lo-
gos, die im Infotainmentspeicher hinterlegt sind, den
Sendern zuzuordnen.

> Im Hauptmeni Radio « > Senderlogos antippen.
» Den gewiinschten Sender und das Logo wahlen.

Anzeige des Senderlogos ausschalten
Gilt fiir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

> Im Hauptmeni Radio & > Senderlogos antippen.
» Den gewiinschten Sender und Kein Senderlogo wéhlen.

Automatische Zuordnung des Senderlogos ein-/
ausschalten
Gilt fir die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Bei eingeschalteter Funktion wird bei der Speiche-
rung des Senders auf einer Stationstaste ein Sender-
logo aus dem Infotainmentspeicher zugeordnet.

> Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Automati-
sche Auswahl Senderlogos antippen.

Radiotextempfang ein-/ausschalten
Gilt fur die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Bei eingeschalteter Funktion und bei angezeigten
Stationstasten werden nahere Informationen zum
ausgestrahlten Inhalt des gehdrten Senders ange-
zeigt.

> Im Hauptmeni Radio « > Radiotext antippen.

Regionales FM-Senderlogo
Gilt fiir den FM-Frequenzbereich.

Das Infotainment bietet die Méglichkeit an, FM-Sen-
derlogos landerspezifisch zu verwenden.

> Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Region fir
Senderlogo: antippen.
» Das Land wahlen.

Zusétzliche Durchsagen des DAB-Senders ein-/
ausschalten
Gilt fiir den DAB-Frequenzbereich.

Bei eingeschalteter Funktion werden andere Durch-
sagen als Verkehrsmeldungen empfangen. Z. B. Wet-
ternachrichten, Sportreportagen, Finanznachrichten
u. A

> Im Hauptmenu Radio « > Erweiterte Einstellungen > Zusétzli-
che DAB-Durchsagen antippen.
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RDS ein-/ausschalten
Gilt fiir den FM-Frequenzbereich.

Der Meniipunkt ist nur fiir einige Lander verfiigbar.

> Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Radio-Da-
ten-System (RDS) antippen.

Bei ausgeschalteter RDS-Funktion sind die folgen-

den Meniipunkte in den Einstellungen der FM-Sen-

der nicht verfiigbar.

» Verkehrsfunk (TP).

» Radiotext.

» RDS Regional.

» Automatischer Frequenzwechsel (AF).

» Regionales Senderlogo.

Automatischen Wechsel zu einem dhnlichen DAB-
Sender ein-/ausschalten

Gilt fiir den DAB-Frequenzbereich.

Bei eingeschalteter Funktion und einem Signalverlust
des gehdrten DAB-Senders stellt das Infotainment
automatisch einen anderen DAB-Sender mit dhnlich-
em Inhalt ein.

> Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Wechsel
zu dhnlichem Sender bei schwachem Empfang antippen.

FM-/DAB-Sender oder FM-Sender in der Liste ver-

fliigbarer Sender anzeigen

Gilt fur die FM- und DAB-Frequenzbereiche.

Abhédngig von der folgenden Einstellung werden in

der Liste verfligbarer Sender die Sender des gewahl-

ten Frequenzbereichs angezeigt.

> Im Hauptmeni Radio « > Erweiterte Einstellungen > Senderan-
zeige: antippen.

» Einen der folgenden MenUpunkte wahlen.

» FM/DAB - in der Liste werden verfiigbare FM- und
DAB-Sender angezeigt.

» FM - in der Liste werden verfiigbare FM-Sender an-
gezeigt.

Tonqualitit der Web-Radios und Podcasts

Gilt fiir Web-Radios und Podcasts.

» Zur Einstellung der Tonqualitat im Hauptmeni Ra-
dio & > Audioqualitit: antippen.

» Eine geringe oder hohe Qualitat wahlen.

Die eingestellte Qualitdt wirkt sich auf die Menge

der verbrauchten Daten der Datenverbindung aus.

Die Qualitat ist ebenfalls von der Geschwindigkeit
und Verfligbarkeit der Datenverbindung abhangig.

[i] Wenn Wiedergabeausfalle auftreten, die Tonqua-
litat verringern.

.
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Medien

Was soll beachtet werden

» Keine wichtigen und ungesicherten Daten auf an-
geschlossenen Audioquellen speichern. SKODA
Ubernimmt fiir verloren gegangene oder bescha-
digte Dateien bzw. angeschlossene Audioquellen
keine Verantwortung.

» Beim Wechseln oder Anschluss einer Audioquelle
kann es zu plétzlichen Lautstarkeschwankungen
kommen. Vor dem Wechsel oder Anschluss einer
Audioquelle die Lautstarke reduzieren.

» Beim Anschluss einer Audioquelle kénnen im Dis-
play der Quelle Hinweismeldungen angezeigt wer-
den. Diese Meldungen sind zu beachten und ggf. zu
bestatigen.

» Die in Ihrem Land geltenden nationalen gesetzli-
chen Bestimmungen zum Urheberrecht sind zu be-
achten.

Ubersicht

Hauptmenii anzeigen
> MENU > JJ antippen.

Musik-Player

Bluetooth audio

E Quelle waéhlen

J= Dateien verwalten / Multimedia-Datenbank
* Favoriten anzeigen

o7 Details zum wiedergegebenen Titel

Einstellungen

Video-Player

Video file

O

« 0o

J= Dateien verwalten / Multimedia-Datenbank

*

Favoriten anzeigen

k)

Video anzeigen

N

Bilddarstellung verkleinern
Bilddarstellung vergréf3ern

 Einstellungen

Player-Bedienung

Bedienung - Grundlagen

Track

Artist
Album

«

EAlbumbild / Symbol der angeschlossenen Quelle
» Antippen: verfligbare Alben auflisten

> Antippen: Wiedergabe starten
00 Antippen: Pause

44 Innerhalb von 3 s ab dem Start der Wiedergabe
antippen: den vorherigen Titel wiedergeben

44 Nach 3 s ab dem Start der Wiedergabe antip-
pen: den aktuellen Titel von Anfang an wiederge-
ben

44 Halten: schneller Riicklauf innerhalb des Titels
»>  Antippen: den nachsten Titel wiedergeben
»> Halten: schneller Vorlauf innerhalb des Titels

Die Bewegung innerhalb des Titels ist auch moglich,
indem der Finger Uber die Zeitachse gezogen wird.

Erweiterte Bedienung

< Ein-/Ausschalten der wiederholten Wiedergabe
des aktuellen Titels

& Ein-/Ausschalten der wiederholten Wiedergabe
des aktuellen Albums/Ordners

>¢  Ein-/Ausschalten der zufélligen Wiedergabe des
aktuellen Albums/Ordners

& Abspeicherung des wiedergegebenen Titels in
der Playlist ,,Meine Playlist*

Verwaltung ,Meine Playlist"
» Zur Anzeige der Playlist /= > B > & > & antippen.

» Zur Verwaltung der Playlist in der angezeigten
Playlist 7 antippen.

In der Playlistverwaltung sind folgende Tatigkeiten
durchfihrbar.

» Die Wiedergabe steuern.

.




—

» Die Reihenfolge eines Titels in der Liste verandern,
indem = gehalten und auf die gewiinschte Position
verschoben wird.

» Titel Idschen.

Einstellungen

Favoriten verwalten

R

J3 Tracks T
@ Album
b Artist
& Genre

Unterstiitzte Quellen und Dateien
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» Zum Speichern die gewlinschte Funktionsflache
fur Favoriten [A] halten.

> Einen der zur Verfligung stehenden Listeneintrage
wihlen.

» Zum Léschen im Hauptmeni Medien « > Favoriten ver-
walten antippen.

» Zum L6schen eines Favoriten den gewiinschten
Listeneintrag antippen und den Ldschvorgang be-
statigen.

Oder:

» Zum L6schen aller Favoriten Alle [gschen antippen und
den Ldschvorgang bestatigen.

Verkehrsfunk

» Zum Ein-/Ausschalten der Verkehrsfunkiiberwa-
chung wahrend der Wiedergabe von Mediendatei-
en, im Hauptmen( Medien & > Verkehrsfunk (TP)
antippen.

Unterstitzte Quellen

Quelle Schnittstelle

Spezifikation Dateisystem

MSC

USB-Stick
HDD
(ohne spezielle
Software)
USB-Gerate, die
das USB Mass Sto-
rage-Protokoll un-
terstutzen

VFAT
FAT16
FAT32

USB 1.x; 2.x 3.x
oder héher mit der
Unterstiitzung von

USB 2.x

UsB

MTP Windows Phone,

exFAT
NTFS

Gerate mit dem
Betriebssystem
Android oder

die das Media
Transfer Protocol
unterstiitzen

Apple

Geréate mit dem
Betriebssystem
iOS und dem iAP2-
Protokoll

HFS+

Bluetooth®-Player Bluetooth®

Bluetooth®-Proto-
kolle
A2DP und AVRCP
(1.0-1.6)

Kompatibilitat mobiler Gerate

Auf den SKODA-Internetseiten kann gepriift werden, ob das Infotainment mit den gewahlten zu testenden
mobilen Geraten kompatibel ist. Diese Priifung erfolgt mittels des folgenden Verweises oder durch das Einle-

sen des QR-Codes.
» http://go.skoda.eu/compatibility
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Alle angefiihrten Angaben sind beildufig und dienen zur Information.

Die Gesellschaft SKODA AUTO kann keine vollstandige Funktionsfahigkeit und Kompatibilitat, z. B. aufgrund
einer Software-Aktualisierung des Infotainments sowie der mobilen Gerate, garantieren.

Unterstiitzte Audiodateien

Kompressionsfor- Codec-Typ Dateisuffix Max. Bitrate Max. Abtast- Multikanéle
mat [kbit/s] rate [kHz]
MPEG 1 Layer 2 mp2 32-384 32,44,48 Mono, Stereo,
MPEG 2Layer 2 P 8-160 16, 22,24 Joint Stereo
MPEG MPEG 1 Layer 3 32-320 32,44,48 |Mono, Dual Mono,
MPEG 2 Layer 3 mp3 8-160 16, 22,24 | Stereo, Joint Ste-
MPEG 2.5 Layer 3 8,11,12 reo
Windows Media 6-192 8,16, 22, 32,
Audio 7 44, 48,96
Wlndow§ Media 8-384
Audio 8 81,1622, | |\ o
Windows Media N ono, Stereo,
WMA Audio 9 und 9.1 wma 8-768 32,44, 48, Joint Stereo
- - 96
Windows Media 8-320
Audio 9.2
Windows Media 32,44, 48,
Audio 10 32-7e8 96
AACLC 222432
ADTS AAC HE aac 16 - 2048 16,22, 24, Stereo
AAC HEv2 32,44,48
M4A LC 22,24,32,
MP4 m4a 16 - 400 44,48 Stereo
M4A HE 16, 22, 24,
M4A HEv2 16 - 64 32,44,48
8,11,12,16,
. Mono,
OGG OGG-Vorbis ogg 8-576 22,24,32, Stereo
44,48, 96
8,11,12,16,
22,24,32, Mono, Stereo,
FLAC FLAC flac B 44, 48, 64, Joint Stereo
88, 96,192
8,11,12,16, Mono
RIFF WAV wav 64 - 3072 22,24, 32, Sterec;
44, 48,96
Monkey's Monkey's ape 8-192
8, 11,12, 16, Mono, Stereo
SBC Bluetooth A2DP - 8-345 22,24, 32, e !
Joint Stereo
44,48
OPUS OPUS opus 6- 2000 8-48 Mono, Stereo,

Multichanel

Dateien, die liber das DRM- und iTunes®-Verfahren geschiitzt sind, werden vom Infotainment nicht unter-

stutzt.

.




Unterstiitzte Videodateien

—— I
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Codec-Typ Dateisuffix Max. Aufnahmen pro Sekunde bit ra-
te [Mbit/s]
mpg
MPEG 1 mpeg 15
mlv
mpv
mpg
MPEG 2 mpeg 15
ps
m2v
MPEG 4 (H.264) m4p
MPJEG mp4
m4v 50
MPEG 4 (ISO) mp4v
mov
Xvid Xvid 20
WMV9 wmv 50
asf
Unterstiitzte Playlists
Codec-Typ Dateisuffix
M3U m3u
M3U8 m3u8
PLS pls
WPL wpl
ASX asx
Bilder Bedienung
Ubersicht Bedienung mittels Funktionsflichen

Hauptmenii anzeigen
> MENU > @ antippen.

Bildbetrachter

[A]Quelle wihlen
J= Dateien verwalten

Einstellungen

§19-0023

|z| Bilder betrachten
» D> Das nachste Bild anzeigen
» I Das vorherige Bild anzeigen
» > Slideshow starten
» [0 Slideshow stoppen
Bild anzeigen
» O Nach links drehen
» O Nach rechts drehen
> = |n der Ausgangsgréfe darstellen

- i
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Gestensteuerung

» Das nachste Bild anzei-
gen.

» Das vorherige Bild an-
zeigen.

» Darstellung vergro-
Bern.

» Darstellung verklei-
nern.

» Um 90 °drehen.

Einstellungen

Quelle Schnittstel- | Spezifikati- | Dateisys-
le on tem
. (ohne spe-
terstlitzung | _.
von USB 2.x zielle Soft- NTFS
ware)
Unterstiitzte Dateien
Codec-Typ Dateisuffix Max. Auflésung
[Mpx]
BMP bmp 4
JPG; JPEG jpg; jpeg 4 (Progressive
Mode)
64
GIF gif 4
PNG png 4

Die Einstellung der folgenden Funktionen erfolgt im
Menii MENU > @ > &,

» Anzeigegrofie des Bilds.

» Anzeigedauer des Bilds wahrend der Slideshow.

» Slideshow-Wiederholung.

Unterstiitzte Quellen und Dateien

Unterstiitzte Quellen

Quelle | Schnittstel- | Spezifikati- | Dateisys-
le on tem
USB 1.x; 2.x | USB-Stick VFAT
3x FAT16
UsB oder héher HDD FAT32
mit der Un- exFAT

Die maximal unterstiitzte BildgroBe betragt 20 MB.

Benutzerverwaltung

Funktionsweise

Benutzerkonten
Die Benutzerverwaltung zeigt die Konten der zuletzt
aktiven Benutzer an.

In der Benutzerverwaltung sind folgende Tatigkeiten
durchfihrbar.

» Wahl des Benutzerkontos.

» Benutzerregistrierung.

» Hinzufligung und Entnahme des Benutzerkontos.
» Einstellungen der Kontosicherung.

Personalisierung

Die Personalisierung ermdglicht es, dass mehrere
Fahrer ein Fahrzeug mit individueller Einstellung ver-
wenden.

Nach dem Entriegeln des Fahrzeugs und Offnen der
Fahrertiir werden alle personalisierten Funktionen
entsprechend dem Benutzerkonto eingestellt, dem
der Schlissel zugewiesen ist, der zum Entriegeln des
Fahrzeugs verwendet wurde.

Jede Anderung der eingestellten personalisierten
Funktionen wird automatisch im aktiven Benutzer-
konto gespeichert.

Wenn sich das Fahrzeug in Reichweite eines vertra-
glichen Mobilfunknetzes befindet, werden die Ein-
stellungen nach dem Ausschalten der Ziindung auto-
matisch im Online-Benutzerkonto SKODA Connect
und zum verwendeten Schllssel gespeichert.

[i] Gilt nicht fir das Gast-Benutzerkonto.

Online-Dienste SKODA Connect

Die Online-Dienste SKODA Connect bieten die Még-
lichkeit an, das Fahrzeug mit der Online-Welt zu ver-
binden. Diese stellen somit eine Erweiterung der
Fahrzeug- und Infotainment-Funktionen dar.

.
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Die Verfiigbarkeit der Online-Dienste SKODA Con-

nect fir die jeweiligen Benutzerkonten ist von den

folgenden Gegebenheiten abhangig.

» Fahrzeugtyp und -ausstattung.

» Infotainmenttyp.

» Verfligbarkeit der Dienste im jeweiligen Land.
Die Verfligbarkeit in den einzelnen Landern kann

auf der Internetseite SKODA Connect gepriift wer-
den.

» Aktivierung der jeweiligen Dienste.
Die Nutzung der Online-Dienste SKODA Connect
bedarf einer vorangehenden Registrierung des
Hauptnutzers sowie einer anschlieBenden Aktivie-
rung der Online-Dienste.

» Im Infotainment eingestellte Schutzebene fiir die
Versendung personenbezogener Daten.

Benutzerkontotypen

Hauptnutzer

Der Hauptnutzer stellt einen registrierten Benutzer
mit aktivierten Online-Diensten SKODA Connect und
einem Fahrzeug dar, das seinem Konto zugeordnet
ist.

Der Hauptnutzer hat die volle Kontrolle tiber die Ein-
stellung und Bedienung des Fahrzeugs.

Der Hauptnutzer kann bis zu fiinf Mitbenutzer auf
der Internetseite SKODA Connect Portal oder in der
Anwendung SKODA Connect wahlen.

Samtliche Einstellungen werden im personlichen On-
line-Konto des Hauptnutzers gespeichert.

Mitbenutzer
Der Mitbenutzer stellt einen Benutzer dar, der vom
Hauptnutzer gewahlt wurde.

Der Mitbenutzer kann dhnlich wie der Hauptnutzer
die Personalisierungsfunktion sowie bestimmte On-
line-Funktionen des Fahrzeugs in vollem Umfang
nutzen.

Samtliche Einstellungen werden im personlichen On-
line-Konto des Mitbenutzers gespeichert, das mit
dem Hauptnutzerkonto verbunden ist.

Benutzer mit dem Online-Konto SKODA Connect
Der Benutzer wurde nicht vom Hauptnutzer gewahlt,
besitzt jedoch sein eigenes Online-Konto SKODA
Connect.

Der Benutzer kann die Personalisierungsfunktion in
vollem Umfang nutzen.

Samtliche Einstellungen werden im persénlichen On-
line-Konto des angemeldeten Benutzers gespeichert.
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Gast

Das Gastkonto ist anonym und wird in keiner Weise
mit den Online-Diensten SKODA Connect synchron-
isiert.

Alle Einstellungséanderungen in Verbindung mit die-
sem Konto bleiben ausschlieB3lich im Fahrzeug ge-
speichert.

Bedingungen

Fur eine unbegrenzte Nutzung der Personalisierungs-

funktion, die Verwaltung der Benutzerkonten und

deren Synchronisierung mit Online-Konten missen

die folgenden Bedingungen erfiillt sein.

v Im Infotainment ist ein Hauptnutzer mit aktiven
Online-Diensten SKODA Connect registriert.

v Das Fahrzeug befindet sich in Reichweite eines
vertraglichen Mobilfunknetzes.

In Bereichen mit unzureichendem Signal, z. B. in
Tiefgaragen, kann die Funktion eingeschrénkt
sein.

Bedienung

Einleitender Anmeldebildschirm

Beim Einschalten der Ziindung und des Infotain-
ments wird der Anmeldebildschirm fir die Anmel-
dung zum Benutzerkonto angezeigt.

[i] Der Anmeldebildschirm kann nicht Gibersprungen
werden. Es ist nétig, sich zu einem der Benutzerkon-
ten anzumelden, anderenfalls ist das Infotainment
auBBer Funktion.

Einige Benutzerkonten kénnen geschiitzt sein. Ge-
schitzte Konten sind in der Benutzerliste mit dem
Symbol & versehen.

Fir die Anmeldung zum geschiitzten Benutzerkonto
ist die S-PIN erforderlich, die beim Errichten des Be-
nutzerkontos auf der Webseite SKODA Connect
Portal, in der Anwendung SKODA Connect oder bei
der Benutzerregistrierung im Infotainment erstellt
wurde.

«
p 3

D Welcome
5 6

8 9

0 ) Remember S-PIN

Change user $19:0027

» Wenn Sie die S-PIN das nachste Mal nicht einge-
ben mochten, die Option S-PIN merken ankreuzen.

.
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[i] Die Verifikation des Benutzers durch die Eingabe
der S-PIN kann im Menlipunkt MENU > & > « > Nutzerpro-
fil schitzen > Nutzerprofil schiitzen aus-/eingeschaltet werden.

» Fir die Anmeldung eines anderen Benutzers Nutzer
wechseln antippen.

Es wird ein Meni mit verfligbaren Benutzern sowie
die Option angezeigt, einen neuen Benutzer einzuge-
ben.

Abschlieflender Abmeldebildschirm

Beim Ausschalten der Ziindung wird der Abmelde-
bildschirm angezeigt. Wenn das aktuell benutzte Be-
nutzerkonto nicht durch die S-PIN geschiitzt ist, wird
der Benutzer automatisch abgemeldet.

Wenn das Benutzerkonto durch die S-PIN geschiitzt
ist, wird das folgende Menii angezeigt.

» OK - nach dem erneuten Einschalten der Ziindung
innerhalb von 30 Minuten ist keine Anmeldung zum
geschitzten Benutzerkonto mittels der S-PIN n6-
tig.

» Abmelden - nach dem Einschalten der Ziindung ist fiir
die Anmeldung zum geschiitzten Benutzerkonto
die S-PIN erforderlich.

Einstellungen

Benutzer I6schen

» Zur Anzeige der Benutzerkonten MENU > & > & > Nut-
zer éschen antippen.

» Zum Loschen des Benutzers den Benutzer wahlen
und den Loschvorgang bestétigen.

[i] Durch das Loschen des Hauptnutzerkontos wer-
den die Mitbenutzerkonten mit geldscht.

Das aktuelle Benutzerkonto I6schen
> MENU > & > o > Nutzerprofil Iéschen antippen und den
Léschvorgang bestétigen.

Benutzerverwaltung
> MENU > & antippen.

& Normal

D Account name

& Details des aktuell gewahlten Benutzers
» 6 - Ein durch die S-PIN geschiitztes Benutzer-
konto

& Wechsel zu einem anderen Benutzer / Eingabe ei-
nes neuen Benutzers

o Einstellungen

Verwaltung mobiler Gerate

Kybernetische Sicherheit

In lhrem Fahrzeug sind Komponenten enthalten, mit
deren Hilfe ein Informations- und Datenaustausch
zwischen dem Fahrzeug und den verbundenen mobi-
len Geraten oder dem Internet erfolgt.

Diese Komponenten verfiigen tGber Sicherheitsme-
chanismen, die das Risiko eines unbefugten Zugriffs
auf die Fahrzeugsysteme minimieren.

Regelmafige Software-Aktualisierungen tragen zur
Verringerung des Risikos eines unbefugten Zugriffs
auf die Fahrzeugsysteme und Fahrzeugfunktionen
bei. Die folgenden Hinweise sind trotzdem zu beach-
ten.

» Nur solche Datentrager, Bluetooth®-Gerate und
mobile Gerate verwenden, die keine schadlichen
Daten oder keine Schadsoftware enthalten.

» Die von der Gesellschaft SKODA AUTO bereitge-
stellte Software regelmafig aktualisieren.

Wir empfehlen, die Aktualisierung der Systemsoft-
ware sowie der Komponenten von einem Fachbe-
trieb durchfihren zu lassen.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Eine Schadsoftware im Fahrzeug kann bestimmte

Fahrzeugfunktionen beeinflussen oder deaktivieren

ggf. die Kontrolle liber diese tibernehmen.

» Wenn das Fahrzeug auf ungewodhnliche Weise rea-
giert, sofort die Geschwindigkeit verringern oder
das Fahrzeug anhalten.

> Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

/A WARNUNG

Eine Schadsoftware im Fahrzeug kann einen unbe-
fugten Zugriff auf die Informationen und Daten des
Fahrzeugs ggf. der verbundenen mobilen Gerate er-
langen.

Ubersicht

Mithilfe der Verwaltung mobiler Gerate konnen die
Geréte verbunden, getrennt und untereinander aus-
gewechselt werden.

Verwaltung mobiler Gerate anzeigen
> MENU > ¢ > Mobile Geréte verwalten antippen.

.
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Known devices
Device 1
vice 2

Available devices

# |iusB

3 Device 3

¢~ Das Gerat ermoglicht eine Verbindung Uber das
Bluetooth®-,Freisprechprofil”

. Das Gerét ist Uber das Bluetooth®-,Freisprech-
profil“ verbunden

® Das Gerat ermdglicht eine Verbindung tiber das
Bluetooth®-Audioprofil

® Das Gerat ist Uber das Bluetooth®-Audioprofil
verbunden

m  Entfernen des Geréats aus der Liste friither ver-
bundener Gerite

4 Das Gerat ermoglicht eine SmartLink-Verbin-
dung tber Android Auto

@ Das Gerat ermdglicht eine SmartLink-Verbin-
dung uber Apple CarPlay

¥ Das Gerat ermoglicht eine SmartLink-Verbin-
dung tber MirrorLink

E Verbundene / Friiher verbundene Geréte

Verfugbare Gerate

Einschrankungen mobiler Gerate und
Anwendungen

Funktionsverfiigbarkeit

Die Verfligbarkeit bestimmter Funktionen hangt vom
Typ des mobilen Gerats sowie von den installierten
Anwendungen ab.

Kompatibilitdt mobiler Gerate

Auf den SKODA-Internetseiten kann gepriift wer-
den, ob das Infotainment mit den gewahlten zu tes-
tenden mobilen Geraten kompatibel ist. Diese Prii-
fung erfolgt mittels des folgenden Verweises oder
durch das Einlesen des QR-Codes.

» http://go.skoda.eu/compatibility

Of 0

Alle angefiihrten Angaben sind beildufig und dienen
zur Information.

Die Gesellschaft SKODA AUTO kann keine vollstan-
dige Funktionsfahigkeit und Kompatibilitat, z. B. auf-
grund einer Software-Aktualisierung des Infotain-
ments sowie der mobilen Geréte, garantieren.

.

Bluetooth®-Kompatibilitat mobiler Gerate
Aufgrund der Vielzahl von mobilen Geréten ist es
nicht moglich, die vollstandige Bluetooth®-Kompati-
bilitat mit dem Infotainment zu gewahrleisten. Die
Bluetooth®-Kompatibilitat ist von der Bluetooth®-
Version sowie von der Implementierung der Blue-
tooth®-Protokolle seitens des Herstellers des mobi-
len Gerats abhangig.

Anwendungen in mobilen Geraten

In mobilen Geraten kénnen Anwendungen installiert
werden, die es ermoglichen, zusétzliche Informatio-
nen im Infotainmentbildschirm anzuzeigen oder das
Infotainment zu bedienen.

Aufgrund der Vielzahl von Anwendungen sowie de-
ren laufenden Weiterentwicklung, kénnen die ver-
fligbaren Anwendungen méglicherweise nicht in al-
len mobilen Geréten funktionsfahig sein. Die Gesell-
schaft SKODA AUTO {ibernimmt fiir deren ord-
nungsgemafle Funktion keine Haftung.

Der Umfang der verfiigbaren Anwendungen und de-
ren Funktionen ist vom Infotainmenttyp, sowie fahr-
zeug- und landerabhangig.

Verbindungsaufbau

Ein mobiles Gerat mit dem Infotainment verbinden

> Im mobilen Gerat verfiigbare Bluetooth®-Gerate
aufsuchen.

» Die Bluetooth®-Einheit des Infotainments wahlen.
Der Name der Einheit Idsst sich durch Antippen
von MENU > «f > Mobile Geréte verwalten > ¢ > Geratename: er-
mitteln.

> Die PIN bestatigen, ggf. eingeben und bestatigen.

Infotainment mit einem nicht gekoppelten mobilen

Gerat verbinden

> MENU > & > Mobile Geréte verwalten antippen.

» Das gewlinschte Gerat in der Liste der verfiigba-
ren Gerate wahlen.

» Das gewitinschte Bluetooth®-Profil wahlen.

» Die PIN bestéatigen, ggf. eingeben und bestatigen.

» Wenn zwei Gerate mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Gerat wahlen.

Infotainment mit einem frither verbundenen mobi-

len Gerat verbinden

> MENU > 2 > Mobile Geréte verwalten antippen.

» Das gewiinschte Gerat in der Liste der friiher ver-
bundenen Gerate wahlen.

» Das gewiinschte Bluetooth®-Profil wéhlen.

» Wenn zwei Gerate mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Gerat wahlen.

SmartLink-Verbindung
Das Infotainment bietet die Moglichkeit an, die
SmartLink-Verbindung zu kompatiblen mobilen Ge-
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raten mithilfe der folgenden Verbindungsarten auf-
zubauen.

A Android Auto

@ Apple CarPlay

& MirrorLink

Das mobile Gerat kann mit dem Infotainment tber

ein USB-Kabel oder WLAN verbunden werden, so-

weit das mobile Gerat dies unterstuitzt.

» Das mobile Gerat mit dem Infotainment verbinden.

» Das Symbol der unterstiitzten Verbindung antip-
pen.

Telefon

Hauptmenii Telefon

Hauptmenii anzeigen
> MENU > / antippen.

hone
Mobile provider

2t
$19-0007

E Name des verbundenen Telefons
» Antippen: Liste friiher verbundener Telefone
anzeigen

Name des Telefondienstanbieters

» Wenn vor dem Namen das Symbol > angezeigt
wird, ist das Roaming aktiv.

Stationstasten fiir bevorzugte Kontakte

i? Das Haupttelefon gegen das Zusatztelefon
wechseln

B Telefonnummer eingeben
E® Kontaktliste

X Textmitteilungen / E-Mails
% Anruflisten

" Einstellungen

Bedingungen fiir die Verbindung eines
Telefons mit dem Infotainment

v Die Bluetooth®-Funktion des Infotainments und
des Telefons ist eingeschaltet.

Das Einschalten der Bluetooth®-Funktion des In-
fotainments erfolgt im Menlpunkt MENU > & > Mo-
bile Gerate verwalten > < > Bluetooth.

v Die Sichtbarkeit des Infotainments ist eingeschal-
tet.
Das Einschalten der Sichtbarkeit des Infotain-
ments erfolgt im Menlpunkt MENU > & > Mobile Geréte
verwalten > & > Sichtbarkeit.

v Das Telefon befindet sich in Signalreichweite der
Bluetooth®-Einheit des Infotainments.

v Das Telefon ist mit dem Infotainment kompatibel.

Telefonbedienung

Telefonnummer eingeben

» Im Hauptmenii Telefon & antippen.

» Die Telefonnummer mithilfe der angezeigten nu-
merischen Tastatur eingeben.

[i] Die angezeigte numerische Tastatur kann auch
fir eine Kontaktsuche verwendet werden.

Wenn z. B. die Ziffern 32 eingegeben werden, wer-
den neben der numerischen Tastatur Kontakte mit
der Buchstabenreihenfolge DA, FA, EB u. A. ange-
zeigt.

Liste der Telefonkontakte
Die Liste der Telefonkontakte ist aus dem verbunde-
nen Haupttelefon importiert.

» Zur Anzeige der Kontaktliste im Hauptmeni Tele-
fon E® antippen.

» Zur Suche innerhalb der Liste Kontakt eingeben antip-
pen.
» Die Angaben fir die Suche eingeben.

» Zum Verbindungsaufbau zu einem Kontakt die
Funktionsflache mit dem gewiinschten Kontakt an-
tippen.

Wenn ein Kontakt mehrere Telefonnummern enthalt,
die Telefonnummer aus der angezeigten Liste wah-
len.

» Zur Anzeige des Details eines Kontakts > antippen.

Verbindung zur Nummer der Sprachmailbox auf-
bauen
» Im Hauptmenii Telefon & > oo antippen.

Telefongesprach
Abhangig vom Kontext des Telefongespréchs sind
die folgenden Funktionen auswahlbar.

— Verbindungsaufbau beenden / Eingehenden An-
ruf ablehnen / Anruf beenden

~ Eingehenden Anruf annehmen / Zum gehaltenen
Anruf zuriickkehren

/4 Rufton aus-/einschalten

/& Anruf halten

.¢/v Mikrofon aus-/einschalten

& Anruferdetail anzeigen

& Anruf aus dem zweiten Telefon wahrend eines
im ersten Telefon laufenden Gesprachs anneh-
men

.
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Das im ersten Telefon laufende Gesprach wird
durch die Anrufannahme beendet.

» Um den Gesprachston von den Lautsprechern
zum Telefon umzuschalten, im Hauptmeni Tele-
fon & > Freisprechen antippen.

» Um den Gesprachston vom Telefon zu den Laut-
sprechern umzuschalten, }» antippen.

Konferenzgesprach

Das Konferenzgesprach stellt ein gemeinsames Tele-
fongesprach mit mind. drei und max. sechs Teilneh-
mern dar.

> Wahrend eines laufenden Gesprachs/einer Konfe-
renz den nachsten Anruf durchfiihren.

Oder:

» Einen neuen eingehenden Anruf durch Antippen
der Funktionsflache ~ annehmen.

» Zum Start eines Konferenzgespréachs die Funkti-
onsflache & antippen.

Wahrend eines laufenden Konferenzgesprachs sind
kontextabhangig die folgenden Funktionen auswahl-
bar.

/. Konferenz halten, voriibergehend verlassen
(die Konferenz wird im Hintergrund fortgesetzt)
7 Zur gehaltenen Konferenz zurilickkehren
.¥/.¢ Mikrofon aus-/einschalten
— Konferenz beenden
& Detail des Konferenzgesprachs anzeigen

Im Detail des Konferenzgespréachs sind abhéngig

vom verbundenen Telefon die folgenden Funktionen

auswahlbar.

& Detail des Konferenzgesprachsteilnehmers an-
zeigen

— Gesprach mit dem Konferenzgesprachsteilneh-
mer beenden

& Gesprach mit einem Teilnehmer au3erhalb des
Konferenzgesprachs

Textmitteilung versenden

> Im Hauptmeni Telefon % > ¥ Nachrichten > & Neue SMS
antippen.

» Eine Textmitteilung schreiben und bestatigen, es
wird eine Ansicht der Mitteilung angezeigt.
Die Mitteilung kann bearbeitet werden, wenn der
Textbereich innerhalb der Ansicht angetippt wird.

» Den Empfanger der Mitteilung aufsuchen oder
wahlen.

» Weitere Empfanger hinzufiigen oder gewahlte
Empfénger bestétigen.

> Senden antippen.

Angenommene Textmitteilungen anzeigen
> Im Hauptmeni Telefon % > ¥ Nachrichten > ¥ bzw. 5
antippen.

.
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» Angenommene Mitteilungen werden als einzelne
Mitteilungen oder als Mitteilungen in einer Unter-
haltung in Abhéngigkeit von der folgenden Einstel-
lung angezeigt.

Um die Anzeige von Mitteilungen in einer Unter-
haltung ein-/auszuschalten, im Hauptment Tele-
fon o > Nachrichten als Unterhaltung anzeigen antippen.

» Um einen grafischen Hinweis bezlglich des Emp-
fangs einer neuen Mitteilung ein-/auszuschalten,
im Hauptmenti Telefon « > Benachrichtigungen bei neuen
Nachrichten antippen.

[i] Das Infotainment bietet die Moglichkeit an, die
Textmitteilung kontextabhangig mittels der generier-
ten Infotainmentstimme vorzulesen, indem B ange-
tippt wird.

E-Mail versenden

> Im Hauptmen( Telefon & > ¥ E-Mails > B Neue E-Mail
antippen.

» Eine E-Mail schreiben und bestatigen, es wird eine
E-Mail-Ansicht angezeigt.
Der Text kann bearbeitet werden, wenn der Text-
bereich innerhalb der Ansicht angetippt wird.

» Den Empfanger der E-Mail aufsuchen oder wahlen.

> Weitere Empfanger hinzufiigen oder gewahlte
Empfénger bestéatigen.

» Den Betreff der E-Mail eingeben.

> Senden antippen.

Eingegangene E-Mail anzeigen

» Im Hauptmen Telefon & > ¥ E-Mails > ¥ antippen.

» Die gewitinschte E-Mail wahlen.

» Um einen grafischen Hinweis beziiglich des Emp-
fangs einer neuen E-Mail ein-/auszuschalten, im
Hauptmeni Telefon « > Benachrichtigungen bei neuen Nach-
richten antippen.

Einstellungen der Telefonfunktionen des
Infotainments

Telefon-Infotainment-Verbindungsarten

Die Verbindung des Telefons erfolgt abhangig von
der Anzahl der mit dem Infotainment aktuell verbun-
denen Telefone auf die folgende Weise.

» Kein Telefon - das Telefon wird als Haupttelefon
verbunden.

» Ein Telefon - das Telefon wird als Zusatztelefon
verbunden.

» Zwei Telefone - das zu ersetzende Telefon wahlen.
» Zum Umschalten zwischen dem Haupttelefon

und dem Zusatztelefon im Hauptmeni Telefon i?
antippen.
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Telefon mit dem Infotainment verbinden

» Verfligbare Bluetooth®-Gerate im Telefon aufsu-
chen.

» Die Bluetooth®-Einheit des Infotainments wahlen.
Der Name der Einheit lasst sich im Menutpunkt
MENU > & > Mobile Geréte verwalten > « > Gerdtename: ermit-
teln.

» Die PIN bestétigen, ggf. eingeben und bestatigen.

Infotainment mit einem nicht gekoppelten Telefon

verbinden - es ist kein Telefon verbunden
» PHONE antippen.

Oder:

> MENU > # antippen.
» Den Anweisungen im Infotainmentbildschirm fol-
gen.

Infotainment mit einem nicht gekoppelten Telefon
verbinden - es ist ein anderes Telefon verbunden
> MENU > & > Mobile Geréte verwalten antippen.

» Das gewilinschte Gerét in der Liste der verfiigba-
ren Gerate wahlen.

» Das gewiinschte Bluetooth®-Profil wahlen.

» Die PIN bestatigen, ggf. eingeben und bestatigen.
Das Telefon wird als Zusatztelefon verbunden.

Oder:

» Wenn zwei Telefone mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Telefon wahlen.

Infotainment mit einem friiher gekoppelten Tele-
fon verbinden
> MENU > o > Mobile Geréte verwalten antippen.

Oder:
PHONE > ¢ > Mobiltelefon auswahlen antippen.

» Das gewlinschte Gerét in der Liste der friiher ver-
bundenen Gerate wahlen.

Das Telefon wird als Zusatztelefon verbunden.
Oder:

» Wenn zwei Telefone mit dem Infotainment verbun-
den sind, das zu ersetzende Telefon wahlen.

Stationstasten fiir bevorzugte Kontakte verwalten

Phone
Mobile provider

i? B D] %

2t
$19-0012

» Zum Speichern die gewiinschte Stationstaste [A]
halten.

» Einen Kontakt aus der angezeigten Liste wahlen.
» Wenn der Kontakt mehrere Telefonnummern ent-
halt, die gewlinschte Telefonnummer wahlen.

» Zur Anzeige des Meniis fiir das Léschen im
Hauptmeni Telefon « > Favoriten verwalten antippen.

» Zum Léschen einer Stationstaste den gewiinsch-
ten Listeneintrag antippen und den Léschvorgang
bestatigen.

Oder:

» Zum Loschen aller Stationstasten Alle [éschen antip-
pen und den Léschvorgang bestatigen.

Telefonkontakte importieren

Nach der ersten Verbindung des Haupttelefons mit
dem Infotainment startet der Import der Telefon-
kontakte in den Infotainmentspeicher.

In das Infotainment kénnen bis zu 5000 Telefonkont-
akte mit Kontaktbildern importiert werden. Jeder
Kontakt kann max. 5 Telefonnummern enthalten.

In Abhangigkeit vom Telefontyp kann eine Importbe-
statigung erforderlich sein.

Telefonkontakte aktualisieren

Bei erneuter Verbindung des Telefons mit dem Info-
tainment erfolgt eine automatische Aktualisierung
der Liste.

» Zur manuellen Aktualisierung der Liste im Haupt-
menl Telefon « > Kontakte importieren antippen.

Kontakte im Telefonbuch sortieren
» Im Hauptment Telefon & > Sortieren nach: antippen
und die Sortierungsart wahlen.

Rufton

Fir einige Telefone ist die Verwendung des Telefon-
Ruftons nicht maéglich, stattdessen wird der Infotain-
ment-Rufton verwendet.

» Zur Einstellung des Infotainment-Ruftons im
Hauptment Telefon « > Anrufton auswahlen antippen.
» Den Rufton wahlen.

Nummer der Sprachmailbox

» Zur Einstellung der Nummer der Sprachmailbox
im Hauptmen Telefon « > Mailbox-Nummer: antippen.

» Die Nummer der Sprachmailbox eingeben.

Den grafischen Hinweis beziiglich des Empfangs
einer neuen Nachricht/E-Mail ein-/ausschalten

Bei eingeschalteter Funktion wird beim Empfang ei-
ner neuen Nachricht/E-Mail in der Statusleiste sowie
in der Funktionsflache fiir die Nachrichten das Sym-
bol einer neuen Nachricht angezeigt.

» Im Hauptmeni Telefon « > Benachrichtigungen bei neuen
Nachrichten antippen.

Parallele Gesprache
Gilt fiir einige Lander.

.
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In Abhéngigkeit vom verbundenen Telefon besteht
die Moglichkeit, den nachsten eingehenden Anruf
anzunehmen und das vorangegangene Gesprach zu
halten.

» Zum Einschalten der parallelen Gesprache Telefon
> Parallele Gespréche antippen.

WLAN

Funktionsweise

Das WLAN kann fir die Internetverbindung oder fur
die SmartLink-Verbindung verwendet werden.

Mit dem Infotainment-Hotspot kdnnen bis zu 8 mo-
bile Geréte verbunden werden. Gleichzeitig kann das
Infotainment mit einem anderen Hotspot verbunden
werden.

> Zur Anzeige der Liste verbundener mobiler Gerate
MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Verbundene
Geréte antippen.

Ubersicht der verfiigbaren Hotspots

Verfiigbare Hotspots anzeigen
> MENU > & > WLAN > WLAN: antippen.

Wi-Fi on
WPS quick connection (WPS button)
Device 1 S

Device 2

Device 3

B~ -
=

Device 4

Friher verbundene Hotspots

Verfligbare Hotspots

Der Hotspot unterstiitzt die WPS-Verbindung
® Aktuell verbundener Hotspot

m  Informationen zur Hotspot-Verbindung I6schen
= WLAN-Signalstarke des Hotspots

Das WLAN-Signal des Hotspots ist nicht verfiig-
bar

Y

Funktionseinschriankung

Das Infotainment kann nur mit einem Hotspot mit
WPA2-Zugriffssicherung verbunden werden.

.
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Einstellungen

Ein mobiles Gerat mit dem Infotainment-Hotspot

verbinden

> Den WLAN-Hotspot des Infotainments im Menu-
punkt MENU > ¢ > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Als
Hotspot nutzen einschalten.

> Im mobilen Gerat das WLAN einschalten.

> In der Liste der verfligbaren WLAN-Geréte das In-
fotainment-WLAN aufsuchen.

Der Name des Infotainments ist dem Menupunkt
MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Netzwerkna-
me: zu entnehmen.

» Den Infotainment-Hotspot wahlen und das erfor-
derliche Passwort eingeben.

Das Passwort fir die Verbindung mit dem Infotain-
ment-Hotspot ist dem Meniipunkt MENU > & > WLAN
> Infotainment-System als Hotspot > Netzwerkschliissel zu entneh-
men.

» Den Verbindungsaufbau bestatigen.

Infotainment mit dem Hotspot des mobilen Gerats

verbinden

» Die WLAN-Einheit des Infotainments im Meni-
punkt MENU > & > WLAN > WLAN: > WLAN aktiv einschalten.

» Den gewiinschten Hotspot in der Liste der verfiig-
baren Hotspots wahlen.

» Das Passwort fiir den Verbindungsaufbau zum mo-
bilen Gerat eingeben.

[i] Das Infotainment speichert die Passworter fiir
friher verbundene Hotspots.

Sicherheitsebene des Infotainment-Hotspots
Die Sicherheitsebene ist werksseitig auf WPA2 einge-
stellt und kann nicht verandert werden.

Dateniibertragung zwischen dem Infotainment und

dem verbundenen Gerit ein-/ausschalten

» Zum Ein-/Ausschalten der Datenlibertragung MENU
> of > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Verbundene Geréte >
® antippen.

Name des Infotainment-Hotspots dndern
» MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Netzwerkna-
me: antippen.

» Den Namen eingeben und bestétigen.

Passwort fiir die Verbindung mit dem Infotain-
ment-Hotspot dndern

Das Passwort muss mindestens 8 und maximal 63
Zeichen enthalten.

» MENU > & > WLAN > Infotainment-System als Hotspot > Netzwerk-
schlissel: antippen.
» Das Passwort eingeben und bestatigen.
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Schnellverbindung des Infotainments mit dem

Hotspot des mobilen Gerits

> Im mobilen Gerat den Hotspot, dessen Sichtbarkeit
sowie die Option fir die WPS-Verbindung ein-
schalten.

> MENU> & > WLAN > WLAN: > WPS-Schnellverbindung (WPS-Button)
antippen.

Automatische WPS-Verbindung

> MENU > & > WLAN > Schnellverbindung mit Infotainment-System an-
tippen.

» Im mobilen Gerat die Option fiir die Verbindung
mittels WPS einschalten.

» Den Verbindungsaufbau abwarten, ggf. die jeweili-
gen Meldungen bestétigen.

Manuelle WPS-Verbindung
» Im mobilen Gerat die Option fiir die Verbindung
mittels WPS-PIN einschalten.

Im Display des mobilen Gerats wird die WPS-PIN
fir den Verbindungsaufbau zum Infotainment an-
gezeigt.

> MENU > & > WLAN > Schnellverbindung mit Infotainment-System >
> WPS-PIN antippen.

» Die WPS-PIN im Infotainment eingeben und besta-
tigen.

» Den Verbindungsaufbau abwarten, ggf. die jeweili-
gen Meldungen bestétigen.

Automatische Verbindung mittels des QR-Codes

> MENU > & > WLAN > Schnellverbindung mit Infotainment-System an-
tippen.

» Im mobilen Gerat die Option fiir die Verbindung
mittels des QR-Codes einschalten.

» Den im Infotainmentbildschirm angezeigten QR-
Code mit dem mobilen Gerat einlesen.

» Den Verbindungsaufbau abwarten, ggf. die jeweili-
gen Meldungen bestétigen.

Tipps fiir eine einwandfreie Verbindung

[l

» Nur den zu verbindenden Hotspot eingeschaltet
lassen, die anderen Hotspots ausschalten.

» Nicht verwendete Hotspots I6schen. Dadurch wird
die fiir den Verbindungsaufbau bendtigte Zeit ver-
kirzt.

» Bei einigen Hotspots dauert der Verbindungsauf-
bau langer, das Ende des Verbindungsaufbaus ab-
warten.

» Bei Unterbrechung des Verbindungsaufbaus, ver-
fligbare Hotspots erneut aufsuchen und den Ver-
bindungsaufbau wiederholen.

SmartLink

Funktionsweise

SmartLink bietet die Moglichkeit an, zertifizierte An-
wendungen eines angeschlossenen mobilen Gerats
im Infotainmentbildschirm anzuzeigen und zu bedie-
nen.

Die Zertifizierung kann durch die Verwendung der
neuesten Aktualisierung der jeweiligen SmartLink-
Anwendung bedingt sein.

Anwendungen sind z. B. firr die Zielfiihrung, das Tele-
fonieren, das Musikhéren u. A. verwendbar.

Das mobile Gerat kann liber ein USB-Kabel oder
WLAN verbunden werden.

Unterstiitzte Verbindungstypen

SmartLink untersttitzt die folgenden Verbindungsty-
pen.

» Android Auto.

» Apple CarPlay.

» MirrorLink.

Ubersichten der SmartLink-Verbindung

Hauptmenii SmartLink
> MENU > & antippen.

? Skoda - iPhone q

Skoda - iPhone gd

Android device

androidavto  Mifror Link @) Apple CarPlay

® o d

$19-0060

Friiher verbundenes Geréat

Aktuell verbundenes Gerat

@ Anzeige der Informationen zum SmartLink
¢l Trennung der aktiven Verbindung

« Einstellungen des Meniis SmartLink

Android Auto

. 19
Miadé Boleslav
Mostly Cloudy
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© Navigationsanwendungen
¢ Telefonanwendungen

O Ubersicht beziiglich laufender Anwendungen, Tele-
fongespréche, angenommener Textmitteilungen u.
A

{1 Musikanwendungen

© Anzeige weiterer verfligbarer Anwendungen so-
wie die Option, zum Hauptmeni SmartLink zu-
rickzukehren

¢ Einschalten der Sprachbedienung (Google Voice)

Apple CarPlay

oRee

Phone Music Maps

Messages

® W

Audiobooks

> &

SKODA
.

Now Playing Podcasts
|Z| Liste verfliigbarer Anwendungen

O Abhéngig von der Betatigungsdauer:
» Antippen: Riickkehr zum Hauptmeni Apple
CarPlay
» Halten: Einschalten der Sprachbedienung (Siri)

MirrorLink

MirrorLink®-compatible apps

9-0059
& Bedienung der Anwendung ist wahrend der Fahrt
nicht moglich
22 Rickkehr zum Hauptmeni SmartLink
@ Liste laufender Anwendungen

& Anzeige der zuletzt laufenden Anwendung im ver-
bundenen mobilen Gerat

Einstellungen
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Verbindungsbedingungen

Allgemeine Verbindungsbedingungen

v Das mobile Gerat unterstltzt den Typ der Smart-
Link-Verbindung Android Auto, Apple CarPlay
oder MirrorLink.

v Das mobile Geréat sowie der Typ der SmartLink-
Verbindung werden auf dem jeweiligen Markt un-
terstitzt.

v/ Bei einigen verbundenen mobilen Gerdten muss
das mobile Gerat ,entriegelt” sein.

Bedingungen fiir Android Auto
v Das zu verbindende Gerat muss die Android Au-
to-Verbindung unterstitzen.

Eine Liste von Geraten, unterstiitzten Regionen
und Anwendungen, die die Android Auto-Verbin-
dung unterstiitzen, ist den Internetseiten der Ge-
sellschaft Google, Inc. zu entnehmen.

v Im mobilen Gerét ist die Anwendung Android Au-
to installiert.

v Einige Anwendungen erfordern, dass die Daten-
verbindung im mobilen Gerat eingeschaltet ist.

Bedingungen fiir Apple CarPlay
v Das zu verbindende Gerét muss die Apple Car-
Play-Verbindung unterstiitzen.

Eine Liste von Geraten, unterstitzten Regionen
und Anwendungen, die die Apple CarPlay-Verbin-
dung unterstiitzen, ist den Internetseiten der Ge-
sellschaft Apple Inc zu entnehmen.

v Die Sprachbedienung Siri ist eingeschaltet.

v Die Datenverbindung ist im mobilen Gerat einge-
schaltet.

Bedingungen fiir MirrorLink
v Das zu verbindende Gerat muss die MirrorLink-
Verbindung unterstiitzen.

Eine Liste von Geraten und Anwendungen, die die
MirrorLink-Verbindung untersttzen, ist den In-
ternetseiten der Gesellschaft Car Connectivity
Consorcium® zu entnehmen.

v Im mobilen Gerat ist die Anwendung MirrorLink
installiert.

v Einige Anwendungen erfordern, dass die Daten-
verbindung im angeschlossenen mobilen Gerat
eingeschaltet ist.

Bedienung

Bedienung der laufenden MirrorLink-Anwendung
M Anzeige der Bedienungsflachen unten

B Anzeige der Bedienungsflaichen oben

% Rlckkehr zum Hauptmeni MirrorLink

.
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Einschrankung

Einschrinkung der Navigationsfunktion

Wenn gerade eine Zielfiihrung mittels des Infotain-
ments erfolgt, wird diese durch den Start der Ziel-
fihrung in der Anwendung Apple CarPlay beendet.

Wenn gerade eine Zielfiihrung in der Anwendung
Apple CarPlay erfolgt, wird diese durch den Start der
Zielfiihrung mittels des Infotainments beendet.

Einschrinkung der SmartLink-Anwendungen wih-
rend der Fahrt

Aus Sicherheitsgriinden ist die Bedienung einiger
SmartLink-Anwendungen wéhrend der Fahrt nicht
oder nur bedingt méglich.

SmartLink-Einstellungen

Apple CarPlay - Verbindung mittels USB

» Das Infotainment einschalten.

» Das mobile Gerét einschalten.

» Das mobile Gerat (iber ein Kabel am vorderen USB-
Eingang anschlief3en.

> Die Verbindung mittels Apple CarPlay wahlen.

Apple CarPlay - Verbindung mittels WLAN vom In-

fotainment aus

» Im mobilen Gerat Apple das Bluetooth® und die
Bluetooth®-Sichtbarkeit einschalten.

> MENU > «f > Mobile Geréte verwalten antippen.

> In der angezeigten Liste das gewiinschte Gerat mit
dem Symbol @ aufsuchen und wahlen.

» Den Anweisungen im Infotainmentbildschirm fol-
gen und die Bluetooth®-Kopplung bestatigen.

» Wenn ein anderes Gerat mit dem Infotainment ver-
bunden ist, das zu ersetzende Gerat wahlen.

Apple CarPlay - Verbindung mittels WLAN vom
mobilen Gerét aus
Fir den Verbindungsaufbau miissen folgende Bedin-
gungen erfiillt werden.
v Die iOS-Mindestversion ist 9.
v Es ist kein anderes mobiles Gerat mittels Smart-
Link verbunden.
v Im Infotainment ist die WLAN- und Bluetooth®-
Funktion eingeschaltet.
> Im mobilen Gerat die CarPlay-Funktion einschalten.
» Die Taste 7y am Multifunktionslenkrad halten.
Im Infotainmentbildschirm wird eine Meldung be-

zliglich der Verbindung mit der Bezeichnung der
Bluetooth®-Einheit des Infotainments angezeigt.

» Verfligbare Bluetooth®-Geréate im Telefon aufsu-
chen.

» Die Bluetooth®-Einheit des Infotainments wahlen.
» Ggf. die PIN bestatigen.

» Im Infotainmentbildschirm den Verbindungstyp
Apple CarPlay wahlen.

Apple CarPlay - Verbindungstrennung
> Im Hauptmenii Apple CarPlay die Funktionsflache
»SKODA" antippen.

> dlantippen.

Android Auto - Verbindung mittels USB
» Das Infotainment einschalten.

» Das mobile Gerat einschalten.

» Das mobile Gerat tber ein Kabel am vorderen USB-
Eingang anschlieBBen.

» Die Verbindung mittels Android Auto wahlen.

Android Auto - Verbindungstrennung
» Im Hauptmenii Android Auto ® > ,Return to SKO-
DA" antippen.

» dlantippen.

MirrorLink - Verbindung mittels USB
» Das Infotainment einschalten.

» Das mobile Gerat einschalten.

» Das mobile Gerét lber ein Kabel am vorderen USB-
Eingang anschlief3en.
» Die Verbindung mittels MirrorLink wahlen.

MirrorLink - Verbindungstrennung

» Im Hauptmeni MirrorLink & antippen.

> dlantippen.

Wechsel zu einem anderen Gerét / Verbindungstyp

Das Infotainment ermdglicht den Wechsel zwischen

den aktuell verbundenen Geréten oder dem Verbin-

dungstyp.

> MENU > % antippen.

» Das gewiinschte Gerat oder den Verbindungstyp
wahlen.

Online-Dienste SKODA Connect

Funktionsweise

Die Online-Dienste SKODA Connect bieten die Még-
lichkeit an, das Fahrzeug mit der Online-Welt zu ver-
binden. Diese stellen somit eine Erweiterung der
Fahrzeug- und Infotainment-Funktionen dar.

Fir die Funktion der SKODA Connect-Dienste muss
sich das Fahrzeug in Reichweite eines Mobilfunknet-
zes befinden, Giber das die SKODA Connect-Dienste
bereitgestellt werden. Die Verfligbarkeit, die Funkti-
onsfahigkeit, die Verbindungsgeschwindigkeit sowie
die Technologie des Mobilfunknetzes kdnnen in den
jeweiligen Landern unterschiedlich sein und sind vom
Mobilfunknetzbetreiber abhangig.

Die Online-Dienste SKODA Connect gehéren nicht
zum Ausstattungsumfang des Fahrzeygs. Diese wer-
den gesondert auf der Internetseite SKODA Connect

.
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Portal, in der Anwendung SKODA Connect oder im
Infotainment bestellt.

Das Angebot von Online-Diensten SKODA Connect
ist vom Fahrzeugtyp und von dessen Ausstattung,
vom Infotainment sowie landerabhangig. Die Verfiig-
barkeit in den einzelnen Landern kann auf der Inter-
netseite SKODA Connect gepriift werden.

Rechte und Pflichten der Vertragsparteien in Bezug
auf die Bereitstellung dieser Dienste werden in einer
eigenstandigen Vereinbarung geregelt. Aktuelle
rechtliche Dokumente bezlglich der Online-Dienste
sind dem SKODA Connect Portal sowie der Anwen-
dung SKODA Connect zu entnehmen.

Internetseite SKODA Connect
» http://go.skoda.eu/skoda-connect

E Y E Die Internetseite SKODA Connect ent-

. =+ halt z. B. aktuelle Informationen zu den
Online-Diensten, den Verweis auf das
E SKODA Connect Portal sowie die Opti-

on, die Anwendung SKODA Connect he-
runterzuladen.

Internetseite SKODA Connect Portal
» http://go.skoda.eu/connect-portal

[m]3r;Zx[w] Die Internetseite SKODA Connect Portal

; > dient z. B. zur Registrierung, Aktivierung
I - und Bestellung der Online-Dienste. Des
= Weiteren liegt hier die Option fir den

Fernzugriff auf das Fahrzeug vor.

Inforuf

Der Inforuf kann bei Problemen mit den Online-
Diensten oder fir Informationen beziiglich der Pro-
dukte und Dienstleistungen der Marke SKODA ge-
nutzt werden.

v Die Funktionsbedingung stellen die aktiven On-
line-Dienste SKODA Connect dar.

y » Die Taste 1 driicken.
\\\z

Pannenruf
Der Pannenruf kann im Pannenfall genutzt werden.

v Die Funktionsbedingung stellen die aktiven On-
line-Dienste SKODA Connect dar.

”j > Die Taste # driicken.

Anwendung SKODA Connect

Die Anwendung SKODA Connect erméglicht den
Fernzugriff auf das Fahrzeug mithilfe eines mobilen
Gerats. Ferner besteht hier z. B. die Méglichkeit, den
Anwender zu registrieren, die Online-Dienste zu akti-
vieren und einzustellen.

Die Anwendung kann nach dem Einlesen des folgen-
den QR-Codes oder des Verweises in das mobile Ge-
rat heruntergeladen werden.

» http://go.skoda.eu/skodaconnectapp

Einstellungen

Die Nutzung der Online-Dienste SKODA Connect
bedarf einer vorangehenden Registrierung des
Hauptnutzers sowie einer anschlie3enden Aktivie-
rung der Online-Dienste.

Registrierung und Aktivierung der Online-Dienste
Die Benutzerregistrierung sowie die Aktivierung der
Online-Dienste SKODA Connect erfolgen auf der In-
ternetseite SKODA Connect Portal, in der Anwen-
dung SKODA Connect oder im Infotainment.

Um die Benutzerregistrierung fertigzustellen, ist der
Zugriff auf lhre E-Mail-Box erforderlich.
Um die Online-Dienste SKODA Connect im Fahrzeug

zu aktivieren, sind zwei Original-Schlissel lhres Fahr-
zeugs erforderlich.

Registrierung und Aktivierung der Online-Dienste

im Infotainment - kein Benutzer

» Das Infotainment einschalten.

» Im angezeigten Begriifungsfenster Registrieren antip-
pen.

» Die benétigten Angaben eingeben und bestétigen.

» Den Anweisungen im Bildschirm folgen.

Registrierung und Aktivierung der Online-Dienste
im Infotainment - neuer Benutzer

» Das Infotainment einschalten.

> MENU > & > o > Neuer Nutzer antippen.

» Die benétigten Angaben eingeben und bestatigen.

.
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» Den Anweisungen im Bildschirm folgen.

Benutzer I6schen

> MENU > & > ¢ > Nutzer [dschen antippen.

» Den Benutzer wahlen und den Léschvorgang be-
statigen.

Verbindungszustand der Online-Dienste

Der Zustand der Verbindung zu den Online-Diensten
SKODA Connect wird durch die Verfarbung des
Symbols ® in der Statusleiste im Infotainmentbild-
schirm angezeigt.

» Weif} - die Online-Dienste sind verfiigbar.
» Grau - die Online-Dienste sind nicht verfigbar.

Einstellung der Schutzebene personenbezogener

Daten

Die Schutzebene personenbezogener Daten der On-

line-Dienste SKODA Connect wird durch ein Symbol

in der Statusleiste im Infotainmentbildschirm ange-
zeigt.

» Das Infotainment-Be-
dienungszentrum o6ff-
nen, indem die Leiste
im oberen Bildschirm-
bereich gedriickt ge-
halten und nach unten

$18-0391

gezogen wird.
» Zur Anzeige von Informationen zu den jeweiligen
Schutzebenen @ antippen.

Account name
Privacy setting: Use my position

Air Care Mute

Favourites Notifications

» Zur Anzeige des Menlis fiir die Einstellung der
Schutzebene das Symbol [A] antippen.

» Eine der folgenden Varianten der Versendung der
Fahrzeug- und Benutzerdaten wahlen.

£ Versendung lediglich der gesetzlich geforderten
Daten.

& Versendung der Fahrzeug- und Benutzerdaten.

& Versendung der Fahrzeug- und Benutzerdaten
sowie der Daten bezliglich der Fahrzeugposition.

4 Teilung der Daten bezliglich der Fahrzeugpositi-
on auf der Internetseite SKODA Connect Portal
oder in der Anwendung SKODA Connect.

Verwendung der Datenverbindung der Online-
Dienste ein-/ausschalten

Fiir die Online-Dienste SKODA Connect kann die
Prepaid-Datenverbindung der Online-Dienste ge-
nutzt werden.

> MENU > « > Datenverbindung > Integrierte Datenverbindung (eSIM)
antippen.

Ubersicht der Inanspruchnahme der Datenverbin-

dung der Online-Dienste

» Zur Anzeige MENU > & > Datenverbindung > Datenpakete an-
tippen.

Navigation

Navigationsansagen

Die Zielfiihrung des Infotainments erfolgt mittels
grafischer Fahrempfehlungen und Navigationsansa-
gen.

Die Navigationsansagen werden vom Infotainment
generiert. Es kann nicht immer eine Verstéandlichkeit
der Ansagen, z. B. Stra3en- oder Stadtnamen, ge-
wahrleistet werden.

Die letzte Navigationsansage wiederholen
» - > &> antippen.

Navigationsansagen ausschalten
> - > 4 antippen.

Navigationsiibersichten

Hauptmenii anzeigen
> MENU > 7 antippen.

Karteniibersicht

Auto ® | Day

O | Night

59 Stop route guidance

E Fahrzeugposition
Route
Routenansicht

9 Zielfihrung beenden

@ Menti fur die Zieleingabe und Routenansicht an-
zeigen

|E|Verkehrsbehinderung
|E| Folgende Fahrempfehlung
@ Sonderziel

|E| Kartenausrichtung @ndern
» Gegen Norden ausgerichtete 2D-Karte
» In Bezug zur Fahrtrichtung ausgerichtete 2D-
Karte

.
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» In Bezug zur Fahrtrichtung ausgerichtete 3D-
Karte

|I|Verkehrszeichen fur den betroffenen Routenab-
schnitt

% Ziel suchen

¢ Karte auf die Fahrzeugposition zentrieren
Einstellungsmenii anzeigen

4 Navigationsansagen ausschalten

<« Die letzte Navigationsansage wiederholen

- Standardkarte anzeigen

&2 Karte mit Informationen zur Reichweite mit
Elektroantrieb anzeigen

Karte in Abhédngigkeit von der folgenden Einstel-
lung darstellen
» Auto - Karte im Tag-/Nachtbetrieb abhangig von
der aktuell eingeschalteten Fahrzeugbeleuch-
tung
» Tag - Karte im Tagbetrieb
» Nacht - Karte im Nachtbetrieb
# Die gesamte Route anzeigen
|K| Zielfihrung beenden

Einstellungen

Karte mit Informationen zur Reichweite mit Elekt-
roantrieb

Die Karte zeigt mithilfe von hervorgehoben darge-
stellten Streckenabschnitten die voraussichtliche
Reichweite mit Elektroantrieb an.

» - > g2 antippen.

272

Dolni
Mlada'%
Dobrovice
8 i
=
5190720

Ziel suchen
> b > .S antippen.

Destination 362 km
Street. City, State
Destination 800m
Street, City, State

Eingabezeile
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Liste der zuletzt gesuchten Ziele

Sonderzielkategorien
> Antippen: nach der gewahlten Kategorie su-
chen
v Zielliste anzeigen

X Ziel Uber die Adresse eingeben / Ziel suchen

Das aufgesuchte Ziel wahlen
» Die Angaben fiir die Zielsuche eingeben.

» Das gewiinschte Ziel wahlen.

Es werden Zieldetails mit der Option zum Start der
Zielfihrung angezeigt.

Das liber die Adresse eingegebene Ziel wahlen
> & antippen.

Es wird ein Menti fir die Zieleingabe Uber die Ad-
resse angezeigt.
» Die benétigten Angaben eingeben.

Es werden Zieldetails mit der Option zum Start der
Zielfihrung angezeigt.

Liste der gespeicherten Ziele
> b > % antippen.

Search in last destinations

Destination 1
Street. City, State
Destination 2
Street, City, State
Destination 3
Street. City, State
Destination 4
Street, City, State
Destination 5
Street City, State
Destination 6
Street, City, State

Liste der gespeicherten Ziele

Kategorie der gespeicherten Ziele wéhlen
» % - Favoriten
> 9 - letzte Ziele
» £l - Ziele der Telefonkontakte

Das gespeicherte Ziel wahlen
» Die Kategorie der gespeicherten Ziele wahlen.

» Das gewiinschte Ziel wahlen.

Es werden Zieldetails mit der Option zum Start der
Zielfihrung angezeigt.

Empfohlene Ziele
> » > A antippen.
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D57km __ ©® 2312

G
A Destination 2

13min via D10
-]

Destination 1
4:24h via A14

*9 Home i
424h via A14 (@)L é _ﬂ

Destination 3 »
ve O

47min

EGegen Norden ausgerichtete Fahrzeugposition
Verkehrsbehinderung
m Das empfohlene Ziel I6schen

In der Ansicht kdnnen bis zu 5 empfohlene Ziele der
folgenden Kategorien angezeigt werden.

» Ziel der Heimatadresse.

» Ziel der Geschaftsadresse.
» Favoriten.

» Letzte Ziele.

Die Ausrichtung der Ziele erfolgt entsprechend der
Richtung in Bezug zur aktuellen Fahrzeugposition.
Bei der Funktionsflache mit dem Ziel werden Infor-
mationen zur voraussichtlichen Fahrzeit zum Ziel an-
gezeigt.

Wenn das Fahrzeug Uber aktive Online-Dienste ver-
fugt und auf der Route zum Ziel eine Verkehrsbehin-
derung vorliegt, wird das Symbol einer Verkehrsbe-

hinderung angezeigt.

Das empfohlene Ziel I6schen
» Die Funktionsflache fiir das empfohlene Ziel antip-
pen und den Finger nach links ziehen.

> mantippen.
Ziel durch Antippen des Kartenpunkts wahlen

» Den gewlinschten Punkt oder das Symbol des Son-
derziels in der Karte antippen.

-y L A
My destination . .
Destination name Z
Dolni
City 461km
State 427
M-n O Q.o
o) Start route Route ﬂ
Nlmgrlce _
m . Dobrovice
O

L

$19-0080
E Zieldetails mit den folgenden mdéglichen Einstel-
lungen anzeigen
» 7« - Ziel als Favorit speichern
» * - Favoriten |6schen

> EE - Ziel als Startpunkt fir die Zielfihrung im
Demo-Modus einstellen

.

Direkte Zielfliihrung starten
Routenberechnung

Routenberechnung

Nimgrice
Q

EAktuelIe Fahrzeugposition
Vorgeschlagene schnellste Route
Alternativrouten

@ Zielposition

|E|15 s Zeit-Countdown vor dem automatischen
Start der Zielfiihrung

» Antippen: Zeit-Countdown unterbrechen
|E| Zielfiihrung starten
Informationen zur gewéhlten Route anzeigen
o«f( Parameter fiir die Routenberechnung einstellen

Routeniibersicht
» » > fantippen.

&5/km O 1:40

f) Stopover destination =i Smin
b oo sosnion 4

h_ ) Offered destina _E 10min

D

s

+-

®) Stopover destination —E 2min
Stopover destination —E 2min
[ —
d«) Current position —ﬂ

E Informationen zur aktuellen Fahrzeugposition

Endgliltiges Routenziel

Antippen: die folgenden MenUpunkte sind aus-
wabhlbar.

> InKarte anzeigen
> Zielfiihrung stoppen

Vom Infotainment zur Verfiigung gestelltes Ziel
auf der Route

Antippen: die folgenden Menlipunkte sind aus-
wabhlbar.

> InKarte anzeigen
» Zwischenziel hinzufiigen
|E| Routen-Zwischenziel
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Antippen: die folgenden MenUpunkte sind aus-
wahlbar.
> InKarte anzeigen
> Ldschen
IE| Verkehrsbehinderung auf der Route
Antippen: die folgenden Meniipunkte sind aus-
wahlbar.
> InKarte anzeigen
> Umfahren

|E| Routenansicht

Routenziele andern

In der Routentibersicht ist es méglich, das Ziel und

die Zwischenziele untereinander auszuwechseln und

somit deren Reihenfolge zu veréndern.

» Die Zeile mit dem gewiinschten Ziel halten, bis die
Funktionsflache fiir das Ziel frei wird.

» Das Ziel auf die gewiinschte Position verschieben
und die Funktionsflache loslassen.

Es erfolgt eine Neuberechnung der Route.

Ubersicht iiber die Verkehrsdichte

Bei aktiven Online-Diensten SKODA kénnen in der
Routenansicht [F] Informationen zur Verkehrsdichte
in Form der folgenden farblich dargestellten Skala
angezeigt werden.

— Hohe Dichte

= Die Information zur Verkehrsdichte ist nicht ver-
flgbar

Niedrige Dichte —

Bedienung mittels Beriihrung

Gestensteuerung

» Karte verschieben.

» Ziel durch Antippen
des Kartenpunkts ein-
geben.

» 2D/3D-Kartendarstel-
lung wechseln.

- i
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» In die Karte hineinzoo-
men.

» Aus der Karte heraus-
zoomen.

» Karte drehen.

Einschrankung

Das Infotainment kann unkorrekte Fahrempfehlun-
gen ausgeben, wenn der Fahrbahnzustand oder die
Verkehrslage nicht mit den Navigationsdaten tber-
einstimmen. Dies kann dazu fiihren, dass die Zielfih-
rung unter Verwendung einer anderen Route erfolgt
oder ein Fahrtrichtungswechsel in einer Einbahnstra-
f3e vorgeschlagen wird.

Informationen zur Aktualisierung der Navigationsda-
ten sind bei einem SKODA Partner zu erfragen.

Einstellungen

Verkehrsbehinderung umfahren

Wenn die Funktion eingeschaltet ist und das Info-
tainment vom Online-Verkehrsfunk eine Information
bezlglich einer Verkehrsbehinderung auf der Route
erhalt, erfolgt eine Neuberechnung der Route.

Das Infotainment kann eine Umfahrung der Ver-
kehrsbehinderung in Abhangigkeit von der folgenden
Einstellung vorschlagen.

> > g > Zielfiihrung > Verkehrsstérungen umfahren antippen.
> Den gewiinschten Menupunkt wahlen.

Informationen zum Ziel / Zwischenziel anzeigen
In der Statuszeile werden Informationen zur Entfer-
nung und Fahrzeit zum Ziel-in Abhangigkeit von der
folgenden Einstellung angezeigt.

> > of > Zielfilhrung > Informationen anzeigen fiir: antippen.

» Den gewiinschten Meniipunkt fiir den Zieltyp wah-
len.
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Informationen zur Ankunftszeit im Ziel / Fahrzeit
anzeigen

In der Statuszeile werden Informationen zur Fahrzeit
in Abhangigkeit von der folgenden Einstellung ange-
zeigt.

» - > & > Zielfiihrung > Zeitanzeige: antippen.
» Den gewiinschten Meniipunkt wahlen.

Anzeige von landesspezifischen Geschwindigkeits-
begrenzungen ein-/ausschalten

Bei eingeschalteter Funktion werden beim Uberque-
ren der Landesgrenze die landesspezifischen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen angezeigt.

» - > & > Zielfiihrung > Lénderinformation bei Grenziibergang antip-
pen.

Anzeige von Verkehrszeichen auf Autobahnen und
Schnellstraf3en ein-/ausschalten

Bei eingeschalteter Funktion zeigt das Infotainment
Verkehrs- und Hinweisschilder auf Autobahnen und
Schnellstra3en an.

> > > Zelfiihrung > Hinweisschilder auf Fernverkehrsstraien antip-
pen.

Tankwarnung ein-/ausschalten

Wenn die Funktion eingeschaltet ist und der Kraft-
stoffvorrat den Reservebereich erreicht, erscheint ei-
ne Warnmeldung mit der Option, die nachstgelegene
Tankstelle aufzusuchen.

» - > & > Zielfiihrung > Tankwarnung antippen.

Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung

ein-/ausschalten

» - > o > Zielfiihrung > Verkehrszeichen antippen.

» Die Hinweisart sowie den Wert fiir die Uberschrei-
tung der zulassigen Geschwindigkeit einstellen.

Einstellungen fiir den Anhdngerbetrieb

Fir die Berechnung der richtigen Route fiir den An-
hangerbetrieb die Anhdngerbericksichtigung ein-
schalten.

» - > & > Zielfiihrung > Anhénger > Anhanger bericksichtigen antip-
pen.

Fir die richtige Berechnung der Routenzeit die

Hochstgeschwindigkeit fiir den Anhdngerbetrieb
einstellen.

» > ¢ > Zielfiihrung > Anhénger > Hochstgeschwindigkeit fiir Anhénger
antippen.

» Die Hochstgeschwindigkeit fiir den Anhanger ein-
stellen.

Navigationsansagen einstellen

» - > ¢ > Navigationsansagen antippen.

» Den gewiinschten Mentipunkt wahlen und einstel-
len.

Bevorzugte Sonderzielkategorien anzeigen
Bevorzugte Sonderzielkategorien werden in der Kar-
te angezeigt und bei der Zielsuche zur Verfiigung ge-
stellt.

» - > & > Grundfunktionen > Bevorzugte Sonderziel-Kategorien festlegen
antippen.
» Bevorzugte Kategorien einstellen.

Ladestationen anzeigen
Die Ladestationen kénnen in der Karte angezeigt
werden.

» - > & > Grundfunktionen > Bevorzugte Sonderziel-Kategorien festlegen
antippen.
» Die Kategorie @ wahlen.

Heimatadresse einstellen
I?as definierte Ziel der Heimatadresse wird in der
Ubersicht empfohlener Ziele angezeigt.

» > ¢ > Grundfunktionen > Privatadresse eingeben antippen.

Geschéftsadresse einstellen
I?as definierte Ziel der Geschaftsadresse wird in der
Ubersicht empfohlener Ziele angezeigt.

» - > ¢ > Grundfunktionen > Geschéftsadresse eingeben antippen.

Demo-Modus ein-/ausschalten

Im Demo-Modus wird die Zielfiihrung vom Start-
punkt des Demo-Modus zum gewadbhlten Ziel simu-
liert.

Bei eingeschalteter Funktion gibt das Infotainment
vor dem Start der Zielfiihrung die Frage aus, ob die
Zielfiihrung auf normale Weise oder im Demo-Mo-
dus erfolgen soll.

» - > ¢ > Grundfunktionen > Demo-Modus antippen.

Startpunkt des Demo-Modus definieren
» Das gewlinschte Ziel wahlen oder aufsuchen, das
zum Startpunkt des Demo-Modus werden soll.

> In den angezeigten Zieldetails Mehr > & antippen.

Aktualisierung der Navigationsdatenbank

Informationen zur Aktualisierung der Navigationsda-
tenbank sind bei einem SKODA Partner zu erfragen
oder den folgenden SKODA-Internetseiten zu ent-
nehmen.

» http://go.skoda.eu/updateportal

Automatische Aktualisierung

Das Infotainment bietet automatisch eine Aktualisie-
rungsmaoglichkeit an, wenn die folgenden Bedingun-
gen erfillt sind.

v Die Online-Dienste ,Infotainment Online" sind ak-
tiviert.

v Esist eine Aktualisierung der Navigationsdaten-
bank fir die aktuelle Fahrzeugposition oder das
Routenziel verfiigbar.

.
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Version der Navigationsdatenbank ermitteln Starten und Fahren
> MENU > ¢ > Systeminformationen antippen.

Start

Hinweise zum Starten

A GEFAHR

Vergiftungsgefahr durch Abgase!

» Den Verbrennungsmotor nicht in geschlossenen
Raumen laufen lassen.

Funktionsbedingungen
v Der Fahrzeugschlissel befindet sich im Innen-
raum.

® HINWEIS

Gefahr des Schlusselverlustes ggf. der Schlisselbe-
schadigung!

Das System kann den Schllssel erkennen, auch wenn
dieser auf dem Fahrzeugdach vergessen wurde.

» Den Schlissel stets bei sich haben.

Ziindung ein- und ausschalten

©

Start

» Das Fahrzeug mit der Parkbremse absichern.
» Das Bremspedal durchgetreten halten.

> Den Wahlhebel in die Stellung P oder N stellen.
» Den Starterknopf driicken.

» Den Starterknopf driicken.

[i] Bei Temperaturen lber ca. -10 °C und ausreichen-
dem Ladezustand der Hochvoltbatterie, springt nach
dem Start lediglich der Elektromotor an.

Der Start des Elektromotors wird wie folgt ange-
zeigt.

» Es ertont ein akustisches Signal.

» Der Zeiger der Leistungsanzeige bewegt sich zu 0.

» Im Display des Kombi-Instruments wird READY ange-
zeigt.

® HINWEIS

Bei sehr niedrigen Auf3entemperaturen kann die
Temperatur der Hochvoltbatterie so weit sinken,
dass maéglicherweise kein Motorstart mehr moglich
ist.

Der Motorstart ist dann wieder méglich, wenn die
Temperatur der Hochvoltbatterie ausreichend ge-
stiegen ist.

A\ VORSICHT

Gefahr einer unerwarteten Fahrzeugbewegung!

» Bei Temperaturen unter -10 °C das Fahrzeug mit
dem Wahlhebel in der Stellung P starten.

Motor abstellen
» Das Fahrzeug mit der Parkbremse absichern.

» Den Starterknopf driicken.

] —t—
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/A WARNUNG

Gefahr der Lenkungsverriegelung!

» Wahrend der Fahrt mit abgestelltem Motor muss
die Ziindung eingeschaltet sein.

Startprobleme

Problemlésung

® HINWEIS
Gefahr eines Motorschadens!
» Das Fahrzeug nicht durch Anschleppen starten.

Der Motor springt nicht an

» Die Zlindung ausschalten.

» 30 s warten und den Startvorgang wiederholen.

» Wenn der Motor nicht anspringt, die Starthilfe mit
der Batterie eines anderen Fahrzeugs durchfihren
» Seite 162 oder die Hilfe eines Fachbetriebs in An-
spruch nehmen.

Der Motor springt nicht an, im Display erscheint ei-

ne Meldung beziiglich der Wegfahrsperre

» Den anderen Fahrzeugschliissel verwenden.

» Wenn der Motor nicht anspringt, die Hilfe eines
Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Mit dem Starterknopf ist kein Start moglich, das
System hat den Schliissel nicht erkannt
» Den Starterknopf mit

> Wenn der Motor nicht
anspringt, die Hilfe ei-
nes Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

[i] Der Schliissel muss nicht erkannt werden, wenn
die Batterie im Schlissel nahezu entladen ist oder
das Signal gestort wird.

Der Motor lasst sich mit dem Starterknopf nicht
abstellen
» Den Starterknopf halten oder zweimal dricken.

Der Kiihlerliifter lauft auch nach dem Abstellen
des Motors

Der Kihlerlifter kann nach dem Abstellen des Mo-
tors noch ungeféhr 10 min weiterlaufen. Hierbei han-
delt es sich um keinen Mangel.

Der Verbrennungsmotor macht Gerausche nach
dem Kaltstart

Die erhohten Laufgerausche sind auf die kurzzeitig
erhohte Motordrehzahl zurlickzufiihren. Hierbei han-
delt es sich um keinen Mangel.

dem Schlissel driicken.

Automatisches Getriebe

Waihlhebelstellungen

» 0
R O
N O

P Geparktes Fahrzeug
Die Antriebsrader
sind gesperrt.

Die Stellung P nur
bei stehendem Fahr-

D/B Q zeug eu:stellen.
R Riickwiértsgang
v @ Die Stellung R nur
bei stehendem Fahr-

$19-0757
zeug einstellen.

N Leerlaufstellung
Es erfolgt keine Ubertragung der Motorleistung
auf die Rader.

D/B Vorwartsfahrt / Vorwartsfahrt mit Rekuperati-
on
Der Gangwechsel erfolgt automatisch.
Im Modus B erfolgt beim Fahren im Gefélle und
beim Ausrollen eine Rekuperationsbremsung.
Dadurch wird die Hochvoltbatterie nachgeladen.
Die Rekuperationsbremsung kann auch beim Be-
tatigen des Bremspedals erfolgen.

V' Zwischen D und B wiahlen (gefederte Stellung)

Waihlhebel aus der Stellung P oder N I6sen
(@) leuchtet - der Wahlhebel ist gesperrt

» Das Bremspedal treten
und gleichzeitig die
Taste im Wahlhebel
driicken.

$18-0171

/A WARNUNG

Gefahr des selbsttatigen Losrollens des stehenden

Fahrzeugs!

» Wenn sich der Wahlhebel in der Stellung D/B, R
oder im manuellen Schaltmodus befindet, das Fahr-
zeug mit der Bremse absichern.

Bedienung

Anfahren

» Das Bremspedal durchgetreten halten.

» Den Motor anlassen.

> Die Taste im Wahlhebel driicken und diesen in die
gewdlinschte Stellung einstellen.

» Das Bremspedal loslassen und das Gaspedal leicht
betéatigen.

.
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Wihrend der Fahrt maximal beschleunigen (Kick-
down)
» Das Gaspedal vollig durchtreten.

-
3]

Im Display des Kombi-Instruments wird
zeigt.

o, ange-
Voriibergehend anhalten (z. B. an einer Kreuzung)

» Den Wahlhebel in der Stellung D/B belassen und
das Fahrzeug mit dem Bremspedal absichern.

Anhalten

» Das Bremspedal durchgetreten halten.

» Das Fahrzeug mit der Parkbremse absichern.

» Die Taste im Wahlhebel driicken und diesen in die
Stellung P einstellen.

> Den Motor abstellen.

In Leerlaufstellung fahren

Wenn das System erkennt, dass kein Gang wahrend
der Fahrt eingelegt sein muss, wird automatisch in
die Leerlaufstellung geschaltet.

Voraussetzungen fiir die Fahrt in der Leerlaufstel-

lung

v Der Modus D ist gewahlt.

v Weder Gas- noch Bremspedal werden betatigt.

v Die Fahrgeschwindigkeit betragt 20-130 km/h.

v An der Anhangersteckdose ist keine Vorrichtung
angeschlossen.

Mit dem Wahlhebel manuell schalten

» Zum Einschalten den Wahlhebel in der Stellung D/B
nach rechts (bei Rechtslenkern nach links) stellen.

» Zum Ausschalten den Wahlhebel wieder in die
Stellung D/B stellen.

0

Hochschalten

|Z| Herunterschalten

p/B [0

: $19-0748

Mit den Schaltwippen am Lenkrad manuell schal-
ten

|:| Herunterschalten

Hochschalten

> Zum Einschalten die
Schaltwippe [-] oder
driicken.

» Zum Ausschalten die
Schaltwippe [+] halten.

$18-0170

.
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Wenn keine der Schaltwippen fiir eine bestimmte
Zeit betatigt wird, schaltet sich der manuelle Schalt-
modus automatisch aus.

Wenn ein Uberdrehen des Motors droht

» Das Getriebe schaltet automatisch in den nachst-
hoéheren Gang.

» Das Getriebe verhindert das Schalten in den
nachstniedrigeren Gang.

Problemlésung

Der Wihlhebel lasst sich nicht aus der Stellung P
auf Ubliche Weise I6sen
» Den Wahlhebel mechanisch entriegeln » Seite 126.

Getriebe Uberhitzt
leuchtet zusammen mit /\
Meldung beziiglich der Getriebeliberhitzung

> Die Weiterfahrt ist mit entsprechend vorsichtiger
Fahrweise méglich.

leuchtet zusammen mit A\
Meldung beziiglich der Getriebeliberhitzung

» Nicht weiterfahren! Das Fahrzeug anhalten und den
Motor abstellen.

» Nach dem Erléschen der Kontrollleuchte kann die
Fahrt fortgesetzt werden.

» Wenn die Kontrollleuchte nicht erlischt, nicht wei-
terfahren! Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Getriebe gestort

leuchtet zusammen mit /\

Meldung beziiglich des Getriebes im Notbe-
trieb

> Die Weiterfahrt ist mit entsprechend vorsichtiger
Fahrweise moglich.

» Unverziiglich die Hilfe eines Fachbetriebs in An-
spruch nehmen.

leuchtet zusammen mit A\
Meldung bezuglich einer Getriebestorung

» Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Fehler der Rekuperation
A5 leuchtet

Meldung beziiglich einer Stérung der Rekupe-
ration

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Anfahren des festgefahrenen Fahrzeugs

> Den Wahlhebel zligig zwischen D/B und R verstel-
len. Das Fahrzeug gerat dadurch ins Schaukeln und
lasst sich einfacher befreien.
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Mechanische Wahlhebel-Entriegelung

» Das Fahrzeug mit der Parkbremse absichern.
» Das Ablagefach in der Mittelkonsole vorn 6ffnen.

» Einen Schlitzschrau-
: bendreher oder ein
dhnliches Werkzeug in
den Spalt im Pfeilbe-
reich [A] einschieben.
» Die Abdeckung der
Schaltkulisse vorsichtig
I6sen und anheben.

» Auf das Kunststoffteil
in Pfeilrichtung dri-
cken und gleichzeitig
die Taste am Wahlhe-
bel driicken.

» Den Wahlhebel in Stel-
lung N bringen.

‘ $19-0066

Fahrmodus des Fahrzeugs

Verwendungszweck

Der Fahrmodus bietet die Méglichkeit an, das Fahr-
verhalten an die gewlinschte Fahrweise anzupassen.

Ubersicht

Die Anzeige der Information zum gewahlten Fahrmo-
dus erfolgt in der Statusleiste im Infotainmentbild-
schirm sowie im digitalen Kombi-Instrument.

& Modus Eco
Der Eco-Modus ist fiir eine gelassene Fahrweise ge-
eignet und hilft, Kraftstoff zu sparen.

& Modus Comfort

Der Comfort-Modus ist fir die Fahrt auf Straen mit
schlechterer Oberflache oder fiir lange Autobahn-
fahrten geeignet.

_~~{ Modus Normal

Der Normal-Modus ist fiir eine tibliche Fahrweise ge-
eignet.

__27) Modus Sport

Der Sport-Modus ist fir eine sportliche Fahrweise

geeignet, dieser ermoglicht es, die maximale Leis-
tung des Hybrid-Antriebs zu nutzen.

Bei eingeschaltetem Sport-Modus leuchtet & im
Kombi-Instrument.

¢ Modus Individual

Der Individual-Modus erméglicht die individuelle Ein-
stellung bestimmter Fahrzeugsysteme.

Bedienung

Fahrmodus wihlen
» Die Taste 5. driicken.

Im Infotainment erscheint ein Fahrmodusmend.

REEEE)

Comfort Normal Sport Individual

Informationen zu Systemeinstellungen des aktu-
ell gewidhlten Modus / Systemeinstellungen
beim gewahlten Individual-Modus

Fahrmodusmenii

> Die entsprechende Funktionsflache |B| antippen.
Oder:
» Wiederholt die Taste 53, driicken.

[i] Der Sport-Modus lasst sich auch durch Driicken
der Taste ;2 wahlen.

Probleml6sung

Adaptives Fahrwerk DCC gestort
leuchtet zusammen mit /\

» Mit entsprechend vorsichtiger Fahrweise wei-
terfahren. Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Antrieb wahlen

Bedienung

Antrieb wahlen und Hochvoltbatterie nutzen
» Die Taste ,£. driicken.

Es wird das folgende Menii angezeigt.

.
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Drive mode

Res¢ state harge

Manug accumulator dharge limit setting

E-MODE Hybrid

Battery status 50 %

@r)-_l Auto [0

Fahren mit Elektroantrieb

@r] leuchtet im Kombi-Instrument

Fahren mit Hybrid-Antrieb - Kombination des
Elektro- und Verbrennungsmotors
Nutzung der Hochvoltbatterie
» M Energie wird aus der Hochvoltbatterie auto-
matisch geschopft
leuchtet im Kombi-Instrument
» [0 Manuelle Einstellung des gewlinschten La-
dezustands der Hochvoltbatterie

»:] leuchtet im Kombi-Instrument - Aufladen
der Hochvoltbatterie

[

r? leuchtet im Kombi-Instrument - Aufrecht-
erhaltung des Ladezustands der Hochvoltbat-
terie

I:” leuchtet im Kombi-Instrument - Entladen
der Hochvoltbatterie

@ Ladezustand der Hochvoltbatterie

[E] Wenn kein Haken im Feld [€] gesetzt ist, kann
mithilfe der Pfeiltasten [E| der vom System zu
haltende Ladezustandswert der Hochvoltbatte-
rie gewahlt werden. Dies kann zu einem erhéh-
ten Kraftstoffverbrauch fihren.

Voraussetzungen fiir das Fahren mit Elektroantrieb
v Der Ladezustand der Hochvoltbatterie ist ausrei-
chend.
v Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als
130 km/h.
v Der Fahrmodus Sport ist nicht gewahlt.
[i] Bei Temperaturen unter ca.-10 °C ist die Funkti-

on des Elektroantriebs moglicherweise nicht verfiig-
bar.

@ leuchtet - eine der Voraussetzungen fiir das Fah-
ren mit Elektroantrieb ist nicht erfiillt

Starten und Fahren » \Wirtschaftliche Fahrweise 127

Voraussetzungen fiir das Fahren mit Hybrid-An-

trieb

v/ Die Kraftstoffmenge im Kraftstoffbehalter ist
ausreichend.

Wirtschaftliche Fahrweise

Tipps fur wirtschaftliche Fahrweise und
Bewertung der Fahrwirtschaftlichkeit

Tipps fiir wirtschaftliche Fahrweise

» Unnétiges Beschleunigen und Bremsen vermeiden.

» Den B-Modus des automatischen Getriebes zum
Abbremsen nutzen. Dadurch wird die Hochvoltbat-
terie geladen.

» Die volle Beschleunigung und zu hohe Geschwin-
digkeiten vermeiden.

» Den Motor bei langeren Standzeiten abstellen.

» Den vorgeschriebenen Reifendruck beachten » Sei-
te 171, Aufkleber mit vorgeschriebenen Reifen-
druckwerten.

» Unnétigen Ballast entfernen.

» Vor Fahrtantritt den Dachgepécktréger abbauen,
wenn dieser nicht benétigt wird.

» Elektrische Verbraucher nur fiir so lange wie nétig
einschalten.

» Die Fenster wahrend der Fahrt nicht geéffnet las-
sen.

Anzeige der Bewertung im Infotainment
CAR > = > DriveGreen

Oder:
MENU > & > 2 > DriveGreen

a Greer'®#€re
/ Since ptart

|z| Fahrfliissigkeitsanzeige
Bei fliissiger Fahrweise befindet sich die Anzeige
in der Nahe des griinen Punktes.

Blatt

Je griiner das Blatt wird, desto wirtschaftlicher
wird die Fahrweise. Durch Antippen des Bild-
schirms im Bereich des Blatts werden Tipps zur
Kraftstoff- und Energieverbrauchsreduzierung
angezeigt.

Fahrwirtschaftlichkeitsdiagramm

Jeder Balken zeigt die Fahrwirtschaftlichkeit in
5 s-Schritten an. Der aktuelle Balken steht links.

.
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Je hoher der Balken wird, desto wirtschaftlicher
wird die Fahrweise.
[D] Punktwertung (0-100)
Je hoher der Wert wird, desto wirtschaftlicher
wird die Fahrweise. Durch Antippen des Bild-
schirms im Bereich des Werts [D] wird eine Be-
wertung der letzten 30 Fahrminuten angezeigt.
|E| Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
Durch Antippen des Bildschirms im Bereich des
Werts [E] wird der durchschnittliche Verbrauch
wahrend der letzten 30 Fahrminuten angezeigt.
|E| Anzeige der Reichweite ausschlief3lich mit
Elektroantrieb
@ Informationen zur aktuellen Fahrweise
» ECO Wirtschaftliche Fahrweise
» & Die Geschwindigkeit wirkt sich negativ auf
den Kraftstoffverbrauch aus
> /2\ Die Fahrt erfolgt nicht fliissig
» 3»4 Gangempfehlung

Verbrauchsgiinstiger Fahrzustand

In den folgenden Situationen erfolgt eine geringe Re-
duzierung des Kraftstoffverbrauchs. € im Kombi-In-
strument leuchtet auf.

» Das aktive Zylindermanagement hat einige Zylinder
des Motors voriibergehend deaktiviert (gilt fiir be-
stimmte Motortypen).

» Das Fahrzeug mit Automatikgetriebe rollt in der
Leerlaufstellung.

Fahren mit Anhianger

Was soll beachtet werden

/A WARNUNG
Beim Fahren mit einem Anhanger ist besondere Vor-
sicht geboten!

® HINWEIS

Bei haufigem Anhangerbetrieb wird das Fahrzeug
libermafig belastet, deshalb ist dieses auch zwischen
den Service-Intervallen priifen zu lassen.

Zulassige Anhidngelasten

Empfehlungen fiir den Anhéngerbetrieb

» Den Reifendruck am Fahrzeug fir die volle Belas-
tung anpassen.

» Das in der technischen Fahrzeugdokumentation (z.
B. in der Fahrzeugzulassungsdokumentation, im
COC-Dokument) und auf dem Typschild aufge-
flihrte maximal zuldssige Gesamtgewicht des Fahr-
zeugs sowie das Gespanngewicht nicht Giberschrei-
ten.

» Bei Anhédngerbetrieb den aktuellen Beladungszu-
stand des Fahrzeugs sowie die Verteilung der La-
dung im Anhanger berlicksichtigen. Der angekup-
pelte Anhanger erhoht die Achslast hinten und
kann somit die Zuladung verringern.

» Die Leuchtweite der Scheinwerfer entsprechend
dem Beladungszustand des Fahrzeugs einstellen.
Die Fahrzeugfront kann sich bei angekuppeltem
Anhénger anheben und das Licht kann die anderen
Verkehrsteilnehmer blenden.

» Eine Geschwindigkeit von 100 km/h nicht (ber-
schreiten.

» Die Geschwindigkeit durch Loslassen des Gaspe-
dals reduzieren, sobald eine Pendelbewegung des
Anhangers spirbar ist. Nicht versuchen, ein pen-
delndes Gespann durch Beschleunigen strecken zu
wollen.

» Wenn der Verkehrsbereich hinter dem Anhanger
nicht Gbersehen werden kann, zusatzliche Auf3en-
spiegel montieren lassen.

» Rechtzeitig bremsen. Bei einem Anhénger mit Auf-
laufbremse zuerst sanft und dann zligig bremsen.
So werden Bremsst&Be durch blockierende Anhén-
gerrader vermieden.

» Vor Gefillestrecken einen kleineren Gang wahlen,
um den Motor zusatzlich als Bremse zu nutzen.

Verteilung der Ladung im Gespann

» Schwere Gegenstdnde gegen Verrutschen sichern,
moglichst nahe an der Anhangerachse.

» Kleine und leichte Gegenstande im Gepackraum
transportieren.

Die Angaben in der technischen Fahrzeugdokumentation haben Vorrang vor den Angaben dieser Betriebsanlei-

tung.

/A WARNUNG
Unfallgefahr!
» Die zuldssige Anhéngelast nicht Uberschreiten.

Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) @

Zulassige Anhidngelast, ungebremst (kg)

1600

750

.




—

Starten und Fahren » Abschleppose und Abschleppvorgang 129

Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) 2 ‘

Zul3ssige Anhangelast, ungebremst (kg)

3 Bei Steigungen bis 12 %.

Abschleppése und Abschleppvorgang
Abschleppése

Abdeckkappe vorn abnehmen

\ » Auf die Abdeckkappe
4

driicken und diese ab-
N

nehmen.

s

Abdeckkappe hinten abnehmen

» Auf die Abdeckkappe
driicken und diese ab-
nehmen.

Abschleppédse einbauen

> Die Abschleppose ein-
schrauben.

» Den Radschliissel oder
einen dhnlichen Gegen-
stand durch die Ab-
schleppose stecken.

> Die Abschleppose fest-
ziehen.
$18-0235
Nach dem Abschleppvorgang
» Die Abschlepp6se herausschrauben.
» Die Abdeckkappe einsetzen.

Fahrzeug abschleppen

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Das Abschleppseil darf nicht verdreht sein.

» Beim Abschleppvorgang mit einer Geschwindigkeit
von max. 50 km/h fahren.

.

$18-0236

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Zum Abschleppen ein geflochtenes Kunstfaserseil
verwenden. Kein gewundenes Abschleppseil ver-
wenden.

® HINWEIS

» Das Abschleppseil wahrend des Abschleppvor-
gangs stets straff halten.

» Eine Abschleppstrecke von 50 km nicht liber-
schreiten.

® HINWEIS

Gefahr eines Getriebeschadens!

» Wenn das Getriebe kein Ol enthalt, kann das Fahr-
zeug nur mit angehobener Vorderachse abge-
schleppt oder auf einem Abschleppfahrzeug trans-
portiert werden.

» Das Fahrzeug darf nicht mit angehobener Hinter-
achse abgeschleppt werden.

Wo soll das Abschleppseil oder die Abschlepp-

stange befestigt werden

» An der Abschleppése vorn.

» An der Abschleppdse hinten.

» An der Kugelstange der werkseitig eingebauten
Anhangevorrichtung.

Hinweise fiir den Fahrer des ziehenden Fahrzeugs
» Langsam und stoffrei anfahren.
» Erst dann beschleunigen, wenn das Seil straff ist.

Hinweise fiir den Fahrer des gezogenen Fahrzeugs

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Bei ausgeschalteter Ziindung arbeiten der Brems-

kraftverstarker sowie die Servolenkung nicht. Auf3er-

dem besteht die Gefahr, dass die Lenkungssperre

einrastet.

» Wenn kein Motorstart moglich ist, die Ziindung
einschalten!

» Den Schalthebel in die Neutralstellung bzw. den
Wiahlhebel in die Stellung N stellen.
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Bremsen

Was soll beachtet werden

/A WARNUNG
Probleme und Stérungen an der Bremsanlage kon-
nen den Bremsweg des Fahrzeugs verlangern!

A\ GEFAHR

Gefahr der BremsenUberhitzung!

» Das Bremspedal nicht treten, wenn nicht gebremst
werden muss.

» Wenn der serienmaflig verbaute Frontspoiler be-
schadigt ist, die Luftzufuhr zu den Vorderradbrem-
sen sicherstellen.

Bremsfliissigkeitsstand priifen

Priifbedingungen
v Fahrzeug auf einer waagerechten Flache abstel-
len.

v Motor abgestellt.

Priifung

Der Fiillstand muss im
markierten Bereich lie-
gen.

» Wenn der Fllstand un-
terhalb der Markierung
MIN liegt, nicht weiter-
fahren.

» Keine Flussigkeit nach-
fillen.

» Die Hilfe eines Fach-

betriebs in Anspruch nehmen.

Ein zu niedriger Bremsflissigkeitsstand wird im
Kombi-Instrument durch Aufleuchten von () ange-
zeigt. Dennoch empfehlen wir, den Bremsfliissig-
keitsstand regelmaflig direkt am Behalter zu priifen.

Spezifikation

Die Bremsflissigkeit muss der Norm VW 50114 ent-
sprechen (diese Norm entspricht den Anforderungen
der Norm FMVSS 116 DOT4).

Die Bremsflissigkeit von einem Fachbetrieb wech-
seln lassen.

A WARNUNG

Gefahr des Bremsversagens!

» Wenn der Termin fiir den Bremsfliissigkeitswech-
sel Uiberschritten wird, kann es bei starkem Brem-
sen zur Dampfblasenbildung in der Bremsanlage
kommen.

» Sinkt der Flussigkeitsstand innerhalb kurzer Zeit
deutlich ab oder sinkt er unter die Markierung MIN,
so kann die Bremsanlage undicht geworden sein.

Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Problemlésung

Bremsfliissigkeitsstand zu niedrig
( leuchtet

» Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Bremsanlage und Antiblockiersystem gestort
(@ leuchtet zusammen mit (@)

» Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Bremsbeldge verschlissen

'lO\' leuchtet
N 4 . . .

» Zum Fachbetrieb mit entsprechend vorsich-
tiger Fahrweise fahren.

Bremswirkung verringert

Feuchte, angefrorene, mit Salz zugesetzte oder kor-
rodierte Bremsen kénnen die Bremswirkung beein-
trachtigen.

» Die Bremsen durch mehrmaliges Abbremsen reini-
gen, wenn die Verkehrsverhaltnisse dieses zulas-
sen.

Bei abgestelltem Motor arbeitet der Bremskraft-
verstarker nicht
» Das Bremspedal kraftiger durchtreten.

Elektrische Parkbremse

Bedienung

/A WARNUNG

Gefahr der Tastenverriegelung!

» Die Griffmulde fir die Finger vor der Taste (® muss
leer bleiben.

Einschalten

> An der Taste ® ziehen
und diese festhalten.

fg Die folgenden Symbole
leuchten auf.
@ » (@) in der Taste.
» ® im Kombi-Instru-
ment.

$19-0068

Automatische Abschaltung
Die Parkbremse schaltet beim Anfahren automatisch
ab.

.
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Wenn die automatische Abschaltung z. B. beim An-
fahren am Hang verhindert werden soll, die Taste
gezogen halten.

Bedingungen fiir die automatische Abschaltung
v Fahrertir geschlossen, in einigen Féllen auch der
Fahrer-Sicherheitsgurt angelegt.

Manuelle Abschaltung

by

Q)

» Bei eingeschalteter
Ziindung das Bremspe-
dal betétigen und
gleichzeitig die Taste
® dricken.

$19-0067

Problemlésung

Parkbremsfehler
@ leuchtet

Meldung beziiglich eines Parkbremsfehlers

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Parken am Hang mit starker Neigung

(®) blinkt

Meldung bezuglich einer Parkposition mit zu starker

Neigung

» Einen anderen Parkplatz mit geringerer Neigung
aufsuchen.

Gerauschbildung bei Verwendung der Parkbremse
Geréusche bei Verwendung der Parkbremse sind
normal. Hierbei handelt es sich um keinen Mangel.

Die Fahrzeugbatterie ist entladen, die Parkbremse

lasst sich nicht ausschalten

» Die Fahrzeugbatterie an eine Stromquelle, z. B. an
die Batterie eines anderen Fahrzeugs, anschlief3en.

Notbremsung bei gestorter Bremsanlage

Einschalten

> An der Taste (® ziehen
und diese festhalten.

Das Fahrzeug fangt an,

: stark zu bremsen und

3\ es ertént ein akusti-
@ sches Signal.

$19-0068

Ausschalten
> Die Taste ® loslassen.

Oder:

» Das Gaspedal treten.

Automatische Haltefunktion Auto Hold

Verwendungszweck

Auto Hold sichert das Fahrzeug automatisch beim
Anhalten gegen Wegrollen.

Funktionsweise

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Auto Hold ist nicht in der Lage, das Fahrzeug unter
allen Umsténden, z. B. auf rutschigem Untergrund, an
Steigungen zu halten.

Fahrzeug sichern und I6sen

Beim Anhalten wird das Fahrzeug durch Auto Hold
automatisch gesichert. ® leuchtet im Kombi-Instru-
ment auf. Das Bremspedal kann losgelassen werden.

Beim Anfahren wird das Fahrzeug durch Auto Hold
automatisch gelést.

Automatische Sicherung durch die Parkbremse
Die Sicherung des Fahrzeugs kann unter Umstanden
durch die Parkbremse erfolgen. ® leuchtet im Kom-
bi-Instrument auf.

Funktionsbedingungen

v Die Fahrertir ist geschlossen.

v Der Motor lauft.

v Auto Hold ist aktiviert.

v Der Wahlhebel befindet sich nicht im N-Modus.

.
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Einstellungen

Aktivierung/Deaktivierung
> Die Taste @ driicken.

Die Aktivierung wird durch Aufleuchten des Sym-
bols (@) in der Taste angezeigt.

® HINWEIS

Auto Hold deaktivieren, um das Fahrzeug rollen zu
lassen, wenn dies beim Durchfahren einer Waschan-
lage erforderlich ist.

.

Fahrerassistenzsysteme
Brems- und Stabilisierungssysteme

Ubersicht

Stabilisierungskontrolle (ESC)

ESC hilft, das Fahrzeug in Grenzsituationen (z. B.
beim beginnenden Schleudern des Fahrzeugs) zu sta-
bilisieren. ESC bremst die einzelnen Rader ab, um die
Fahrtrichtung beizubehalten.

£ blinkt - ESC greift ein
o

ESC Sport
ESC Sport ermdglicht eine sportlichere Fahrweise.

a leuchtet - ESC Sport ist aktiviert
OFF

Traktionskontrolle (ASR)

ASR hilft, das Fahrzeug beim Beschleunigen oder bei
der Fahrt auf Fahrbahnen mit geringer Bodenhaftung
zu stabilisieren. ASR reduziert bei durchdrehenden
Rédern die auf die Rader Gbertragene Antriebskraft.

£ blinkt - ASR greift ein
o

Antiblockiersystem (ABS)

ABS hilft, die Kontrolle liber das Fahrzeug bei einer
Vollbremsung zu behalten. Ein ABS-Eingriff macht
sich durch pulsierende Bewegungen des Bremspe-
dals bemerkbar.

Motorschleppmomentregelung (MSR)

MSR hilft, die Kontrolle {iber das Fahrzeug bei pl6tzli-
cher Geschwindigkeitsreduzierung, z. B. auf vereister
Fahrbahn zu behalten. Falls die Antriebsrader blo-
ckieren, erhéht die MSR die Motordrehzahl. Dadurch
wird die Bremswirkung des Motors reduziert und die
Rader koénnen sich wieder frei drehen.

Elektronische Differenzialsperre (EDS)

EDS hilft, das Fahrzeug bei der Fahrt auf Fahrbahnen
mit unterschiedlicher Bodenhaftung unter den ein-
zelnen Radern zu stabilisieren. EDS bremst ein durch-
drehendes Rad ab und ubertragt die Antriebskraft
auf ein anderes Antriebsrad.

Elektronische Differenzialsperre (XDS+)

XDS+ hilft, das Fahrzeug bei schneller Kurvenfahrt zu
stabilisieren, indem diese das kurveninnere Rad der
angetriebenen Achse abbremst.

Aktive Lenkungsunterstiitzung (DSR)
DSR gibt dem Fahrer in Grenzsituationen eine Lenk-
empfehlung, um das Fahrzeug zu stabilisieren.

Berganfahrassistent

Der Berganfahrassistent hilft beim Anfahren an
Steigungen, indem dieser das Fahrzeug fur ungefahr
2 s nach dem Losen des Bremspedals abbremst.
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Funktionsbedingungen
v Die Steigung betragt mind. 5 %.

v Die Fahrertiir ist geschlossen.

Multikollisionsbremse (MCB)

MCB hilft, das Fahrzeug nach der Kollision mit einem
Hindernis zu verzégern und zu stabilisieren. Dadurch
wird die Gefahr weiterer Kollisionen reduziert.

Funktionsbedingungen

v Es kam zu einer Frontal-, Seiten- und Heckkollisi-
on einer bestimmten Unfallschwere.

v Die Aufprallgeschwindigkeit war héher als
10 km/h.

v Die Bremsen, ESC sowie weitere erforderliche
Anlagen sind nach dem Aufprall funktionsféhig
geblieben.

v Das Gaspedal wird nicht betétigt.

Gespannstabilisierung (TSA)

TSA hilft, das Gespann zu stabilisieren. Wenn das Ge-
spann zu schlingern beginnt, stabilisiert TSA das Ge-
spann, indem diese die einzelnen Fahrzeugréader ab-
bremst.

Funktionsbedingungen

v Die Anhédngevorrichtung wurde werkseitig gelie-
fert oder aus dem SKODA Original Zubehér er-
worben.

v Der Anhanger ist an der Anhédngersteckdose an-
geschlossen.

v ASR aktiviert.

v Die Fahrgeschwindigkeit ist hoher als 60 km/h.

Elektromechanischer Bremskraftverstarker (eBKV)
eBKV erleichtert die Betédtigung des Bremspedals.
Gleichzeitig wird das Laden der Hochvoltbatterie
durch die Rekuperationsbremsung ermdglicht.

Nach dem Ausschalten der Ziindung ist die eBKV-
Funktion eingeschrankt oder nicht verfiigbar.

[i] Wenn das Fahrzeug mithilfe eines Assistenzsys-
tems verzdgert wird, kénnen pulsierende Bewegun-
gen des Bremspedals auftreten.

Rekuperationsbremsung

Durch die Rekuperationsbremsung entsteht Energie,
die in der Hochvoltbatterie gespeichert wird. Die
Kraft der Bremswirkung ist vom gewahlten Fahrmo-
dus sowie vom Ladezustand der Hochvoltbatterie
abhangig.

Bei der Rekuperationsbremsung kénnen pulsierende
Bewegungen des Bremspedals sowie schwankende
Verzégerungen des Fahrzeugs auftreten.

Einstellungen

ASR deaktivieren/aktivieren
Die Deaktivierung oder Aktivierung der Funktion er-
folgt im Infotainment im folgenden Mendi.

Fahrerassistenzsysteme > Front Assist 133

CAR > > 82
Oder:
MENU> &>« > 8

Bei der Deaktivierung leuchtet
ment auf.

im Kombi-Instru-

erlischt bei erneuter Aktivierung.
Die Deaktivierung der ASR kann in den folgenden Si-
tuationen hilfreich sein.
» Fahren mit Schneeketten.

» Fahren im Tiefschnee oder auf sehr lockerem Un-
tergrund.

» Anfahren des festgefahrenen Fahrzeugs.

Problemlésung

ESC oder ASR gestort / durch das System abge-
schaltet
leuchtet
» Den Motor abstellen und wieder anlassen.
» Wenn die Kontrollleuchte nach dem Zuriicklegen
einer kurzen Strecke nicht erlischt, die Hilfe eines
Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

ABS gestort
leuchtet

» Die Weiterfahrt ist mit entsprechend vor-
sichtiger Fahrweise mdglich. Die Hilfe eines Fach-
betriebs in Anspruch nehmen.

Bremsanlage und Antiblockiersystem gestort
leuchtet zusammen mit

> Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Elektromechanischer Bremskraftverstarker ge-
stort
( leuchtet

» Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Front Assist

Funktionsweise

Front Assist liberwacht den Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug und weist darauf hin, wenn der
sichere Abstand unterschritten wird. In Grenzsituati-
onen hilft es, durch Bremseingriffe eine Kollision zu
vermeiden.

Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
Q.l.@ Leet:]chtet - sicherer Abstand unterschrit-

.
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(:'Eﬁ‘») leuchtet - Warnung bei Kollisionsgefahr

7/ \

Automatische Bremsung bei einer Kollisionsgefahr
Bei einer Kollisionsgefahr leuchtet als Warnung das
Symbol ;&; auf. Wenn Sie nicht auf die Warnung rea-
gieren, wird das Fahrzeug abgebremst.

Bei einer Fahrgeschwindigkeit bis 45 km/h wird das
Fahrzeug ohne vorhergehende Warnung abge-
bremst.

Die automatische Bremsung kann durch Betatigung
des Gaspedals oder durch einen Lenkeingriff abge-
brochen werden.

Bei automatischer Bremsung steigt der Druck in der
Bremsanlage. Das Bremspedal kann nicht Gber den
gewohnlichen Pedalweg betatigt werden.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Front Assist reagiert nicht auf querende oder entge-
genkommende Fahrzeuge.

Funktionsbedingungen

v ASR aktiviert.
v Die Fahrgeschwindigkeit ist héher als 5 km/h.

Funktionseinschriankung

Die Funktion kann z. B. in den folgenden Féllen einge-
schrankt oder nicht verfigbar sein.

» Ungefahr 30 s nach dem Anfahren.
» Beim Durchfahren einer scharfen Kurve.
» Bei einem ESC-Eingriff.

Einstellungen

Automatische Aktivierung
Front Assist wird beim Einschalten der Ziindung au-
tomatisch aktiviert.

Aktivierung/Deaktivierung im Kombi-Instrument
Im Display im Meniipunkt Assistenten.

Aktivierung/Deaktivierung und Einstellung im Info-
tainment
Im Meni: MENU > & >

Anzeige der Systemdeaktivierung im Display des
Kombi-Instruments

=\, leuchtet zusammen mit /i

&R

[i] Front Assist beim Umgang mit dem Fahrzeug auf
einem Lastzug, einer Autofahre u. A. deaktivieren.

Problemlésung

Front Assist ist nicht verfiigbar

» Den Front-Radarsensor reinigen.

» Den Motor abstellen und wieder anlassen.

» Wenn Front Assist weiterhin nicht verfiigbar ist,
die Bremsleuchten am Fahrzeug oder am angekup-
pelten Anhénger prifen.

> Die defekte Glihlampe auswechseln.

» Wenn die Bremsleuchten funktionieren und Front
Assist weiterhin nicht verfligbar ist, die Hilfe eines
Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Es erfolgte eine unbegriindete Warnung oder ein

Systemeingriff

» Den Front-Radarsensor reinigen.

» Wenn das System auch dann nicht richtig funktio-
niert, Front Assist deaktivieren und die Hilfe eines
Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Fuf3gangererkennung

Funktionsweise

Die FuBgéngererkennung hilft, durch automatische
Bremseingriffe eine Kollision mit querenden Fuf3gén-
gern zu vermeiden.

Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
/=), leuchtet - Kollisionsgefahr
e

Kollisionsgefahr in einem Geschwindigkeitsbereich
von 5-30 km/h
Das System Iost eine automatische Bremsung aus.

Kollisionsgefahr in einem Geschwindigkeitsbereich
von 30-60 km/h

Das System warnt zuerst vor einer Kollisionsgefahr.
Wenn der Fahrer nicht reagiert, wird das Fahrzeug
automatisch abgebremst.

Funktionsbedingungen

v Front Assist aktiviert.
v Fahrgeschwindigkeit zwischen 5-60 km/h.

Geschwindigkeitsbegrenzer

Funktionsweise

Der Geschwindigkeitsbegrenzer regelt die maximale
Fahrgeschwindigkeit entsprechend dem eingestell-
ten Geschwindigkeitslimit.

Wenn beim Bergabfahren der Grenzwert tiberschrit-
ten wird, das Fahrzeug mit dem Bremspedal abbrem-
sen.

.
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Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
("LIM leuchtet - der Geschwindigkeitsbegrenzer ist
7 aktiviert

Beim Start der Regelung wird €4 hervorgehoben und
der eingestellte Grenzwert wird angezeigt.

sm leuchtet - die Regelung ist aktiv
7 blinkt - das eingestellte Limit ist Gberschritten

Funktionsbedingungen

v Die Fahrgeschwindigkeit ist hoher als 30 km/h.

Bedienung

Variante mit GRA

$19-0022

|Z| ON GRA aktivieren (Bedingung fir die anschlie-
Bende Aktivierung des Begrenzers)
Um den Geschwindigkeitsbegrenzer zu aktivie-
ren, die Taste [D] driicken und im Kombi-Instru-
ment den Meniipunkt Geschw.begr. wéhlen.
OFF Begrenzer deaktivieren
CANCEL Regelung unterbrechen (gefederte Stel-
lung)

RES/+ Regelung wieder aufnehmen " / Limit erh&-
hen

SET/- Regelung mit der aktuellen Geschwindig-
keit starten / Limit verringern

|E| /& Menu der Assistenzsysteme anzeigen - Mog-
lichkeit, zwischen GRA und Geschwindigkeitsbe-
grenzer umzuschalten

Durch Wechsel zur GRA wird die Regelung un-
terbrochen.

Anpassung des Geschwindigkeitslimits mit den

Tasten [B| und

Durch Driicken in Spriingen von 1km/h.
Durch Halten in Spriingen von 10 km/h.

Variante mit ACC

7 —oBIANGE+
s &+ OFF &
E SPEED CANCELYy

\T &— ON
{ U ey

RESUME g
SPEED+ ﬁ

[s {»+ OFF ™
E SPEED  CANCEL

T o— oN
U9 ey

SPEED- @

ON ACC aktivieren (Bedingung fiir die anschlie-
Bende Aktivierung des Begrenzers). Um den
Begrenzer zu aktivieren, die Taste /& am Mul-
tifunktionslenkrad driicken und im Kombi-In-
strument den Menupunkt Geschw.begr. wahlen.

$19-0008

RESUME Regelung wieder aufnehmen 7 / Limit in
Spriingen von 1 km/h erhéhen (gefederte
Stellung)

CANCEL Regelung unterbrechen (gefederte Stellung)

OFF Begrenzer deaktivieren

SPEED + Limit in Spriingen von 10 km/h erhdhen

SPEED - Limit in Spriingen von 10 km/h verringern

SET Regelung starten / Limit in Spriingen von 1
km/h verringern

Grenzwertiiberschreitung

» Das Gaspedal véllig durchtreten.

Die Regelung wird fortgesetzt, sobald unter den ein-
gestellten Grenzwert verzoégert wird.

Problemlésung

Geschwindigkeitsbegrenzer gestort
|LIM leuchtet

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Geschwindigkeitsregelanlage

Funktionsweise

Die Geschwindigkeitsregelanlage (GRA) halt die ein-
gestellte Geschwindigkeit, ohne dass das Gaspedal
getreten werden muss.

7 Wenn kein Geschwindigkeitslimit eingestellt ist, wird die aktuelle Geschwindigkeit als Geschwindigkeitsli-

.

mit eingestellt.
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Das erfolgt jedoch nur in dem Umfang, wie es die
Motorleistung oder die Motorbremswirkung zulasst.

/A WARNUNG
Gefahr eines unbeabsichtigten Starts der GRA!
» Die GRA nach der Verwendung deaktivieren.

Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
ﬁm leuchtet - die GRA ist aktiviert

Y leuchtet - die Geschwindigkeitsregelung ist
m aktiv

Beim Start der Geschwindigkeitsregelung wird die
eingestellte Geschwindigkeit angezeigt.

Funktionsbedingungen

v Die Fahrgeschwindigkeit ist hoher als 20 km/h.

Bedienung

Mit dem Hebel bedienen

/RES/+  ON CANCEL OFF
[ =0 &=

i =
ESIETRN

\ SET/— =B

(=)

B5E-0242

|Z| ON GRA aktivieren (Geschwindigkeitsregelung
inaktiv)
OFF GRA deaktivieren
CANCEL Regelung unterbrechen (gefederte Stel-
lung)

RES/+ Geschwindigkeitsregelung wieder aufneh-
men" / Geschwindigkeit erhéhen

SET/- Regelung mit der aktuellen Geschwindig-
keit starten / Geschwindigkeit verringern

@ & Menl der Assistenzsysteme anzeigen - M6g-

lichkeit, zwischen GRA und Geschwindigkeitsbe-
grenzer umzuschalten

Voriibergehend beschleunigen
» Das Gaspedal treten.

Nach dem Loslassen des Gaspedals sinkt die Ge-
schwindigkeit auf den zuvor gespeicherten Wert.
Geschwindigkeitsregelung unterbrechen

» Nach der Betdtigung des Bremspedals.

» Nach einem ESC-Eingriff.

Problemlésung

Geschwindigkeitsregelanlage gestort

*(-| leuchtet
N

* > Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Automatische Distanzregelung (ACC)

Funktionsweise

Regelung

ACC hilt die eingestellte Geschwindigkeit. Wenn
sich Ihr Fahrzeug dem vorausfahrenden Fahrzeug an-
nahert, fangt ACC an, automatisch den eingestellten
Abstand zu diesem Fahrzeug zu halten.

Das Halten der eingestellten Geschwindigkeit und
des Abstands wird nachstehend als Regelung be-
zeichnet.

/A WARNUNG
ACC reagiert weder auf stehende Objekte noch auf
querende oder entgegenkommende Objekte.

[i] ACC ist vor allem fiir den Gebrauch auf Autobah-
nen vorgesehen.

Geschwindigkeitsbereich
Ausstattungsabhangig ermdglicht ACC eine Ge-
schwindigkeitseinstellung in einem Bereich von
30-160 oder 30-210 km/h.

Wird bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe
die Regelung bei einer Geschwindigkeit von unter
30 km/h gestartet, so wird die Geschwindigkeit au-
tomatisch auf 30 km/h erhéht bzw. entsprechend
der Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs
geregelt.

Abstandsstufe

Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ist im
Bereich von 1 bis 3,6 s in fiinf verschiedenen Ebenen
einstellbar.

Automatisches Anhalten und Anfahren

Ein Fahrzeug mit automatischem Getriebe kann mit-
hilfe der ACC bis zum Stillstand verzégert werden
und sich wieder in Bewegung setzen. Bei einer lange-
ren Haltepause wird die Regelung unterbrochen.

» Um die Regelung wieder aufzunehmen, das Gaspe-
dal treten oder den Hebel in Stellung RESUME ein-
stellen.

Uberholen

Wenn Ihr Fahrzeug auf die Uberholspur wechselt und
kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird, be-
schleunigt ACC bis zu der eingestellten Geschwin-
digkeit.

7 Wenn keine Geschwindigkeit eingestellt ist, wird die aktuelle Geschwindigkeit ibernommen.

.
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Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
f(—::s). leuchtet - ACC ist aktiviert
E(i). leuchtet - Regelung ist aktiv

Y
Beim Start der Regelung wird die eingestellte Ge-
schwindigkeit angezeigt.

@ leuchtet - ACC regelt die Fahrgeschwindigkeit
entsprechend der zuldssigen Geschwindigkeit

leuchtet - ACC regelt die Fahrgeschwindigkeit
entsprechend dem Streckenverlauf

(@) leuchtet - ACC verzégert nicht ausreichend
> Das Bremspedal treten.

Bedienung

Mit dem Hebel bedienen

OFF
CANCEL ] ~mas
ON E \Gsﬁza‘: Ty
[ ey

RESUME \

SEERD DISTANCE

~ —DBTANCE+
s {}+ OFF
E SPEED CANCELYQ

T — ON
ATV

SPEED- {l,

ON ACC aktivieren (Regelung inaktiv)

$18-0182

RESUME Regelung starten oder wieder aufnehmen /
Geschwindigkeit in Spriingen von 1km/h er-
héhen (gefederte Stellung)

CANCEL Regelung unterbrechen (gefederte Stellung)
OFF ACC deaktivieren

SPEED+ Geschwindigkeit in Spriingen von 10 km/h
erhéhen

SPEED- Geschwindigkeit in Spriingen von 10 km/h
verringern

DISTANCE Abstandsstufe einstellen

SET Regelung starten / Geschwindigkeit in
Spriingen von 1km/h verringern

Regelung mit der aktuellen Geschwindigkeit star-
ten

> SET antippen.

Oder:

» Wenn keine Geschwindigkeit gespeichert ist, den
Hebel in die gefederte Stellung RESUME einstellen.

Abstandsstufe einstellen
» Den Schalter DISTANCE in die gefederte Stellung -
oder + einstellen.

Im Display erscheint die
Linie [A], die die Ab-
standsverschiebung
kennzeichnet.

> Mit dem Schalter
DISTANCE die gewitinsch-
te Abstandsstufe ein-
stellen.

Fiir eine voriibergehende Beschleunigung
» Das Gaspedal treten.

Das Fahrzeug beschleunigt, die Regelung wird vori-

bergehend unterbrochen. Nach dem Loslassen des
Gaspedals wird die Regelung wieder aufgenommen.

Geschwindigkeitsregelung unterbrechen
» Nach der Betatigung des Bremspedals.
» Nach einem ESC-Eingriff.

» Nach der Deaktivierung der ASR.

Regelung wieder aufnehmen
» Wenn eine Geschwindigkeit gespeichert ist, den
Hebel in die gefederte Stellung RESUME einstellen.

Das Fahrzeug wird mit der eingestellten Geschwin-
digkeit geregelt. Die eingestellte Geschwindigkeit
wird im Display des Kombi-Instruments angezeigt.

Funktionseinschrankung

/A WARNUNG
» Seien Sie in den folgenden Situationen besonders
aufmerksam und eingriffsbereit.

Regelung entsprechend dem Fahrzeug auf der Ne-
benspur

Wenn sich lhr Fahrzeug bei einer Geschwindigkeit
Uber 80 km/h schneller als das Fahrzeug auf der Ne-
benspur auf der Fahrerseite bewegt, kann es dazu
kommen, dass lhr Fahrzeug entsprechend diesem
Fahrzeug geregelt wird.

Bei Kurvenfahrt

$18-0183

.
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Bei Kurvenfahrt kann ein Fahrzeug auf der Neben-
spurt in den erfassten Bereich gelangen. lhr Fahrzeug
wird entsprechend diesem Fahrzeug geregelt.

Schmales oder versetzt fahrendes Verkehrsmittel

$18-0185

ACC erkennt ein schmales oder versetzt fahrendes
Verkehrsmittel erst dann, wenn sich dieses im vom
Radar erfassten Bereich befindet.

Fahrspurwechsel anderer Verkehrsmittel

$18-0186

Ein Verkehrsmittel, das in geringem Abstand auf die
Fahrspur wechselt, muss von der ACC nicht rechtzei-
tig erkannt werden.

Stehendes Fahrzeugs

$18-0184

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug abbiegt und
sich vor diesem Fahrzeug ein stehendes Fahrzeug
befindet, reagiert die ACC auf das stehende Fahr-
zeug nicht.

Fahrzeuge mit besonderer Ladung oder speziellen
Aufbauten

Eine Ladung oder Aufbauten, die auf3erhalb des Fahr-
zeugs hinausragen, miissen von der ACC nicht er-
kannt werden.

Einstellungen

Im Infotainment im folgenden Men(i.
MENU > @& > ¢

e,
(A
» Fahrprogramm: - Einstellung der Fahrzeugbeschleuni-
gung bei eingeschalteter ACC (bei Fahrzeugen
mit der Auswahl des Fahrmodus wird diese Ein-
stellung vorgenommen » Seite 126)
> Zuletzt gewshiter Abstand - Ein-/Ausschalten der zuletzt
gewahlten Abstandsstufe
> Entfernung: - Einstellung des Abstands zu voraus-
fahrenden Fahrzeugen
» Streckenverlauf beriicksichtigen - Ein-/Ausschalten der Ge-
schwindigkeitsregelung entsprechend dem Stre-
ckenverlauf (z. B. Geschwindigkeitsverringerung
vor der Kurve)
P Vorausschau zulassige Geschwindigkeit - Ein-/Ausschalten der
Geschwindigkeitsregelung entsprechend der zu-
lassigen Geschwindigkeit

Problemlésung

ACC nicht verfiigbar

=, leuchtet zusammen mit /\
el

> Den Motor abstellen und wieder anlassen.

» Wenn ACC weiterhin nicht verflgbar ist, die
Bremsleuchten am Fahrzeug oder am angekuppel-
ten Anhanger priifen.

» Die defekte Glihlampe auswechseln.

» Wenn die Bremsleuchten funktionieren und ACC
weiterhin nicht verfligbar ist, die Hilfe eines Fach-
betriebs in Anspruch nehmen.

Spurhalteassistent Lane Assist

Verwendungszweck

Lane Assist hilft, das Fahrzeug innerhalb der Fahrspur
zu halten. Es orientiert sich nach Begrenzungslinien.
Zu diesen kénnen Begrenzungsstriche, Fahrbahnran-
der oder Objekte wie Bordsteine ggf. Verkehrsleitke-
gel zaéhlen.

Das System ist vor allem fiir den Gebrauch auf Auto-
bahnen vorgesehen.

Funktionsweise

Wenn sich das Fahrzeug einer Begrenzungslinie na-
hert, fiihrt das System eine Lenkbewegung in die
entgegengesetzte Richtung von der Begrenzungsli-
nie aus. Der Lenkeingriff kann manuell ibersteuert
werden.

.
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Bei einem Spurwechsel mit eingeschaltetem Blink-
licht erfolgt kein Systemeingriff.

Statusanzeige im Display des Kombi-Instruments
/ : \ leuchtet - System ist aktiviert und eingriffs-
! bereit

"ﬁ“ leuchtet - System ist aktiviert und eingriffs-
o * bereit

/i\ leuchtet - System greift ein
1

‘—, leuchtet - System greift ein
BN Y 9

Funktion der adaptiven Spurfiihrung

Die Funktion halt die vom Fahrer gewahlte Position
innerhalb der Fahrspur. Im Display des Kombi-Instru-
ments leuchtet /=1 oder /i\.

Displayanzeige

Fahrspurbegrenzung
rechts hervorgehoben:
System greift bei der
Annaherung an die Be-
grenzungslinie rechts ein.

$19-0735

Beide Fahrspurbegren-
zungen hervorgehoben:
es erfolgt die adaptive
Spurfihrung.

$19-0734

Warnung durch Lenkradvibrationen
Bei Lenkradvibrationen ist das System nicht in der
Lage, das Fahrzeug in der Fahrspur zu halten.

» Die Lenkbewegung korrigieren.

Funktionsbedingungen

v Die Fahrgeschwindigkeit ist hoher als 60 km/h.
v Die Begrenzungslinien sind gut sichtbar.

Funktionseinschrinkung

Die Systemfunktion kann z. B. in den folgenden Fal-
len eingeschrankt sein.

» Der Sichtbereich des Sensors ist durch die ver-
schmutzte Scheibe, durch ein Hindernis oder ein
vorausfahrendes Fahrzeug beschrankt.
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» Bei unglinstigen Witterungsverhaltnissen.

» Beim Durchfahren einer scharfen Kurve.

» Beim Fahren auf einer abschiissigen Fahrbahn oder
in Spurrinnen.

» Beim Fahren in einer zu engen Fahrspur.

/A WARNUNG

Gefahr eines fehlerhaften Lenkeingriffs!

Bestimmte Gegensténde oder Markierungen auf der

Fahrbahn kénnen félschlicherweise als Begrenzungs-

linien erkannt werden.

» Lassen Sie die Hande immer am Lenkrad und seien
Sie bereit, den Lenkeingriff zu Gibersteuern.

Einstellungen

Aktivierung/Deaktivierung im Kombi-Instrument
Im Display im Mentipunkt Assistenten

Einstellung im Infotainment
Im Meni: MENU > ¢&; > &

Problemlésung

Meldung beziiglich der Unverfiigbarkeit des Sys-
tems
» Die Frontscheibe im Sensorbereich reinigen.

» Den Motor abstellen und nach kurzer Zeit wieder
anlassen.

» Sollte das System weiterhin nicht verfiigbar sein,
die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Stauassistent

Funktionsweise

Der Stauassistent hilft, das Fahrzeug innerhalb der
Fahrspur zu halten. Gleichzeitig halt dieser den Ab-
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

Das System ist vor allem fiir den Gebrauch auf Auto-
bahnen vorgesehen.

Der Stauassistent nutzt die Funktionen des automa-
tischen Getriebes, des Lane Assist und der ACC.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Lassen Sie die Hande immer am Lenkrad und seien
Sie bereit, die Lenkung zu (ibernehmen.

» Die Hinweise in der Funktionsbeschreibung von La-
ne Assist und ACC sind zu beachten.

Funktionsbedingungen

v Lane Assist mit der adaptiven Spurfiihrung ist ak-
tiviert und die Begrenzungslinien der Fahrspur
sind erkannt.

.
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v ACC ist aktiviert und es erfolgt die Geschwindig-
keitsregelung.

v Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als
60 km/h.

Spurwechselassistent Side Assist

Verwendungszweck

Side Assist Uiberwacht den Bereich neben und hinter
dem Fahrzeug.

Das System macht mithilfe von optischen Signalen
im AuBBenspiegel auf Fahrzeuge aufmerksam, die bei
einem Spurwechsel eine Gefahr darstellen kdnnen.

Funktionsweise

Das System warnt vor einem annahernden Fahrzeug
durch die Kontrollleuchte M in der Auf3enspiegelab-
deckung auf der Fahrzeugseite, wo das Fahrzeug er-
kannt wird.

Fahrsituationen, in denen eine Systemwarnung er-
folgt

$18-0345

Ihr Fahrzeug wird vom Fahrzeug [A] iiberholt. Je
schneller sich das Fahrzeug [A] nahert, desto friiher
erfolgt die Warnung durch die Kontrollleuchte.

Das Fahrzeug |B| wird von Ihrem Fahrzeug mit einer
um max. 10 km/h héheren Geschwindigkeit Gberholt.
Wenn die Geschwindigkeit wahrend des Uberholvor-
gangs hoher ist, erfolgt keine Warnung durch die
Kontrollleuchte.

Kontrollleuchte
W leuchtet - hinter Ihrem Fahrzeug befindet sich ein
anderes Fahrzeug

M blinkt - hinter lhrem Fahrzeug befindet sich ein an-
deres Fahrzeug, auf derselben Seite ist das Blinklicht
eingeschaltet

Bei Fahrzeugen mit Lane Assist blinkt die Kontroll-
leuchte auch dann, wenn |hr Fahrzeug die Begren-

zungslinie in Richtung des anndhernden Fahrzeugs

Uberschreitet. Das System I6st dabei eine Lenkrad-
vibration aus.

Daflr muss Lane Assist aktiviert und die Begren-
zungslinie zwischen den Fahrzeugen erkannt sein.

Funktionsbedingungen

v Die Fahrgeschwindigkeit ist héher als 15 km/h.
v An der Anhéngersteckdose ist kein Zubehér an-
geschlossen.

Funktionseinschriankung

Das System kann die Fahrspurbreite nicht erkennen.
Deswegen kann dieses z. B. in den folgenden Fallen
auf ein Fahrzeug in einer ferner gelegenen Fahrspur
aufmerksam machen.

» Fahrt auf einer Fahrbahn mit engen Fahrspuren
oder am Fahrspurrand.

» Kurvenfahrt.

Das System kann auf Objekte langs der Fahrbahn,

wie z. B. hohe Leitplanken oder Larmschutzwénde,
aufmerksam machen.

Die Warnung vor einem Fahrzeug muss seitens des
Systems z. B. in den folgenden Féllen gar nicht erfol-
gen oder kann nur fehlerhaft erfolgen.

» Ungtinstige Witterungsverhaltnisse.

» Ein sehr schnell herannahendes Fahrzeug.

» Beim Durchfahren einer scharfen Kurve oder eines
Kreisverkehrs.

Einstellungen

Im Display des Kombi-Instruments
Die Systemeinstellung erfolgt im Display des Kombi-
Instruments im Menipunkt Assistenten.

Im Infotainment
Die Systemeinstellung erfolgt im Infotainment im
folgenden Mendi.

CAR > & > /&
Oder:
MENU > & > o > /&

Problemlésung

Meldung beziiglich der Unverfiigbarkeit des Sys-

tems

» Den Motor abstellen und wieder anlassen.

» Sollte das System weiterhin nicht verfiigbar sein,
die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

.
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Verkehrszeichenerkennung

Verwendungszweck

Die Verkehrszeichenerkennung zeigt Verkehrszei-
chen im Display des Kombi-Instruments an. Diese
weist auch auf eine Geschwindigkeitstiberschreitung
hin.

Funktionsweise

Angezeigte Verkehrszeichen

» Geschwindigkeitsgebote.

» Uberholverbote.

» Fahrverbote - Einbahnstraflen-Verkehr.

» Zusatzzeichen, z. B. Geschwindigkeitsbegrenzung
bei Nasse.

/A WARNUNG
Verkehrszeichen an der Straf3e haben stets Vorrang
vor den im Display angezeigten Verkehrszeichen.

Fahren mit Anhénger

Wenn ein Anhdnger oder ein anderes Zubehdr an der
Anhangersteckdose angeschlossen ist, werden auch
anhangerrelevante Verkehrszeichen angezeigt.

Fahren auf StraBen ohne Geschwindigkeitsgebote
Wenn Sie sich auf einer Straf3e ohne Geschwindig-
keitsbegrenzungen befinden, wird im Display das
Verkehrszeichen () angezeigt.

Beispiel fiir Verkehrszeichenanzeige

Beispiel fiir Zusatzzeichen

Beispiel fiir mehrere gleichzeitig erkann-
te Verkehrszeichen.

Geschwindigkeitseinheiten

Die Geschwindigkeitsangaben in den angezeigten
Verkehrszeichen beziehen sich auf die landesublichen
Geschwindigkeitseinheiten.

Z. B. kann sich die Anzeige @ landerspezifisch auf
30 km/h oder 30 mph beziehen.

Einschrankung

Die Systemfunktion kann z. B. in den folgenden Fal-
len eingeschrankt sein.

» Der Sensor wird durch die Sonne oder den Gegen-
verkehr geblendet.

» Der Sichtbereich des Sensors ist durch ein Hinder-
nis oder ein vorausfahrendes Fahrzeug beschrankt.

» Bei unglinstigen Witterungsverhaltnissen.

» Bei hohen Geschwindigkeiten.

» Die Verkehrszeichen sind verdeckt, beschadigt
oder entsprechen nicht der Norm.

» Die Verkehrszeichen sind an blinkenden Leucht-
schildern befestigt.

» Nicht aktuelle oder nicht verfligbare Kartenunter-
lagen der Navigation.

Einstellungen

Im Infotainment im folgenden Mend.
MENU > (& > &
® Verkehrszeichenerkennung
» Im Kombi-Instrument einblenden - Aktivierung/Deaktivie-
rung der zusatzlichen Anzeige im Display des
Kombi-Instruments
» Geschwindigkeitswarnung: - Einstellung einer Warnung
beim Uberschreiten der zuldssigen Geschwindig-
keit
» Warnung bei mehr als - Erhéhung der Geschwindigkeits-
begrenzung fiir die Warnung beim Uberschreiten
der zulassigen Geschwindigkeit
= Anhénger-Erkennung
»> Anhangerrelevante Verkehrszeichen einblenden — Deaktivierung/
Aktivierung der Anzeige von anhdngerrelevanten
Verkehrszeichen
» Fiir Routenberechnung nutzen - Aktivierung/Deaktivierung
der Anhangerberiicksichtigung bei der Routen-
berechnung in der Navigation
> Hochstgeschwindigkeit fiir Anhénger - Einstellung der
Hochstgeschwindigkeit fiir den Anhangerbetrieb

Proaktiver Insassenschutz Crew Protect
Assist

Verwendungszweck

Das proaktive Insassenschutzsystem erhéht den In-
sassenschutz auf den vorderen Sitzplatzen bei einer
drohenden Kollision.

Funktionsweise

Die erste Schutzebene
Bei dynamischer Fahrweise strafft das System die
vorderen Sicherheitsgurte am Korper.

Die zweite Schutzebene
Wenn das System die Situation als kritisch auswer-
tet:

.
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» Die vorderen-Sicherheitsgurte werden am Kérper
gestrafft.

» Geoffnete Fenster werden bis auf einen kleinen
Spalt geschlossen.

» Das Schiebe-/Ausstelldach wird geschlossen.

Einstellungen

Automatische Aktivierung
Das System wird beim Einschalten der Ziindung au-
tomatisch aktiviert.

Deaktivierung der ersten Schutzebene

Die Deaktivierung der ersten Schutzebene ist wie
folgt maoglich.

» Durch die Aktivierung des ESC Sport.

» Durch die Deaktivierung der ASR.

» Durch die Auswahl des Fahrmodus Sport.

» Im Infotainment im Menu: MENU > /& > .

Probleml6sung

Proaktives Insassenschutzsystem gestort

8- leuchtet zusammen mit /\
N Meldung beziiglich der Unverfiigbarkeit oder
Funktionseinschrankung

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Miidigkeitserkennungsassistent Driver
Alert

Funktionsweise

Der Mudigkeitserkennungsassistent wertet das
Lenkverhalten aus. Wenn dieser beim Fahrer Miidig-
keitserscheinungen erkennt, wird eine Fahrpause
empfohlen. Im Display des Kombi-Instruments leuch-
tet das Symbol & auf.

/A WARNUNG

Bei dem sog. Sekundenschlaf erfolgt keine System-
warnung.

Zuriickstellen der Pausenempfehlung

Das Zuriickstellen der Pausenempfehlung erfolgt in

den folgenden Fallen.

» Es wird angehalten und die Ziindung wird ausge-
schaltet.

» Es wird angehalten, der Sicherheitsgurt wird abge-
legt und die Fahrertiir wird gedffnet.

» Es wird fiir langer als 15 Minuten angehalten.

[[ In einigen Situationen kann das System falschli-
cherweise eine Pausenempfehlung ausgeben.

Funktionsbedingungen

v Fahrgeschwindigkeit zwischen 60-200 km/h.

Einstellungen

Aktivierung/Deaktivierung
Im Infotainment im MenU: MENU > (& > ¢

Assistent fur Notsituationen Emergency
Assist

Verwendungszweck

Der Assistent fiir Notsituationen erkennt die Inaktivi-
tat des Fahrers, die z. B. durch einen plétzlichen Be-
wusstseinsverlust verursacht werden kann. Das Sys-
tem nimmt anschlieBend Maf3nahmen vor, um das
Fahrzeug méglichst sicher bis zum Stillstand zu ver-
zdgern.

Mit dem Assistenten kénnen nur Fahrzeuge mit Au-
tomatikgetriebe ausgestattet werden.

Funktionsweise

Wenn der Assistent die Inaktivitét des Fahrers er-

kennt

» Es ertont ein akustisches Warnsignal und im Dis-
play des Kombi-Instruments erscheint eine Mel-
dung.

» Wenn der Fahrer nach wiederholter Warnung die
Lenkung nicht Gibernimmt, erfolgt das Einschalten
der Warnblinkanlage und das Fahrzeug wird auto-
matisch abgebremst.

» Nachdem das Fahrzeug zum Stillstand gekommen
ist, erfolgt das Einschalten der Parkbremse.

Unterbrechung der automatischen Bremsung
» Durch das Betatigen des Brems- oder Gaspedals.

» Durch eine Lenkbewegung.

Funktionsbedingungen

v Lane Assist ist aktiviert und die Begrenzungslinien
der Fahrspur sind erkannt.

v ACC ist aktiviert und halt die eingestellte Ge-
schwindigkeit.

.
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Parklenkassistenzsysteme
Einparkhilfe Park Pilot

Funktionsweise

Wenn ein Hindernis erkannt wird, erscheint im Info-
tainment ein grafischer Hinweis und es ertont ein
akustisches Signal.

Mit der Verringerung des Abstands zum Hindernis
verkdrzt sich das Intervall zwischen den Signalen. Bei
einem Abstand von weniger als 30 cm zum Hindernis
ertont ein Dauerton.

Wenn der Fahrer nicht auf die Warnung reagiert, 16st
das System bei einer Geschwindigkeit unter 8 km/h
eine automatische Notbremsung aus, um die Auf-
prallfolgen zu mindern.

Die automatische Bremsung kann im Infotainment
aktiviert und deaktiviert werden.

Anzeige

Die erfassten Bereiche sind ausstattungsabhéngig
unterschiedlich.

ParkPilot

|z| Fahrweg, der beim aktuellen Lenkeinschlag ange-
steuert wird

s Aus-/Einschalten der akustischen Signale

»2 Einmalige Deaktivierung/Aktivierung der automa-
tischen Bremsung

> Wechsel zur Rickfahrkameraanzeige
! Systemstorung

W Hindernis in einem Abstand von unter 30 cm
M Hindernis in einem Abstand von iber 30 cm

O Hindernis auBerhalb des Fahrwegs

Funktionsbedingungen

v Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als 15 km/h.
v An der Anhangersteckdose ist kein Zubehor an-
geschlossen.
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Bedienung

Einschalten
» Den Riickwartsgang einlegen.

Oder:

> Die Taste Pa driicken.

Automatisches Einschalten bei der Vorwartsfahrt
Bei der Annaherung an ein Hinderns mit einer Ge-
schwindigkeit von weniger als 10 km/h.

Beim automatischen Einschalten ist keine automati-
sche Bremsung aktiviert.

Ausschalten
» Den Riickwartsgang herausnehmen.

Oder:
> Die Taste P» driicken.

Automatisches Ausschalten
Die Fahrgeschwindigkeit ist hoher als 15 km/h.

Funktionseinschrinkung

Die Warnung vor einem Hindernis muss seitens des

Systems z. B. in den folgenden Féllen gar nicht erfol-

gen oder kann nur fehlerhaft erfolgen.

» Unglinstige Witterungsverhaltnisse.

» Die erfassten Hindernisse bewegen sich.

» Sensorsignale werden von der Oberflache der Hin-
dernisse nicht reflektiert.

» Es handelt sich um ein kleineres Hindernis, z. B. ei-
nen Stein oder eine Saule.

Einstellungen

Die Systemeinstellung erfolgt im Infotainment im
folgenden Mendi.

CAR > & > Pg
Oder:
MENU > € > & > Pg

Problemlésung

Nach dem Einschalten ertont fiir 3 s ein akusti-
sches Signal und in der Fahrzeugnihe befindet sich
kein Hindernis

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Nach dem Einschalten blinkt in der Taste das Sym-
bol P
» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

.
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Nach dem Einschalten werden nicht alle abgetas-

teten Bereiche im Infotainmentbildschirm ange-

zeigt

» Das Fahrzeug einige Meter vorwarts oder riick-
warts bewegen.

» Wenn die abgetasteten Bereiche weiterhin nicht
angezeigt werden, die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Riickfahrkamera

Funktionsweise

Beim Riickwartsfahren wird im Infotainmentbild-
schirm der Bereich hinter dem Fahrzeug mit Orien-
tierungslinien angezeigt.

[i] Die Kamera ist mit einer Reinigungsanlage ausge-
stattet. Die Reinigung erfolgt automatisch zusam-
men mit dem Waschen der Heckscheibe oder mithil-
fe der Funktionsflache & im Infotainment des Fahr-
zeugs.

Orientierungslinien und Funktionsflachen

Orientierungslinien

Abstand ungefahr 40 cm
Abstand ungefahr 100 cm
Abstand ungeféhr 200 cm

@ Die Fahrbahnlinien enden ungefahr 300 cm hin-
ter dem Fahrzeug. Die Linien zeigen den Fahrweg
an, der beim aktuellen Lenkeinschlag angesteu-
ert wird.

Der Abstand zwischen den Seitenlinien entspricht
ungeféhr der Fahrzeugbreite inkl. AuBenspiegel.

Funktionsflachen

|Z| Modus fiir Querparken
Modus fiir Langsparken

Modus fiir Heranfahren an einen Anhéanger / Ab-
standsiiberwachung

@ Modus fiir Uberwachung des Bereichs hinter
dem Fahrzeug (Breitbilddarstellung)

|E| Helligkeits-, Kontrast- und Farbeneinstellungen
des Bildschirms

|E| Reinigung der Rickfahrkamera
[G] Einparkhilfe-Ansicht
<«4/P» Aus-/Einschalten der Ansicht
k=) Vollbilddarstellung

da Aus-/Einschalten der akustischen Signale der
Einparkhilfe

Funktionsbedingungen

v Die Ziindung ist eingeschaltet.
v Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als 15 km/h.

Bedienung

System einschalten
» Den Ruckwartsgang einlegen.

Oder:
» Die Taste P driicken.

Beim Einschalten ertont ein akustisches Signal und in
der Taste leuchtet das Symbol P auf.

Modus fiir Querparken

» Das Fahrzeug vor einer
geeigneten Parkliicke
anhalten.

» Rlckwartsfahren, so-
dass die gelben Linien
in die Parkliicke fiihren.

» Spétestens dann anhal-
ten, wenn die rote Linie
die hintere Begrenzung

$18-0206
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(z. B. Bordstein) bertihrt.

Modus fiir Langsparken
» Im Bildschirm den Modus fiir das Langsparken
wahlen.

» Das Blinklicht fir die Seite, auf der Sie einparken
mochten, einschalten.

» Das Fahrzeug so anhal-
ten, dass sich kein Hin-
dernis in der Liicke
zwischen den Hilfsbo-
xen [A] befindet und die
hintere Box nicht Gber
die seitliche Begren-

zung der Parkliicke (z.
\°y B. Bordstein) hinaus-
siso24  reicht.

» Das Lenkrad in die
empfohlene Richtung |B| drehen, bis die rote Farbe
der trapezférmigen Umrandung |C| griin wird.

» Das Lenkrad in der ein-
gestellten Stellung hal-
ten und riickwaértsfah-
ren.

» Das Fahrzeug anhalten,
wenn die griine Linie
mit der seitlichen Be-

grenzung der Parkli-

a cke (z. B. Bordstein)

Ubereinander liegt bzw.

wenn @ angezeigt

$18-0205

wird.

» Gegenlenken, bis die gelbe Fahrbahnlinie die rote
Linie fir die erforderliche Fahrbahnausrichtung
Uberblendet.

» Das Lenkrad in der eingestellten Stellung halten
und rickwartsfahren.

» Das Fahrzeug in einem sicheren Abstand zum Hin-
dernis bzw. dann anhalten, wenn @ angezeigt wird.

Modus fiir Heranfahren an einen Anhanger / Ab-
standsiiberwachung

Im Bildschirm wird der Bereich hinter dem Fahrzeug
in der Draufsicht dargestellt.

Bei Fahrzeugen mit werkseitig eingebauter Anhange-
vorrichtung unterstitzt dieser Modus den Fahrer
beim Heranfahren des Fahrzeugs an eine Anhanger-
deichsel. Im Bildschirm werden eine Linie fir das He-
ranfahren an die Anhdngerdeichsel sowie Linien fir
die Abstandseinschédtzung angezeigt.

Bei Fahrzeugen ohne werkseitig eingebaute Anhéan-
gevorrichtung wird im Bildschirm in einem Abstand
von ungeféahr 40 cm hinter dem Fahrzeug eine Linie
fiir die Uberwachung des Abstands zu Hindernissen
angezeigt.

.

Modus fiir Uberwachung hinter dem Fahrzeug
Im Bildschirm wird der Bereich hinter dem Fahrzeug
in der Bildschirmdarstellung angezeigt.

System ausschalten

> Die Taste P driicken.

Oder:

» Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe den Wahl-
hebel in Stellung P stellen.

Automatische Abschaltung

Die automatische Systemabschaltung erfolgt bei
Vorwartsfahrt mit einer Geschwindigkeit tiber
15 km/h.

Einschrankung

Das Kamerabild ist im Unterschied zur Augensicht
verzerrt. Die Anzeige nur bedingt verwenden, um
den Abstand zu schatzen.

Einige Gegensténde kénnen im Bildschirm mogli-
cherweise nur unzureichend angezeigt werden. Z. B.
schmale Saulen, Maschendrahtzdune, Gitter oder
Fahrbahnunebenheiten.

Umgebungsansicht Area View

Verwendungszweck

Die Umgebungsansicht unterstiitzt den Fahrer beim
Einparken und Rangieren durch die Anzeige der Fahr-
zeugumgebung.

Ubersicht

Gesamtansicht

$18-0212

|Z| 3D-Ansichten:
& Draufsicht
=" Ansicht von schrig oben
&re Ansicht von der Seite
=) Gesamtansicht

Durch eine Fingerbewegung tiber den Bildschirm
kann der Blickwinkel verandert werden.
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Ansicht der Kamera hinten

|Z| Modus fiir Querparken
Modus fiir Langsparken

Modus fiir Heranfahren an einen Anhénger / Ab-
standsiiberwachung

@ Modus fiir Uberwachung des Bereichs hinter
dem Fahrzeug (Breitbilddarstellung)

Ansicht der Kamera vorn

Modus fiir Querparken
Die Orientierungslinien dienen zur Abstandsein-
schatzung sowie zur Anzeige des Fahrwegs, der
beim aktuellen Lenkeinschlag angesteuert wird.

Modus fiir Uberwachung des Bereichs vor dem
Fahrzeug (Breitbilddarstellung)
Der Bereich direkt vor dem Fahrzeug wird durch
die blauen Linien abgesteckt.

Modus fiir Abstandsiiberwachung
Die rote Linie markiert den Abstand von etwa
40 cm zum Fahrzeug.

Ansicht der seitlichen Kamera

[A] Linke Seite

Rechte Seite

Linke und rechte Seite

Die gelbe Linie wird in einem Abstand von etwa
40 cm zum Fahrzeug eingeblendet.

Funktionsbedingungen

v Die Ziindung ist eingeschaltet.
v Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als 15 km/h.

Bedienung

Einschalten
» Den Riickwartsgang einlegen.

Oder:

» Die Taste p,, driicken.

Auswahl des Kamerabilds

Die Auswahl des jeweiligen Kamerabilds erfolgt im
Infotainment durch Bildschirmberihrung im Bereich
neben, vor oder hinter der Fahrzeugsilhouette. Der
ausgewahlte Bereich wird im Bildschirm durch eine
gelbe Umrahmung hervorgehoben.

Ausschalten

> Die Taste p,, driicken.

Oder:

» Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe den Wahl-
hebel in Stellung P stellen.

Automatische Abschaltung

Die automatische Systemabschaltung erfolgt bei
Vorwartsfahrt mit einer Geschwindigkeit Gber
15 km/h.

Einschrankung

Das Kamerabild ist im Unterschied zur Augensicht
verzerrt. Die Anzeige nur bedingt verwenden, um
den Abstand zu schatzen.

Einige Gegensténde, z. B. schmale Saulen, Maschend-
rahtzaune, Gitter oder Fahrbahnunebenheiten, kdn-
nen moglicherweise nur unzureichend angezeigt
werden.

Gegenstande in unmittelbarer Nahe der Fahrzeug-
ecken konnen auB3erhalb des Sichtfelds der Kameras
liegen und deshalb méglicherweise nicht im Bild-
schirm angezeigt werden.
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Ausparkassistent

Funktionsweise

Der Ausparkassistent
warnt beim Rickwarts-
fahren vor herannahen-
den Fahrzeugen.

Wenn der Fahrer nicht

1 auf die Warnung rea-
giert, wird das Fahrzeug
bei einer Geschwindig-
keit unter 10 km/h auto-
matisch abgebremst.

$18-0202

Fahrzeug mit Einparkhilfe

Wenn ein herannahendes Fahrzeug im Bereich hinter
lhrem Fahrzeug erkannt wird, erscheint im Infotain-
ment ein grafischer Hinweis. Gleichzeitig ertont ein
Dauerton.

ParkPilot

B Fahrzeug im Kollisionsbereich - Kollisionsgefahr!

M Herannahendes Fahrzeug

Fahrzeug ohne Einparkhilfe

Wenn ein herannahendes Fahrzeug im Bereich hinter
lhrem Fahrzeug erkannt wird, erscheint im Display
des Kombi-Instruments ein Hinweis fiir den Fahrer,
den nachfolgenden Verkehr zu beobachten. Gleich-
zeitig ertont ein akustisches Signal.

Funktionsbedingungen

v An der Anhangersteckdose ist kein Zubehor an-
geschlossen.

Funktionseinschrinkung

Die Funktion des Ausparkassistenten kann unter un-
glinstigen Witterungsverhaltnissen eingeschrankt
sein.

Einstellungen

Die Aktivierung oder Deaktivierung des Systems er-
folgt im Display des Kombi-Instruments im Menii-
punkt Assistenten.

.
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Die Aktivierung oder Deaktivierung des Systems er-
folgt im Infotainment im folgenden Men(.

CAR > & > Pg
Oder:
MENU > & > & > Pg

Problemlésung

Meldung beziiglich der Unverfiigbarkeit des Sys-
tems
> Den Motor abstellen und wieder anlassen.

» Sollte das System weiterhin nicht verfiigbar sein,
die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Parklenkassistent

Verwendungszweck

Der Parklenkassistent unterstlitzt den Fahrer beim
Einparken in Langs- oder Querparkliicken sowie
beim Ausparken aus Langsparklicken.

Was soll beachtet werden

Auf die Verwendung des Systems in den folgenden
Féllen verzichten.

» Auf unbefestigtem oder rutschigem Untergrund.

» Wenn Schneeketten oder ein Notrad montiert sind.

» Wenn das System eine nicht passende Parkliicke
zum Einparken anbietet.

Funktionsweise

Das System sucht eine Parkliicke und Gibernimmt
wahrend des Einpark- oder Ausparkvorgangs ledig-
lich die Lenkung. Der Fahrer bedient die Pedale so-
wie den Schalt-/Wahlhebel.

Das System zeigt Informationen und Hinweise im
Display des Kombi-Instruments an.

Wenn das System eine Aufprallgefahr erkennt, er-
folgt eine automatische Notbremsung, um die Auf-
prallfolgen zu mindern.

Funktionsbedingungen

v/ Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als 7 km/h.

v/ Die ASR ist aktiviert und es erfolgt kein Eingriff.

v Es erfolgt kein Fahrereingriff in den automati-
schen Lenkvorgang.

v An der Anhangersteckdose ist kein Zubehor an-
geschlossen.
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Bedienung

Einschalten/Ausschalten
> Die Taste Pg driicken.

Bei eingeschaltetem System leuchtet in der Taste
das Symbol

Fahrbahnseite fiir den Einparkvorgang wéhlen
Das System sucht automatisch eine passende Park-
licke auf der Beifahrerseite.

» Den Blinker fur die Fahrerseite betétigen, um eine
Parkliicke auf dieser Fahrbahnseite zu suchen.

Vorgang bei der Parkliickensuche

» An einer Reihe geparkter Fahrzeuge in einem Ab-
stand von 0,5 - 1,5 m vorbeifahren.

» Um eine quer zur Fahrbahn stehende Parkliicke zu
suchen, langsamer als 20 km/h fahren.

» Um eine langs zur Fahrbahn stehende Parkliicke zu
suchen, langsamer als 40 km/h fahren.

Wenn im Display das Symbol & (km/h) angezeigt
wird, die Fahrgeschwindigkeit verringern. Wenn das
System eine Parkliicke findet, wird im Display der
empfohlene Parkmodus angezeigt.

Parkmodus wechseln

Wenn eine passende Parkliicke gefunden wird, kdn-
nen im Display die folgenden Pakrmodi angezeigt
werden.

[a] RUckwarts langs einparken
Riickwaérts quer einparken

Vorwarts quer einparken

Der Parkmodus kann gewechselt werden, indem die
Taste Pg gedriickt wird.

Durch erneutes Driicken der Taste Pg wird das Sys-
tem ausgeschaltet.

» Um zum urspriinglich empfohlenen Parkmodus zu-
rlickzukehren, die Taste Pg erneut driicken.

Vor dem Einparkvorgang

» Wenn eine passende Parkliicke gefunden wird, an-
halten und entsprechend dem Pfeil im Display
rickwarts- oder vorwartsfahren.

» Sobald eine Meldung beziiglich des Lenkeingriffs
angezeigt wird, das Lenkrad loslassen. Die Lenkung
wird vom System libernommen.

Einparkvorgang

A VORSICHT

Verletzungsgefahr!

» Wahrend des Einparkvorgangs nicht zwischen die
Lenkradspeichen greifen.

» Nur die Pedale sowie den Schalt-/Wahlhebel bedie-
nen.

» Das Fahrzeugumfeld beachten und entsprechend
dem Pfeil im Display riickwarts- oder vorwartsfah-
ren.

» Sobald im Display das Symbol (9) angezeigt wird
und ein akustisches Signal ertont, das Fahrzeug an-
halten. Das Lenkrad wird entsprechend eingeschla-
gen. Das Symbol ( erlischt.

» Entsprechend dem Pfeil im Display riickwarts-
oder vorwartsfahren.

Sobald der Einparkvorgang beendet ist, wird die ent-
sprechende Meldung angezeigt und es ertont ein
akustisches Signal.

Der Einparkvorgang kann durch Driicken der Taste
Pg jederzeit beendet werden.

[i] Wenn teilweise in eine passende Querparkliicke

vorwarts eingeparkt wird, die Taste Pg driicken. Der
Einparkvorgang wird durch das System zu Ende ge-
fihrt.

Aus einer Léangsparkliicke ausparken
> Die Taste Pg driicken.

Bei eingeschaltetem System leuchtet in der Taste
das Symbol
» Den Anweisungen im Bildschirm folgen.

Automatische Geschwindigkeitsverringerung
Wenn wahrend des Einparkvorgangs eine Geschwin-
digkeit von 7 km/h Uberschritten wird, erfolgt eine
Geschwindigkeitsverringerung durch das System.

Bei der zweiten Geschwindigkeitsiiberschreitung
von 7 km/h wird der Einparkvorgang beendet.

Funktionseinschrankung

Wenn der Parkplatz zu klein ist, ist ein Ausparkvor-
gang mittels des Systems nicht mdglich. Im Display
des Kombi-Instruments wird eine entsprechende
Meldung angezeigt.

Problemlésung

Meldung beziiglich der Unverfiigbarkeit des Sys-

tems

» Den Motor abstellen und wieder anlassen.

» Sollte das System weiterhin nicht verfligbar sein,
die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

.
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Unkorrekte resultierende Position des Fahrzeugs
in der Parkliicke

Der korrekte Einparkvorgang ist vom Umfang der
Rader abhangig. Wenn andere von SKODA AUTO zu-
gelassene Rader montiert werden, das System von
einem Fachbetrieb neu einstellen lassen.

Anhéngerrangierassistent Trailer assist

Verwendungszweck

Der Anhéngerrangierassistent unterstiitzt den Fahrer
beim Riickwartsfahren mit einem Anhanger.

Was soll beachtet werden

Das System in den folgenden Fallen duflerst vorsich-
tig verwenden.

» Auf unbefestigtem oder rutschigem Untergrund.

» Wenn Schneeketten oder ein Notrad montiert sind.

® HINWEIS

Das System warnt weder vor Hindernissen noch
liberwacht es den Bereich hinter dem Anhanger. Der
Fahrer muss selbst priifen, ob sich kein Hindernis im
Bereich hinter dem Anhanger befindet.

Funktionsweise

Die Kamera hinten Gberwacht den Knickwinkel der
Anhangerdeichsel. Das System fiihrt entsprechende
Lenkbewegungen aus, damit der Anhanger in die ge-
winschte Richtung rangiert wird. Der Fahrer bedient
die Pedale sowie den Schalt-/Wahlhebel.

Der Fahrer stellt die gewiinschte Richtung mit dem
Drehknopf fiir die Auf3enspiegel ein.

Funktionsbedingungen

Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als 5 km/h.
Die ASR ist aktiviert und es erfolgt kein Eingriff.
Die Gepackraumklappe ist geschlossen.

Die Fahrertdr ist geschlossen.

Es ist ein einachsiger oder zweiachsiger Anhanger
ohne gelenkte Achse angekuppelt.

Die Anhangerdeichsel ist nicht verdeckt.

Der Anhénger schert nicht zu weit aus.

AN NN

AN

Bedienung

Vor dem Einschalten
> Mehrere Abbiegevorgange oder Kurvenfahrten mit
angekuppeltem Anhénger durchfihren.

Das System ermittelt die Deichsellange, um das ma-
ximale Rangierwinkelmaf3 nutzen zu kdnnen.

System einschalten

» Den Riickwartsgang einlegen.

» Das Bremspedal durchtreten.

> Das Lenkrad loslassen und die Taste Pg driicken.

Rangiervorgang
» Den Drehknopf fir die
Auf3enspiegel nach
rechts oder links kip-
R pen.
Im Display des Kombi-In-
struments wird das Ein-
stellmeni angezeigt.

$18-0215

Aktuelle Position des

Anhangers
Zielposition des An-

héangers
Rangierwinkelmaf3

» Den Drehknopf nach
rechts oder links kip-
pen, um die Zielpositi-
on des Anhéngers ein-
zustellen.

» Das Riickwartsfahren einleiten.

$18-0216

Wahrend der Riickwartsfahrt kann die Einstellung

korrigiert werden.

» Anhalten, sobald die Zielposition des Anhéngers er-
reicht ist.

A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr!

» Wahrend des Einparkvorgangs nicht zwischen die
Lenkradspeichen greifen.

» Nur die Pedale sowie den Schalt-/Wahlhebel bedie-
nen.

Gespann gerade ausrichten

> Den Drehknopf nach hinten kippen.

» Vorwirts- und riickwartsfahren, bis die gewlinsch-
te Position des Gespanns erreicht ist.

System ausschalten
» Die Taste Pg driicken.

Automatische Systemabschaltung

Wenn folgende Situationen wahrend des Rangiervor-
gangs auftreten, erfolgt eine automatische Syste-
mabschaltung sowie ein Bremseingriff.

» Die Taste Pg wird gedruickt.

» Die Fahrertiir wird gedffnet.

» Das Lenkrad wird gegriffen.

.
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» Die Fahrgeschwindigkeit ist zu hoch. Hochvoltsystem

» Der Anhénger scherte zu weit aus.
Hochvoltsystem und Hochvoltbatterie

Was soll beachtet werden

Warnaufkleber in Bezug auf Hochspannung
A

o N

efe fEh
R 12E010001 B

$19-0704

SGE 010001

$19-0701

Die Warnaufkleber befinden sich auf unter Hoch-
spannung stehenden Bauteilen.
Warnaufkleber in Bezug auf heif3e Oberflachen

Der Warnaufkleber befindet sich auf
Bauteilen, die deutlich warm werden
koénnen.
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A GEFAHR

Ein unsachgemaf3er Umgang mit dem Hochvoltsys-

tem und der Hochvoltbatterie kann zu Verbrennun-

gen, Verletzungen oder zum tddlichen Stromschlag
fuhren.

» Esist stets davon auszugehen, dass die Hochvolt-
batterie geladen ist und das Hochvoltsystem unter
Spannung steht. Das gilt auch bei ausgeschaltetem
Elektroantrieb und ausgeschalteter Ziindung.

» Weder die Hochvoltkabel noch die Hochvoltbatte-
rie, auch mithilfe von Gegenstanden, beriihren.

» Keine Arbeiten am Hochvoltsystem und an der
Hochvoltbatterie durchfihren.

» Die Bauteile des Hochvoltsystems weder 6ffnen
noch reparieren.

» Orangefarbene Hochvoltkabel weder austauschen
noch ausbauen oder abklemmen.

» Die Abdeckung der Hochvoltbatterie weder 6ffnen
noch austauschen oder ausbauen.

» Arbeiten am Hochvoltsystem und davon beein-
flussten Systemen diirfen ausschlie3lich von dafir
qualifizierten Servicetechnikern durchgefiihrt wer-
den.

» Bei Arbeiten am Hochvoltsystem und an der Hoch-
voltbatterie missen die Vorgaben und Richtlinien
der Gesellschaft SKODA AUTO eingehalten wer-
den.

» Vor Arbeiten am Fahrzeug, bei denen die Gefahr ei-
ner Beschadigung der Bauteile des Hochvoltsys-
tems besteht, muss die Spannungsfreiheit des
Fahrzeugs hergestellt werden. Das Herstellen der
Spannungsfreiheit darf ausschlieBlich von dafir
qualifizierten Servicetechnikern durchgefiihrt wer-
den.

» Eine Beschadigung des Fahrzeugs oder der Hoch-
voltbatterie kann zum Austritt von giftigen und
entziindlichen Gasen fiihren. Die Fenster 6ffnen,
damit die austretenden Gase aus dem Fahrzeug
entweichen kdnnen. Keine Gase einatmen.

» Den Kontakt mit Fliissigkeiten und Gasen vermei-
den, die aus der Hochvoltbatterie auslaufen bzw.
austreten.

» Im Brandfall das Fahrzeug verlassen und sich im si-
cheren Abstand aufhalten. Die Rettungskréfte da-
riber unterrichten, dass es sich um ein Fahrzeug
mit Hochvoltbatterie handelt.

A\ VORSICHT

Beim Aufsetzen mit dem Fahrzeugboden oder bei ei-

nem Unfall kénnen Schaden an der Hochvoltbatterie

entstehen.

» Unverziglich einen Fachbetrieb aufsuchen und die
Hochvoltbatterie priifen lassen.

® HINWEIS

Bei einem Fahrzeug mit entladener Hochvoltbatterie
besteht bei langeren Standzeiten die Gefahr einer ir-
reversiblen Beschadigung der Hochvoltbatterie

» Eine entladene Hochvoltbatterie umgehend wieder
aufladen!

® HINWEIS

Beim Fahrzeugstillstand Giber mehrere Monate hinaus

kann eine Selbstentladung der Hochvoltbatterie er-

folgen.

Dies kann bei hohen Umgebungstemperaturen und

zu niedrigem Ladezustand eine Beschadigung der

Hochvoltbatterie zur Folge haben.

» Stets fiir einen ausreichenden Ladezustand der
Hochvoltbatterie sorgen!

[i] Beilangen Standzeiten in sehr kalter Umgebung
kann es infolge der niedrigen Innentemperatur der
Hochvoltbatterie zur Reduzierung der Reichweite so-
wie zur Einschrankung der Fahrleistung kommen.

Hochvoltsystem-Ubersicht

Das Hochvoltsystem im Fahrzeug besteht aus den
folgenden Hauptbauteilen.

» Hochvoltbatterie.

» Leistungselektronik.

» Elektromotor.

» Hochvolt-Klimakompressor.

» Ladegerat fur die Hochvoltbatterie.

» Ladesteckdose.

» Orangefarbene Hochvoltkabel und Stecker.

» Hochvoltheizung.

[i] Die Hochvoltbatterie befindet sich unter dem

Fahrzeugboden und ist fiir den Benutzer nicht zu-
ganglich.

.
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Aufladen der Hochvoltbatterie

Was soll beachtet werden

/A WARNUNG

Gefahr eines lebensgeféhrlichen Stromschlags,

Brandgefahr, Gefahr einer Fahrzeugbeschadigung.

» Die richtige Vorgehensweise zum Laden beachten.

» Das Ladekabel an eine Steckdose anschlief3en, die
vor Feuchtigkeit und Flussigkeiten geschutzt ist.

» Nur an ordnungsgemaf installierten und unbescha-
digten Steckdosen sowie an einer fehlerfreien
Elektroinstallation laden. Steckdosen und Elektro-
installation in regelméaBigen Absténden priifen las-
sen.

» Niemals an explosionsgeféhrdeten Orten laden.
Bauteile des Ladekabels kénnen Funken auslésen
und dadurch explosive Dampfe entziinden.

» Ladestecker vor Feuchtigkeit und Flussigkeiten
schitzen.

» Wahrend des Ladens keine Arbeiten am Fahrzeug
durchfihren.

» Vor dem Starten des Fahrzeugs immer das Ladeka-
bel entfernen. Die Schutzkappe aufstecken und die
Batterieladeklappe schlieBen.

» Niemals mehrere Fahrzeuge gleichzeitig an den
Netzsteckdosen eines Sicherungskreises laden.

» Die maximale Belastbarkeit des verwendeten Si-
cherungskreises beachten. Wenn das Ladekabel
zusammen mit anderen Verbrauchern in eine
Steckdose des gleichen Stromkreises gesteckt
wird, kann es zur Uberlastung des Stromkreises so-
wie zum Abbruch des Ladevorgangs kommen.

/A WARNUNG
» Niemals beschadigte Ladestecker und Ladekabel
verwenden.

® HINWEIS

Lange Standzeiten des Fahrzeugs mit vollgeladener

Hochvoltbatterie von mehreren Monaten kénnen zur

dauerhaften Reduzierung der Ladekapazitét der

Hochvoltbatterie flhren.

» Langere Standzeiten des Fahrzeugs bei hohem La-
dezustand der Hochvoltbatterie vermeiden.

[i] Bei sehr niedrigen und sehr hohen Temperaturen
kann es zu Einschrankungen beim Laden der Hoch-
voltbatterie kommen. Die Ladezeit kann sich verlan-
gern.

[i] Mit zunehmendem Ladezustand der Hochvoltbat-
terie wahrend des Ladens nimmt die Fahigkeit der
Hochvoltbatterie, Energie aufzunehmen, ab. Dadurch
wird der Ladevorgang immer langsamer.

Ubersicht

Ladesteckdose, Ladevorgangsanzeige und Tasten

[A] Ladevorgangsanzei-
ge

Sofortladetaste und
Taste fur zeitversetz-
tes Laden

Ladesteckdose

E— F

$19-0705

Schild an der Innenseite der Batterieladeklappe

|Z| Leuchtet griin: Hochvoltbatterie ist geladen, La-
devorgang ist abgeschlossen

Pulsiert griin: Hochvoltbatterie wird geladen

Blinkt griin (ca. 1 Minute nach Anschluss des La-
dekabels): zeitversetztes Laden ist aktiviert, hat
aber noch nicht begonnen

|E| Blinkt gelb: Wahlhebel befindet sich nicht in
Stellung P

|E| Leuchtet fiir mehrere Sekunden gelb: in der La-
desteckdose gesteckter Ladestecker ist erkannt
Leuchtet dauerhaft gelb: Ladestecker ist in die
Ladesteckdose gesteckt, es wurde jedoch kein
Stromnetz erkannt. Stromversorgung bzw.
Stromnetz priifen lassen.

|E| Leuchtet rot: Ladestecker ist in der Ladesteck-
dose nicht verriegelt. Ladestecker abziehen und
erneut in die Ladesteckdose bis zum Anschlag
einstecken. Wenn der Fehler weiterhin besteht,
die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch neh-
men.
Blinkt rot: Fehler im Ladesystem des Fahrzeugs.
Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch neh-
men.

Lademéglichkeiten

» Offentliche Ladestation (Wechselstrom AC).

» Heimladestation - Wallbox (Wechselstrom AC).
» Laden an Ublicher Netzsteckdose.

.
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Heimladestation (Wallbox)
Beim Laden mit einer Heimladestation wird eine ho-

here Ladeleistung als liber eine libliche Netzsteckdo-

se erreicht. Die Ladezeit verkiirzt sich wesentlich.

[i] Informationen zum Einkauf einer geeigneten

Heimladestation (Wallbox) bei einem SKODA Partner

erfragen.

® HINWEIS

Die Installation der Heimladestation (Wallbox) muss

von qualifiziertem Fachpersonal durchgefiihrt wer-

den.

» Vor der Installation der Heimladestation die Elekt-
roinstallation des Hauses priifen lassen.

» Die Elektroinstallation sowie die Heimladestation
regelmaflig vom Fachpersonal priifen lassen.

Ladevorgang

/A WARNUNG

Gefahr eines Stromschlags!

» Die richtige Vorgehensweise zum Laden beachten.
Das Ladekabel nicht wahrend des Ladevorgangs
trennen.

» Das Ladekabel niemals zusammen mit einem Ver-
langerungskabel, einer Steckdosenleiste, einem
Adapter oder einer Zeitschaltuhr verwenden.

® HINWEIS
» Zur Bedienung der Ladestation die Anweisungen
an der Ladestation beachten.

Vor dem Ladevorgang

» Das Fahrzeug mit der Parkbremse absichern.
> Den Wahlhebel in die Stellung P stellen.

> Den Motor abstellen.

[i] Wenn die Ziindung nicht unbedingt eingeschaltet
sein muss, diese vor dem Ladevorgang ausschalten.
Die eingeschaltete Zlindung kann die Ladezeit ver-
langern.

Ladekabel anschliefien
» Das Kabel der Ladestation vollstédndig abwickeln.

Oder:

» Das Ladekabel vollstéandig abwickeln und an der
Steckdose des Ladegeréts oder an einer blichen
Netzsteckdose anschlief3en.

» Das Fahrzeug entriegeln. Die Batterieladeklappe
wird entriegelt.
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> Auf die Batterielade-
klappe dricken, um
diese zu 6ffnen.

» Die Schutzkappe ab-
nehmen und auf die
Batterieladeklappe ste-
cken.

» Den Ladestecker des
Ladekabels vorsichtig
bis zum Anschlag in die
Ladesteckdose ste-
cken.

» Der Ladestecker wird

automatisch verriegelt, im Display des Kombi-In-

struments erscheint ®.

$19-0762

Ladevorgang starten
Der Ladevorgang startet nach dem Anschlie3en des
Ladekabels automatisch.

Oder:

» Wenn erforderlich, den Ladevorgang an der Lade-
station starten.

Ladevorgangsanzeige

» Die Ladevorgangsanzeige an der Ladesteckdose
pulsiert grin.

» Im Kombi-Instrument blinkt &',

» Im Display des Kombi-Instruments wird die Restla-
dezeit angezeigt und (ausstattungsabhangig) blinkt
.

Automatische Beendigung des Ladevorgangs
Nach dem Laden wird der Ladevorgang automatisch
beendet. Der Ladestecker bleibt in der Ladesteckdo-
se verriegelt.

Ladevorgang mit der Taste 3 auf dem Schlissel
beenden
» Die Taste & auf dem Schlissel driicken.

Der Ladevorgang wird beendet und der Ladestecker
wird in der Ladesteckdose fiir 30 s entriegelt. Wenn
der Ladestecker von der Ladedose nicht abgezogen
wird, wird der Ladevorgang nach 30 s fortgesetzt.

Ladevorgang mit der Taste 5 unterbrechen oder
beenden
> Die Taste 5 an der Ladesteckdose driicken.

Der Ladevorgang wird unterbrochen. Der Ladeste-
cker bleibt in der Ladesteckdose verriegelt.

» Um den Ladevorgang fortzusetzen, die Taste 5 er-
neut dricken.

.
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Ladevorgang an der Ladestation beenden
> Bei der Beendigung des Ladevorgangs den Hinwei-
sen an der Ladestation folgen.

Nach dem Ladevorgang
> Die Taste & auf dem Schlissel driicken.

Der Ladevorgang wird beendet und der Ladeste-
cker wird in der Ladesteckdose fiir 30 s entriegelt.
» Den Ladestecker von der Ladesteckdose abziehen.
» Die Schutzkappe auf die Ladesteckdose aufste-
cken.
» Die Batterieladeklappe schlieBen.
» Ggf. das Ladekabel vom Ladegerat oder von der
Netzsteckdose abziehen.

[i] Wenn Sie das Ladekabel nach dem Laden mit
Wechselstrom (AC) angeschlossen lassen, wird die
Hochvoltbatterie nicht durch elektrische Verbrau-
cher im Fahrzeug entladen. Diese Verbraucher wer-
den durch das Ladegerat mit Strom versorgt.

Erstmaliges Laden und Laden nach langerer Stand-
zeit

Wenn die Hochvoltbatterie neu ist oder lange nicht
geladen wurde, wird der maximale Ladezustand der
Hochvoltbatterie mdglicherweise erst nach mehre-
ren Ladevorgéangen erreicht. Dies ist technisch be-
dingt und stellt keine Fehlfunktion dar.

® HINWEIS

Gefahr von irreversiblen Schaden an der Hochvolt-

batterie.

» Wenn das Fahrzeug fiir einen langeren Zeitraum
nicht benutzt wird, die Hochvoltbatterie nach spa-
testens vier Monaten laden.

Ladevorgang einstellen

Anwendungen zum Einstellen

Mithilfe der folgenden Anwendungen ist z. B. das
zeitversetzte Laden (Abfahrtszeit) oder die untere
Batterieladegrenze einstellbar.

» E-Manager » Seite 6.

» Anwendung SKODA Connect (je nach Infotain-
ment)» Seite 87, oder » Seite 116.

Voraussetzungen fiir den Start des zeitversetzten

Ladens

v Das Fahrzeug ist mit einem Ladegerat verbunden,
das das zeitversetzte Laden unterstiitzt.

v Im e-Manager oder in der Anwendung ist das
zeitversetzte Laden aktiviert.

[i] Wenn der Ladezustand nach der Verbindung des
Fahrzeugs mit dem Ladegerét niedriger als die einge-
stellte untere Batterieladegrenze ist, wird die Hoch-
voltbatterie sofort bis zur eingestellten Ladegrenze
geladen.

Wechsel zwischen zeitversetztem Laden und So-
fortladen

|Z| Sofortladetaste
Taste fir zeitversetztes Laden

Fiir den Wechsel miissen folgende Voraussetzungen
erfillt werden.
v Fahrzeug entriegelt.

v Das Fahrzeug ist mit einem Ladegerat verbunden,
das das zeitversetzte Laden unterstitzt.

v Zeitversetztes Laden wurde aktiviert, hat aber
noch nicht begonnen.
Mit den Tasten [A] und [B] kann zwischen zeitversetz-

tem Laden und Sofortladen gewéhlt werden. Das
Symbol in der jeweiligen Taste leuchtet.

Problemlésung

Manuelle Entriegelung des Ladesteckers von der
Ladesteckdose

Wenn der Ladestecker nach abgeschlossenem Lade-
vorgang in der Ladesteckdose verriegelt bleibt und
nicht abgezogen werden kann, wie folgt vorgehen.

» Priifen, dass der Ladevorgang unterbrochen ist.
> Die Motorraumklappe 6ffnen.

» Die Blende im Kunststoffteil oberhalb der Lade-
steckdose entfernen.

> Den Schraubendreher [A] aus dem Bordwerkzeug
bis zum Anschlag in die Offnung [B] unterhalb der
Blende einschieben.

» Am Schraubendreher in Pfeilrichtung ziehen, um
den Ladestecker zu entriegeln.

.
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> AnschlieBBend den Ladestecker |C|von der Lade-
steckdose abziehen.

» Das Fahrzeug umgehend von einem Fachbetrieb
priifen lassen.

Ladevorgang startet nicht oder wird abgebrochen
Es wird eine Meldung angezeigt, dass kein Laden
maglich ist.

» Das Ladekabel vom Fahrzeug abziehen und erneut
einstecken.

Oder:

» Eine andere Lademdglichkeit nutzen.

» Wenn der Ladevorgang nicht startet oder wieder
abgebrochen wird, die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Ladezeit verlangert sich

Wenn die Hochvoltbatterie nach der Fahrt zu heif3
ist, kann der Ladestrom bei anschlieBendem Laden
systembedingt reduziert werden, um die Hochvolt-
batterie vor Uberhitzung zu schiitzen. Hiermit verlan-
gert sich die Ladezeit.

Ladekabel

Was soll beachtet werden

Wir empfehlen, ausschliellich von der Gesellschaft
SKODA AUTO gelieferte Ladekabel zu verwenden.
Bei diesen sind die Zuverlassigkeit sowie die richtige
Funktion garantiert.

/A WARNUNG

Gefahr von Kurzschluss sowie von schweren oder

todlichen Verletzungen!

» Zum Aufladen der Hochvoltbatterie ausschlie3lich
ein geeignetes Ladekabel verwenden.

® HINWEIS
» Das Ladekabel regelméfBig von einem dafir qualifi-
zierten Servicetechniker priifen lassen.

Hinweise fiir den Umgang mit dem Ladekabel

» Die Teile des Ladekabels vor unerwiinschter Bean-
spruchung, z. B: vor Uberfahren, Sturz, Zug, Knick
oder Biegen liber scharfe Kanten, schiitzen.

» Beim Abziehen von der Steckdose oder vom Lade-
gerat nicht am Kabel, sondern ausschlief3lich am
Stecker ziehen.

» Nach der Verwendung des Ladekabels die Schutz-
kappen einsetzen.

» Die Teile des Ladekabels vor intensiver Sonnenein-
strahlung schiitzen (die AuBentemperatur darf
50 °C nicht Uberschreiten).

» Die Teile des Ladekabels nicht ins Wasser eintau-
chen und vor Schnee oder Eis schiitzen.

» Vor dem Ladevorgang bei kalten Temperaturen den
mitgelieferten Schutzring am Ladestecker anbau-

.
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en. Dieser schiitzt die Stecker-Ladesteckdose-Ver-
bindung vor dem Gefrieren.

Vor dem Fahren im Ausland
Priifen, ob lhr Ladekabel fiir den landesspezifischen
Ladevorgang geeignet ist.

[i] Z.B.in Norwegen erfolgt der Bau von elektri-
schen Anlagen nach unterschiedlichen technischen
Vorgaben als in den tibrigen Landern Europas.

Funktionsweise

Ladekabeltypen
» Ladekabel fiir Ladestationen (Mode 3).

» Ladekabel fiir Gbliche Netzsteckdosen (Mode 2).

Ladekabel fiir Ladestationen (Mode 3)

Das Ladekabel kann zum
Laden von Fahrzeugen an
offentlichen Ladestatio-
nen verwendet werden,
die Uber kein integriertes
Ladekabel verfiigen.

Das Fahrzeug kann mit
einem maximalen Lade-
strom von 16 A geladen
werden.

An einigen Ladestationen, die das Laden mit einem
Ladestrom von 32 A anbieten, ist das Laden mit ei-
nem Kabel, das fiir das Laden mit einem Ladestrom
von 16 A vorgesehen ist, nicht moglich.

Ladekabel fiir Ubliche Netzsteckdosen (Mode 2)
Das Ladekabel kann fiir das Laden an tiblichen Netz-
steckdosen verwendet werden.

Steuerungsbox (Mode 2)

Durch die Steuerungsbox ist der Ladestecker so lan-
ge stromlos, bis er in die Ladesteckdose des Fahr-
zeugs gesteckt wird.

Wenn das Ladekabel an die Netzsteckdose ange-
schlossen wird, fiihrt die Steuerungsbox automatisch
einen Selbsttest durch. Dabei leuchten alle Warn-
und Kontrollleuchten kurz auf und erléschen nachei-
nander.

AnschlieBend wird der aktuelle Betriebsstatus ange-
zeigt.
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Kontrollleuchte
Netzstecker (in
der Netzsteck-
dose gesteckt)
Kontrollleuchte
Steuerungsbox
Kontrollleuchte
Fahrzeug
Warnleuchte
Schutzleiter
Ubersicht der Kabelsteuerungsbox |E| Warnleuchte
Netzstecker

[F] Warnleuchte Steuerungsbox
|§| Warnleuchte Fahrzeug

Reset-Taste zum Zuriicksetzen der Stérungsan-
zeigen an der Steuerungsbox. Die Reset-Taste
mindestens 3 s gedriickt halten.

Die Informationen und Sicherheitshinweise auf dem
Schild am Ladekabel beachten.

Betriebsanzeigen (Mode 2)

Anzeige Bedeutung
leuchtet
IEblinkt a) Hochvoltbatterie wird geladen.

Ladekabel an das Stromnetz und
_ |an das Fahrzeug angeschlossen.
[A][B] tleuch Ladevorgang wurde noch nicht
€ gestartet oder wurde bereits ab-
geschlossen.

Ladekabel an das Stromnetz, aber
nicht an das Fahrzeug angeschlos-
sen.

[A][B] leuchtet

[A]leuchtet | Ladekabel seit langerer Zeit an
. das Stromnetz, aber nicht an das
blinkt Fahrzeug angeschlossen.

? Wenn die Kontrollleuchte [C] langsam blinkt, ist

der Ladestrom begrenzt.

Temperaturiiberwachung (Mode 2)

Das Ladekabel ist mit einer Temperaturiiberwachung
an der Steuerungsbox und dem Netzstecker ausge-
stattet.

Die Temperaturiiberwachung I6st aus, wenn sich das
Ladekabel zu stark erwarmt, z. B. bei vorheriger Mit-
nahme in einem Uberhitzten Gepackraum oder star-

ker Sonneneinstrahlung.

Wenn der Ladestrom durch die Steuerungsbox redu-
ziert wird, blinkt die Warnleuchte [E] oder [F] rot. Ei-
ne oder mehrere Kontrollleuchten [A] leuchten
oder blinken.

Sobald das Ladekabel ausreichend abgekuhlt ist, wird
der Ladestrom automatisch wieder erhéht. Wenn
der Ladevorgang durch die Steuerungsbox unterbro-
chen wird, erlischt die Kontrollleuchte [C].

» Das Ladekabel abziehen und abkiihlen lassen.

» Wenn das Problem weiterhin besteht, die Hilfe ei-
nes Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Storungsanzeigen (Mode 2)

Bei einer Storungsanzeige mit einer oder mehreren
roten Warnleuchten wird der Ladevorgang unterbro-
chen.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Die Steuerungsbox kann auch folgende Situationen

als Stérung erkennen.

» An der 12-Volt-Fahrzeugbatterie ist ein Ladegerat
angeschlossen.

» Das Fahrzeug befindet sich in direkter Néhe zu
Hochspannungsleitungen.

» Das Fahrzeug steht nicht auf den Radern, sondern
ist z. B. mit einer Hebebulhne angehoben.

Storung an der Elektroinstallation (Mode 2)

Wenn die Kontrollleuchte [D] gelb oder die Kontroll-

leuchte [E] rot leuchtet oder blinkt, wird der Ladevor-

gang unterbrochen.

» Priifen, ob das Laden an einer anderen Netzsteck-
dose moglich ist.

» Die Netzsteckdose oder die Elektroinstallation von

einer Fachkraft fur Elektroinstallationen priifen las-
sen.

.
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Motor, Abgasanlage und Kraftstoff
Motorraumklappe

Motorraumklappe 6ffnen

Vor dem Offnen

» Sicherstellen, dass die Scheibenwischerarme an die
Frontscheibe angeklappt sind.

> Alle Personen vom Motorraum fernhalten.

Offnen

> Am Entriegelungshebel
unterhalb der Schaltta-
fel ziehen.

» Die Verriegelung l6sen.

» Die Klappe anheben,
damit die Gasdruckfe-
dern diese geoffnet
halten.

Schlieflien

> Die Klappe nach unten ziehen.

» Die Klappe aus etwa 20 cm Abstand mit leichtem
Schwung zuschlagen.

» Prifen, ob die Klappe geschlossen ist.

® HINWEIS
» Eine nicht geschlossene Klappe nicht nachdriicken.

Motorol

Fillstand priifen und nachfiillen

Priifbedingungen
v Fahrzeug auf einer waagerechten Flache abstel-
len.

v Der abgestellte Motor ist betriebswarm.

Fiillstand priifen

» Einige Minuten warten, bis das Motorél in die Ol-
wanne zurlckflie3t.

» Den Olmessstab herausziehen und mit einem sau-
beren Tuch abwischen.

» Den Olmessstab bis zum Anschlag hineinschieben
und erneut herausziehen.

» Den Olstand ablesen und den Olmessstab wieder
hineinschieben.

Der Olstand muss im
markierten Bereich lie-

gen.
$19-0760
® HINWEIS
Gefahr einer Beschadigung des Motors sowie der
Abgasanlage!

» Der Olstand darf nicht auBerhalb des markierten
Bereichs liegen. Ist ein Auffiillen von Motordl nicht
moglich oder liegt der Olstand oberhalb des mar-
kierten Bereichs, nicht weiterfahren. Den Motor
abstellen und die Hilfe eines Fachbetriebs in An-
spruch nehmen.

» Keine Olzusitze verwenden.

Der Motor verbraucht, abhangig von der Fahrweise
und den Betriebsbedingungen, etwas Ol, biszu 0,51/
1000 km. Wahrend der ersten 5000 km kann der
Verbrauch auch dartiber liegen.

Nachfiillen

» Den Deckel der Motoréleinfiilléffnung abschrau-
ben.

» Das Ol gemaB der richtigen Sperzifikation in 0,5 Li-
ter-Portionen nachftillen.

» Den Olstand priifen.

» Den Deckel der Motoréleinfiilléffnung zuschrau-
ben.

Spezifikation
Die fir lhr Fahrzeug richtige Motordlspezifikation in
einem Fachbetrieb erfragen.

Wenn kein Ol der richtigen Spezifikation verfiigbar
ist, kann bis zum nachsten Olwechsel max. 0,5 | Ol
der folgenden Spezifikationen verwendet werden.

» VW 504 00, VW 508 00, ACEA C3, ACEA C5.

Wec_hseln
Das Ol von einem Fachbetrieb wechseln lassen.

Problemlésung

Motoréldruck zu niedrig
. blinkt, gleichzeitig leuchtet A\

> Den Motorélstand priifen.

Der Olstand ist in Ordnung, die Kontrollleuchte blinkt
weiterhin:

.
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> Den Motor abstellen und die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Motordlstand zu niedrig

=, leuchtet zusammen mit A\

s Meldung bezliglich des notwendigen Nachfiil-
lens von Motordl

» Den Motorélstand priifen, ggf. Ol nachfiillen.

Motorélistand zu hoch

5=, leuchtet zusammen mit /\

swn Meldung beziiglich der notwendigen Reduzie-
rung des Motordlstands

» Den Motorélstand priifen.

Der Olstand ist zu hoch:

» Mit entsprechend vorsichtiger Fahrweise weiter-
fahren.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Motoroélstandssensor gestort
5=, leuchtet zusammen mit /\
~an Meldung bezliglich des Motordlsensors

» Mit entsprechend vorsichtiger Fahrweise weiter-
fahren.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Kihimittel

Fiillstand priifen und nachfiillen

Kihimittelausgleichsbehalter
Das Fahrzeug verfiigt Gber zwei Kiihlkreislaufe mit
zwei KihImittelausgleichsbehaltern im Motorraum.

» Hochvoltsystem-Kuhlkreislauf mit kleinerem Kuhl-
mittelausgleichsbehalter.

» Verbrennungsmotor-Kiihlkreislauf mit gréBerem
Kihlmittelausgleichsbehalter.

Priifbedingungen

v Das Fahrzeug steht auf einer waagerechten Fla-
che.

v Der Motor ist abgestellt und abgekiihlt.

Fillstand im Behilter priifen - Hochvoltsystem

Der Fiillstand muss im
markierten Bereich lie-
gen.

» Wenn der Fillstand un-
terhalb der Markierung
MIN liegt, kein Kihimit-
tel nachfillen!

» Die Hilfe eines Fach-
betriebs in Anspruch
nehmen.

A\ WARNUNG

Gefahr des Kiihimitteleintritts in die Hochvoltbatte-

rie. Dies kann zum Kurzschluss sowie zur Entziindung

der Hochvoltbatterie flihren!

» Den Kiihlkreislaufbehalter des Hochvoltsystems
niemals 6ffnen, kein Kiihimittel nachfiillen.

Fillstand im Behalter priifen - Verbrennungsmotor

Der Fillstand muss im
markierten Bereich lie-
gen.

> Wenn der Fillstand un-
terhalb der Markierung
MIN liegt, das KihImit-
tel nachfiillen.

$18-0251

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung des Motorraums!

» Das KihImittel nicht oberhalb des markierten Be-
reichs nachfiillen. Das Kiihimittel konnte bei Erwar-
mung aus dem Kiihlsystem gedriickt werden.

® HINWEIS

Im Behalter muss eine geringe Menge KihImittel

vorhanden sein.

» Bei leerem Behalter kein Kiihimittel nachfiillen.

» Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Nachfiillen

A\ VORSICHT

Verbrihungsgefahr!

Das Kiihlsystem steht unter Druck.

» Den Verschlussdeckel des Kiihimittelausgleichsbe-
halters nicht 6ffnen, solange der Motor warm ist.
Den Motor abkiihlen lassen.

» Einen Lappen auf den Verschlussdeckel des Behal-
ters legen und den Deckel vorsichtig abschrauben.

» Das KiihImittel der richtigen Spezifikation nachfiil-
len.

» Den Verschlussdeckel zuschrauben, bis dieser ein-
rastet.

Spezifikation
Zum Nachfiillen den Kihimittelzusatz G12evo (TL
774 L) verwenden.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschddigung des Kiihlsystems sowie
des Motors!

Ein Kiihimittelzusatz, der der richtigen Spezifikation
nicht entspricht, kann den Korrosionsschutz des
Kihlsystems verringern.

.
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Problemlésung

Kihimittelstand zu niedrig

lg leuchtet zusammen mit A\
== Meldung beziglich der notwendigen KiihImit-
telpriifung

» Den Kuhlmittelstand priifen.

Der Kuhlmittelstand ist in Ordnung:

» Die Sicherung fir Kuhlerlifter prifen, ggf. diese
auswechseln » Seite 164, Sicherung wechseln.

Die Sicherung ist in Ordnung, die Kontrollleuchte
leuchtet erneut:

» Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Kiihimitteltemperatur zu hoch
F leuchtet zusammen mit A\
== Meldung bezliglich der Motortiiberhitzung

» Nicht weiterfahren.
» Den Motor abstellen und abkiihlen lassen.

» Nach dem Erléschen der Kontrollleuchte weiter-
fahren.

Motorstérung
= leuchtet zusammen mit -E A\

» Nicht weiterfahren!

» Den Motor abstellen und die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Hochvoltsystem-Kiihlkreislauf gestort
RE leuchtet zusammen mit <~

» Nicht weiterfahren!

» Den Motor abstellen und die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Es ist kein Kiihimittel der richtigen Spezifikation

verfiigbar

» Destilliertes oder demineralisiertes Wasser nach-
fillen.

» Das richtige Mischungsverhaltnis des Kiihimittels
so bald wie mdglich von einem Fachbetrieb korri-
gieren lassen.

Es wurde ein anderes als destilliertes oder deminera-
lisiertes Wasser nachgefiillt:

» Das Kiihimittel von einem Fachbetrieb wechseln
lassen.

Das Auffiillen einer ausreichenden Menge Kiihimit-

tel ist Ihrerseits nicht méglich

» Nicht weiterfahren.

» Den Motor abstellen und die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Es besteht ein Kiihimittelverlust
» Das Kiihimittel nachfiillen und die Hilfe eines Fach-
betriebs in Anspruch nehmen.

Motorelektronik

Problemlésung

Hybrid-Antriebssystem gestort
1 leuchtet

» Die Weiterfahrt ist mit entsprechend vor-
sichtiger Fahrweise mdglich. Die Hilfe eines Fach-
betriebs in Anspruch nehmen.

1 leuchtet

» Nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Benzinmotorsteuerung gestort

EP leuchtet

Die Fahrt im Notbetrieb ist moglich - es
kann zu einer merkbaren Motorleistungsminderung
kommen.

» Vorsichtig weiterfahren, die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Partikelfilter

Problemlésung

Partikelfilter zugesetzt
leuchtet zusammen mit /i
» Den Filter reinigen.

[i] Beileuchtender Kontrollleuchte muss mit erhéh-
tem Kraftstoffverbrauch und reduzierter Motorleis-
tung gerechnet werden.

Filterreinigung

Bedingung fiir die Reinigung
v Der Motor ist betriebswarm.

Reinigungsablauf

» Mit einer Geschwindigkeit von mind. 80 km/h bei
Motordrehzahlen zwischen 3000-5000/min fah-
ren.

» Das Gaspedal loslassen und das Fahrzeug fir einige
Sekunden mit eingelegtem Gang rollen lassen.

» Diese Vorgehensweise mehrmals wiederholen.

Wenn der Filter erfolgreich gereinigt wird, erlischt

die Kontrollleuchte -

Wenn die Kontrollleuchte <~ innerhalb von 30 Mi-
nuten nicht erlischt, erfolgte keine Filterreinigung.

.
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» Vorsichtig weiterfahren, die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Abgaskontrollsystem

Problemlésung

Abgaskontrollsystem gestort

leuchtet

Die Fahrt im Notbetrieb ist moglich - es kann
zu einer merkbaren Motorleistungsminderung kom-
men.

» Vorsichtig weiterfahren, die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Tankklappe
Tankklappe 6ffnen

> Die Taste @ in der Mittelkonsole driicken.

Die Tankklappe wird nach einigen Sekunden entrie-
gelt und teilweise gedffnet.

> Die Klappe aufklappen.

(@

$19-0694

Benzin

Was soll beachtet werden

A GEFAHR

Lebensgefahr!

Der Kraftstoff und die Kraftstoffdampfe sind explo-
siv.

® HINWEIS
Gefahr einer Beschadigung des Motors sowie der
Abgasanlage!
» Niemals den Kraftstoffbehélter ganz leerfahren!

Méochten Sie lhr Fahrzeug in einem anderen als im fir
den Fahrzeugbetrieb vorgesehenen Land betreiben,
wenden Sie sich an einen SKODA Partner. Dieser
teilt Ihnen mit, ob im zugehorigen Land ein geeigne-
ter Kraftstoff angeboten wird.

Vorschriften

Normen
Das Benzin muss der europaischen Norm EN 228 (in
Russland GOST 32513-2013) entsprechen.

Nur bleifreies Benzin verwenden, das maximal 10 %
Bioethanol (E10) enthalt.

[i] Wir empfehlen, Benzin mit Additiven zu verwen-
den, das an Tankstellen an den Tanks&ulen verfligbar
ist.

Oktanzahl
Das Benzin mit der fiir lhr Fahrzeug vorgeschriebe-
nen Oktanzahl verwenden.

Benzin mit einer héheren als der vorgeschriebenen
Oktanzahl kann ohne Einschréankung verwendet wer-
den.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung des Motors sowie der

Abgasanlage!

» Wenn Benzin mit einer niedrigeren als der vorge-
schriebenen Oktanzahl verwendet wird, dann die
Fahrt nur mit mittleren Drehzahlen und minimaler
Motorbelastung fortsetzen.

» Baldmoglichst Benzin mit der vorgeschriebenen
Oktanzahl tanken.

» Kein Benzin mit einer niedrigeren Oktanzahl als 91
verwenden!

Vorgeschriebenes Benzin 95/min. 92 bzw. 93
RON/ROZ
Wir empfehlen, das Benzin 95 ROZ zu verwenden.

Optional kann das Benzin 92 bzw. 93 ROZ verwen-
det werden (geringer Leistungsverlust, geringfligig
erhdhter Kraftstoffverbrauch).

Im Notfall kann das Benzin 91 ROZ verwendet wer-
den (geringer Leistungsverlust, geringfiigig erhdhter
Kraftstoffverbrauch).

Vorgeschriebenes Benzin min. 95 RON/ROZ
Das Benzin mind. 95 ROZ verwenden.

Die Verwendung des Benzins mit héherer Oktanzahl
als 95 ROZ kann zu einer Leistungssteigerung und zu
einem geringeren Kraftstoffverbrauch fihren.

Im Notfall kann das Benzin 91, 92 bzw. 93 ROZ ver-

wendet werden (geringer Leistungsverlust, geringfii-
gig erhdhter Kraftstoffverbrauch).

Vorgeschriebenes Benzin 98/(95) RON/ROZ
Wir empfehlen, das Benzin 98 ROZ zu verwenden.

Optional kann das Benzin 95 ROZ verwendet werden
(geringer Leistungsverlust, geringfligig erhéhter
Kraftstoffverbrauch).

Im Notfall kann das Benzin 91, 92 bzw. 93 ROZ ver-
wendet werden (geringer Leistungsverlust, geringfi-
gig erhohter Kraftstoffverbrauch).

.
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Additive

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung des Motors sowie der

Abgasanlage!

» Kein Benzin mit Additiven auf Metallbasis, z. B.
Mangan, Eisen, Blei, oder z. B. kein LRP-Benzin -
lead replacement petrol verwenden.

» Dem Benzin gemaf3 EN 228 keine zuséatzlichen Ad-
ditive beimischen.

» Wenn kein Benzin gemaf3 EN 228 verwendet wird,
empfehlen wir, Informationen beziiglich eventuel-
ler Verwendung von Benzinadditiven, die von SKO-
DA AUTO freigegeben sind, von einem Fachbetrieb
einzuholen.

Voraussetzungen fiir die Betankung

v Fahrzeug entriegelt.
v Ziindung ausgeschaltet.
v Entriegelte Tankklappe.

Nachfiillen

> Die Tankklappe 6ffnen.

» Den Tankverschluss in

(\ Pfeilrichtung drehen

27 und abnehmen.

» Den Tankverschluss auf
die Tankklappe ste-
cken.

» Die Zapfpistole in den
Kraftstoffeinfillstutzen
bis zum Anschlag ste-
cken und betanken.

> Den Betankungsvor-
gang nach Abschalten der Zapfpistole nicht fort-
setzen.

» Die Zapfpistole herausnehmen und wieder in die
Zapfsaule stecken.

» Den Tankverschluss auf den Kraftstoffeinfiillstut-
zen stecken und entgegen der Pfeilrichtung bis
zum Einrasten drehen.

» Die Tankklappe schlief3en und einrasten.

$19-0073

Problemlésung

Wenn ein anderer Kraftstoff als bleifreies Benzin

nach fiir Ilhr Fahrzeug giiltigen Normen getankt

worden ist

» Weder den Motor starten noch die Ziindung ein-
schalten.

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Motor, Abgasanlage und Kraftstoff > Benzin 161

Technische Daten

Der fiir Ihr Fahrzeug vorgeschriebene Kraftstoff ist
auf einem Aufkleber auf der Innenseite der Tankklap-
pe angegeben.

|z| Bleifreies Benzin

m Bioanteil in Prozent

$19-0206

Der Tankinhalt betragt ungefahr 50 Liter, davon 7 Li-
ter als Reserve.

Der Kraftstoffvorrat hat den Reservebereich er-
reicht.

.
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Fahrzeugbatterie und Sicherungen
Fahrzeugbatterie

Funktionsweise - Entladeschutz

Méogliche Ursachen der Batterieentladung
» Haufiger Kurzstreckenverkehr.

» Niedrige Temperaturen.

» Langzeitiger Fahrzeugstillstand.

Systembedingte Entladeschutzmaf3inahmen
» Ausschalten bestimmter Verbraucher ggf. deren
Leistungsbegrenzung.

Fahrzeugbatterie priifen und laden

Zustand priifen
Der Batteriezustand wird bei der Inspektion in einem
Fachbetrieb geprift.

Voraussetzungen fiir den Ladevorgang
v Zindung ausgeschaltet.

v Stromverbraucher ausgeschaltet.

Fahrzeugbatterie-Ladevorgang

Zum vollstéandigen Ladezustand der Fahrzeugbatterie
einen Ladestrom von max. des 0,1-Vielfachen der
Batteriekapazitat einstellen.

Massepunkt

@-Pol fiir die Batterieladung

Der ®@-Pol der Fahrzeugbatterie befindet sich im
Motorraum unter der Abdeckung des Sicherungs-
kastens

» Die Abdeckung des Sicherungskastens abnehmen.

> Die @-Klemme des Ladegerats an den ®-Pol fiir
die Batterieladung anklemmen.

» Die ©-Klemme des Ladegerats an den Masse-
punkt [A] anklemmen.

» Das Netzkabel des Ladegeréts in die Steckdose
stecken und das Gerat einschalten.

» Nach erfolgtem Ladevorgang das Ladegerat aus-
schalten und das Netzkabel aus der Steckdose zie-
hen.

» Die Klemmen des Ladegeréts von der Fahrzeugbat-
terie abklemmen.

/A WARNUNG

Explosionsgefahr!

» Wahrend des Ladevorgangs wird Wasserstoff frei-
gesetzt. Eine Explosion kann auch durch Funken
bspw. beim Abklemmen oder Lésen der Kabelste-
cker verursacht werden.

» Niemals eine gefrorene oder aufgetaute Fahrzeug-
batterie aufladen.

» Das sogenannte Schnellladen der Fahrzeugbatterie
nicht selbst durchfiihren, sondern von einem Fach-
betrieb durchfiihren lassen.

® HINWEIS
Eine entladene Fahrzeugbatterie kann leicht gefrie-
ren!

Probleml6sung

Fahrzeugbatterie wird bei laufendem Motor nicht
geladen
2 leuchtet zusammen mit A\

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Motorstérung
:E: leuchtet zusammen mit A\
» Nicht weiterfahren!

> Den Motor abstellen und die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Abklemmen, anklemmen und wechseln

Die Fahrzeugbatterie befindet sich im Gepackraum
hinter der Seitenverkleidung und ist nicht zuganglich.

Wechseln

Die neue Fahrzeugbatterie muss die gleichen Para-
meter wie die urspriingliche Batterie haben. Den
Wechsel von einem Fachbetrieb durchfiihren lassen.

Starthilfekabel verwenden

Was soll beachtet werden

/A WARNUNG
Explosions- und Veratzungsgefahr!
» Auf die Starthilfe mit der Batterie eines anderen
Fahrzeugs unter den folgenden Bedingungen ver-
zichten.
> Die entladene Fahrzeugbatterie ist gefroren. Ei-
ne entladene Fahrzeugbatterie kann bereits bei
Temperaturen wenig unter O °C gefrieren.

> Der Batteriesaurestand ist zu niedrig » Sei-
te 162.

Starthilfekabel mit ausreichendem Querschnitt und
mit isolierten Polzangen verwenden.

.
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Die Nennspannung der beiden Batterien muss 12 V
betragen. Die Kapazitét (in Ah) der stromgebenden
Batterie darf nicht deutlich unter der Kapazitat der
entladenen Batterie liegen.

Starthilfe mit der Batterie eines anderen
Fahrzeugs

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr sowie Gefahr einer Fahrzeugbe-

schadigung!

» Die Starthilfekabel so verlegen, dass diese nicht
von sich drehenden Teilen im Motorraum erfasst
werden.

® HINWEIS

Kurzschlussgefahr!

» Die nicht isolierten Teile der Polzangen diirfen sich
nicht berihren.

» Das an den Pluspol der Batterie angeklemmte Ka-
bel darf nicht mit elektrisch leitenden Fahrzeugtei-
len in Beriihrung kommen.

» Die Fahrzeuge diirfen sich nicht beriihren.

Starthilfekabel anklemmen

» Die Polzangen der Starthilfekabel entsprechend
der Reihenfolge in der Legende anklemmen.

$18-0163

4 - entladene Batterie / E7] - stromgebende Batterie
|I| @-Pol der entladenen Batterie

|Z| @-Pol der stromgebenden Batterie

E ©-Pol der stromgebenden Batterie

E * Massepunkt des zu startenden Motors

Motorraum: Massepunkt / @-Pol bei Fahrzeugen mit der
Batterie im Gepadckraum

.
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Fahrzeug starten

> Den Motor des stromgebenden Fahrzeugs starten
und im Leerlauf laufen lassen.

» Das Fahrzeug mit der entladenen Batterie starten.

Kabel abklemmen
» Die Kabel in umgekehrter Reihenfolge zum An-
klemmen abnehmen.

Sicherungen

Was soll beachtet werden

® HINWEIS

Brandgefahr und Gefahr einer Beschadigung der

elektrischen Anlage!

» Die Sicherungen nicht reparieren und diese auch
nicht durch stérkere Sicherungen ersetzen.

» Die defekte Sicherung durch eine neue Sicherung
mit gleicher Amperezahl ersetzen.

» Wir empfehlen, Ersatzsicherungen aus dem SKO-
DA Original Zubehér zu verwenden. Bei diesen ist
eine zuverlassige und gefahrlose Absicherung der
Verbraucher garantiert.

» Wenn eine neu eingesetzte Sicherung wieder
durchbrennt, die Hilfe eines Fachbetriebs in An-
spruch nehmen.

[i] Zu einer Sicherung kénnen mehrere Verbraucher
gehoren. Zu einem Verbraucher kénnen mehrere Si-
cherungen gehéren.

Hochvoltsystem-Sicherung (Sicherung fiir Ret-
tungskrifte)

Die Hochvoltsystem-Sicherung ist mit einem gelben
Aufkleber versehen, damit die Rettungskréfte die
Hochspannung im Fahrzeug so schnell wie méglich
abschalten kénnen.

/A WARNUNG

Lebensgefahr oder Gefahr eines Stromschlags sowie

von schweren Verbrennungen!

» Die Hochvoltsystem-Sicherung nicht selbst wech-
seln!

» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Funktionsweise

$18-0238
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Durchgebrannte Sicherung

Bedingungen fiir den Sicherungswechsel

v Zindung ausgeschaltet.
v Fahrertir gedffnet.
v Alle Verbraucher ausgeschaltet.

Sicherung wechseln

> Die Sicherung mit der
Klammer wechseln, die
sich an der Innenseite
der Abdeckung des Si-
cherungskastens im
Motorraum befindet.

» Das passende Ende der
Klammer entsprechend
den Sicherungsabmes-
sungen verwenden.

$18-0237

Sicherungen in der Schalttafel
Ubersicht

Zugang zu den Sicherungen - Linkslenker

» Das Ablagefach auf der Fahrerseite 6ffnen.

» Das Ablagefach seitlich
im Bereich [A] fassen
und aufklappen.

» Die Sicherung wech-
seln.

» Das Ablagefach schlie-
Ben.

Zugang zu den Sicherungen - Rechtslenker
» Das Ablagefach auf der Beifahrerseite 6ffnen.
[g‘i'g’ == > Die Bremsstange des
! Ablagefachs I6sen.

e ) Dje Rastnasen driicken,

das Ablagefach klappt
herunter.

> Die Sicherung wech-
seln.

» Die Bremsstange ein-
setzen und verriegeln.

» Das Ablagefach schlie-
Ben.

Sicherungen Ubersicht

Zusatzsicherungen fiir Rechtslenker

Siche- Verbraucher
rungs-
nummer
1 Nicht belegt
2 Lenkradheizung
3 Nicht belegt
4 Alarmanlage
5 Datenbus
6 Automatisches Getriebe
7 Klimaanlage, Heizung, Empfanger der
Standheizung, Front- und Heckschei-
benbeheizung, Zeituhr
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Siche- Verbraucher Siche- Verbraucher
rungs- rungs-
nummer nummer
8 Lichtschalter, Regensensor, Diagnosean- 42 Gepackraumklappe, Scheinwerferreini-
schluss, Parkbremse, Ambientebeleuch- gungsanlage, Frontscheibenwaschanla-
tung, Sensor der Alarmanlage, Front- ge
scheinwerfer 43 Musikverstarker
9 USB-Anschlusse 44 Anhéngevorrichtung
10 Infotainmentbildschirm 45 Elektrisch verstellbare Sitze
1 Licht - linke Seite 46 230-Volt-Steckdose
12 Infotainment 47 Heckscheibenwischer
13 Gurtstraffer - linke Seite 48 Motorsoundgenerator
14 Klimaanlage, Heizung 49 Kupplungspedalschalter, Elektroantrieb-
15 Elektrische Lenkungsverriegelung und Hochvoltbatterie-Elektronik
16 Phonebox 50 Nicht belegt
17 Kombi-Instrument, Notruf 51 Beheizbare Riicksitze, Display hinten,
18 Rickfahrkamera, Umgebungsansicht Klimaanlage hinten
(Area View) 52 StoBdampfereinstellung (adaptives
19 KESSY (schlisselloses Schlie3- und Fahrwerk)
Startsystem), Sensor im Fahrerturgriff 53 Heckscheibenbeheizung
20 Nicht belegt [A] Vordersitzbeliiftung - Linkslenker
2 Nicht belegt USB-Ladefunktion - Linkslenker
22 |Anhéngevorrichtung USB-Ladefunktion - Rechtslenker
23 Panorama-Schiebe-/Ausstelldach D] Vordersitzbeliiftung - Rechtslenker
24 Licht - rechte Seite
25 Zentralverriegelung (Fahrertur und Tur
hinten links), AuBenspiegel Fahrerseite . .
(Heizung, Anklappfunktion, Einstellung Sicherungen im Motorraum
der SPiegeIfIéiche) . Ubersicht
26 Beheizung der Vordersitze
27 Innenbeleuchtung Zugang zu den Sicherungen
28 | Anhéngevorrichtung » Die Verriegelungstas-
29 Bedienungshebel unter dem Lenkrad ten der Abdeckung des
30 Hochvoltbatterie-Steuerungssystem Sicherungskastens
Die Sicherung darf nur von einem Fach- gleichzeitig driicken
betrieb gewechselt werden! und die Abdeckung ab-
31 Offnen der Gepackraumklappe nehmen.
32 Einparkhilfe, Parklenkassistent ] . _
33 Airbags, Schalter fir Warnblinkanlage ’ sDeITn-Slcherung wech
34 ESC, ASR, Reifenkontrollanzeige, Klima- .
P . » Die Abdeckung anset-
anlage, Schalter fir Riickfahrscheinwer- 1050155 -
. . . zen und einrasten.
fer, Spiegel mit automatischer Verdun-
kelung, beheizbare Riicksitze, Park- ® HINWEIS
bremse, Lichtschalter Gefahr eines Wassereintritts in den Sicherungskas-
35 Diagnoseanschluss, Kamera, Radarsen- ten!
sor, "Totwinkel“-Erkennung » Die Abdeckung richtig ansetzen und sicher einras-
36 Nicht belegt ten.
37 Nicht belegt
38 Anhangevorrichtung
39 Zentralverriegelung (Beifahrertir und
Tur hinten rechts), AuBenspiegel Beifah-
rerseite (Heizung, Anklappfunktion, Ein-
stellung der Spiegelfiache)
40 12-Volt-Steckdosen
41 Gurtstraffer - rechte Seite

-




—— I

166 Rader > Reifen und Felgen

Sicherungen Ubersicht

345678910

$18-0242

Siche- Verbraucher
rungs-
nummer
1 ESC, Parkbremse
2 ESC
3 Motorsteuerungssystem
4 Kihlerlufter, Kraftstoffdruckregler, Ols-
tands- und Oltemperaturgeber, Motor-
komponenten
5 Motor- und Hochvoltbatterie-Kompo-
nenten
6 Kuhlung der Hochvoltbatterie
7 Kuhlerjalousien, Pumpe fir Ladeluftkiih-
lung, Beheizung der Kurbelgehauseent-
liftung, Motorkomponenten
8 Lambdasonde
9 Ziindung, Motorkomponenten

10 Kraftstoffpumpe

1 Elektrische Zusatzheizung

12 Elektrische Zusatzheizung

13 Olpumpe fiir automatisches Getriebe
14 Frontscheibenbeheizung
15 Hupe

16 Elektroantrieb-Elektronik, Aufladen der
Hochvoltbatterie

17 ESC, Motorsteuerungssystem, Spule
des Hauptrelais

18 Datenbus, Batteriedatenmodul
19 Frontscheibenwischer
20 Bremskraftverstarker

21 Automatisches Getriebe

22 Nicht belegt

23 Nicht belegt

24 Elektrische Zusatzheizung

31 Kiihlung der Hochvoltbatterie

32 Nicht belegt

33 Nicht belegt

34 Nicht belegt

35 Klimaanlage

36 Linker Frontscheinwerfer
37 Standheizung

38 Rechter Frontscheinwerfer

.

Rader

Reifen und Felgen

Was soll beachtet werden

® HINWEIS

» Reifen vor dem Kontakt mit Schmierstoffen und
Kraftstoff schitzen.

» Rader und Reifen immer kihl, trocken und dunkel
lagern. Reifen ohne Felgen sollten stehend aufbe-
wahrt werden.

» Leichtmetallfelgen werden durch das Streugut be-
schadigt.

Ursachen fiir den ungleichmafligen Reifenver-

schleif3

» Unkorrekter Reifendruck.

» Fahrweise (z. B. schnelle Kurvenfahrt, rasantes Be-
schleunigen und Bremsen).

» Radstellungsfehler.

» Unkorrekte Radauswuchtung.

Radertausch

Zur gleichmaBigen Ab-
nutzung der Reifen emp-
fehlen wir, die Rader alle
10 000 km entspre-
chend dem Schema zu

R N 7 tauschen.
S$18-0243

Hinweise fiir die Reifenmontage

» Die angegebene Laufrichtung einhalten, anderen-
falls konnen die Fahreigenschaften beeintrachtigt
werden. Die Laufrichtung ist durch Pfeile auf der
Reifenflanke gekennzeichnet.

» Reifen immer achsweise ersetzen.

Erganzende Informationen

Nur freigegebene Radialreifen gleicher Bauart, Grof3e
(Abrollumfang) und gleicher Profilausfiihrung auf ei-
ner Achse verwenden.

Freigegebene Reifengréf3en sind in der technischen
Fahrzeugdokumentation sowie in der Konformitats-
erklarung (im sog. COC-Dokument) aufgelistet.

Die Konformitatserklarung kann bei einem SKODA
Partner eingeholt werden (gilt fir einige Lander und
einige Modellvarianten).

Ubersicht der Reifenbeschriftung

Erlauterung der Reifenbeschriftung
Z.B.216/60R16 95V

216 Reifenbreite in mm

60 Hohen-/Breitenverhaltnis in %

R Kennbuchstabe fiir Reifenbauart - Radial
16 Felgendurchmesser in Zoll
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95 Lastindex
V  Geschwindigkeitssymbol

Lastindex
Der Lastindex gibt die hdchstzuldssige Tragféahigkeit
des einen einzelnen Reifens an.

91 615kg
92 630kg
93 650 kg
94 670 kg
95 690 kg
96 710 kg
97 730 kg
98 750 kg
99 775 kg

Geschwindigkeitssymbol

Das Geschwindigkeitssymbol gibt die hochstzulassi-
ge Fahrzeuggeschwindigkeit mit montierten Reifen
der jeweiligen Kategorie an.

130 km/h
190 km/h
200 km/h
210 km/h
240 km/h
270 km/h
300 km/h

/A WARNUNG
» Die fir die montierten Reifen héchstzulassige Trag-
fahigkeit und Geschwindigkeit nicht liberschreiten.

<g<TICHZ

Reifenverschleiflanzeiger

Im Profilgrund der Berei-
fung befinden sich Ver-
schleif3anzeiger, die die
zulassige Mindestprofil-
tiefe anzeigen.

Markierungen an den
Reifenflanken durch die
Buchstaben ,,TWI“ oder
andere Symbole, z. B. A,
kennzeichnen die Lage
der VerschleiBanzeiger.

Ein Reifen ist als verschlissen zu erachten, wenn der
VerschleiBanzeiger mit dem Reifenprofil blindig ab-
schliefit.

[i] Die Profiltiefe lasst sich mit einem Profiltiefen-
messer am Eiskratzer messen. Der Eiskratzer befin-
det sich an der Innenseite der Tankklappe.

/A WARNUNG
Unfallgefahr!
» Keine verschlissenen Reifen verwenden.

Reifen-Herstellungsdatum
Das Herstellungsdatum ist auf der Reifenflanke an-
gegeben.

.
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Z.B. DOT ... 10 19 bedeutet, dass der Reifen in der 10.
Woche des Jahres 2019 hergestellt wurde.

/A WARNUNG
Unfallgefahr!
» Keine Reifen verwenden, die alter als 6 Jahre sind.

Problemlésung

Hilfe bei einer Reifenpanne
» Pannenset » Seite 170.

Anderung des Reifendrucks
I Leuchtet - Anderung des Reifendrucks

» Das Fahrzeug anhalten.
» Die Reifen und die Reifendriicke priifen.

Reifen mit gedndertem Druck anzeigen
Den Meniipunkt fiir die Anzeige des Reifenzustands
im folgenden Meni wéhlen.

MENU > & > 2
Oder:
CAR > 2=

Ganzjahres- oder Winterreifen

Verwendungszweck

Ganzjahres- oder Winter-Reifen verbessern die Fah-
reigenschaften bei winterlichen Witterungsverhalt-
nissen. Sie sind mittels M+S mit einem Bergspitzen-
und Schneeflockensymbol 4 gekennzeichnet.

Was soll beachtet werden

Um bestmdgliche Fahreigenschaften zu erhalten,
sind auf allen vier Radern Reifen mit einer Mindest-
profiltiefe von 4 mm zu fahren.

Winterreifen zum zugehdrigen Zeitpunkt gegen
Sommerreifen auswechseln. Sommerreifen weisen
auf schnee- und eisfreier Fahrbahn sowie bei Tempe-
raturen Uber 7 °C bessere Fahr- und Bremseigen-
schaften auf.

Verwendungsbedingungen

Wenn Ganzjahres- oder Winterreifen verbaut wer-
den, die Uber eine niedrigere Geschwindigkeitskate-
gorie verfiigen, als die tatsachlich angegebene
Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs, dann ist wie
folgt vorzugehen.

» Im Infotainment die Geschwindigkeitsbegrenzung
entsprechend der Kategorie der montierten Reifen
einstellen.
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168 Rider » Schneeketten

> Im Fahrersichtfeld ein Warnschild mit dem Maxi-
malwert der fiir die montierten Reifen vorgesehe-
nen Geschwindigkeitskategorie befestigen (gilt nur
fur bestimmte Lander).

Einstellungen

Die Einstellung der Geschwindigkeitsbegrenzung fir
Reifen erfolgt im Infotainment im folgenden Meni-
punkt.

CAR >« > ©
Oder:
MENU > &> & > O

Schneeketten

Verwendungszweck

Die Schneeketten verbessern das Fahrverhalten bei
winterlichen Stra3enverhaltnissen.

/A WARNUNG

Unfallgefahr sowie Gefahr von Reifenschaden!

» Die Ketten nicht auf schnee- und eisfreien Stre-
cken verwenden.

Was soll beachtet werden

» Vor der Montage der Schneeketten die Radvoll-
blenden abnehmen.

» Die Schneeketten nur auf die Vorderrader montie-
ren.

Technische Daten

Zulassige Felgen-/Reifenkombinationen fiir die Mon-
tage der Schneeketten.

Felgengrofie Reifengrofle
6,5Jx16 ET41 215/60 R16
6,5Jx17 ET41 215/55 R17

Nur solche Schneeketten verwenden, deren Glieder
und Schlésser nicht grof3er als 13 mm sind.

SEAL-Reifen

Verwendungszweck

Die SEAL-Reifen verfiigen Uber eine erhohte Bestéan-
digkeit gegen Luftverlust beim Durchstich.

Beim Ersetzen der SEAL-Reifen durch Standardrei-
fen muss das Fahrzeug liber eine der folgenden Aus-
stattungen verfiigen.

» Reserve- oder Notrad mit entsprechendem Werk-
zeug fir die Auswechslung.
» Pannenset.

Rad wechseln und Fahrzeug anheben

Was soll beachtet werden

Vor dem Wechsel

» Das Fahrzeug sicher abstellen und gegen Wegrol-
len sichern.

» Den Motor abstellen.

» Alle Mitfahrer aussteigen lassen. Wahrend des
Radwechsels sollten sie sich auBerhalb der Fahr-
bahn aufhalten, z. B. hinter den Leitplanken.

> Alle Turen, die Gepackraum- und Motorraumklap-
pe schlielen.

» Wenn ein Anhédnger angekuppelt ist, diesen abkup-
peln.

Fahrzeug anheben

/A WARNUNG

Die Grundplatte des Wagenhebers stets gegen Ver-

rutschen sichern!

» Unter den Wagenheber auf lockerem Untergrund
eine grofiflachige feste Unterlage stellen.

» Unter den Wagenheber auf glattem Untergrund ei-
ne rutschfeste Unterlage, z. B. eine Gummifu3mat-
te, stellen.

» Das Fahrzeug immer mit verschlossenen Tiren an-
heben.

» Keine Korperteile unter das angehobene Fahrzeug
einflhren.

» Den Motor des angehobenen Fahrzeugs nicht star-
ten.

® HINWEIS

Gefahr einer Fahrzeugbeschadigung!

» Darauf achten, dass der Wagenheber korrekt am
Steg des Unterholms angesetzt wird.

Nach dem Wechsel

» Den Reifendruck an dem montierten Rad priifen,
ggf. korrigieren.

» Bei Fahrzeugen mit Reifenkontrollanzeige die Rei-
fendruckwerte im System speichern.

» Das Anzugsdrehmoment der Radschrauben des
montierten Rads so bald wie mdéglich priifen lassen.

Das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment betragt
120 Nm.

Bis zur Priifung des Anzugsdrehmoments mit ent-
sprechend vorsichtiger Fahrweise fahren.

Den beschédigten Reifen wechseln. Von einer Rei-
fenreparatur ist abzuraten.

.
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/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Ein zu niedriges Anzugsdrehmoment kann zum L&~
sen des Rads wahrend der Fahrt fiihren.

» Ein zu hohes Anzugsdrehmoment kann zur Bescha-
digung der Gewinde und zu Verformungen der Fel-
ge fihren.

/A WARNUNG
Unfallgefahr!
» Schrauben nicht fetten oder dlen.

» Keine korrodierten oder beschéadigten Schrauben
verwenden.

Rad wechseln und Fahrzeug anheben

Schrauben I6sen

» Wenn das Fahrzeug lber Abdeckkappen der Rad-
schrauben oder Radvollblenden verfiigt, diese ab-
nehmen.

/A WARNUNG

» Wenn beim Loésen der Schraube auf das Schliissel-
ende getreten wird, sich am Fahrzeug festhalten,
um eine bessere Stabilitdt zu erhalten.

Einige Fahrzeuge kénnen
Uber Anti-Diebstahl-Rad-
schrauben verfiigen, die
die Rader vor einem
Diebstahl schiitzen.

» Das Aufsatzstiick bis
zum Anschlag auf die
Anti-Diebstahl-Rad-
schraube stecken.

» Den Schlissel auf die
Radschraube oder auf
das Aufsatzstiick ste-
cken.

» Die Schraube maximal
eine halbe Umdrehung
drehen, damit sich das
Rad nicht I6sen und he-
runterfallen kann.

Aufnahmestege fiir den Wagenheber

$18-0226

Réder » Rad wechseln und Fahrzeug anheben 169

|z| 16 cm
34 cm

Wagenheber ansetzen und Fahrzeug anheben
Den Wagenheber aus dem Bordwerkzeug verwen-
den.

» Den Wagenheber an dem Aufnahmesteg ansetzen,
der dem zu wechselnden Rad am néchsten liegt.

» Die Kurbel in die Aufnahme am Wagenheber ein-
hangen.

» Die Grundplatte des Wagenhebers mit der gesam-
ten Flache auf einen geraden Untergrund stellen,
sodass sich der Heber in senkrechter Position zum
Aufnahmesteg befindet.

> Den Wagenheber mit der Kurbel so weit drehen,
bis die Klaue des Hebers den Steg umfasst.

» Das Fahrzeug weiter anheben, bis das Rad etwas
vom Boden abhebt.

Rad wechseln

» Die Schrauben herausschrauben und auf eine sau-
bere Unterlage legen.

» Das Rad vorsichtig abnehmen.

» Das Rad ansetzen.

» Die Schrauben leicht einschrauben.

» Das Fahrzeug absenken.

® HINWEIS

» Gilt fiir werkseitig verbaute oder aus dem SKODA
Original Zubehor gelieferte Radblenden: die Anti-
Diebstahl-Radschraube entsprechend der auf der
Ruckseite der Radblende gekennzeichneten Positi-
on einbauen.

Schrauben festziehen

> Die gegenlberliegenden Radschrauben einschl. der
Anti-Diebstahl-Radschraube nacheinander festzie-
hen.

» Die Abdeckkappen der Radschrauben oder die
Radvollblenden wieder einsetzen.

[i] Das Etikett mit der Code-Nummer der Anti-Dieb-
stahl-Radschrauben aufbewahren. Anhand dieses

kann ein Ersatz-Aufsatzstiick aus den SKODA Origi-
nal Teilen erworben werden.

.
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170 Réder > Pannenset

Pannenset

Inhaltsiibersicht

Das Set befindet sich in einem Kasten unter dem Bo-
denbelag im Gepackraum.

$18-0232

|z| Aufkleber mit der Geschwindigkeitsangabe
Ventileinsatzdreher
Einfillschlauch mit Verschlussstopfen

@ Luftkompressor (die Anordnung der Bedie-
nungselemente kann in Abhangigkeit vom Typ
des Luftkompressors unterschiedlich sein)

[E] Reifenfilllschlauch

[F| Taste fiir den Druckabbau
@ Druckanzeige

|E| 12-Volt-Kabelstecker

[1] EIN- und AUS-Schalter
Reifenfiillflasche

|K| Ersatz-Ventileinsatz

Die Konformitatserklarung ist dem Luftkompressor
oder der Bordbuchmappe beigelegt.

Verwendungsbedingungen

Die Reparatur mit dem Pannenset ersetzt keinesfalls
die dauerhafte Reifeninstandsetzung.

Die Reparatur dient nur zum Erreichen des nachsten
Fachbetriebs.

Den mittels des Pannensets reparierten Reifen so
bald wie méglich wechseln.

Vor der Verwendung des Sets

» Das Fahrzeug sicher abstellen und gegen Wegrol-
len sichern.

> Den Motor abstellen.

» Alle Mitfahrer aussteigen lassen. Wéahrend der Rad-
reparatur sollten sie sich auBBerhalb der Fahrbahn
aufhalten, z. B. hinter den Leitplanken.

» Alle Tiren sowie die Gepackraum- und Motor-
raumklappe schlief3en.

» Wenn ein Anhédnger angekuppelt ist, diesen abkup-
peln.

Nach der Verwendung des Sets

Wenn ein Reifendruck von 2,0 bar nicht erreicht
werden kann, ist der Reifen zu stark beschadigt und
lasst sich mit dem Pannenset nicht abdichten.

» Nicht weiterfahren. Die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

Bei einem Reifendruck von 2,0-2,5 bar kann die Fahrt
mit max. 80 km/h bzw. 50 mph fortgesetzt werden.

» Vollgasbeschleunigungen, starkes Bremsen und ra-
sante Kurvenfahrten vermeiden.

Hinweise fiir das Fahren mit repariertem Reifen

> Den Druck im reparierten Reifen nach 10 Minuten
Fahrt prifen.

» Wenn der Reifendruck 1,3 bar und geringer ist,
nicht weiterfahren! Die Hilfe eines Fachbetriebs in
Anspruch nehmen.

» Wenn der Reifendruck héher als 1,3 bar ist, den
Druck auf den richtigen Wert von mind. 2 bar korri-
gieren und die Fahrt fortsetzen.

® HINWEIS

Gefahr eines Kompressorschadens!

» Nach Ablauf der maximalen Laufzeit des Luftkom-
pressors diesen einige Minuten abkuhlen lassen.

/A WARNUNG

Verbrennungsgefahr!

Der Reifenfiillschlauch und der Luftkompressor kon-

nen beim Aufpumpen heif3 werden.

» Den Luftkompressor sowie den Schlauch einige
Minuten abkihlen lassen.

Verwendungseinschriankung

Auf die Verwendung des Sets in den folgenden Fallen

verzichten.

» Die Felge ist beschadigt.

» Die AuB3entemperatur liegt unter der in der Anlei-
tung der Reifenftllflasche angegebenen Mindest-
temperatur.

» Reifeneinstiche sind gréfier als 4 mm.

» Schéden an der Reifenflanke.

» Das auf der Reifenfiillflasche angegebene Mindest-
haltbarkeitsdatum ist abgelaufen.

Selbsthilfe

Reifen abdichten

» Die Ventilkappe des beschadigten Reifens ab-
schrauben.

» Mit dem Ventileinsatzdreher den Ventileinsatz he-
rausschrauben und auf eine saubere Unterlage le-
gen.

» Die Reifenfillflasche mit Dichtungsmittel hin und
her schutteln.

.
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» Den Einfillschlauch auf die Reifenfillflasche
schrauben. Die Folie am Verschluss wird durchsto-
Ben.

» Den Verschlussstopfen vom Einfiillschlauch entfer-
nen und auf das Reifenventil stecken.

» Die Flasche mit dem Boden nach oben halten und
das gesamte Dichtungsmittel in den Reifen fiillen.

» Den Einfillschlauch vom Ventil abnehmen.

» Den Ventileinsatz einschrauben.

Reifen aufpumpen

» Den Reifenfiillschlauch des Luftkompressors auf
das Reifenventil stecken.

» Das Fahrzeug mit der Parkbremse absichern.

> Den Motor anlassen.

» Den Stecker des Luftkompressors in die 12-Volt-
Steckdose stecken.

» Den Luftkompressor einschalten.

» Sobald ein Druck von 2,0-2,5 bar erreicht wurde,
den Luftkompressor ausschalten.

Die maximale Laufzeit des Luftkompressors laut An-

weisungen des Pannenset-Herstellers beachten.

» Wenn der Luftdruck von 2,0-2,5 bar nicht erreicht
wurde, den Reifenfiillschlauch vom Ventil abneh-
men.

» Ungeféhr 10 Meter vor- oder zuriickfahren, damit
sich das Dichtungsmittel im Reifen verteilen kann.

» Den Reifenfiillschlauch erneut auf das Ventil ste-
cken und den Aufpumpvorgang wiederholen.

Reifendruck

Was soll beachtet werden

® HINWEIS

» Den Reifendruck stets der Beladung anpassen.

» Den Druck in allen Reifen mindestens einmal mo-
natlich und vor jeder langeren Fahrt prifen.

» Den Druck an kalten Reifen priifen. Den erhéhten
Druck bei warmen Reifen ggf. nicht reduzieren.

» Nach jeder Reifendruckanderung die neuen Werte
in der Reifenkontrollanzeige speichern.

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Bei sehr schnellem Reifendruckverlust ist zu versu-
chen, das Fahrzeug vorsichtig ohne heftige Lenk-
bewegungen und ohne starkes Bremsen zum Ste-
hen zu bringen.

Aufkleber mit vorgeschriebenen
Reifendruckwerten

Der Aufkleber mit vorgeschriebenen Reifendruck-
werten befindet sich auf der Innenseite der Tank-
klappe.

Rader » Reifendruck 171

Filldruck fir halbe

@ @ Beladung
I al — | B| Filldruck fiir volle
TR e
Rod xx [ xx [ xx [ xx Reifendurchmesser
@@ rﬂ in Zoll
$19-0788 Diese Angabe dient

lediglich als Informa-

tion fiir den vorgeschriebenen Reifendruck. Die-
se stellt keine Auflistung freigegebener Reifen-
groBen fir Ihr Fahrzeug dar. Diese sind in der
technischen Fahrzeugdokumentation sowie in
der Konformitétserklarung (im sog. COC-Doku-
ment) aufgefihrt.

@ Reifendruckwert fur die Reifen der Vorderachse

|E| Reifendruckwert fiir die Reifen der Hinterachse

Reifenkontrollanzeige

Funktionsweise

Die Reifenkontrollanzeige weist auf eine Reifen-
druckanderung hin.

Warnung bei einer Druckénderung
I Leuchtet - Anderung des Reifendrucks

» Das Fahrzeug anhalten.
» Die Reifen und die Reifendriicke priifen.

Reifen mit gedndertem Druck anzeigen
> Den Meniipunkt fiir die Anzeige des Reifenzus-
tands im folgenden Meni wahlen.

MENU > & > &
Oder:
CAR >

Funktionseinschrinkung

Das System kann bei sehr schnellem Reifendruckver-

lust nicht warnen, z. B. bei einem plétzlichen Reifen-

schaden.

Die Systemfunktion kann z. B. in den folgenden Fal-

len eingeschrankt sein.

» UngleichmaBige Belastung der Réader, z. B. beim
Anhangerbetrieb.

» Sportliche Fahrweise.

» Fahren auf unbefestigten StraBBen.

» Montierte Schneeketten.

.
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172 Réder » Reifenkontrollsystem

Reifendruckwerte speichern

Reifendruckwerte im Infotainment speichern

» Die Reifen auf den vorgeschriebenen Fiilldruck auf-
pumpen.

» Die Zlindung einschalten.

» Den Menlpunkt fiir die Anzeige des Fahrzeugzus-
tands im folgenden Menii wahlen.
CAR > 2=
Oder:
MENU > & > &

» Mithilfe der Funktionsflachen € » das Menii fir
die Reifenkontrollanzeige wahlen.

» Die Funktionsflache (1)SET antippen.

» Des Weiteren den Anweisungen im Bildschirm fol-
gen.

Die Reifendruckwerte in den folgenden Fallen spei-
chern.

» Anderung des Reifendrucks.

» Wechsel eines oder mehrerer Réder.

» Positionstausch eines Rads am Fahrzeug.

» Immer nach Zurlcklegen einer Fahrstrecke von 10
000 km oder 1x jahrlich.

Problemlésung

Reifenkontrollanzeige gestort
(.I_) blinkt fur ungefahr 1 Minute und leuchtet wei-
-~/ ter

» Das Fahrzeug anhalten, die Zindung ausschalten
und den Motor anlassen.

Wenn das Symbol (/) nach dem Anlassen des Mo-
tors wieder blinkt, liegt eine Systemstorung vor.

» Vorsichtig weiterfahren, die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Reifenkontrollsystem

Funktionsweise

Das System misst wahrend der Fahrt den Reifen-
druck mithilfe von Sensoren an den Radern.

Fir die korrekte Systemfunktion ist es erforderlich,
den Reifentyp sowie den Beladungszustand des
Fahrzeugs im Infotainment zu wahlen.

[i] Nach dem Einschalten der Ziindung erfolgt die
Anzeige der zuletzt gemessenen Reifendruckwerte.
Mit Fahrtbeginn wird diese Anzeige aktualisiert.

Warnung bei einer Reifendruckidnderung
I leuchtet

» Das Fahrzeug anhalten.

» Die Reifen und die Reifendriicke prifen.

Ubersicht

Anzeige im Kombi-Instrument
» Den Menlpunkt Fahrzeug wahlen.

Anzeige im Infotainment
» Den Menipunkt fir die Anzeige des Fahrzeugzus-
tands im folgenden Meni wahlen.

CAR > 2>
Oder:
MENU > & > 2

» Mithilfe der Funktionsflachen € » den Meniipunkt
fir die Reifendruckkontrolle wahlen.

Kombi-Instrument / Infotainment

|Z| Reifendruck

Empfohlener Reifendruck

Reifendruckangabe nicht verfiligbar

@ Reifendruck zu niedrig

|E| Einstellung des Beladungszustands des Fahr-
zeugs

[i] Die Reifen werden im Fahrbetrieb warm und es
kommt zu einer Druckerhdhung. Das ist véllig nor-
mal, es handelt sich um keinen Mangel. Wenn das
System wahrend der Fahrt eine Druckerhéhung an-
zeigt, keine Druckreduzierung vornehmen.

Einstellungen

Reifentyp
Den Reifentyp im folgenden Meni wéhlen.

CAR >« > O

Oder:

MENU > & > & >
Beladungszustand des Fahrzeugs

» Den Menlpunkt fiir die Anzeige des Fahrzeugzus-
tands im folgenden Menii wahlen.

CAR > =
Oder:

.
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MENU > & > 2
» Mithilfe der Funktionsflachen € » den Meniipunkt
Reifendruckkontrolle wahlen.

> Die Funktionsflache V antippen und den Bela-
dungszustand des Fahrzeugs wahlen.

Problemlésung

Funktionseinschrankung / Systemstérung
| Y blinkt
3 Den Motor abstellen und wieder anlassen.
» Wenn die Kontrollleuchte nach dem Motorstart
wieder blinkt, liegt eine Systemstdérung vor.
» Vorsichtig weiterfahren, die Hilfe eines Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

Abdeckkappen der Radschrauben

Abdeckkappen abziehen und einbauen

Abziehen

» Die Abziehklammer bis zum Anschlag auf die Ab-
deckkappe stecken.

> Die Abdeckkappe abziehen.

Einbauen
» Den Abdeckkappe bis zum Anschlag auf die Rad-
schraube stecken.

Radvollblende

Blende abziehen und einbauen

Gilt fur werkseitig verbaute oder aus dem SKODA
Original Zubehor gelieferte Blenden.

Abziehen

> Den Buigel zum Abziehen der Radblenden am Rand
einer der Offnungen in der Blende einhiangen.

» Den Radschliissel durch den Biigel schieben, am
Reifen abstiitzen und die Blende abziehen.

Einbauen
» Die Blende am vorgesehenen Ventilausschnitt an
die Felge ansetzen.

Réder » Abdeckkappen der Radschrauben 173

Bei Verwendung einer Anti-Diebstahl-Radschraube
muss sich diese an der auf der Blende gekenn-
zeichneten Stelle befinden.

» Die Blende, am Ventil beginnend, beidseitig in die
Felge driicken, bis diese am gesamten Umfang ein-
rastet.

® HINWEIS
» Den Handdruck verwenden, nicht an die Radblende
schlagen.

.
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174 Stauraume und Innenraumausstattung » Ausstattung im Gepackraum

Stauraume und
Innenraumausstattung

Ausstattung im Gepackraum

Ubersicht

|Z| Herausnehmbare Leuchte
Hebel zum Vorklappen der Riicksitzlehnen
|§| Netz

Belastung max. 1,5 kg

@ Trennwand des Ablagefachs
Belastung max. 2,5 kg

|E| 12-Volt-Steckdose

Notausstattung

Ubersicht der Notausstattung

Notausstattung im Gepackraum

[A] Bordwerkzeug
» Um an das Bord-
werkzeug zu ge-
langen, den Riick-
sitz rechts vorklap-
pen und den Bo-
denbelag vom
Fahrgastraum aus
aufklappen.
S19:0840 Platzierung des
Warndreiecks
|§| Platzierung des Verbandskastens

Staufach fiir die Reflexweste
Das Staufach fir die Reflexweste befindet sich im
Ablagefach der Vordertiir.

Feuerléscher unter dem Beifahrersitz

Bordwerkzeug

Ausstattungsabhéngig missen nicht alle folgenden
Bestandteile im Bordwerkzeug enthalten sein.

oo
d ﬁ

$19-0777

[A] Aufsatzstiick fiir die Anti-Diebstahl-Radschrau-
ben

Abschleppose
Biigel zum Abziehen der Radvollblenden
@ Schraubendreher

|E| Abziehklammer fiir die Abdeckkappen der Rad-
schrauben

|E| Pannenset

Die Konformitétserklarung ist dem Wagenheber
oder der Bordbuchmappe beigelegt.

Befestigungselemente im Gepackraum
Ubersicht

|Z| Taschenhaken
Belastung max. 7,5 kg

.
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Befestigungselemente zur Befestigung der Be-
festigungsnetze

Verzurrésen zur Befestigung der Ladung und der
Befestigungsnetze
Belastung max. 350 kg

Weitere Befestigungselemente

[A] Cargo-Elemente

Belastung max. 8 kg

Ein Staufach fir die

Cargo-Elemente be-

findet sich unter

dem Bodenbelag im

Gepéackraum.

» Das Cargo-Ele-
ment zusammen-
klappen und am

Bodenbelag im Gepackraum befestigen.

Befestigungsnetze

Ubersicht

Die maximale Belastung
der jeweiligen Befesti-
gungsnetze betragt

1,5 kg.

Multifunktionstasche

Bedienung

Auseinanderfalten
/ » Die vorderen Haken an
beiden Gepackraum-
seiten nach unten klap-
pen.
» Die hintere Leiste auf
die Haken aufsetzen.

Zusammenfalten

» Die hintere Leiste von
den Haken abnehmen.

» Die hintere Leiste an
die vordere Leiste anle-
gen und diese an bei-
den Enden aneinander-
dricken.

Herausnehmen und Einsetzen

Herausnehmen

» Die aufrollbare Abdeckung herausnehmen.

» Die zusammengelegte Tasche nach oben heraus-
nehmen.

Einsetzen

> Das mit Rt gekenn-
zeichnete Ende der
Leiste in die rechte
Aufnahme und 1L in die
linke Aufnahme einset-
zen.

Netztrennwand

Netztrennwand befestigen

Hinten befestigen

§ » Den Deckel der aufroll-
baren Abdeckung auf-
klappen.

> Die Netztrennwand
herausziehen.

» Die Querstange in die
Aufnahme auf der ei-
nen Seite einsetzen
und nach vorn driicken.

» Die Stange auf die glei-
che Weise auf der an-
deren Seite befestigen.
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> Den Deckel der aufrollbaren Abdeckung zuklappen.

Vorn befestigen
Der Vorgang erfolgt analog dem Vorgang hinten.

Vor dem Einbau die Riicksitzlehnen vorklappen.

Loésen

» Den Deckel der aufrollbaren Abdeckung aufklap-
pen.

> Die Stange erst auf der einen, dann auf der anderen
Seite nach hinten verschieben und aus den Aufnah-
men nehmen.

> Die Stange halten und die Netztrennwand langsam
einrollen lassen.

» Den Deckel der aufrollbaren Abdeckung zuklappen.

Gehaduse abnehmen und einsetzen

Problemlésung

Blockierte Netztrennwand

» Zum Entriegeln die Si-
cherungstaste dri-
cken.

$19-0104

Herausnehmbare Leuchte
Ubersicht

Abnehmen
» Die Riicksitzlehnen vorklappen.
> Die Tur hinten rechts offnen.

» Das Gehause verschie-
ben und ausschwen-
ken.

» Das Gehause in die
Aufnahmen einsetzen
und verschieben.

Taste fir das Ein-
und Ausschalten

Leuchte (leuchtet,
wenn sich die Leuch-
te in der Halterung
befindet und die Ge-
packraumklappe ge-
offnet ist)

Leuchte (leuchtet,
wenn sich die Leuch-
te auBerhalb der Hal-

$18-0025

terung befindet)

[i] Die Akkus der Leuchte werden bei laufendem
Motor aufgeladen.

Das vollstandige Aufladen der Akkus dauert ca. 3
Std.

Herausnehmen und Einsetzen

O HINWEIS
» Die Leuchte vor Feuchtigkeit schiitzen.

Herausnehmen
> Die Leuchte im Bereich
[A] fassen und heraus-
schwenken.

A

$18-0027

[i] Dank der integrierten Magnete kann die Leuchte
z. B. an der Fahrzeugkarosserie befestigt werden.

.
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Einsetzen

» Das Einsetzen erfolgt
in umgekehrter Rei-
henfolge.

Akkus ersetzen

» Die Abdeckung mit ei-
nem schmalen, spitzen
Gegenstand im Pfeil-
bereich abhebeln.

» Die Akkus ersetzen.

» Die Abdeckung anset-
zen und einrasten.

e_

$18-0028

® HINWEIS
Neue Akkus mussen der Spezifikation der urspriingli-
chen Akkus entsprechen.

Starre Gepackraumabdeckung

Herausnehmen und Einsetzen

Die maximale Belastung der Abdeckung betragt 1 kg.

Herausnehmen

I » Die Haltebander aus-
hangen.

» Die angehobene Abde-
ckung festhalten und
auf den beiden Seiten
auf die Unterseite der
Abdeckung driicken.

» Die Abdeckung heraus-
nehmen.

$19-0111

.

Einsetzen

> Die Aufnahme mit dem
Teil [A] einsetzen und
dann den Teil [B] der
Aufnahme in die Ver-
tiefung [C| an beiden
Gepéackraumseiten ein-
rasten.

» Die Haltebander ein-
hangen.

» Die Abdeckung hinter
die Riicksitze einschie-
ben.

Aufrollbare Gepackraumabdeckung

Bedienung

Herausziehen

» Die Abdeckung am
Griff bis zum Einrasten
herausziehen.

» Die Abdeckung im
Griffbereich driicken.

Die Abdeckung rollt
sich in die Zwischen-
stellung [A] auf.

Durch erneutes Drii-
cken rollt sich die Ab-
deckung vollsténdig
auf.

Es ist moglich, dass die
Abdeckung bei winterlichen Witterungsverhaltnis-
sen langsamer aufrollt.
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Einstellungen

Automatisches Aufrollen der Abdeckung in die
Zwischenstellung

Die Abdeckung rollt sich beim Offnen der Gepéck-
raumklappe automatisch in die Zwischenstellung auf.

Die Aktivierung oder Deaktivierung der Funktion er-
folgt im Infotainment im folgenden Men(i.

CAR > & > @
Oder:
MENU > &> «f > ‘8

Herausnehmen und Einsetzen

Aufgerolite Abdeckung herausnehmen und einset-
zen

» Das Ende der Quer-
stange driicken und die
Abdeckung herausneh-
men oder einsetzen.

Durchladesack

Einsetzen und verriegeln

Im Sack kdnnen max. 4 Paar Skier mit Stocken trans-
portiert werden.

» Die Armlehne hinten und den Deckel in der Sitzleh-
ne herunterklappen.

» Den leeren Sack in die Offnung so einlegen, dass
das Ende mit dem Reif3verschluss im Gepackraum
liegt.

> Die Skier mit den Spitzen nach vorn, die Stocke mit
den Spitzen nach hinten, in den Sack einschieben
und den Sack verschlieBBen.

» Das Zugband um die
Skier vor der Bindung
festziehen.

' > Die Sitzlehne etwas

nach vorn klappen.

» Das Sicherungsband durch die Offnung um den
oberen Teil der Sitzlehne fihren.

» Die Sitzlehne zuriickklappen, bis der Verriegelungs-
knopf einrastet.

» Das Sicherungsband in das Schloss stecken, bis
dieses horbar einrastet.

A WARNUNG
Das maximale Gewicht der transportierten Skier be-
tragt 17 kg.

® HINWEIS
Gefahr einer Beschadigung der Armlehne!
» Mit dem Sack und den Skiern vorsichtig umgehen.

Ubersicht der Fahrgastraumausstattung

Ubersicht der praktischen Ausstattungen vorn

Make-up-Spiegel
Zettelhalter
Zettelhalter

@ Brillenfach
Belastung max. 0,25 kg
» Zum Offnen die Taste driicken.

.
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|E| Ablagefach mit Luftaustrittsdiise
Belastung max. 3 kg

Im Fach befindet sich ein Kartenhalter sowie ein
Stifthalter.

» Zum Offnen des Fachs am Griff ziehen.
» Zum Offnen der Luftaustrittsdiise den Regler
in die Position %t drehen.
|E| Ablagefach
» Flaschenablage mit einem Inhalt von max. 1,5 |
» Staufach fir den Abfallbehalter
» Staufach fir die Reflexweste
@ Ablagefach
Im Fach befindet sich eine 12-Volt-Steckdose
und ein USB-Anschluss.

Der USB-Anschluss kann zum Aufladen sowie
zur Datenlibertragung genutzt werden.
» Zum Offnen/SchlieBen des Fachs auf die Leiste
driicken.
|E| Zu 6ffnende und einstellbare Armlehne mit Abla-
gefach
Im Fach befindet sich ein USB-Anschluss.
Der USB-Anschluss kann zum Aufladen sowie
zur DatenUlbertragung genutzt werden.
» Zum Offnen des Fachs die Armlehne anheben.
» Zum Offnen der Luftaustrittsdiise den Regler
in die Position %t drehen.
|I| Ablagefach
Belastung max. 0,5 kg
Im Fach befindet sich ein Kartenhalter.
» Zum Offnen am Griff ziehen.

® HINWEIS
» Im Brillenfach [D] keine wiarmeempfindlichen Ge-
genstande zuricklassen.

Ubersicht der praktischen Ausstattungen
hinten

IZ' Kleiderhaken
Belastung max. 2 kg

Ablagetasche
|§| Je nach Ausstattung:
» 230-Volt-Steckdose und USB-Anschluss

Der USB-Anschluss ist lediglich zum Aufladen
verwendbar.

» Ablagefach mit 12-Volt-Steckdose

|E| Ablagefach
» Flaschenablage mit einem Inhalt von max. 0,5 |
» Staufach fir die Reflexweste

|E| Ablagetasche

/A WARNUNG

» An den Haken nur leichte Bekleidung aufhéngen. In
den Taschen der Kleidungsstiicke keine schweren
und scharfkantigen Gegensténde belassen.

» Zum Aufhangen der Kleidung keine Kleiderbiigel
verwenden.
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Ablagefach unter dem Vordersitz

Ablagefach 6ffnen

Die maximale Belastung
des Ablagefachs betragt
1,5 kg.

$18-0259

Ablagefach fiir den Regenschirm

Ubersicht

$18-0260

Phonebox

Was soll beachtet werden

A\ VORSICHT

Verbrennungsgefahr wahrend des Ladevorgangs.

» Das Telefon kann warm werden, dieses vorsichtig
aus dem Ablagefach herausnehmen.

» Keine metallischen Gegenstande im Fach unter
dem Telefon zuriicklassen. Wenn sich im Ablage-
fach ein hei3 gewordener metallischer Gegenstand
befindet, das Telefon herausnehmen und den Ge-
genstand im Ablagefach abkihlen lassen!

Funktionsweise

Funktionen der Phonebox

» Drahtloses Laden von Telefonen.

» Verstarkung des Telefonsignals (gilt nur fir einige
Lander).

Die Phonebox befindet sich im Ablagefach in der
Mittelkonsole vorn.

In das Ablagefach ein Telefon mit einer Grof3e von
maximal 146x80 mm einlegen.

Ladezustandsanzeige
Wenn das Telefon geladen wird, leuchtet ¢ in der
Statusleiste im Infotainmentbildschirm auf.

Empfehlungen fiir die optimale Funktion
v Das Telefon liegt mit dem Display nach oben ge-
richtet.

v Die Schutzhiille des Telefons ist abgenommen.

v Das Telefon befindet sich mittig auf dem Telefon-
symbol auf der Auflage.

Funktionsbedingungen

Bedingungen fiir das drahtlose Laden
v/ Zindung eingeschaltet.
v Das Telefon unterstiitzt den Qi-Standard.

v Zwischen der Auflage und dem Telefon befindet
sich kein Gegenstand.

Problemlésung

Im Infotainmentbildschirm wurde eine Meldung da-
rliber angezeigt, dass das Mobiltelefon nicht geladen
werden kann.

» Priifen, ob sich zwischen der Auflage und dem zu
ladenden Telefon kein Gegenstand befindet. Ist
dies der Fall, das Telefon sowie den Gegenstand
herausnehmen. Das Telefon wieder mittig auf das
Telefonsymbol auf der Auflage legen.

» Priifen, ob sich die Position des zu ladenden Tele-
fons nicht geandert hat. Ist dies der Fall, das Tele-
fon herausnehmen und wieder mittig auf das Tele-
fonsymbol auf der Auflage legen.

Getrankehalter

Ubersicht

Getrankehalter vorn

p > Zum Offnen auf die
Leiste driicken.

Im mittleren Halterbe-

% reich kann eine Flasche
mit einer Hand geoffnet
werden.

» Die Flasche in den Hal-
ter eindriicken und den
Verschluss aufdrehen.

.
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Getrankehalter hinten

» Zum Offnen den De-
~ ckel aufklappen.

/A VORSICHT

Verbriihungsgefahr!

» Niemals heif3e Getrankebehalter in den Getranke-
halter stellen.

® HINWEIS

Gefahr von Schaden an der elektrischen Anlage so-
wie an den Verkleidungen durch verschiittete Ge-
tranke.

Abfallbehilter

Beutel ersetzen

Bedienung

e %
g

$18-0255

Aschenbecher und Zigarettenanziinder

Was soll beachtet werden

/\ VORSICHT

Verbrennungs- oder Brandgefahr!

» Den Aschenbecher nicht zur Aufbewahrung von
hei3en oder brennenden Gegenstanden verwen-
den.

» Den Anzinder vorsichtig handhaben.

Herausnehmbarer Aschenbecher

Der Aschenbecher wird
in den Getrankehalter
eingelegt.

$19-0122

® HINWEIS
» Beim Herausnehmen den Aschenbecher nicht am
Deckel halten.

Aschenbecher mit herausnehmbarem Einsatz

Zigarettenanziinder

> Den Anziinder hinein-
driicken.

» Warten, bis der glih-
ende Anziinder hervor-
springt.

> Den Anziinder heraus-
nehmen und verwen-
den.

» Den Anziinder wieder
hineinschieben.

&

$18-0266

Die Steckdose des Zigarettenanziinders dient als 12-
Volt-Steckdose.

Decke

Herausnehmen und Einsetzen

Die Decke befindet sich in einer Tasche, die an einer

der folgenden Stellen befestigt werden kann.

» An den Fiihrungsstangen der vorderen Kopfstiit-
zen.

» In den Ablagetaschen an den Riickseiten der Vor-
dersitze.

.
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Display in der Mittelkonsole hinten
Ubersicht

m Temperatur einstel-
len

Display

Tablethalter

Einstellungen

Kippen und drehen

Grof3e anpassen

oberen Teil des Halters
in die gewiinschte Po-
sition verschieben.

» Die Sicherungslasche
3 herausziehen und den

Die Minimalgréfie des
leeren Halters einstellen,
um Storgerausche wah-
rend der Fahrt zu ver-

$18-0272 meiden-

Herausnehmen und Einsetzen

Hinter den Kopfstiitzen befestigen

» Den gedffneten Adap-
ter an die Fiihrungs-
stangen der Kopfstiit-
ze vorn ansetzen und
vorsichtig einclipsen.

» Den Halter in den
Adapter einclipsen.

$18-0268

Abnehmen

> Die Sicherungstaste
driicken und den Hal-
ter abnehmen.

> Auf den Adapter drii-
cken und diesen ab-
nehmen.

In die Armlehne hinten einsetzen

» Den Halter in die Off-
nung einclipsen.

$19-0107
Abnehmen

» Die Sicherungstaste
driicken und den Hal-
ter abnehmen.

$19-0108
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Technische Daten

Der Halter ist fir die Befestigung eines Tablets mit
einer Hohe von min. 12,2 cm und max. 19,5 cm vor-
gesehen.

Die maximale Belastung des Halters betragt 0,75 kg.

Staufach fiir das Tablet

Bedienung

» Zum Offnen an der
Schlaufe [A] ziehen.

P 519-0478

12-Volt-Steckdose

Funktionsbedingungen

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der elektrischen Anlage

des Fahrzeugs!

» Die Steckdosen nur fiir den Anschluss von freige-
gebenem elektrischem Zubehor mit einer Gesamt-
leistungsaufnahme von bis zu 120 Watt verwen-
den.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der angeschlossenen

Verbraucher!

» Die Verbraucher vor dem Ein- oder Ausschalten
der Ziindung sowie vor dem Motorstart ausschal-
ten.

230-Volt-Steckdose

Funktionsweise

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der angeschlossenen

Verbraucher!

» Keine Leuchte mit Leuchtstoff-Leuchtmittel an die
Steckdose anschlieBen.

» Die Verbraucher vor dem Ein- oder Ausschalten
der Ziindung sowie vor dem Motorstart ausschal-
ten.

Statusanzeige

» Leuchtet griin - die Steckdose ist eingeschaltet.

» Blinkt griin - die Steckdose ist noch fir ungefahr
10 Minuten nach dem Abstellen des Motors einge-

schaltet, wenn ein Verbraucher noch vor dem Ab-
stellen des Motors angeschlossen war.

[i] Die Steckdose verfiigt liber eine Kindersicherung.
Beim Einstecken des Steckers wird die Sicherung
entriegelt und die Steckdose wird eingeschaltet.

Funktionsbedingungen

v Der Motor lauft.

[i] Bei Fahrzeugen mit dem START-STOPP-System
funktioniert die Steckdose auch im STOPP-Betrieb.

Problemlésung

Die Kontrollleuchte blinkt rot

Die Steckdose ist z. B. aus den folgenden Griinden

ausgeschaltet.

» UbermaBige Stromstarke.

» Geringer Ladezustand der Fahrzeugbatterie.

» Uberhitzung der Steckdose.

» Wenn die vorstehend angefiihrten Griinde nicht
mehr bestehen und trotzdem kein automatisches
Einschalten der Steckdose erfolgt, den angeschlos-
senen Verbraucher von der Steckdose trennen und
nach kurzer Zeit wieder anschlief3en.

.
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Dachgepacktrager und
Anhéngevorrichtung

Dachgepacktrager
Ubersicht

Das maximale Gewicht der Ladung inkl. der Dachge-
packtrager betragt 100 kg.

Die Dachquertrager kdnnen ausstattungsabhangig
an den Befestigungspunkten [A] und [B] oder an der
Dachreling befestigt werden.

Schwenkbare Anhangevorrichtung

Was soll beachtet werden

A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Den Griff fir das Herausschwenken der Kugelstan-
ge nicht manipulieren, solange ein Anhanger oder
ein anderes Zubehor an der Kugelstange angekup-
pelt ist. Die Kugelstange kdnnte entriegelt werden.

A\ VORSICHT
Verletzungsgefahr!
» Mit der Anhangevorrichtung vorsichtig umgehen.

» Beim Herausschwenken der Kugelstange nicht im

mittleren Bereich des hinteren Stof3fangers stehen.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Anhangevorrichtung!

» Bei nicht verwendeter Anhangevorrichtung die Ku-
gelstange unter den Stof3fanger einschwenken.

.

Kugelstange heraus- und einschwenken

Kugelstange herausschwenken

» Am Griff ziehen. Die
Kugelstange schwenkt
heraus. Die Kontroll-
leuchte neben dem
Griff blinkt rot.

» Den Griff langsam wie-
der einfahren lassen.

, > Die Kugelstange drii-
cken, bis diese hérbar
einrastet.
Verrastung priifen: die
Kontrollleuchte neben
dem Griff leuchtet
. grin.

$18-0297

\

Kugelstange einschwenken

® HINWEIS

» An der Kugelstange darf weder ein Anhanger noch
ein anderes Zubehdr angekuppelt sein.

» In der Steckdose darf kein Stecker oder Adapter
eingesteckt sein.

» Am Griff ziehen. Die
Kugelstange wird ent-
riegelt. Die Kontroll-
leuchte neben dem
Griff blinkt rot.

> Den Griff langsam wie-
der einfahren lassen.

> Die Kugelstange unter
den Stof3fanger ein-
schwenken, bis diese
horbar einrastet.

Verrastung priifen: die
Kontrollleuchte neben
dem Griff leuchtet
grin.

$18-0298

Anhéanger oder Zubehor an- und abkuppeln

Die folgenden Informationen beschreiben den Vor-
gang fiir das An- und Abkuppeln eines Anhangers.
Die Informationen beziehen sich auch auf ein ande-
res Zubehdr, z. B. auf einen Fahrradtréager.
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/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Die Sicherungsoése nicht zum Abschleppen ver-
wenden.

» Die Ladung richtig verteilen und befestigen.

[i] Die Anhdngevorrichtung verfiigt liber eine 13-po-
lige elektrische Steckdose. Wenn der Anhanger tber
einen 7-poligen Stecker verfiigt, einen Adapter aus
dem SKODA Original Zubehér verwenden.

Ankuppeln
» Die Kugelstange herausschwenken.

» Die Anhangerdeichsel auf den Kugelkopf stecken.

» Den elektrischen An-
hangerstecker in die
Steckdose [A] einste-
cken.

» Das Abreif3seil des An-
hangers an der Sicher-
ungsdse [B] einhingen.
Das Abreif3seil muss in
allen Anhangerstellun-
gen gegeniiber dem

Fahrzeug durchhangen.

Abkuppeln
Das Abkuppeln erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Stromversorgung des Anhangerstromnetzes

Bei der elektrischen Verbindung zwischen Fahrzeug
und Anhanger wird der Anhanger vom Fahrzeug mit
Strom versorgt.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Fahrzeugelektronik!
Die Gesamtleistungsaufnahme samtlicher am Anhan-
gerstromnetz angeschlossener Verbraucher darf
max. 350 W betragen.

Problemlésung

Anhédngevorrichtung gestort
Die Kontrollleuchte neben dem Giriff leuchtet nicht
griin, oder die Kugelstange lasst sich nicht einrasten.

» Die Anhangevorrichtung nicht verwenden.
» Die Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Kugelstange nicht eingerastet
leuchtet

» Die Kugelstange einrasten.

Technische Daten

Maximale Stiitzlast bei Anhangerbetrieb

Die maximale Stiitzlast bei Anhangerbetrieb ist vom
Motortyp sowie von der Fahrzeugausstattung ab-
hangig.

Die fir lhr Fahrzeug gultige Angabe ist der techni-
schen Fahrzeugdokumentation (z. B. der Fahrzeugzu-
lassungsdokumentation, dem COC-Dokument) zu
entnehmen oder bei einem SKODA Partner zu erfra-
gen.

Sonstige Angaben (z. B. auf dem Typschild der An-
héngevorrichtung angefiihrt) geben lediglich tiber
die Prifwerte der Vorrichtung Auskunft.

Stiitzlast mit montiertem Zubehor

Bei Verwendung des Zubehérs (z. B. Fahrradtrager)
ist dessen Maximallange sowie dessen zuldssiges Ge-
samtgewicht inkl. Belastung zu beachten.

Die Maximallange des montierten Zubehérs (vom
Kugelkopf der Anhangevorrichtung gemessen) darf
70 cm nicht Uberschreiten.

Das zulassige Gesamtgewicht des montierten Zube-
hors inkl. dessen Belastung entspricht der maximalen
Stitzlast bei Anhangerbetrieb, der Wert ist der Fahr-
zeugzulassungsdokumentation zu entnehmen.

Wenn die maximale Stiitzlast bei Anhangerbetrieb
mehr als 75 kg betragt, darf das zuldssige Gesamtge-
wicht des montierten Zubehdrs inkl. dessen Belas-
tung 75 kg nicht Giberschreiten.

Dieser Wert gilt, wenn sich der Ladungsschwerpunkt
in einem Abstand von maximal 30 cm zum Kugelkopf
der Anhéngevorrichtung befindet.

Wenn der Abstand der Schwerpunktlage der Belas-
tung zum Kugelkopf der Anhangevorrichtung gréf3er
als 30 cm ist, nimmt das maximal zuldssige Gesamt-
gewicht des Zubehors inkl. dessen Belastung ab (z. B.
in einem Abstand von 60 cm zum Kugelkopf um die
Halfte).

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Die maximale Stiitzlast nicht tGberschreiten.

» Die zuldssige Anhangelast sowie das Gewicht eines
anderen Zubehors, z. B. des Fahrradtragers, nicht
Uberschreiten.

® HINWEIS

Gefahr einer Beschéadigung der Anhéngevorrichtung

und des Fahrzeugs selbst!

» Bei Verwendung des Zubehérs (z. B. Fahrradtrager)
die Maximallange sowie das zulassige Gesamtge-
wicht des Zubehors inkl. Belastung beachten.

.
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Service-Ereignisse

Service-Intervalle

Die Einhaltung der Service-Intervalle ist fir die Le-
bensdauer und die Werterhaltung des Fahrzeugs von
entscheidender Bedeutung.

Auf den falligen Service-Termin werden Sie durch
das Symbol # sowie die entsprechende Meldung im
Display des Kombi-Instruments hingewiesen.

Hinsichtlich des Typs des Service-Intervalls, der Op-
tion zu dessen Anderung sowie der Service-Umfange
werden Sie durch den Fachbetrieb informiert.

[i] Alle Serviceleistungen und das Wechseln bzw.
Nachftillen von Betriebsfliissigkeiten sind fiir den
Kunden kostenpflichtig, auch wahrend des Garantie-
zeitraums, es sei denn, die Garantiebestimmungen
von SKODA AUTO oder sonstige verbindliche Ver-
einbarungen bestimmen etwas anderes.

Service-Nachweis

Ein Fachbetrieb hinterlegt die Service-Nachweise im
Informationssystem mit der Bezeichnung Digitaler
Serviceplan.

Den Service-Nachweis kdnnen Sie sich ausdrucken
lassen.

Service-Termin anzeigen
Im Infotainment das folgende Menul wahlen.

CAR > ¢ > Menupunkt fiir den Service
Oder:
MENU > & > & > Menlpunkt fiir den Service

Angaben zuriicksetzen

Wir empfehlen, die Angaben hinsichtlich der Service-
Ereignisse nicht selbststandig zuriickzusetzen. Es
kann zu einer falschen Einstellung der Service-Inter-
valle und dadurch auch zu eventuellen Stérungen am
Fahrzeug kommen.

Bei Fahrzeugen mit variablem Service-Intervall wer-
den nach dem Zuriicksetzen der Olwechsel-Service-
Anzeige neue Werte des Service-Intervalls ange-
zeigt, die nach den vorherigen Betriebsbedingungen
berechnet werden. Diese Werte werden dann wei-
terhin nach den aktuellen Betriebsbedingungen an-
gepasst.

Servicearbeiten, Anpassungen und
technische Anderungen

Die Anweisungen und Richtlinien von SKODA AUTO
sind bei der Verwendung des Zubehdrs sowie bei der
Durchfiihrung von allen Anpassungen, Reparaturen
oder technischen Anderungen am Fahrzeug zu be-
achten.

Die Einhaltung dieser Anweisungen und Richtlinien
erfolgt im Interesse der Verkehrssicherheit und des
guten technischen Zustands des Fahrzeugs.

Wir empfehlen, fiir das Fahrzeug nur ausdriicklich
freigegebenes SKODA Original Zubehor und SKODA
Original Teile zu verwenden. Bei diesen sind die Zu-
verlassigkeit, Sicherheit und Eignung fir Ihr Fahrzeug
garantiert.

SKODA Servicepartner

Alle SKODA Servicepartner arbeiten nach den An-
weisungen und Richtlinien von SKODA AUTO. Ser-
vice- und Reparaturleistungen werden somit recht-
zeitig und in entsprechender Qualitat durchgefiihrt.
Die Einhaltung der Richtlinien und Anweisungen er-
folgt im Interesse der Verkehrssicherheit und des
guten technischen Zustands des Fahrzeugs.

Deshalb empfehlen wir, alle Anpassungen, Reparatu-
ren und technische Anderungen am Fahrzeug von
SKODA Servicepartnern durchfiihren zu lassen.

SKODA Original Teile

Fir Ihr Fahrzeug empfehlen wir die Verwendung von
SKODA Original Teilen, denn diese Teile sind durch
SKODA AUTO genehmigt. Diese Teile entsprechen
genau den SKODA AUTO Vorschriften und sind mit
den in der Serienproduktion verwendeten Teilen
identisch.

Bei diesen Teilen steht SKODA AUTO fiir die Sicher-
heit, Zuverlassigkeit und lange Betriebsdauer ein.

Die SKODA Servicepartner haften fiir etwaige Man-
gel der SKODA Original Teile bei deren Verkauf 2
Jahre nach der gesetzlichen Sachmangelhaftung, so
lange nicht im Kaufvertrag etwas anderes vereinbart
wurde.

SKODA Original Zubehér

Wir empfehlen, fiir Ihr Fahrzeug das SKODA Original
Zubehdr zu verwenden. Bei diesem Zubehor steht
SKODA AUTO fiir die Sicherheit, Zuverlassigkeit und
Eignung fiir hren Fahrzeugtyp ein.

Die SKODA Servicepartner haften fiir etwaige Man-
gel des SKODA Original Zubehérs bei dessen Verkauf
2 Jahre nach Einbau bzw. Ubergabe nach der gesetz-
lichen Sachmangelhaftung, solange nicht im Kaufver-
trag oder in sonstigen Bestimmungen etwas anderes
vereinbart wurde.

.
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Spoiler

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

» Den Original-Spoiler am vorderen Stof3fanger aus-
schlieBlich in der Kombination mit dem Original-
Spoiler auf der Gepackraumklappe verwenden.

» Der Original-Spoiler am vorderen Stof3fanger kann
weder eigenstandig ohne den Spoiler auf der Ge-
packraumklappe, noch in der Kombination mit ei-
nem ungeeigneten Spoiler auf der Gepackraum-
klappe belassen werden.

» Eventuelle Reparaturen, der Austausch, das Hinzu-
fligen oder Entfernen von Spoilern, sind mit dem
SKODA Servicepartner zu konsultieren.

Komponentenschutz

Einige elektronische Fahrzeugkomponenten (z. B. das
Kombi-Instrument) sind werkseitig mit einem Kom-
ponentenschutz ausgestattet. Der Komponenten-
schutz sorgt fiir die Funktionseinschrankung dieser
Komponenten bei einem nicht legitimen Einbau in ein
anderes Fahrzeug (z. B. nach einem Diebstahl) oder
beim Betrieb auf3erhalb des Fahrzeugs.

Innenraum

Was soll beachtet werden

® HINWEIS

» Zur Reinigung und Pflege der einzelnen Materialien
dafiir vorgesehene Reinigungsmittel verwenden.

» Keine aggressiven Reinigungsmittel oder chemi-
sche Lésungsmittel verwenden.

Naturleder / Kunstleder / Alcantara’ / Suedia /
Stoff

® HINWEIS
» Verunreinigungen so bald wie méglich entfernen.

» Fir Alcantara’- und Suedia-Sitzbeziige keine Le-
derreiniger, Bohnerwachs, Schuhcreme, Flecken-
entferner u. A. verwenden.

» Darauf achten, dass das Naturleder beim Reinigen
nicht durchfeuchtet wird und dass kein Wasser in
die Nahte einsickert.

» Die Dachverkleidung nicht mit einer Birste reini-
gen.

® HINWEIS

Gefahr des Ausbleichens der Bezugsstoffe.

» Auf langere Standzeiten in der prallen Sonne ver-
zichten ggf. die Bezlige durch Abdecken schiitzen.

H

» Wahrend des Gebrauchs konnen sich auf den Le-
der-, Alcantara®- und Suedia-Materialien geringfi-
gige erkennbare Anderungen, z. B. Falten oder Ver-
farbungen, zeigen.

.
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» Einige Bekleidungsstoffe, z. B. dunkler Jeansstoff,
besitzen teilweise keine ausreichende Farbecht-
heit. Dadurch kénnen auf den Sitzbezligen deutlich
sichtbare Verfarbungen entstehen. Es handelt sich
nicht um einen Mangel am Bezugsstoff.

» Scharfkantige Reif3verschliisse, Niete, Schellen und
ahnliche Kleidungsstiicke kénnen die Bezugsstoffe
im Fahrzeug beschadigen. Solche Beschadigungen
kénnen nicht als eine gerechtfertigte Beanstan-
dung anerkannt werden.

Kunststoffteile

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Schalttafel.

» Keine Duftstoffe und Lufterfrischer an der Schalt-
tafel befestigen.

Fensterscheiben

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung der Heizfaden oder der
Scheibenantenne.

» Keine Aufkleber auf die Heizfaden kleben.

Beziige der elektrisch beheizten Sitze

® HINWEIS

Gefahr einer Beschadigung des Heizungssystems.

» Die Sitze weder mit Wasser noch mit anderen Flis-
sigkeiten reinigen.

» Die Sitze nicht durch das Einschalten der Heizung
trocknen.

Sicherheitsgurte

® HINWEIS
Gefahr einer Beschadigung der Sicherheitsgurte.
» Die Sicherheitsgurte nicht chemisch reinigen.

» Gereinigte Gurte vor dem Aufrollen trocknen las-
sen.

Hinweise zur Reinigung

Naturleder / Kunstleder / Alcantara’ / Suedia /

Stoff

» Staub und Schmutz auf der Oberflache mit einem
Staubsauger entfernen.

» Frische Verunreinigungen mit Wasser, leicht ange-
feuchtetem Baumwolltuch oder Wolltuch ggf. mil-
der Seifenlésung entfernen und mit trockenem
Tuch abwischen.

» Hartnéckige Flecken mit einem dafiir vorgesehe-
nen Reinigungsmittel entfernen.

» Fur die regelmaBige Pflege des Naturleders dafiir
vorgesehene Mittel verwenden. Nach jeder Reini-
gung eine Pflegecreme mit Lichtschutz und Im-
pragniereffekt verwenden.

> Bei der Pflege der Alcantara’-, Suedia- und Stoff-
Oberflachen hartnackige Haare mit einem Reini-
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gungshandschuh entfernen. Knollen auf Stoffen
mit einer Birste entfernen.

Kunststoffteile

» Verunreinigungen mit Wasser, leicht angefeuchte-
tem Tuch oder Schwamm ggf. mit einem dafir
vorgesehenen Reinigungsmittel entfernen.

Fensterscheiben

» Verunreinigungen mit klarem Wasser entfernen
und mit einem dafir vorgesehenen Wischtuch
trocknen.

Beziige der elektrisch beheizten Sitze
» Verunreinigungen mit einem dafiir vorgesehenen
Reinigungsmittel entfernen.

Sicherheitsgurte
» Verunreinigungen mit weichem Tuch und milder
Seifenldsung entfernen.

Auflenseite

Was soll beachtet werden

/A WARNUNG

Unfallgefahr!

Nach der Fahrzeugwasche kann die Funktion der

Bremsanlage durch Feuchtigkeit und im Winter

durch Eis beeintrachtigt werden.

» Die Bremsen durch mehrmaliges Abbremsen
trocknen und reinigen.

® HINWEIS

» Vogelkot, Insektenriickstéande, Streu- und Meers-
alzreste, Uibergelaufenen Kraftstoff, u. A. so bald
wie méglich entfernen.

» Fir die Entfernung von Schmutz keine rauen
Schwamme, Topfkratzer oder Ahnliches verwen-
den.

» Zur Reinigung und Pflege der einzelnen Materialien
dafiir vorgesehene Reinigungsmittel verwenden.

» Keine aggressiven Reinigungsmittel oder chemi-
sche Losungsmittel verwenden.

» Das Fahrzeug nicht in staubiger Umgebung polie-
ren.

® HINWEIS
» Lackschaden so bald wie moglich ausbessern las-
sen.

» Matt lackierte Teile weder mit Poliermitteln noch
Hartwachsen behandeln.

» Folien nicht polieren.

» Tirdichtungen und Fensterfiihrungen mit keinerlei
Mitteln behandeln. Ausgenommen sind dafir vor-

gesehene Mittel aus dem SKODA Original Zubehér.

Bei diesen ist sichergestellt, dass die Schutzlack-
schicht der Dichtungen und Fensterfiihrungen
nicht angegriffen wird.

» Zur Reinigung der Rickfahrkamera keine scheuer-
nden Reinigungsmittel verwenden.

Vor dem Durchfahren einer Waschanlage

» Die Ublichen Vorgaben der Waschanlage beachten,
z. B. alle Fenster schlief3en, die Auf3enspiegel an-
klappen, u. A.

> Den Scheibenwischerhebel in die Position OFF ein-
stellen.

» Wenn sich an Ihrem Fahrzeug besondere Anbautei-
le befinden, die Vorgaben des Waschanlagenbetrei-
bers beachten.

® HINWEIS

Bei Fahrzeugen mit elektrischer Gepackraumklappe

kann sich diese infolge der Druckeinwirkung der

Waschbiirsten selbsttatig 6ffnen.

» Das Fahrzeug, z. B. mit der Zentralverriegelungstas-
te, verriegeln.

Nach dem Waschen mit einer Wachskonservierung
» Die Scheibenwischerblatter mit trockenem Wisch-
tuch abwischen.

Waschen mit einem Hochdruckreiniger

® HINWEIS

» Die Bedienungshinweise fiir den Hochdruckreini-
ger befolgen. Dies gilt insbesondere fiir Hinweise
beziiglich des Drucks und des Spritzabstands zur
Fahrzeugoberflache.

» Den Wasserstrahl nicht direkt auf die folgenden
Fahrzeugteile richten.
> Bauteile des Hochvoltsy_stems, z. B. Ladesteck-
dose, Hochvoltkabel u. A.
> Folien.
> Schlésser.
> Spalten am Fahrzeug.
> Anhédngersteckdose.
> Schwenkbare Kugelstange.
> Sensoren.
> Kameraobjektive.
> Kunststoffteile, verchromte und eloxierte Teile.

Schnee und Eis entfernen

® HINWEIS
» Schnee und Eis mit einem Kunststoffkratzer oder
einem geeigneten Enteisungsmittel entfernen.

» Kameras mit einem Handfeger reinigen.

» Den Kratzer nur in eine Richtung bewegen.

» Weder Kratzer noch sonstige scharfe Gegenstéande
fir Folien verwenden.

» Schnee und Eis nicht mit heiBem oder warmem
Wasser entfernen.

» Schnee und Eis nicht von Oberflachen mit grobem
Schmutz entfernen.

.
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Hinweise zur Reinigung

Hinweise zum Hochvoltsystem

» Den Ladevorgang beenden und die Ladesteckdose
vollig schlieBen.

» Die Fahrbereitschaft sowie die Ziindung ausschal-
ten.

» Bauteile des Hochvoltsystems, z. B. orangefarbene
Kabel, dirfen nicht beschadigt sein.

Handwasche

» Das Fahrzeug von oben nach unten, mit weichem
Schwamm oder Waschhandschuh und reichlich
Wasser ggf. mit zusatzlichen geeigneten Reini-
gungsmitteln waschen.

» Fir Folien und Scheinwerfer eine milde Seifenlo-
sung verwenden, die zwei Essloffel weif3e Neutra-
Iseife auf 1 Liter lauwarmes Wasser enthalt.

» Fur die Scheibenwischerblétter einen Scheibenrei-
niger verwenden.

» Kameras mit klarem Wasser abwaschen und mit ei-
nem geeigneten sauberen Wischtuch trocknen.

® HINWEIS

» Den Schwamm oder Waschhandschuh regelmasig
auswaschen.

» Fir Rader, Schweller und den unteren Fahrzeugbe-
reich einen anderen Schwamm als fir die Gbrigen
Fahrzeugteile verwenden.

» Das Fahrzeug nicht in der prallen Sonne waschen.

» Die Scheinwerfer nicht trocken reinigen und keine
scharfen Gegenstéande verwenden.

» Beim Waschen keinen Druck auf die Karosserie
ausiben.

» Die Temperatur des Waschwassers darf max.

60 °C betragen.

Nach der Handwasche
» Das Fahrzeug abspiilen und mit einem geeigneten
sauberen Tuch abwischen.

Fahrzeuglack
» Den Lack mindestens zweimal im Jahr mit Hart-
wachs konservieren.

» Fir Mattlacke ein Poliermittel verwenden.

Folien

Die Folien altern und werden sprode, das ist vollig

normal, es handelt sich um keinen Mangel.

Die folgenden Faktoren wirken sich auf die Lebens-

dauer oder die Farbechtheit der Folien negativ aus.

» Sonneneinstrahlung.

» Feuchtigkeit.

» Luftverschmutzung.

» Steinschlag, z. B. durch den Abprall von der Ladung
beim Transport auf dem Dachgepacktrager.
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Hohlraumkonservierung

Korrosionsgefahrdete Hohlraume des Fahrzeugs sind
werkseitig durch Konservierungswachs dauerhaft
geschiitzt.

» Ausgelaufenes Wachs mit einem Kunststoffscha-
ber entfernen, Flecken mit Reinigungsbenzin reini-
gen.

Unterbodenschutz
Der Unterboden ist werkseitig gegen chemische und
mechanische Einfliisse dauerhaft geschiitzt.

» Die Schutzschicht vor Beginn und am Ende der kal-
ten Jahreszeit von einem Fachbetrieb prifen las-
sen.

Réder
» Die Rader nach dem Waschen mit einem geeigne-
ten Mittel konservieren.

® HINWEIS
Eine starke Verschmutzung der Rader kann sich als
Unwucht der Rader auswirken.

Wagenheber
» Bewegliche Teile ggf. mit einem geeigneten
Schmierfett behandeln.

Anhangevorrichtung
» Den Kugelkopf der Anhangevorrichtung ggf. mit
einem geeigneten Schmierfett behandeln.

.
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Technische Daten und Vorschriften

Vorschriften zu den technischen Daten

Die Abgasnorm, die Angaben tber den Kraftstoffver-
brauch und weitere fir Ihr Fahrzeug giiltige Angaben
sind in der technischen Fahrzeugdokumentation so-
wie in der Konformitétserklarung, im sog. COC-Do-
kument, aufgefiihrt. Die Angaben sind auch bei ei-
nem SKODA Partner zu erfragen.

Die Konformitatserklarung kann bei einem SKODA
Partner eingeholt werden.

Die Angaben in der technischen Fahrzeugdokumen-
tation haben Vorrang vor den Angaben dieser Be-
triebsanleitung.

Die aufgefiihrten Fahrleistungswerte wurden ohne
fahrleistungsmindernde Ausstattungen, z. B. Klima-
anlage, ermittelt.

Die aufgefiihrten Werte gelten fiir das Basismodell
ohne Sonderausstattungen. Die Werte wurden ge-
maf3 Regeln und unter Bedingungen festgestellt, die
durch Rechtsvorschriften oder technische Vorschrif-
ten fiir die Bestimmung von betrieblichen und tech-
nischen Daten der Kraftfahrzeuge festgelegt sind.

Fahrzeugkenndaten

Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (VIN)

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer befindet sich
an den folgenden Stellen.

» Rechts im Motorraum auf dem Federbeindom.

» Auf einem Schild unter der Frontscheibe in der un-
teren linken Ecke.

» Auf dem Typschild unten an der mittleren Karosse-
riesdule des Fahrzeugs.

PN—X XXX

XXXXXXXXXXXXXXX
L= TMBXXXXXXXXXXXXX

XXXX kg

XXXX kg
1- XXXX kg
2- XXXX kg

$18-0344
Typschild.
Fahrzeughersteller
Fahrzeug-Identifizierungsnummer (VIN)
VIN-Anzeige

Die Anzeige der VIN erfolgt im Infotainment im fol-
genden Menupunkt.

CAR > & > Menipunkt fiir den Service
Oder:

MENU > & > f > Menlipunkt fiir den Service

Motornummer
Die Motornummer ist auf dem Motorblock einge-

pragt.

Maximal zuldssige Gewichte

Die maximal zuldssigen Gewichte sind auf dem Typ-
schild aufgefiihrt.

Das Typschild befindet sich unten an der mittleren
Karosseriesaule des Fahrzeugs.

X XXXXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXXXXX
TMBXXXXXXXXXXXXX

$18-0365

|Z| Maximal zuldssiges Gesamtgewicht

Maximal zuldssiges Gespanngewicht (Zugfahr-
zeug und Anhénger)

Maximal zuldssige Achslast vorn
|E| Maximal zulassige Achslast hinten

Maximal zuldssiges Gespanngewicht
Der angegebene Wert gilt fiir Hohen bis 1000 m
liber dem Meeresspiegel.

Mit zunehmender Hoéhe sinkt die Motorleistung und
damit nimmt auch die Steigfahigkeit ab.

Deshalb muss fiir alle weiteren, auch angefangenen,
1000 m Hohe das maximal zulassige Gespannge-
wicht jeweils um 10 % verringert werden.

Das Gespanngewicht setzt sich aus den tatsachli-
chen Gewichten des beladenen Zugfahrzeugs und
des beladenen Anhangers zusammen.

Zuladung

Aus dem Unterschied zwischen dem maximal zulassi-
gen Gesamtgewicht und dem Betriebsgewicht lasst
sich die ungefahre maximale Zuladung berechnen.

Die Zuladung setzt sich aus folgenden Gewichten zu-

sammen.

» Das Gewicht der Mitfahrer.

» Das Gewicht aller Gepéckstiicke und anderer Las-
ten.

» Das Gewicht der Dachlast einschlief3lich des Dach-
gepacktragergewichts.

» Das Gewicht der Ausstattungen, die vom Betriebs-
gewicht ausgeschlossen sind.

.
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» Die Anhangestutzlast bei Anhangerbetrieb » Sei- Ausstattungen. Diese beinhaltet auch 75 kg als Fah-
te 185. rergewicht, das Gewicht der Betriebsfliissigkeiten
A WARNUNG sowie des Bordwerkzeugs und einen zu mind. 90 %

Unfallgefahr sowie Gefahr einer Fahrzeugbeschadi- gefilliten Kraftstoffbehiilter.

gung!
» Die angegebenen Werte fiir die maximal zuldssigen
Gewichte nicht Gberschreiten.

Betriebsgewicht

Angabe liber das Betriebsgewicht

Die Angabe entspricht dem maoglichst geringen Be-
triebsgewicht ohne weitere gewichtserhéhende

Betriebsgewicht

Betriebsgewicht (kg)

Superb iV Superb iV Combi
1730 1752

[i] Das genaue Fahrzeuggewicht in einem Fachbetrieb erfragen.

Fahrzeugabmessungen
Abmessungen
Wert (in mm)

Angabe

Superb iV Superb iV Combi
Fahrzeughdhe 1468 1477
Fahrzeugbreite mit angeklappten 1864 1864
Spiegeln
Fahrzeugbreite mit abgeklappten 2031 2031
Spiegeln
Bodenfreiheit des Fahrzeugs 137 138
Fahrzeuglénge 4869 4862
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Motorspezifikationen

1,4 1/115 kW TSI Motor und 85 kW Elektromotor

Leistung des TSI Motors (kW bei 1/
min)

115/5000-6000

Leistung des Elektromotors (kW)

85

Grof3tes Drehmoment des TSI Mo-
tors (Nm bei 1/min)

250/1600-3500

Grofites Drehmoment des Elektro-

motors (Nm) 330

Anzghl der Zylinder / Hubraum 4/1395

(cm?)

Getriebe DSG?

Karosserie Superb iV Superb iV Combi

Hoéchstgeschwindigkeit (km/h)

-b)

Bei eingelegtem angefiihrtem
Gang

-b)

Beschleunigung 0-100 km/h (s)

-b)

3 Automatisches Doppelkupplungsgetriebe.

®  Die Werte standen zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses nicht zur Verfiigung.

Unfall-Daten-Rekorder (Event Data
Recorder)

Das Fahrzeug ist mit einem Gerat ausgestattet, das
als ein Unfall-Daten-Rekorder (nachstehend nur
+EDR®) dient. Der Hauptzweck des EDR besteht in
der Datenaufzeichnung wahrend des Verkehrsunfalls
oder einer anderen auf3erordentlichen Verkehrssitua-
tion (nachstehend nur ,Unfall“), bei der es zur Akti-
vierung der Riickhaltesysteme kommt.

Der EDR zeichnet in einer kurzen Zeit das Unfallge-

schehen auf (ungefahr 10 s), beispielsweise die fol-

genden Angaben:

» Die Funktion bestimmter Systeme im Fahrzeug.

» Den Sicherheitsgurtstatus des Fahrers und Beifah-
rers.

» Die Betdtigung des Brems- und Gaspedals.

» Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs zum Unfallzeit-
punkt.

Die aufgezeichneten Daten dienen als Unterstiitzung
fur die Analyse, wie sich die Fahrzeugsysteme kurz
vor, wahrend und kurz nach dem Unfallgeschehen
verhielten, um dadurch eine bessere Aufklarung der
Umstande sicherzustellen, unter denen sich der Un-
fall ereignete, bei dem es zu Sachschaden und mogli-
cherweise Personenschaden kam.

Weiter werden auch die Daten der Assistenzsysteme
im Fahrzeug aufgezeichnet. Neben den Informatio-
nen, ob die betroffenen Systeme zum zugehérigen
Zeitpunkt ein- oder ausgeschaltet waren, ob diese
nur teilweise zur Verfligung standen oder inaktiv wa-

.

ren, besteht auch die Méglichkeit der Nachverfol-
gung, ob diese Fahrzeugfunktionen wahrend des Un-
fallgeschehens das Fahrzeug steuerten, beschleunig-
ten oder abbremsten. Ausstattungsabhangig handelt
es sich z. B. um die folgenden Funktionen.

» Automatische Distanzregelung (ACC).
» Spurhalteassistent (Lane Assist).

» Parklenkassistent.

» Notbremsfunktion (Front Assist).

EDR-Daten werden nur erfasst, wenn ein Unfall mit
der Aktivierung der Riickhaltesysteme eintritt. Unter
normalen Fahrbedingungen kommt es zu keiner Da-
tensatzaufzeichnung und es erfolgt keine Audio-
oder Videoaufzeichnung aus dem Fahrzeuginnen-
raum oder der Fahrzeugumgebung. Persénliche Da-
ten, z. B. Name, Geschlecht, Alter oder Ort, an dem
sich der Unfall ereignete, werden im EDR ebenfalls
nicht aufgezeichnet. Dritte Subjekte, z. B. Strafver-
folgungsbehodrden kénnen jedoch mittels bestimm-
ter Ressourcen EDR-Inhalte mit anderen Datenquel-
len verbinden und bei der Untersuchung der Unfall-
ursachen auf diese Weise die Identifikation einiger
Unfallbeteiligter herleiten.

Zur Auslesung der EDR-Daten wird eine Sonderaus-
ristung mit spezieller Zugangsberechtigung, ein vom
Gesetz im Fahrzeug vorgeschriebener Diagnosean-
schluss (,On-Board-Diagnostics“) und die einge-
schaltete Ziindung benétigt.

Die Gesellschaft SKODA AUTO wird ohne die Zu-
stimmung des Fahrzeughalters oder einer anderen
fur die Nutzung des Fahrzeugs autorisierten Person
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keine Daten zum Unfallgeschehen aus dem EDR aus-
lesen oder anderweitig verarbeiten. Ausnahmen sind
in den vertraglichen Vereinbarungen festgelegt oder
diese unterliegen allgemein verbindlichen Vorschrif-

ten.

Die Gesellschaft SKODA AUTO ist aufgrund der ge-
setzlichen Vorgaben verpflichtet, die Qualitat und Si-
cherheit der eigenen Produkte zu liberwachen, des-
halb ist man nur berechtigt, Daten aus dem EDR zur
Uberwachung des Produkts am Markt, zur weiteren
Forschung und Entwicklung und Qualitatsverbesse-
rung der Sicherheitssysteme des Fahrzeugs zu ver-
wenden. Zum Zweck der Forschung und Entwicklung
stellt die Gesellschaft SKODA AUTO Daten auch
Dritten zur Verfiigung. Dieses erfolgt ausschlie3lich
in anonymisierter Form, d. h. ohne eine beliebige Ver-
bindung zum konkreten Fahrzeug, zum Fahrzeughal-
ter oder zum weiteren berechtigten Nutzer.

Informationen zu den Funkanlagen im
Fahrzeug

lhr Fahrzeug verfigt tUber verschiedene Funkanlagen.

Die Hersteller dieser Funkanlagen erklaren, dass die-
se Anlagen den Vorgaben der Richtlinie 2014/53/EU
sowie der Technischen Vorschrift liber Funkanla-
gen, die durch den Beschluss des Ministerkabi-
netts der Ukraine vom 25. Mai 2017 Nr. 355 geneh-
migt wurde, entsprechen.

Zur Anzeige von Informationen zur Richtlinie
2014/53/EVU, zur Angleichung rechtlicher Vorschrif-
ten der Mitgliedsstaaten in Bezug auf die Vermark-
tung von Funkanlagen, zur Technischen Vorschrift
liber Funkanlagen, die durch den Beschluss des Mi-
nisterkabinetts der Ukraine vom 25. Mai 2017 Nr.
355 genehmigt wurde sowie zur Konformitatser-
klarung wie folgt vorgehen.
1. Den QR-Code einlesen oder die folgende Adres-
se in den Webbrowser eingeben.

http://go.skoda.eu/owners-manuals
2. Auf ,Choose your manual“ klicken.

3. Das gewiinschte Modell auswahlen - es wird ein
Meni mit den Anleitungen angezeigt.
4. Den Bauzeitraum sowie die Sprache auswahlen.

5. Die Datei ,Informationen zur Richtlinie
2014/53/EU" oder ,Informationen zur Techni-
schen Vorschrift iiber Funkanlagen Nr. 355" im
pdf-Format wahlen.

Rechte aus mangelhafter Erfiillung,
SKODA Garantien

Rechte aus mangelhafter Erfiillung

Ihr SKODA Partner als Verkaufer haftet Ihnen gegen-
tiber fir Sachmangel an Ihrem SKODA Neuwagen, an
SKODA Original Teilen und an SKODA Original Zube-
hér im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften
und dem Kaufvertrag.

Der Kaufer ist berechtigt, die Rechte aus mangelhaf-
ter Erfiillung beim zustindigen SKODA Partner ab
dem Zeitpunkt der Fahrzeuguibergabe geltend zu
machen. Das Datum der Fahrzeugiibergabe ist zu-
sammen mit der Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(VIN) ordnungsgemas im Kapitel ,Dokumentation
der Fahrzeuglbergabe* dieser Betriebsanleitung do-
kumentiert.

SKODA Garantie fiir Neuwagen

Uber die aus rechtlichen Vorschriften hervorgehen-
den Rechte aus mangelhafter Erfillung hinaus ge-
wihrt Ihnen die Gesellschaft SKODA AUTO die SKO-
DA Garantie fiir Neuwagen (nachfolgend als ,5KODA
Garantie“ bezeichnet), nach den im weiteren Text be-
schriebenen Konditionen.

Im Rahpen der SKODA Garantie wird die Gesell-
schaft SKODA AUTO folgende Leistungen bereit-
stellen V.

» Kostenlose Reparatur von Schaden aufgrund eines
Mangels, die innerhalb von zwei Jahren ab Beginn
der SKODA Garantie an Ihrem Fahrzeug auftreten.

» Kostenlose Reparatur von Schaden aufgrund eines
Lackmangels, die innerhalb von drei Jahren ab Be-
ginn der SKODA Garantie an Ihrem Fahrzeug auf-
treten.

» Kostenlose Reparatur von Durchrostungen an der
Karosserie, die innerhalb von zwolf Jahren ab Ga-
rantiebeginn an lhrem Fahrzeug auftreten. Als
Durchrostungen der Karosserie sind ausschlie3lich
Durchrostungen von Karosserieblechen von der In-
nenseite zur AuBenseite von der SKODA Garantie
erfasst.

» Kostenlose Reparatur der Hochvoltbatterie, wenn
diese im Fahrzeug verbaut ist und wenn der Scha-
den innerhalb von 8 Jahren oder vor dem Erreichen
einer Laufleistung von 160 000 km/100 000 Mei-

Aufgrund der Anforderungen der allgemein verbindlichen gesetzlichen Bestimmungen oder der landesspe-

zifischen Marktanforderungen, kann vom SKODA Partner oder Importeur eine Garantie iiber den Rahmen
der angefiihrten SKODA Garantie hinaus bereitgestellt werden. Diese lokale Garantie erweitert den Erfiil-
lungsumfang gemaf3 den spezifischen Garantiebedingungen des SKODA Partners oder Importeurs.

.
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len (je nachdem, was zuerst eintritt) ab Beginn der
SKODA Garantie eintritt. Eine Verringerung der Ka-
pazitat der Hochvoltbatterie Uber die Zeit ist eine
naturliche Eigenschaft der Technik und stellt kei-
nen Mangel im Sinne der SKODA Garantie dar.

Der Beginn der SKODA Garantie ist der Tag, an dem
der Neuwagen durch einen SKODA Partner dem ers-
ten Kaufer, der kein SKODA Partner ist, zur Benut-
zung (ibergeben wird".

Der SKODA Partner tragt dieses Datum in die zuge-
horigen Systeme des Herstellers ein. Jeder beliebige
SKODA Partner teilt Ihnen dieses Datum auf Anfrage
mit.

Die Fahrzeugreparatur im Rahmen der SKODA Ga-
rantie kann durch Ersatz oder Instandsetzung der
mangelhaften Teile erfolgen. Uber die Art der Fahr-
zeugreparatur entscheidet der SKODA Servicepart-
ner. Die Fahrzeugreparatur erfolgt innerhalb einer
entsprechend den Méglichkeiten des SKODA Ser-
vicepartners angemessenen Frist. Ersetzte Teile wer-
den zum Eigentum des SKODA Servicepartners.

Bei Anspriichen aus der SKODA Garantie beziiglich
Schéden an der Hochvoltbatterie, wenn diese im
Fahrzeug verbaut ist, wird die Hochvoltbatterie in ei-
nen dem Alter und der Laufleistung des Fahrzeugs
entsprechenden Zustand versetzt.

Weitergehende Anspriiche aus dieser SKODA Ga-
rantie bestehen nicht. Insbesondere entsteht kein
Anspruch auf Ersatzlieferung, kein Riicktrittsrecht,
kein Anspruch auf Kaufpreisnachlass, auf Bereitstel-
lung eines Ersatzwagens fir die Dauer der Nachbes-
serung und auf Schadenersatz.

Die SKODA Garantie kann bei jedem beliebigen SKO-
DA Servicepartner geltend gemacht werden.

Es bestehen keine Anspriiche aus der SKODA Garan-
tie, wenn Fahrzeugschaden im urséachlichen Zusam-
menhang mit einem der nachfolgenden Umstande
entstanden ist.

» Die Servicearbeiten wurden nicht rechtzeitig und
fachgerecht nach den Vorschriften der Gesell-
schaft SKODA AUTO durchgefiihrt, oder deren
Durchfiihrung wurde seitens des Kunden bei der
Geltendmachung von Anspriichen aus der SKODA
Garantie nicht belegt.

» Die Beschadigung bezieht sich auf Teile, die einem
naturlichen Verschlei3 unterliegen, wie z. B. Reifen,
Zindkerzen, Wischerblatter, Bremsbelage und
Bremsscheiben, Kupplung, Gliihlampen, Synchron-
ringe, Batterien u. A.

» Einbau, Anschluss von Teilen oder Zubehér, Durch-
fiihrung sonstiger Anpassung oder technischer An-

derung am Fahrzeug, die von SKODA AUTO nicht
genehmigt wurden (z. B. Tuning).

» Unerlaubte Nutzung, unsachgemaf3e Behandlung
(z. B. Einsatz bei motorsportlichen Wettbewerben
oder Uberladung), unsachgemifie Pflege und War-
tung oder unerlaubte Veranderungen lhres Fahr-
zeugs.

» Nichtbeachtung von Vorschriften in der Bedie-
nungsanleitung bzw. in anderen werksseitig gelie-
ferten Anleitungen, unter anderem die Nichtbeach-
tung von Vorschriften bezliglich der Vorgehens-
weise beim Laden der Hochvoltbatterie, wenn die-
se im Fahrzeug verbaut ist.

» Nutzung des Fahrzeugs als stationdre Quelle der
elektrischen Energie.

» Fremdeinwirkung oder duBere Einflisse (z. B. Un-
fall, Hagel, Uberschwemmung u. A.).

» Von lhnen ein Schaden nicht unverziiglich bei ei-
nem Fachbetrieb angezeigt oder nicht fachgerecht
beseitigt wurde.

Den Nachweis der fehlenden Ursachlichkeit tragt der
Kunde.

Durch die vorliegende SKODA Garantie werden die
gesetzlichen Rechte des Kaufers aus mangelhafter
Erflllung gegenliber dem Verkéufer des Fahrzeugs
und mogliche Anspriiche aus Produkthaftungsgeset-
zen nicht beschrankt.

SKODA Mobilititsgarantie
Die Mobilitatsgarantie steht fir ein Gefuihl der Ge-
wissheit fir Reisen in Ihrem Fahrzeug.

Sollte Ihr Fahrzeug einmal unterwegs infolge eines
unerwarteten Defekts liegen bleiben, kénnen fiir Sie
im Rahmen der Mobilitatsgarantie Leistungen fir die
Sicherung lhrer weiteren Mobilitét erbracht werden,
zu denen folgende Leistungen gehodren: Pannenhilfe
am Pannenort und das Abschleppen zum SKODA
Servicepartner, technische Hilfe am Telefon bzw. In-
betriebnahme vor Ort.

Sollte die Reparatur Ihres Fahrzeugs nicht am selben
Tag erfolgen, dann kann der SKODA Servicepartner
bei Bedarf noch weitere nachtragliche Leistungen
vermitteln, wie eine Ersatzbeférderung (Bus, Zug u.
A.), die Bereitstellung eines Ersatzfahrzeugs u. A.

Bestimmte Anspriiche auf eine kostenlose Erbrin-
gung von Dienstleistungen der SKODA Mobilitatsga-
rantie bestehen nur dann, wenn Ihr Fahrzeug im ur-
sachlichen Zusammenhang mit einem Defekt liegen
geblieben ist, der aufgrund der Erfiillung aus der
SKODA Garantie behoben werden soll.

Hinsichtlich der Bedingungen zur Bereitstellung der
Mobilitatsgarantie fir Ihr Fahrzeug informieren Sie
sich bei Ihrem SKODA Partner. Dieser teilt lhnen

" Aufgrund der Anforderungen der allgemein verbindlichen landesspezifischen gesetzlichen Bestimmungen,
kann anstatt des Datums der Fahrzeuglibergabe das Datum der Erstzulassung angegeben werden.

.




—

Technische Daten und Vorschriften » Rechte aus mangelhafter Erfiillung, SKODA Garantien 195

ebenfalls die detaillierten Geschaftsbedingungen der
Mobilitatsgarantie in Bezug auf lhr Fahrzeug mit. Fir
den Fall, dass sich auf |hr Fahrzeug keine Mobilitats-
garantie bezieht, informiert er Sie hinsichtlich der
Madglichkeiten eines nachtraglichen Abschlusses.

Optionale SKODA Garantieverlingerung

Falls Sie beim Kauf lhres Neuwagens auch eine SKO-
DA Garantieverlangerung erworben haben, stellt Ih-
nen die Gesellschaft SKODA AUTO im Laufe der Ga-
rantiedauer eine kostenlose Reparatur von Fahrzeug-
schaden bereit, die infolge eines Mangels am Fahr-
zeug entstanden sind.

Die SKODA Garantieverlingerung beziiglich Ihres
Fahrzeugs gilt fuir den vereinbarten Zeitraum oder bis
zum Erreichen des vereinbarten Limits der Laufleis-
tung, je nachdem, was zuerst eintritt.

Fiir die Beurteilung von Anspriichen aus der SKODA

Garantieverlangerung gelten im angemessenen Um-

fang die vorstehend beschriebenen Bedingungen der
SKODA Garantie.

Die Fahrzeugreparatur im Rahmen der SKODA Ga-
rantieverlangerung kann ausschlie3lich durch Ersatz
oder Instandsetzung der mangelhaften Teile erfol-
gen, wobei der SKODA Servicepartner iiber die Art
der Fahrzeugreparatur entscheidet. Die Fahrzeugre-
paratur erfolgt innerhalb einer entsprechend den
Maglichkeiten des SKODA Servicepartners ange-
messenen Frist.

Weitergehende Anspriiche aus der SKODA Garantie-
verlangerung bestehen ebenfalls nicht. Insbesondere
entsteht kein Anspruch auf Ersatzlieferung, kein
Rucktrittsrecht, kein Anspruch auf Kaufpreisnach-
lass, auf Bereitstellung eines Ersatzwagens fir die
Dauer der Nachbesserung und auf Schadenersatz.

Die beschriebene Lackgarantie, die Garantie gegen
Durchrostung sowie die Garantie beziiglich der
Hochvoltbatterie bleiben von der SKODA Garantie-
verlangerung unberthrt.

Die SKODA Garantieverlidngerung bezieht sich nicht
auf Auf3en- und Innenfolien.

Die Informationen iber die detaillierten Bedingungen
der SKODA Garantieverldngerung stellt hnen Ihr
SKODA Partner bereit.

[i] Die SKODA Mobilititsgarantie und die SKODA
Garantieverlangerung sind nur fiir einige Lander er-
haltlich.
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Stichwortverzeichnis

A
Abblendlicht 47,48
Abblendlicht automatisch einschalten 47,48
Abfallbehélter. 181
Abgaskontrollsystem 160
Ablagen 178,179
ABS 132,133
Abschleppose 129
Abschleppseil 129
ACC 136-138
Abstandseinstellung 137
automatisches Anhalten und Anfahren__ 136
Unterbrechung der Geschwindigkeitsregelung
137
Adaptives Fahrwerk 126
Airbag 45
Airbags abschalten 45
Ausldsung 45
Beifahrer-Frontairbag abschalten____ 46
Sicherheit 18
Storung 46
Verbauorte 45
Aktualisierung des Infotainment-Systems
siehe elektronische Version der Anleitung 5
Alarmanlage 25
Anhanger 25
Ambientebeleuchtung 52
Analoges Kombi-Instrument 58
Android Auto
Infotainment Amundsen 85
Infotainment Columbus 14
siehe elektronische Version der Anleitung 5
Anhanger 128
Alarmanlage 25
An- und Abkuppeln 184
sicheres Fahren 19
zuladssige Last 128
Anhingerrangierassistent
siehe Trailer Assist 149
Anhangevorrichtung 184,185
Kugelstange heraus- und einschwenken 184
Stitzlast 185
Antrieb wihlen 126
Apple CarPlay
Infotainment Amundsen 85
Infotainment Columbus 14
siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
Area View 145, 146
Armlehne
hinten 36
vorn 36
Aschenbecher 181
ASR 132,133
Assistent fiir Notsituationen_ 142
Assistenzsysteme
Fahrerassistent 132

Parklenkassistent 143
Sicherheit 19
Aufrollbare Gepackraumabdeckung 177,178
Ausparkassistent 147
Auf3enspiegel 39,40
Funktionen einstellen 40
Ausstattungim Gepackraum___ 174
Auto Hold 131,132
Automatikbetrieb der Climatronic_ 54
Automatische Bremsung
siehe Front Assist 133
Automatische Distanzregelung 136
Automatisches Getriebe 124-126
mit dem Wahlhebel manuell schalten 125
mit den Schaltwippen am Lenkrad manuell schalten
125
B
Batterie
siehe Fahrzeugbatterie 162
Bedienung - Infotainment Amundsen_ 66
Bedienung - InfotainmentColumbus__ 95
Befestigungselemente im Gepackraum____ 174
Beifahrer-Frontairbag abschalten 46
Beifahrerplatz 10
Beleuchtung
Ambientebeleuchtung 52
auf3en 47
innen 52
Benutzerkonto
siehe elektronische Version der Anleitung 5
Benutzerverwaltung
siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
Benutzerverwaltung - Infotainment Amundsen____
77,78
Benutzerverwaltung - Infotainment Columbus
106-108
Benzin 160
Nachfillen 161
Normen 160
Problemlésung 161
Tankinhalt 161
Voraussetzungen fir die Betankung 161
vorgeschriebener Kraftstoff___ 161
vorgeschriebenes Benzin 160
Berganfahrassistent 132
Beschlagene Scheiben 55
Bilder
siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
Bilder - Infotainment Amundsen 76,77
Einstellungen 77
Hauptmeni anzeigen 76
Hauptmenii-Ubersicht 76
Bilder - Infotainment Columbus 105, 106
Bildschirm - Infotainment Amundsen 66, 67
Bildschirm - Infotainment Columbus. 95, 96
Blinker
siehe Blinklicht 47

-
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Blinklicht 47
Bluetooth
siehe elektronische Version der Anleitung 5
Bremsbeldge 130
Bremsen 130
Bremsfliissigkeit 130
Sicherheit 16
(]
Cargo-Elemente 174
Climatronic 54, 55
Display in der Mittelkonsole hinten 182
COMING HOME 49
Einstellung 49
Crew Protect Assist
siehe Proaktiver Insassenschutz 141
D
Dachgepécktrager 184
Dachlast 184
sicheres Fahren 19
Trager befestigen 184
DCC 126
Decke 181
Digitales Kombi-Instrument 58
Display des Kombi-Instruments 59, 60
DriveGreen 127
Driver Alert
siehe Midigkeitserkennungsassistent 142
DSR 132
Durchladeeinrichtung 37
Durchladesack 178
Dynamic Light Assist
siehe Scheinwerferassistent 50
Dynamisches Kurvenfahrlicht 47
aktivieren 49
deaktivieren 49
E
e-Anzeigen 62,63
e-Manager 61
E-MODE 126
eBKV 133
EDS 132
Einparkhilfe 143
Eiskratzer 9
Elektrische Fensterheber 27,28
Aktivierung 28
Bedienung 27
Kraftbegrenzung 27
Problemldsung 28
Elektrische Parkbremse 130, 131
Emergency Assist
siehe Assistent fir Notsituationen 142
Entriegeln 23,24
EPC 159
Erlauterungen 6
ESC 132,133
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ESC Sport 132
F
Facher 178,179
Fahrdaten 60, 61
Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung 63
Fahren mit Anhénger 128
Gespannstabilisierung 133
Sicherheit 19
Fahrerplatz 10
Fahrmodus des Fahrzeugs 126
Eco 126
Individual 126
Normal 126
Sport 126
Fahrzeug abschleppen 129
Fahrzeug vor der Fahrtpriffen_ 17
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (VIN) 190
Fahrzeugabmessungen 191
Fahrzeuganpassungen
Empfehlungen 186
Fahrzeugbatterie 162
Abklemmen und Anklemmen 162
Entladeschutz 162
laden 162
Sicherheit 16
Zustand priifen 162
Fahrzeugbreite 191
Fahrzeughohe 191
Fahrzeuglinge 191
Fahrzeugreinigung
Auf3enseite 188, 189
Innenraum 187
was soll beachtet werden 187
Fahrzeugzustand 63
Fenster 27
Beheizung 30
Fernlicht 47
Fernlichtassistent 49
Scheinwerferassistent 50
Fernlichtassistent 49, 50
Feuerléscher 174
Freilauf
siehe In Leerlaufstellungfahren____ 125
Front Assist 133,134
Frontscheinwerfer. 47,49
Full LED-Einstellung 49
Leuchtweitenregulierung 48
Full LED-Frontscheinwerfer 47
Funk-Fernbedienung der Standheizung und -
liftung
Batterie wechseln 57
Fuf3gangererkennung 134
G
Ganzjahresreifen 167,168
Garantie 193
Garantie fiir Neuwagen 193

.
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Mobilitatsgarantie 194
optionale Garantieverlangerung 195
Rechte aus mangelhafter Erfiillung 193
Gepackraum 174
Ablagefacher 174
aufrollbare Abdeckung 177
Befestigungselemente 174
Befestigungsnetze 175
Gegenstande sicher transportieren 19
Multifunktionstasche 175
Netztrennwand 175
siehe Gepackraumklappe 30
starre Abdeckung 177
Gepéackraumabdeckung 177
Gepackraumklappe 31-33
automatische Verriegelung 31
berihrungslose Bedienung 32
Einstellung 32
manuelle Bedienung 30
Geschwindigkeitsbegrenzer 134,135
Kontrollleuchte 135
Geschwindigkeitsbegrenzung 63
Geschwindigkeitsregelanlage 135, 136
Gespannstabilisierung 133
Getrankehalter 180
Gewicht 190
Glihlampen 50
Blinklicht hinten - Wechsel 51
Blinklicht vorn - Wechsel 51
Ruckfahrscheinwerfer - Wechsel 51
H
Haken
im Gepackraum 174
im Innenraum 179
Hebel
Blinklicht 47
Fernlicht 47
Fernlichtassistent 50
Scheibenwischer und -wascher 52
Scheinwerferassistent 50
Herausnehmbare Leuchte 176, 177
HHC
siehe Berganfahrassistent 132
Hinterer Fahrzeugbereich 9
Hinweise zum Starten 123
Hochvoltbatterie 150
Ladevorgang 153
Hochvoltsystem 150
Hotspot
siehe elektronische Version der Anleitung 5
Hybrid 126
|
i-Size 44
In Leerlaufstellung fahren 125
Infotainment Amundsen 64-66
Grundeinstellungen 65

Infotainment Columbus 94,95
Grundeinstellungen 94
Infotainment-Bedienungszentrum
Infotainment Amundsen 64
Infotainment Columbus 94
Infotainment-Tastatur
siehe elektronische Version der Anleitung 5
Innenbeleuchtung 52
Ambientebeleuchtung 52
Innenspiegel 39
ISOFIX 44
Haltedsen 44
Verwendung von Kindersitzen 43
K
Kick-down 125
Kindersicherung 26
Kindersitz 41
auf dem Beifahrersitz 42
Befestigung 44
Befestigung mit einem Gurt 44
empfohlene Kindersitze 43
Gruppeneinteilung 42
i-Size 44
ISOFIX 43,44
Kinder richtig sichern 18
Sicherheitshinweise 41
Stichwort Kindersitz 41
TOP TETHER 44
Klimaanlage
siehe Climatronic 54
Kombi-Instrument
analog 58
digital 58
Display des Kombi-Instruments 59
Komfortblinken 47,48
Kontrollleuchten
Ubersicht 1
Vorwort My
Kopfstiitzen 36
Kraftstoff
Benzin 160
Kraftstoffbehalter
Klappe 6ffnen 160
Kiihimittel
Kontrollleuchte 159
Nachftllen 158
Problemlésung 159
Priifen 158
Sicherheit 16
Spezifikation 158
Kybernetische Sicherheit - Infotainment
Amundsen 79
Kybernetische Sicherheit - Infotainment Columbus
108
L
Ladekabel 155

.
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Laden
Problemldsung 154
Ladevorgang 152
Lane Assist 138, 139
LEAVING HOME 49
Einstellung 49
Lenkrad 38
Heizung 38
mit den Schaltwippen am Lenkrad manuell schalten
125
richtige Haltung 18
Tasten/Einstellrader 60
Lenkradheizung 38
Lenkséaulenverriegelung 38
Leuchtweite 48
Licht 47,48
Abblendlicht 48
automatisches Einschalten und Ausschalten 48
Blinklicht 47
CORNER-Funktion 47
Fahren in gegensatzlicher Verkehrsrichtung 49
Fernlichtassistent 49
Glihlampen wechseln 50
Kontrollleuchte 49
Leuchtweitenregulierung der Scheinwerfer 48
Nebellicht 48
Parklicht 48
Problemldsung 49
Scheinwerfer reinigen 53
Scheinwerferassistent 50
Standlicht 48
Warnblinkanlage 48
Lichtschalter 47
Light Assist
siehe Fernlichtassistent 49
Limiter
siehe Geschwindigkeitsbegrenzer 134
Liste der Radiosender
siehe elektronische Version der Anleitung 5
M
Massage-FunktiondesSitzes 35
Massepunkt 163
MATRIX-Scheinwerfer
siehe Scheinwerferassistent 50
MCB 133
Medien
Playlist 73,102
siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
Medien - Infotainment Amundsen_ 74
Bedienung 73
Einstellungen 73
Favoriten verwalten 73
Hauptmeni 72
Verkehrsfunk 73
was soll beachtet werden 72
Medien - Infotainment Columbus 102,103
Memory-Funktion des Sitzes 34,35
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MirrorLink
Infotainment Amundsen 85
Infotainment Columbus 14
siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
Mittelkonsole 10
Modi des automatischen Getriebes_ 124
Motor abstellen 123
Motor starten 124
Motornummer 190
Motorol 157
Kontrollleuchte 157
Nachftillen 157
Prifen 157
Sicherheit 16
Spezifikation 157
Wechseln 157
Motorraum 1
Fahrzeugbatterie 162
Klappe 157
Motorol 157
Scheibenwaschwasser 53
Sicherheit 16
Motorraumklappe 157
Motorstart
Starthilfekabel verwenden 163
MSR 132
Miidigkeitserkennungsassistent_ 142
Multifunktionstasche 175
Multikollisionsbremse
sieche MCB 133
N
Nachfiillen
Benzin 161
Kihlmittel 158
Motorol 157
Scheibenwaschwasser 53
Navigation
siehe elektronische Version der Anleitung 5

Navigation - Infotainment Amundsen 89, 91-93
Navigation - Infotainment Columbus___ 118, 121, 122

Nebellicht 48
Nebelscheinwerfer 48
Nebelschlussleuchte 48
Netze 175
Netztrennwand 175
Notausstattung 174
Bordwerkzeug 174
Wagenheber 174
Notfall
Notruf 20
Starthilfekabel verwenden 163
Notruf 20
(o]
o]
siehe Motordl 157

Online-Dienste - Infotainment Amundsen____87, 88
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Online-Dienste - Infotainment Columbus___116, 117

P

Pannenset 170
Park Assist
siehe Parklenkassistent 147
Parkbremse 130
siehe Elektrische Parkbremse_ 130
Parken
Ausparkassistent 147
Einparkhilfe 143
Fahrzeug sicher abstellen 20
Parklenkassistent 147
Ruckfahrkamera 144
Parklenkassistent 147,148
Funktionsbedingungen 147
Parklenkassistenzsysteme 143
Parklicht 48
ParkPilot
siehe Einparkhilfe 143
Partikelfilter 159
Problemlésung 159
Personalisierung - Infotainment Amundsen______ 77
Personalisierung - Infotainment Columbus 106
Phonebox 180
Praktische Ausstattungen 178,179
12-Volt-Steckdose 178, 179, 183
230-Volt-Steckdose 179,183
Ablagefach fir den Regenschirm___ 180
Ablagefach unterdem Vordersitz_ 180
Ablagefacher 178,179
Ablagetaschen 179
Aschenbecher 181
Brillenfach 178
Durchladesack 178
Getrankehalter. 180
Kleiderhaken 179
Make-up-Spiegel 178
Staufach fiir das Tablet 183
Tablethalter 182
Zettelhalter 178
Zigarettenanziinder 181
Proaktiver Insassenschutz__ 141,142
R
Rader 166
Abdeckkappen der Schrauben_ 173
Druckanderung 167
Panne 167
Radvollblende 173
Reifendruck 171
Reifenkontrollanzeige 171
Schneeketten 168
Ubersicht der Reifenbeschriftung___ 166
Wechsel 168, 169
Radio
siehe elektronische Version der Anleitung 5
Radio - Infotainment Amundsen 69, 71

SCAN-Funktion 70

Sender manuell suchen 70

Sender wahlen 70
Radio - Infotainment Columbus 98, 100
Rechte aus mangelhafter Erfiillung

siehe Garantie 193
Reflexweste 174
Regenschirm 180
Reifen 166, 167

Druck 171

Reifenkontrollanzeige 171

Ubersicht der Beschriftung 166
Reifendruckwerteeinstellen . 172
Reifenkontrollanzeige 171-173
Riickfahrkamera 144,145

Bedienung 144
Riicksitze

vorklappen 35
S
Sachmangelhaftung

siehe Garantie 193
SAFE - Funktion

Ausschalten 23

Beschreibung 23
Scheibenbeheizung 30
Scheibenwaschanlage

siehe Scheibenwischerund -wascher____ 52
Scheibenwaschwasser

Fullstand zu niedrig 53

wie wird das Waschwasser nachgefiillt 53
Scheibenwischer und -wascher 52

automatischer Heckscheibenwischer_ 53

automatisches Wischen 53

Scheibenwaschwasser nachfiillen 53

Scheibenwaschwasserstand zu niedrig 53

Scheibenwischerarme abklappen_ 54

Scheibenwischerblatt auswechseln_ 54
Scheinwerferassistent 50

Aktivierung und Deaktivierung im Infotainment_50

Schiebe-/Ausstelldach 28, 29
Aktivierung nach dem Abklemmen der
Fahrzeugbatterie 29
Bedienung 28
elektrische Bedienung des Sonnenschutzrollos__29
Schliissel 22
Schliisselfreies Verriegeln (KESSY)___ 24
Schiliisselloses Verriegeln (KESSY) 24,25
Schliisselschalter fiir Airbag-Abschaltung 46
Schliisselschalter fiir Beifahrer-Frontairbag
Schlisselschalter gestort 46
Schneeketten 168
SEAL-Reifen 168
Service-Ereignis
Angaben zuriicksetzen 186
Intervall 186
Nachweis 186
Termin anzeigen 186

.
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Servicearbeiten 186 Sitzlehne

Servicestellung der Scheibenwischerarme 54 Durchladeeinrichtung 37

Servolenkung 38 SmartLink

Sicheres Fahren 19 Infotainment Columbus 14-116

Sicherheit siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
Airbag 18  SmartLink - Infotainment Amundsen 80
Assistenzsysteme 19 allgemeine Verbindungsbedingungen____ 86
Beférderung von Kindern 18 Android Auto 85
Betriebsflissigkeiten 16 Android Auto - Verbindung mittelsUSB___ 86
Dachgepacktrager 19 Android Auto - Verbindungstrennung 86
Fahren mit Anhdnger 19 Apple CarPlay 85
Fahrzeug verlassen 20 Apple CarPlay - Verbindung mittelsUSB___ 86
Fahrzeuganpassungen 15 Apple CarPlay - Verbindung mittels WLAN vom
Fahrzeugbatterie 16 Infotainment aus 86
Gegenstande transportieren 19 Apple CarPlay - Verbindung mittels WLAN vom
Gurtbandverlauf 18 mobilen Geréat aus 86
Hochvoltsystem 17 Apple CarPlay - Verbindungstrennung_ 86
Kindersitz 18 Bedienung der laufenden MirrorLink-Anwendung___
Kontrollleuchten 19 86
Ladung transportieren 19 Einschrankungder Navigation 86
Motor-Einfahren 15 Einschrankung wahrendderFahrt_ 86
Motorraum 16 Funktionsweise 85
neue Bremsbeldge 15 Hauptmeni 85
neue Reifen 15 Hauptmeni anzeigen 85
Notruf 20 MirrorLink 85
Parken 20 MirrorLink - Verbindung mittels USB 86
richtige Sitzposition 17 MirrorLink - Verbindungstrennung 86
Sensoren und Kameras 16 unterstltzte Verbindungstypen_ 85
sicheres Fahren 19 Verbindungsbedingungen Android Auto_ 86
Steckdosen 17 Verbindungsbedingungen Apple CarPlay___ 86
vor der Fahrt 15 Verbindungsbedingungen MirrorLink 86
was ist im Brandfall zu tun 21 Wechsel zu einemanderenGerat 86
was ist nach einem Unfallzutun__ 21 Wechsel zu einem anderen Verbindungstyp_ 86
Wasserdurchfahrt 20  SmartLink - InfotainmentColumbus_ 109
Witterungsverhaltnisse 20  Sonnenschutz 29,30

Sicherheitsgurte 40 Bedienung der Sonnenschutzrollos fiir die hinteren
Anlegen und Ablegen 41 Tirscheiben 30
blockiertes Gurtband 41 Bedienung des Sonnenschutzrollos aktivieren 29
Gurtaufrollautomat 40 Bedienung des Sonnenschutzrollos hinten 29
Gurtstraffer 40 elektrische Bedienung des Sonnenschutzrollos__29
Hohe einstellen 41 Spiegel
reversible Gurtstraffer 40 siehe Auf3enspiegel 39
richtiger Verlauf 18 siehe Innenspiegel 39
Statusanzeige 40 Sport Chassis Preset 126

Sicherungen 163,164  Sprachbedienung - Infotainment Amundsen__ 68
im Motorraum 165 Sprachbedienung - Infotainment Columbus__97, 98
in der Schalttafel 164  Spurhalteassistent

Side Assist 140 siehe Lane Assist 138

Sitzbeliiftung 37  Spurwechselassistent

Sitze 33-35 siehe Side Assist 140
Belliftung 37  Standheizung und -liiftung 56, 57
Heizung 37 Batterie der Funk-Fernbedienung wechseln 57
ISOFIX 44  Standlicht
Memory-Funktion des elektrisch verstellbaren siehe Parklicht 48

Sitzes 34  Start 123

sicher sitzen 17  Starterknopf 123
TOP TETHER 44  Starthilfe 162
vorklappen 35  Starthilfekabel 163

Sitzheizung 37  Stauassistent 139

-
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Staufach fiir das Tablet 183
Steckdosen

12-Volt-Steckdose 183

230-Volt-Steckdose 183

Sicherheit 17
T
Tablethalter 182,183
Tagfahrlicht 47
Tankinhalt

Benzin 161
Tankklappe 160
Tastatur - Infotainment Amundsen 67,68
Tastatur - Infotainment Columbus 96, 97
Technische Daten 190

Abmessungen 191
Telefon - Infotainment Amundsen 80-82
Telefon - Infotainment Columbus 10, 1M1
Telefon drahtlos laden 180
Tipps fiir wirtschaftliche Fahrweise 127
Tiptronic 125
TOP TETHER 44

Haltedsen 44
Trailer Assist 149
Transport

Gegenstande sicher transportieren_ 19
Transportieren

Anhéngevorrichtung 184

Dachgepécktrager 184
TSA

siehe Gespannstabilisierung 133
Tiir

Offnen/SchlieBen 26
Typschild 190
U
Umgebungsansicht

siehe Area View 145
Umluftbetrieb 54
Unfall-Daten-Rekorder. 192
Unterstiitzte Mediendateien

siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
Unterstiitzte Medienquellen

siehe elektronische Version der Anleitung 5
USB 178,179

siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
\"
Verbandskasten 174
Verkehrsunfall

Daten-Rekorder 192

Notruf 20
Verkehrszeichenerkennung 141
Verriegeln 23,24
Verteilung der Ladung 128
Verwaltung mobiler Gerate - Infotainment
Amundsen 79, 80

Verwaltung mobiler Gerate - Infotainment

Columbus 108, 109
Video

siehe elektronische Version der Anleitung_ 5
VIN

siehe Fahrzeug-ldentifizierungsnummer 190
Virtuelles Cockpit

siehe Digitales Kombi-Instrument 58
Vorderer Fahrzeugbereich 7
Vordersitze 35

Memory-Funktion des elektrisch verstellbaren

Sitzes 34

w
Wahlhebel 125
Warnblinkanlage 48
Warndreieck 174
Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung_ 63
Wegfahrsperre 124
Werkzeug 174
Weste

siehe Reflexweste 174
Winterreifen 167,168
Wirtschaftliche Fahrweise 127
WLAN

siehe elektronische Version der Anleitung_ 5

WLAN - Infotainment Amundsen
automatische Verbindung mittels des QR-Codes____

84
automatische WPS-Verbindung_ 84
Dateniibertragung mit dem verbundenen Gerat
84
ein mobiles Gerat mit dem Infotainment-Hotspot
verbinden 84
Funktionseinschrankung 84
Funktionsweise 83
Infotainment mit dem Hotspot des mobilen Gerats
verbinden 84
manuelle WPS-Verbindung 84
Name des Infotainment-Hotspots dndern 84
Passwort fiir die Verbindung mit dem
Infotainment-Hotspoténdern_ 84
Schnellverbindung des Infotainments mit dem
Hotspot 84
Sicherheitsebene des Infotainment-Hotspots 84
Tipps fur eine einwandfreie Verbindung 84
Ubersicht der verfiigbaren Hotspots___ 83
WLAN - Infotainment Columbus 13
X
XDS+ 132
4
Zentralverriegelung 23,24
SAFE-Funktion 23
Zentralverriegelungstaste 23
Zigarettenanziinder 181

.




	Fahrzeughalter
	Inhaltsverzeichnis
	Über die Betriebsanleitung
	Über die Betriebsanleitung
	Erläuterungen
	Fahrzeugübersichten
	Vorderer Fahrzeugbereich
	Hinterer Fahrzeugbereich
	Fahrerplatz
	Mittelkonsole und Beifahrerplatz
	Motorraum

	Kontrollleuchten
	Funktionsweise
	Kontrollleuchtenübersicht

	Richtig und sicher
	Einleitende Hinweise zur richtigen Nutzung
	Neues Fahrzeug oder neue Teile
	Regelmäßige Prüfungen
	Keine unsachgemäßen Fahrzeuganpassungen
	Sensoren und Kameras funktionsfähig halten
	Motorraum
	Fahrzeugbatterie
	Hinweise zum Hochvoltsystem
	Elektrische Steckdosen im Fahrzeug verwenden
	Vor der Fahrt
	Sicheres Fahren
	Notruf
	Nach einem Unfall

	Schlüssel, Schlösser und Alarmanlage
	Schlüssel
	Zentralverriegelung
	Schlüsselfreies Verriegeln (KESSY)
	Alarmanlage

	Türen, Fenster und Gepäckraumklappe
	Türen
	Kindersicherung an den hinteren Türen
	Fenster - mit elektrischer Bedienung
	Schiebe-/Ausstelldach
	Sonnenschutzrollo - mit manueller Bedienung
	Sonnenschutzrollo - mit elektrischer Bedienung
	Sonnenschutzrollo für die Heckscheibe
	Sonnenschutzrollos für die hinteren Türscheiben
	Sonnenblenden
	Scheibenbeheizung
	Gepäckraumklappe - mit manueller Bedienung
	Gepäckraumklappe - mit elektrischer Bedienung
	Elektrische Gepäckraumklappe berührungslos bedienen
	Gepäckraumklappe entriegeln

	Sitze, Lenkrad und Spiegel
	Vordersitz - mit manueller Bedienung
	Vordersitz - mit elektrischer Bedienung
	Memory-Funktion des Sitzes
	Massage-Funktion des Fahrersitzes
	Rücksitze
	Kopfstützen
	Armlehne vorn
	Armlehne hinten
	Durchladeeinrichtung
	Sitzheizung und -belüftung
	Lenkrad
	Lenkradheizung
	Innenspiegel
	Außenspiegel

	Rückhaltesysteme und Airbags
	Sicherheitsgurte
	Kindersitz
	Befestigungselemente für Kindersitze
	Airbags
	Schlüsselschalter für Beifahrer-Frontairbag

	Beleuchtung, Scheibenwischer und -wascher
	Außenbeleuchtung
	Außenbeleuchtung COMING HOME, LEAVING HOME
	Fernlichtassistent Light Assist
	Scheinwerferassistent Dynamic Light Assist
	Glühlampen wechseln
	Innenbeleuchtung
	Innere Ambientebeleuchtung
	Scheibenwischer und -wascher

	Heizung und Klimaanlage
	Automatische Klimaanlage Climatronic
	Standheizung und -lüftung

	Fahrerinformationssystem
	Analoges Kombi-Instrument
	Digitales Kombi-Instrument
	Display des Kombi-Instruments
	Fahrdaten
	E-Manager
	E-Anzeigen
	Warnung bei Geschwindigkeitsüberschreitung
	Fahrzeugzustand

	Infotainment Amundsen
	Infotainmentübersicht
	 System
	Bildschirm
	Infotainment-Tastatur
	Sprachbedienung
	Radio
	Medien
	Bilder
	Benutzerverwaltung
	Verwaltung mobiler Geräte
	Telefon
	WLAN
	SmartLink
	Online-Dienste ŠKODA Connect
	Navigation

	Infotainment Columbus
	Infotainmentübersicht
	 System
	Bildschirm
	Tastatur
	Sprachbedienung
	Radio
	Medien
	Bilder
	Benutzerverwaltung
	Verwaltung mobiler Geräte
	Telefon
	WLAN
	SmartLink
	Online-Dienste ŠKODA Connect
	Navigation

	Starten und Fahren
	Start
	Startprobleme
	Automatisches Getriebe
	Fahrmodus des Fahrzeugs
	Antrieb wählen
	Wirtschaftliche Fahrweise
	Fahren mit Anhänger
	Abschleppöse und Abschleppvorgang
	Bremsen
	Elektrische Parkbremse
	Automatische Haltefunktion Auto Hold

	Fahrerassistenzsysteme
	Brems- und Stabilisierungssysteme
	Front Assist
	Fußgängererkennung
	Geschwindigkeitsbegrenzer
	Geschwindigkeitsregelanlage
	Automatische Distanzregelung (ACC)
	Spurhalteassistent Lane Assist
	Stauassistent
	Spurwechselassistent Side Assist
	Verkehrszeichenerkennung
	Proaktiver Insassenschutz Crew Protect Assist
	Müdigkeitserkennungsassistent Driver Alert
	Assistent für Notsituationen Emergency Assist

	Parklenkassistenzsysteme
	Einparkhilfe Park Pilot
	Rückfahrkamera
	Umgebungsansicht Area View
	Ausparkassistent
	Parklenkassistent
	Anhängerrangierassistent Trailer assist

	Hochvoltsystem
	Hochvoltsystem und Hochvoltbatterie
	Aufladen der Hochvoltbatterie
	Ladekabel

	Motor, Abgasanlage und Kraftstoff
	Motorraumklappe
	Motoröl
	Kühlmittel
	Motorelektronik
	Partikelfilter
	Abgaskontrollsystem
	Tankklappe
	Benzin

	Fahrzeugbatterie und Sicherungen
	Fahrzeugbatterie
	Starthilfekabel verwenden
	Sicherungen
	Sicherungen in der Schalttafel
	Sicherungen im Motorraum

	Räder
	Reifen und Felgen
	Ganzjahres- oder Winterreifen
	Schneeketten
	SEAL-Reifen
	Rad wechseln und Fahrzeug anheben
	Pannenset
	Reifendruck
	Reifenkontrollanzeige
	Reifenkontrollsystem
	Abdeckkappen der Radschrauben
	Radvollblende

	Stauräume und Innenraumausstattung
	Ausstattung im Gepäckraum
	Notausstattung
	Befestigungselemente im Gepäckraum
	Befestigungsnetze
	Multifunktionstasche
	Netztrennwand
	Herausnehmbare Leuchte
	Starre Gepäckraumabdeckung
	Aufrollbare Gepäckraumabdeckung
	Durchladesack
	Übersicht der Fahrgastraumausstattung
	Ablagefach unter dem Vordersitz
	Ablagefach für den Regenschirm
	Phonebox
	Getränkehalter
	Abfallbehälter
	Aschenbecher und Zigarettenanzünder
	Decke
	Display in der Mittelkonsole hinten
	Tablethalter
	Staufach für das Tablet
	12-Volt-Steckdose
	230-Volt-Steckdose

	Dachgepäckträger und Anhängevorrichtung
	Dachgepäckträger
	Schwenkbare Anhängevorrichtung

	Pflegen und Reinigen
	Service-Ereignisse
	Servicearbeiten, Anpassungen und technische Änderungen
	Innenraum
	Außenseite

	Technische Daten und Vorschriften
	Vorschriften zu den technischen Daten
	Fahrzeugkenndaten
	Maximal zulässige Gewichte
	Betriebsgewicht
	Fahrzeugabmessungen
	Motorspezifikationen
	Unfall-Daten-Rekorder (Event Data Recorder)
	Informationen zu den Funkanlagen im Fahrzeug
	Rechte aus mangelhafter Erfüllung, ŠKODA Garantien

	Stichwortverzeichnis

